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Rechiv des Staatssekretärs beim

BÖHMISCHE ESCOMPTE-BANK

Rechsprotektor in Behmenund mühren.1941.

DER BETRIEBSFOHRER

Dr. Karl Hölzer

$D$\πb16.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Ich gestatte mir, Ihnen in der Anlage

die erste Folge unserer soeben erschienenen Werk-

zeitschrift zu überreichen.

Heil Hitler!

Hoty

1 Anlage.
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Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

P r a g IV

Czerninpalais.
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Ansere Bane

Werkzeitschrift der Betriebsgemeinschaft Bähm. Escompte-Bank, Prag

Prag, im Jänner 1941

Jahrgang 1 / Folge 1

Arbeitskameraden und -Kameradinnen!

31162

Dit der erßten Nummer unferer Werkzeitschrift begrüße ich Sie, meine

Arbeitskameraden und -Kameradinnen. Das Band der Betriebs-

gemeinschaft kann uns alle nicht fest genug verbinden und deshalb haben

wir in unferer Betriebszeitung ein neues Werkzeug der Gemeinschaft ge-

schaffen, ein Werkeug, das wir im Geiste nationalsoialistischer Betriebs~

gemeinfchaft benühen wollen.

Es ist unser aller Zeitung und ich bitte Sie alle, ihr nicht nur treue Lefer,

sondern auch treue Mitarbeiter zu sein und der aus unserer Mitte ■tammen-

den Schriftwaltung Ihre wohlüberlegten Knregungen und Beiträge uu-

leiten. Darüber hinaus wird unsere Zeitung als Sprachrohr dienen für

alle die Grkenntni■le und Kusführungen, die uns vom Gedankengut des

Nationalsoialismus immer erneut nahegebracht werden müssen und die

unseren Blick weiten und unsere Weltanschauung festigen follen. Schließlich

muß eine Betriebszeitung auch unferem Berufswi■■en und unserem Können

nühen und unsere Stellung als Bankschaffende innerhalb der gefamten

deutschen Wirtschaft beleuchten.

Gine wichtige Kufgabe wird sie ferner erfüllen, indem ■ie die Zentrale und

die Filialen auch menschlich einander näherbringt. Wir wolten alle Anteit

nehmen am Leben unserer Berufskameraden in Prag und draußen, und ur

Dresdner Bank und den befreundeten Banken unserer großen Gruppe in

immer be■feren perfönlichen Kontakt kommen. Auch in dießer Hinsicht

wollen wir uns als Glied der großen Gemeinschaft fühlen, zu der wir seit

der Schaffung des Großdeutschen Reiches gehören.

Wir wollen in diefer ersten Mummer unserer Werkzeitschrift auch dankbar

aller unferer Kameraden gedenken, die in treuer Pflichterfüllung als Sol-

daten oder Arbeitsmänner fern von uns ihren Dien■t fürs Vaterland er-

füllen. Wir fühlen uns mit ihnen fest verbunden und freuen uns fchon

heute, sie nach dem Siege wieder in unferen Keihen begrüßen zu können.

Der Zeitpunkt des Erscheinens gibt mir nun noch die erfreuliche Gelegen-

heit, Jhnen allen im Namen des gesamten Vorstandes ein glückliches neues

Jahr zu wünschen und unser aller heißen Wunsch auszusprechen, daß

dießes Jahr unserem geliebten Führer die ■iegreiche Krönung seines Ringens

um Deutschlands äußere Freiheit bringen möge.

Der Betriebsführer

Dr. Karl Höler
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Frit Pawellek, Prag:
Zum Geleit
„Der Ramerad“
Nun ist es foweit. Jm Kreisbereich Prag erscheint
die erste Werkzeitschrift. Die Erste? And er st
Venn einer son uns müde wird,
j e tt? Jawohl, Du kritischer Fragesteller, erst jezt!
Der andre für ihn wacht.
Und das ist gut so. Betriebsgemeinschaften sollen erst
dann von ihrem Sein und Wirken verbriefte Kunde
Venn einer son uns zweifeln will,
geben, wenn sie die innere Kraft dazu fühlen; wenn sie
Der andre gläubig lacht.
stark genug sind, um einer näheren Klmwelt wissen zu
lassen: Hier steht nicht nur ein Betrieb, hier leb t
eine Gemeinschaft. Hier leben und wirken Men-
Wenn einer Son uns fallen sollt,
schen, die um ihre Aufgabe wissen und die stolz darauf
Der andre steht für zweí.
sind, es auch andere wissen zu lassen.
Wenn wir unseren DAF-Propagandaapparat
Denn jedem Rämpfer gibt ein Sott
auch an alle Menschen und Dinge heranbrachten und
Den Rameraden bei.
im Laufe der Alufbaumonate alle Stücke spielen ließen,
in einem Punkte sezte ich bewußt den Hebel nie mit
Herybert Menzel
voller Drukstärke an: nämlich in der Drovaaieruna
von Werkzeitschrifte:
nicht an Anregungen
ging ich den Betrie
nach Erstellung irger
wohl nicht? Jch wol
meinem Betreuungsh
Gemeinschaft geword
triebsführer entsprin
triebszeitung nicht re
stelle so will, sondern
Bedürfnis haben, sid
dem der Fall war. D
Drganismus. Arbeit
lebendige Glieder ib
Zaturgeseßzen und ebensowenig wie
aa aiai. ualln uamar. vaoz nf aluaa vánl
vermeintlich „weniger wichtige" Stenotypistin. Es
blen werden kann. können Auße
sollen nur beide sagen und schreiben, wie sie Ar-
haft kommandiert werden. Jst eine
ewachsen, dann werden die ihr
beitsplaß und Leistungserfüllung gestaltet, bezw.
gesteigert wissen möchten. Diese Werkszeitung
te selbst nach außen drängen, um
soll alles sein, nur um Gottes willen eines nicht:
um Ausdruck zu bringen und das
fad.
schaft zu manifestieren.
Dokumente der Gemeinschaft, wie
Sie möge weniger Langatmiges bringen und dafür
u
exst dann feste Formen annehmen,
mehr Geistesbliß; Skizzen, kurz gefaßte Gedanken und
iber ihr erstes Wachstum hinaus
Bilder. Bilder die von Eurer Arbeit und von der
chrift ist in meinen Augen nicht
Freude an der Arbeit berichten.
enblatt, das sich vielfach an ano=
Nennt die Zeitschrift wie immer Jhr wollt, der
det, die Zeitschrift eines Werkes
Name bedeutet nicht viel, der Jnhalt ist alles und an
für alle erkennbare Ausfluß einer
dem Jnhalt sollt Jhr alle beteiligt sein. Jhr alle sollt
Gemeinschaft, geschaf
Sie soll spre
Gemeinschaft, si
gen dieser Ger
soll berichten
deutschen Men
Arbeit fühlen.
soll ausgleichen
.Die planbolle
dient. Nuch dir w
lingen alle gemeir
Abteilung nicht 
ten. In der Gemeinfchaftsarbeit haßt du für deine Perfon keine Schuhborrichtung nötig."
2



2Böhmische Escompte-BankpragTer neue Gehaltetarif931. Kundmachung des Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltungvom 21. Dezember 1940, Amtsblait Nr. 300 vom 23. Dezember 1940,über die Regelung der Fehalts= und Arbeitsbedingungen der in Aktienbanken beschäftigten ArbeitnehmerAuf Grund des § 1 der Regierungsberordnung vom 21. De-§ 5. Einkommensgruppen.zember 1939, Sig. Nr. 330, über die staatliche Lenkung der Lohn-Für die Feststellung des Mindesimonatsemkommens derpolitit, erlaffe ich im Einvernehmen mit dem Finanzministe=Arbeitnehmer gelten nachfolgende 5 Einkommensgruppen. Fürrium und mit Zustimmung des Reichsproteftors in Böhmen unddie Einreihung ist die überwiegende Tätigkeit maßgebend.Mähren folgende Regelung der Gehalts- und ArbeitsbedingungenGruppe la: Arbeitnehmer, die nicht mit banktechnischenoder kaufmännischen Arbeiten beschäftigt sind, wie Banldiener,der in Aktienbanken und der Kreditanstalt der Deutschen, eingetra-Büroboten, Pföriner, Wächter, Heizer, Fahrstuhlführer, Kraft-gene Genofsenschaft mit beschränkter Haftpflicht, beschäftigen Ar-wagenführer sowie sonstiges vollbeschäftigtes Hausperfonalbeitnehmer.und sonstige ungelernte Arbeitskräfte.Gruppe Ib: Facharbeiter mit abgeschlofsener Lehrzeit und§ 1. Geltungsbereich.einer ihrer Ausbildung entsprechenden Tätigkeit.Gr uppe II: Arbeitnehmer chne Vorbildung der Gruppe IIIDiese Kundmachung giltmit einfacher Bürotätigkeit, wie Erpedienten, Kasfenbotena) räum lich für das Gebiet des Protektoraies Böhmen und(Inkasfisten), Registratoren und sonstige kaufmännische Silfs=Mähren,fräfte.Gruppe III: Arbeitnehmer mit banktechnischer oder gleich=b) sa ch li ch für alle Aktienbanken im Sinne des § 2, Abs. 1,wertiger kaufmännischer Vorbildung [d. h. Absolventen einerlit. d, des Geseres Sig. Nr. 239 1924, in der Fasfung desOber-(Mittel-scule mit Abiturientenkurs, einer Handels=Art. XIV des Gesezes Sig. Nr. 54 1932, und die Kredit-akademie oder Arbeitnehmer mit abgeschlossener Hochschul-anstalt der Deutschen, eingetr. Genossenscaft mit bejchrantterbildung, die einfache banktechnische Büro- oder faufmännischeHaftpflicht. Gine Regelung für die übrigen privaten Unter-Arbeiten ausüben.nehmungen und Betriebe, die geschäftsmäßig Bank- oderGr up p e IV: Angestellte mit Vorbildung der Gruppe 111 fürBankiergeschäfte betreiben, bleibt vorbehalten,höhere Arbeiten als Gruppe III.c) persönlich für alle Arbeitnehmer mit Ausnahme der Aus=hilfstrafte und der ausschließlich für Meinigungsarbeiten auf-§ 6. Einkommensgrundsäte für männlichegenommenen Hilfsträfte.Arbeitnehmer.§ 2. Dienstzeit.Für männliche Arbeitnehmer gelten folgende Ginkommens=grundsäße:1. Die tägliche Arbeitszeit (ohne Pausen gerechnet) beträgt1. Die Bestimmung des Mindestmonatseinkommens allerhöchstens 8, an Sonnabenden 6 Siunden. Sie tann im Bedarfs.Arbeitnehmer richtet sich nach Berufsjahren und endet mit demfalle bis zu 48 Stunden in der Woche ausgedehnt werden.vollendeten 15. Berufsjahr. Das erste Berufsjahr beginnt frühe-2. Für bestimmte Gruppen von Arbeitnehmern, bei denenstens mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, in dem der Arbeit-regelmaßig und im erheblichen Umfang Arbeitsbereitschaft besnehmer sein 20. Lebensjahr vollendet.steht (Kraftfahrer, ständige Beifahrer, Pförtner, Hausmeister und2. Als Berufsjahre werden die in einer Bank oder einemWächter), tann eine andere Regelung der Arbeitszeit im Ein=anderen Geldinstitut oder in anderen kaufmännischen Berufenflang mit den geseßlichen Bestimmungen vorgenommen werden.im Bürodienst nachweislich verbrachten Jahre — mit Maßgabe derBestimmungen der Ziffer 1, Saß 2, und Ziffer 6 — angerech=§ 3. Bankfeiertage.net, soweit jie nach dem vollendeten 20. Lebensjahre liegen.Den vor dem 1. Januar 1941 in ein unter den Geltungs-Bezüglich der Feiertage bleibt die bisherige Übung aufvecht.beveich dieser Kundmachung fallendes Unternehmen eingetrete-nen Arbeitnehmern werden -- mit Maßgabe der Ziffer 1,§ 4. Mehrarbeit.Saß 2, und Ziffer 6a) die in diesen Unternehmungen verbrachten Jahre voll,1. Als Mehrarbeit ist die über die 96. Doppelwochenstundeb die in anderen taufmännischen Berufen im Bürodienst ver.hinaus geleistete Arbeit zu entlohnen. Bei den in § 2, Ziffer 2,brachten Jahre zur Hälftegenannten Arbeitnehmern ist die über die 120. Doppelwochen.angerechnet.stunde hinaus geleistete Arbeit als Mehrarbeit zu entlohnen.Die volle Anrechnung der unter b) genannten Zeiten wird2. Die Vergütung jeder voll geleisteten Mehrarbeitsstundeanheimgestellt.beirägt 'suo des in der Kundmachung festgeseßten Monatseintommens, einschließlich etwaiger Zulagen, zuzüglich 25 v. 3. Von den Arbeitnehmern eines Betriebes mit mehr als10 Berufsjahren innerhalb der Tarifgruppen III und IV mußDie eventuellen Sozialzulagen bleiben bei der Errechnung dermindestens die Hälfte in Gruppe IV eingereiht werden. Bei derMehrarbeitsvergütung außer Ansaß. Voll geleistete halbe Mehr-Auswahl ist die ausgeübte Tätigkeit und Leistung des Einzelnenarbeitsstunden werden mit der Hälfte dieser Säße vergütet.zugrunde zu legen.3. Sollte an Sonn. und Feiertagen Mehrarbeit geleistet werden,4. Sind durch Ginzelverträge für Arbeitnehmer in leitenderso ist sie mit 'on des in der Kundmachung festgesebten Monats-Stellung oder für diejenigen Arbeitnehmer, die durch ihre Stel-einfommens zu entlohnen.lung berufen sind, selbständig Enischeidungen von besondererFür Sonntagswachdienst von Arbeitnehmern, die ausnahms-Wichtigkeit und Tragweite zu treffen, besondere Bezüge verein-weise als Wächter tätig sind und im Betriebsgebäude ihrebart, so gelien hinsichtlich der Besoldung nur die BestimmungenWohnung haben, beträgt die Mehrarbeitsvergütung soo.dieser Ginze verträge. Das gilt in erster Linie für Prokuristen,Ziffer 2, Säße 2 und 3, gelten sinngemäß.Leiter der Depositenkassen und Wechselstuben sowie für Abtei-lungsleiter. Sind keine befonderen Vereinbarungen getroffen,4. Die Bestimmungen der Ziffer 2 und 3 gelten nicht fürso gelten für diese Arbeitnehmer die für Tarifgruppe IV be=Arbeitnehmer mit Einzelverträgen gemäß § 6, Ziffer 4.stimmten Gehaltsfäse mit einem Zuschlag von mindestens



3a10 v. G. zu den Gesamtbezügen mit Ausschluß der eo. Sozial-rufsjahr (§ 6, Abs. 1) liegende Kalenderjahr 80 v. H. für daszulagen. Das gleiche gilt für Arbeitnehmer, die sich durch be=zweite 70 v. H., für das dritte 60 v. H., für das vierte 55 v. H..sondere Verantwortlichkeit oder wichtige Aufsichtsbefugnisse offen-für das jünfte 50 v. H. und darunter 40 o. H. des Einkommensbar über die Tarifgruppe IV erheben.im ersten tarifmäßigen Berufsjahr der betreffenden Gintom5. Arbeitnehmer der Gehaltsgruppe II, die 5 Jahre in dem-mensgruppe beträgt.selben Unternehmen ununterbrochen beschäftigt jind und die3. An die von dieser Kundmachung erfaßten Arbeitnehmer,eines Arbeitnehmers der Gruppe I1l gleichwertige Arbeit leisten,mit Ausnahme der bis zu 3 Monaten beschäftigien Aushilfs.sind in Gruppe ll zu übernehmen. Dieselbe Bestimmung giltkräfte, wird spätestens bis zum 15. Dezember eines jeden Jahresfür Absolventen der Ober-(Mittel-schule bereits nach 2jährigereine Sonderzahlung (Remuneration) in der Höhe des in der Aus-Tätigkeit in demselben Unternehmen.zahlungszeit jeweils geltenden Monatseinkommens einschließlich6. Arbeitnehmer, die auf Grund ihrer Tätigkeit ans den Grup-etwaiger Zulagen geleistet. Im Verlaufe des Nalenderjahiespen Ia, Ib oder II in eine höhere Gruppe übernommen werden,neu eintretende oder ausscheidende Arbeitnehmer erhalten fürjind in dasjenige Berufsjahr einzureihen, das gegenüber denjeden Monat, den sie während des Kalenderjahres in der Bankbisherigen Einkommen das nächsthöhere Einkommen gewährt.beschäftigt waren, ein Zwölftel dieser Sonderzahung (RemuneraDiese Bestimmung gilt ausschließlich für die Berechnung desfion. Mehrarbeitvergütungen bleiben hierbei außer Ansay.Arbeitsentgeltes.4. Der Arbeitgeber kann ohne Bewilligung des Ministeriums7. Die Bestimmungen der Ziffern 5 und 6 gelten sinngemäßfür soziale Gefundheitsberwaltung - je nach Leistung und nachauch für die vor dem 1. Januar 1941 erworbenen Berufsjahre.dem zugeteilten Verantwortungsbereich - individuelle Leistungs=zulagen bis gur Höhe von 20 v. H. über den Sähen der Kund§ 7. Einkommensgrundsäte für weiblichemachung gewähren.Arbeitnehmer.Die Gefamtsumme dieser Leistungszulagen darf 10 v. S. dessich auf Grund der Kundmachung ergebenden Gesamtlohnaufkom-Für weibliche Arbeitnehmer gelten folgende Einkommens-mens des Unternehmens nicht überschreitengrundsäße:§ 10. Besondere Bestimmungen.1. Das Ginkommen der weiblichen Arbeitnehmer. richtet sichin allen Gehaltsgruppen nach den Sägen für die männlichen1. Die Vorrücung in ein höheres Berufsjahr erfolgt amArbeitnehmer mit folgenden Abschlägen:1. Jänner.Bei jugendlichen und in den ersten 6 Berujsjahren . 10 v.H.2. Hat ein Arbeitnehmer aushilfs- oder vertretungsweise dieIn Gruppe IV nur7/ v.§Tätigkeit eines vorübergehend an der Dienstleistung verhinderIn den zweiten 6 Berufsjahren7% v.$.ten Arbeitnehmers einer höheren Eintommensgruppe auszuIn Gruppe IV nur5v.H.üben, so hat er keinen Anspruch auf das Gehalt der höherenIn den leßten 3 Berufsjahren5v. H.Einkommensgruppe.In Gruppe 1V tein Abschlag.§ 11. Urlaub.Vom 16. Berufsjahr ab findet ein Abschlag nicht mehr statt.2. Im übrigen gelten die Bestimmungen des § 6.1. Die Arbeitnehmer haben nach einer sechsmonatigenununterbrochenen Beschäftigung in demselben Un ernehmen An-§ 8. Ortstlassen.spruch auf Urlaub. Der Ürlaub soll unter möglichster Berücksichti-gung der Wünsche jedes einzelnen Arbeitnehmers, insbefondere1. Sämiliche Bankpläße werden in 3 Ortstiafsen eingeteilt:der Familienberhältnisse und der Schulferien, erteilt werden.Ortsklasse I: Groß-Prag, Groß-Brünn, Mährisch-Ostrau,2. Für das Ausmaß der Urlaube ist die Anzahl der gemäßzOlmüß und Pilsen.§ 6 anzurechnenden Berufsjahre maßgebend.Ortstlasse II: Budweis, Iglan, Kladno, Kolin, Königgräy,3. Der Urlaub beträgtPardubis, Zlin.für die GruppeOrtsflasse III: Alle übrigen Gemeinden.I1IIII und IVWerltage2. Nach der Ortsflasseneinteilung bestimmt jich die Höhe desMindestgehaltes in der Weise, daß in der Ortstlajse I das Min-bis zum 3. Berufsjahr6181012desteintommen in voller Höhe gewährt wird; in der Orisklasse I1im 4. und 5. Berufsjahr1215wird ein Abschlag von 4 v. H. und in der Ortsflasse III einvom 6. bis 12. Berufsjahr1518vom 13. bis 15. Berufsjahr101821Abschlag von 8 v. H. vorgenommen.darüber hinaus1221243. Auf ev. Sozialzulagen findet fein Abschlag statt.Das geseßliche und bestehende Urlaubsausmaß darf dadurch§ 9. Mindesteinkommensä■e.keine Kürzung erfahren.Die Mindesteinkommen an Gehalt unter Ausschluß der eb.4. Bei Unterbrechung des Urlaubes durch die BetriebsleitungSozialzulagen und unter Einrechnung der auf Grund der Verist die Bank verpflichtet, dem Angestellten das Reisegeld hin uniordnung des Reichsproteftors in Bohmen und Mähren vomzurüd sowie die sonstigen durch diese Unterbrechung begründeten20. Mai 1940 gewährten allgemeinen Zulage von 0.50 K je ge-und enisprechend belegten Auslagen zu erseßen.leistete Arbeitsstunde betragen:§ 12. Kündigung.1. Für männliche ledige Arbeiinehmer:Für die Kündigungsfristen gelten die geseßlichen Bestim-Berufsjahr Gruppe Ia Gruppe Ib Gruppe H1 Gruppe 1I1 Gruppe 1Vmungen.KKKKK§ 13. Schlußbestimmungen.-aicd750.850.900.1.200.1.350.800.910.970.1.300.1.490.Die Kundmachung iritt am 1. Fänner 1941 in Kraft.850.970.1.040.1.400.1.630.Gleichzeitig treten alle sich auf den Geitungsbereich dieser900.1.030.1.110.1.500.1.770.Kundmachung erstredenden Dienstpragmatifen und Kollektiv-5.950.1.090.1.180.1.600.1.910.—verträge, Haus= und Firmenverträge, Saßungen nebst Ergänzun=6.1.000.1.150.1.2501.700.2.050.—gen außer Kraft, soweit sie Arbeitsbedingungen betreffen. Be-7.1.060.1.210.1.300.1.820.2.180.züglich der Sozialzulagen und des Sierbequartals bleibt es bei8.1.180.1.300.1.360.1.940.2.320.der bisherigen betrieblichen Übung.9.1.250.1.370.1.450.2.060.2.5002.260.Das bisher den einzelnen Arbeitnehmern aus dem Dienstver-10.1.370.1.460.1.540.2.700.2.880.hältnis zustehende Gefamtjahreseinkommen mit Ausnahme der11.1.460.1.560.1.640.2.840.2.380.2.920.ev. Sozialzulagen ist nur dann zu erhöhen, wenn und sowveit es12.1.500.1.603.1.660.1.630.2.060unter dem sich aus dieser Kundmachung ergebenden Gesamt-13.1.520.1.680.2.400.jahreseinkommen mit Ausschluß der ev. Sozialzulagen liegt. Es14.1.530.1.640.1.710.2.440.3.010.darf jedoch durch diese Kundmachung in keinem Falle eine Kür-15.1.560.1.660.1.750.2.510.3.080.—zung erfahren.2. Für jugendliche ArbeitnehmerDer Minister für soziale und Gefundheitsverwaltung:Das Einkommen der jugendlichen Arbeitnehmer wird derartbemessen, daß es für das erste unter dem tarifmäßig ersten Be-Dr. Klumpar e. h.
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Un■er Einsaß unser Dank!
Liebe Frontkameraden!
Bisher hielt die Verbindung mit euch unsere rührige
Während beim Feinde unter den wuchtigen Schlä-
Werkfrauengruppe aufrecht, die euch als uuser aller
gen der Deutschen Wehrmacht die kärglichen sozialen
Dank allmonatlich kleine Päckchen voller Liebesgaben
„Errungenschaften" zusammenbrechen, geht Deutschland
mitten im Kriege seinen Weg zum wahren sozialen
schickt. Nun aber find wir in unserer Aufbauarbeit
ein gutes Stück weitergekommen!
Mit herzlichen Grüßen senden wir euch die erste
Folge der Monatsschrift „Jlnsere Bank“ zu. Sie soll
cuch von unferem Arbeitsplaz und Zun berichten und
das kameradschaftliche Band zwischen Front und Hei-
mat nur noch inniger gestalten. Ansere Werkzeitschrift
soll aber auch euer Sprachrohr sein. Gebt uus euere
Wünsche und Anregungen bekannt, schreibt uns von
Einzelerlebnissen, die euch befouders beeindruckt haben.
Die Schristwaltung.
ist für uns gewiß ein Anlaß zu stolzer Freude. In
erster Linie aber fassen wir diese Tatsache als eine
Verpflichtung auf. Wir sind uns klar darüber,
daß auch der Gedanke an die Herausgabe unserer Zeit-
schrift den Willen und die Entschlossenheit des Füb-
:ers, auch den böhmisch-mährischen Raum in den star-
ken Schuß des Reiches zu nehmen, zur Voraussezung
hatte. Jhm danken wir es, daß wir heute wieder zu-
kunftsfroh schaffen, ja daß wir überhaupt leben können,
ihm, der Gemeinschaft unseres Volkes und nicht zuleßt
auch der deutschen Wehrmacht verdanken wir die Tat-
sache unserer Eristenz! Anser erstes Woct soll daher
ein Dank an den Mann sein, dem Deutschland „Einig-
keit und Recht und Freiheit", dem darüber hinaus aber
Europa die Zuversicht verdankt, wieder ein Ziel und
Volksstaat unbeirct, ja sogar in verstärktem Ausmaße
für seine Lebensordnung wieder einen Sinn zu haben!
weiter. Während in England das Verhältnis der Men-
Unser Führer! Sein mitreißendes Wort ist Lebens-
schen zueinander durch die Einwirkungen des Krieges
geseß unseres Volkes geworden, wir wissen, daß dort,
immer größere Aluflöfungserscheinungen zeigt, schließt
wohin sein Befehl weist, der Schicksalsweg Deutsch-
sich das deutsche Volk immer fester zusammen, treten
lands geht.
die ungeschriebenen Geseße der Gemeinschaft immer
Jhm durch die Tat, durch Leistung und Dpfer=
deutlicher in Erscheinung.
bereitschaft zu helfen, dazu will unsere Werkzeitschrift
Mitten im Kriege - während eine große Anzahl
beitragen.
unserer Arbeitskameraden als Soldaten des Führer-
befehls zum lezten Einsat harren - vertiefen wir -
Wir wollen unsere kleine Gemeinschaft einsaß-
unserer Verpflichtungen als Kämpfer der inneren Front
bereit und zielbewußt nach den ehernen Grund-
bewußt - in uns den Gedanken der Betriebsgemein-
säßen unserer Bewegung ausrichten, damit sie der
schaft, und bringen dieses Bestreben heute auch äußer-
großen Gemeinschaft unseres Volkes würdig sei!
lich durch die Herausgabe unserer Werkzeitschrift zum
Was immer wir tun, wo immer wir auch innerhalb
Ausdruck.
unserer Betriebsgemeinschaft stehen, stets sollen die
Daß gerad: wir die erste Betriebsgemeinschaft im
Begrisfe „Pflichtbewußtsein“, „Kameradschaft“ und
Protektorate sind, die nun eine Werkzeitschrift besitzt,
„Nationalsozialistische Disziplin“ zu unseren obersten
Leitsäßen gehören!
Fest verankert in der großen Gemeinschaft aller
„Bemeinschaft läßt sich nicht lchren und
schaffenden Deutschen, in der Deutschen Arbeitsfront,
Kameradschaft nicht befehlen. Nur was du
soll uns auch das Neue Jah: zu jeder Zeit einsazbereit
vorlebst, weckt den Glauben an die Worte, die
und auf unserem Posten finden!
du sprichst, wirbt für die Sache, der du dienst.
In der Erfüllung dieses unseres Bersprechens liege
Die Gefolglchast fügt sich freiwillig der Weifung
unsere Aufgabe, die Erfüllung der Aufgabe aber sei
ein Feil unseres Dankes!
des Maunes, desfen Charakter ihr Vertrauen
erwarb. Rede nicht von Gemeinfchaft, folange
Heil dem Führer!
du keiner angehörst!"
Heil unserem Deutschland!
3



5aGustav Soutshek:Fweck und Fiele der WerkzeitschriftWo früher die Gegensäße am härtesten aufeinander-Die Werkzeitschrift soll nach ihren Möglichkeiten diestießen, wo die Frontstellung Arbeiter und AngestellterGefolgschaft zusammenschweißen, die Menschen im Be-gegen Ulnternehmer am auffälligsten zutage trat, ist nuntriebe so erziehen, daß sie ihren Beruf, ihre Arbeits-eine neue Auffassung an die Stelle der alten Zerrissen-tätigkeit verstehen, sich ihres Wertes als tätige Gliederheit getreten. Der Klassenkampf ist von der Jdee derdes Volkes bewußt werden und damit den Plaß aus-Betriebsgemeinschaft abgelöst worden. Es ist eine dersüllen, auf den sie gestellt sind. Sie will die Anhäng-großen Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront dieselichteit und die Treue der Gefolgschaft stärken zu demBetriebsgemeinschaft zu organisieren, sie im Bewußt-Betrieb, der Arbeit und Brot gibt.sein aller schaffenden Deutschen zu verankern und damitDie Aufgabe, das Leben in den Betrieben im Geistedas deutsche Arbeitsleben neu zu formen.des Nationalsozialismus zu gestalten, ist in die HändeAn dieser Aufgabe hat gerade dieder Deutschen Arbeitsfront gelegt worden. Diese ein-Werkzeitschrift mitzuwirken; in ihrdeutige Abgrenzung der von der DAF im Betriebefollimmerwiederder Gedanke derzu leistenden Arbeit läßterkennen, daß sie nichtGemeinschaft zumnur berechtigt, sondernAusdruckommen.verpflichtet ist, sich allEs ist das Verdienstder Mittel zu bedienen,der Deutschen Arbeits.die zur Erreichung desfront, wenn heute dergestellten Zieles nötigdeutsche Arbeiter wiedersind. Besonders trifftgewillt ist, mit seinemdies auf die Werkzeit-Betriebsführer in jederschrift und ihre innereBeziehung zusammen.Gestaltung zu.zugehen und wenn erZur Durchführungmit seiner Arbeitsstätteihrer Maßnahmen undwieder verbunden ist.Diefe Einstellung berech.zur weltanschaulichenFührung der Gefolg-tigt ihn, wirklich amschaft hat die DAFBetriebsleben und Be-triebsgeschehen teilzuha-in jedem deutschen Be-triebe den Betriebs.ben und gebietet anderer-obmann eingesezt. Erseits dem Betriebsführer,hat die ihm anvertrau-ihm diese Teilnahme zuten Arbeitskameraden zuermöglichen und zu ge-führen und er hat sichwährleisten. Viele Wegefönnen beschritten wermit ihren Sorgen undNöten zu befassen. Derden, um zu erreichen, daßBetriebsobmann muß dieder schaffende DeutscheMöglichkeit haben, zuseinen Betrieb als zweiteHeimat betrachtet. Einerjedem Gefolgschaftsmit-glied zu sprechen, es zudieser Weg: ist dieunterrichten und so zuSchaffung einer Werk.erziehen, daß es stets imzeitschrift. Sie soll dem Gefolgschaftsmitglied einenSinne der Betriebsgemeinschaft handelt. Jm kleinenlebendigen Aberblick geben über den Betrieb, an dem erund mittleren Betrieb wird dem Betriebsobmann seinemitarbeitet, über seine Arbeitsweise, über seine Erfolge,Aufgabe durch die persönliche Fühlungnahme mit jedemseine Zusammenhänge mit der gesamten deutschen Wirt-Gefolgsschastsmitglied erleichtert. Wenn dagegen inschaft, seine Bedeutung, aber auch seine Schwierigkeiteneinem Betrieb die Gefolgsschaftsstärke eine bestimmteusw. -. Kommt zu der inneren Freude an der ArbeitGrenze überschreitet, so fällt dieser Vorzug weg undnoch eine umfassende Kenntnis von den Erfordernissenes muß ihm eine andere Sandhabe gegeben werden,des Betriebes, dann wird die Gefolgschaft den Maß-damit er in steter Verbindung mit seinen Arbeits.nahmen der Betriebsführung ein um so größeres Ver-kameraden bleibt. Diese Handhabe bietet sich ihm u. a.ständnis entgegenbringen.in der Werkzeitschrift.Die Werkzeitschrift hat ferner einen erheblichen Bei-*trag zur weltanschaulichen und beruflichen ErziehungVom Betriebsführer und Betriebsobmann zumder Betriebsgemeinschaft zu leisten. Nur mit einer imSchriftwalter der Werkzeitschrift bestellt, will ich allesnationalsozialistischen Geist zur Betriebs- und Leistungs-daran sezen, daß unsere neue Werkzeitschrift im Sinnegemeinschaft zusammengefügten Gefolgschaft wird dieder von der Reichspressekammer und der DAF gege-Betriebsführung ihr Unternehmen lezten Endes zumbenen Bestimmungen und Richtlinien das NiveauErfolg führen können.erhält, welches ihrer würdig ist. Als Mittel im Kampf6



um die restlose Verwirklichung des Gedankens der
heute eine gewisse Gleichgültigkeit dem Arbeitsplaß und
Betriebsgemeinschaft darf die Werkzeitschrift niemals
darüber hinaus dem Gesamtbetrieb gegenüber, die ver-
die Linie nationalsozialistischer Politik und die Siele
hindert, daß eine innige Beziehung zwischen Mensch
der Deutschen Arbeitsfront verlassen.
und Betrieb entstand.
Zur Mitarbeit an der Werkzeitschrift ist jedes Mit-
Die Werkzeitschrift soll diese Beziehung wieder her-
glied der Betriebsgemeinschaft berufen. Jch werde mich
stellen und sie wird dadurch gleichzeitig jedem Gefolg-
bemühen, möglichst viele Mitarbeiter heranzuziehen,
schaftsmitglied die Kenntnis vom Schaffen seiner
die durch Berichte aus dem Betriebsleben der einzel-
Arbeitskameraden vermitteln. Das Ziel ist, das höchste
nen Abteilungen und Filialen, durch fachliche, auf die
Maß von Verständnis für einander sowie für den tie-
Arbeit. der Bank zugeschnittene Auffäße und sonstige
feren Sinn der Arbeit zu erreichen und ferner die
persönliche Erlebnisse im Dienste an der Partei oder
Stellung zu den Erfordernissen des Betriebes und den
einer Gliederung und nicht zuleßt mit Briefen von der
Maßnahmen seiner Führung positiv zu gestalten.
Front, dazu beitragen, unsere We:kzeitschrift lebendig
An diefe vorangeführten Aufgaben der Werkzeit-
zu gestalten.
schrift schließen sich noch eine ganze Reihe von Anfor-
Natürlich kann eine Werkzeitschrift immer nur die
derungen an, die mit ihnen zum gleichen Siel hinfüh.
Wege weisen zur praktischen Durchführung des Gedan-
ren: die Untermauerung der Betriebsgemeinschaft. Als
kens der Betriebsgemeinschaft. Erwachsen kann diese
Drgan der Betriebsgemeinschaft gibt die Werkzeit-
nur aus der Kameradschaft aller in der Bank Arbei-
schrift Betriebsführer, Betriebsobmann und Gefolg-
tenden. Die Achtung des einen vor der Arbeit des
schaft Gelegenheit, zueinander zu sprechen. Sie hat den
anderen ist erste Forderung dieser Kameradschaft.
besonders auf den Bankbetrieb abgestellten Bestre-
Jedem Gefolgsschaftsmitglied muß und kann allein
bungen Raum zu geben und vor allem etwa noch vor-
durch die Werkzeitschrift ein lebendiges Bild von der
handene Spannungen und Gegensäze zu überbrücken.
Gesamttätigkeit seines Betriebes vor Augen geführt
Jn vertrauensvoller Susammenarbeit
werden. Die Rationalisierung im Bankbetriebe hat
zwischen Betriebsführer und dem Be-
bewirkt, daß den meisten schaffenden Arbeitskameraden
auftragtender NSDAP,dem Betriebs.
nur eine immer wiederkehrende Teilhandlung zugewie-
obmann, wird sie dann zu einem Drgan
sen wurde, die zwar aus dem Gesamtarbeitsprozeß des
heranwachsen,das ausder Betriebs.
Betriebes nicht hinwegzudenken ist, ihnen aber keinen
gemeinschaftfür diesegeschaffen-ein
Überblick über das Ganze zu schaffen vermag. Die
nicht mehr entbehrlicher Faktor im Le-
zwangsläufige Folge war und ist vielleicht auch noch
bendesBetriebeswird.
TRESOR
Unsere Stahlkammer, die Sicherheit unferer Kunden



6aDer Kampf der WährungenDie Wä hrun g eines Landes ist nichts Abstrak-Kampf um seine Währung wagte es England nicht,tes; sie ist vielmehr eng, schicksalhast verbunden sowoh!seine Goldreserven stärker einzuseßen, da diese fürmit der Gebarung d:r Staatsfinanzen, als auch mitden äußersten Notfall bewahrt werden sollten. Mit derdem Gedeihen der Wirtschaft. Eine Währung ist ge-Verschlechterung der militärischen und politischen Lagesund, wenn beide Faktoren in gutem Sustand, in ge-machte sich daher im Jänner 1940 eine Ve:schärfungsunder Entwicklung sich befinden; sie leidet, wenn be-der Devisenkontrolle notwendig, durch die die freiereits einer der Faktoren kränkelt oder wenn die Zah-Übertragung von Sterling an Devisenausländer unter-lungsbilanz des Lantes durch ungesundes Ansteigenbunden wurde. Bereits im März 1940 traten weitereder Zahlungsverpflichtungn bedenklich zu werdenMaßnahmen in Kraft, die die Weltgeltung des Pfunddroht. In Kriegszeiten steht demgemäß die Währung,naturgemäß weiter herabd:ückten, da sie die Bezahlungd. h. die Stabilität der Währung, unter besonderemvon britischen Exporten bestimmter MonopolerzeugnisseDruck, da Staatsfinanzen wie Wirtschaft gewaltigerdes britischen Empire (Whisky, Pelze, Zinn, Kautschuk,Beanspruchung und ein:r erheblichen Gefährdung inJute) nicht mehr in der eigenen britischen Währung zu-ihrer gesunden, normalen Weiterentwicklung ausgeseßtließen, sondern nur in USA.-Dollar und außerdem insind. Jm Kriege kämpft die Währung für das Land-- den nunmehr gegenüber dem Pfund als Edelvalutaeigentlich nicht im positiven Sinne, sondern sie kämpftgeltenden- Belga, holländischen Gulden und Schwei-um ihre eigene Erhaltung, um ih:e eigene Sicherung imSturm der Kriegsereignisse. Nur indirekt vermag siezer Franken. Doch auch durch die Schmälerung derGeltung konnte die Schwäche des Pfund nicht behobendurch Zeichen äußerer Festickeit und Unerschüterlichkeitwerden. Alle Verfeinerungen der Methoden der De-ihrer Stellung geg:nüber den gegnerischen Währungen,besonders jedoch gegenüter den richtkriegbetroffenenvisenerfassung bedeuteten ein Quaksalbern an dem da-Währungen, zur siegreichen Durchführung der Kriegs-hinsicchenden Pfund, dem diesmal im Gegensaß zumaktion beizutragen. Sie kann in ihrer Haltung gleich-Kriege 1914—18 die Snjektionen aus der amerikanischensam ein Symptom, ein Maßstab sein für den StandKreditspriße fehlen. Der Außenwert der englischender militärischen Ereignisse und für die Siegesaussich-Währung, gemefsen an der Notierung des freienten ihres Landes.Pfund in New Vork, stürzte sprunghaft; er erreichteam 28. Mai mit 3,161/ Dollar einen erschreckendenDer Miedergang des Pfund KterlingTiefstand.Wenn sich nunmehr die englische Regierung endlichDas alles hat nicht nur jeder Krieg in der Vergan-zu einschneidenden Maßnahmen aufraffte, durch diegenheit bewiesen, sondern bereits in genügendem Aus-immerhin eine leichte Erholung des freien Pfund mitmaß auch der gegenwärtige kriegerische Konflikt derSchwankungen zwischen 3,52 und 3,95 Dollar erreichtAchsenmächte mit den westlichen Demokratien. Jn vollerwurde, so bedeuteten die am 7. Juni 1940 veröffent-Offentlichkeit erleben wir den Kampf, den die Währun-lichten Bestimmungen — die unter anderem vorsahengen der in den Krieg verwickelten Hauptmächte zu füh-das Verbot des Verkaufs von Effekten in England,die Personen außerhalb der Ste:ling- und Frankgebieteren haben. Besonders der monetäre Repräsentant derWestmächte, das englische Pfund, hat hierbeigehören, ferner Bezahlung der Ausfuhr Englands nachUSA. und der Schweiz in deren Währung odereine Haltung gezeigt, die der englischen Sache die denk-bar schlechteste Prognose stellt.offiziellen Pfunden und Einführung eines Systemsvon Zahlungsabkommen und Sonderkonti - doch fü:Als Englands Kriegserklärung Anfang Septem-das hoffnungslos kämpfende Pfund einen weiterenber 1939 erfolgte, war die englische Regierung natur-schweren Prestigeverlust. Die schrittweise Erdrosselunggemäß bestrebt, alle Mittel und Reserven zusammen-des freien Sterlingmarktes nahm ihren unerbittlichenzufassen und zu sichern, die als Kriegsschaß zugleichFortgang. Die leze Etappe in der Ausschaltung ausder Währung einen Rückhalt geben sollten. Nach derdem internationalen Verkehr war das Verbot der Ein-Beschlagnahme des Gold- und Devisenbesitzes von Jn-fuhr von Pfundnoten nach England vom 21. Augustländern führte sie- zum ersten Male in der englischen1940, d. h. die offizielle Zurückziehung des Repräsen-Währungsgeschiche — am 11. September 1939 bereitstanten der englischen Währung aus dem internationalendie bis dahin verhöhnte und verpönte D evisen be-Zahlungsverkehr, in dem die englische Pfundnote einstwirt schaft ung ein. Allerdings sollten zunächsteine überragende Stellung eingenommen hatte. Sienoch — die „berechtigen“ Sahlungsbedürfnisse desführt nunmehr an den schwarzen Börsen mit einemHandels und der Jndustrie ohne Einschränkung durchDisagio von 40 bis 60 Prozent, soweit sich für siedie Banken befriedigt werden. Bei der ungünstigenüberhaupt Abnehmer finden, aur noch ein traurigesGestaltung der englischen Sandels- und ZahlungsbilanzSchattendasein. Shmbolhafter konnte der Untergangund angefichts der Flucht aus der Sterlingswährungder Weltstellung Englands nicht dargestellt werden.seitens derjenigen Pfundbefißer, die sich vom Pfund-Auch die Aufrechterhaltung der Fiktion einer Wert-risiko befteien wollten, fiel es in der Folgezeit den eng-beständigkeit der englischen Währungseinheit durch dielischen Währungsstellen nicht leicht, ein stärkeres Ab-Notierung eines festen amtlichen Kurses zum Dollargleiten des freien Pfund, das sich gegenüber dem offi-ist nur solange möglich, als Englands Finanzreservenziell in New York auf der Basis von 1 £ = 4.03 $nicht verbraucht sind und der Kreditwille der Vereinig-festgelegten gebildet hatte, zu verhindern. In demten Staaten, der bisher praktisch überhaupt noch nicht8



zutage getreten ist, nicht endgültig geschwunden ist.rung des Neuen Planes ausgebaute System des Wa-Dann wird auch diese sich immer mehr aushöblenderenaustausches und der unmittelbaren Verrechnung mitFassad: zusammenstürzen.dem jeweils betroffenen Abnehmer- und Lieferland,ursprünglich nur als Notlösung gedacht, hat sich in denDer Triumph der Reichsmarkprekären Verhältnissen über Erwarten bewährt. Somancher europäische Staat, der das Schwergewicht sei-Wieanders hatsich diedeutsche Wäh-ner Handels- und Finanzbeziehungen in England oderrung gehalten! Erinnern wir uns noch der Zeit,außerhalb Europas liegen hatte, hat sich gezwungenals der Neue Plan entstand und das nationalsoziali-gesehen, tastend und zunächst der Not gehorchend fürstische Deutschland dazu überging, das Schicksal seinerden dahingeschwundenen Warenaustausch neue WegeWährung von der Willkür fremder Mächte unabhän-und Beziehungen zu europäischen Ländern und ins-besondere zu dem großdeutschen Wirtschaftsblock zugig zu machen und durch Ausgestaltung der Devisen-suchen. Da das schwindsüchtige Pfund ihnen keinenbewirtschaftung die Reichsmark allen äußeren Angrif-Rückhalt mehr bietet, und die Geldreserven jenseitsfen zu entziehen. Dbgleich die deutsche Aufbauarbeitdes Dzeans unerreichbar geworden sind, ist ihnen, be-dem Frieden galt, wurden die finanz- und währungs-sonders für den noch einzig gut funktionierenden Wa-politischen Notwendigkeiten, die sich aus k.iegerischenrenaustausch mit Mitteleuropa, lediglich die Möglich-Verwicklungen ergeben konnten, nie aus dem Augekeit geblieben, mit Deutschland und über Deutschlandverloren. Als dann im September 1939 die West-den Verrechnungsweg zu beschreiten. Hierbei hat sich,mächte den Kampf ansagten, stand die deutsche Wäh-wie der Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsi-rung gefichert da. Su ihrem Schuß und zur Aufrecht-dent Fu nk auf der Wiener Herbstmesse mit stolzererhaltung des Zahlungsverkehrs brauchten bei Kriegs-Genugtuung feststellte, die Reichsma.k mit ihremausbruch weder Erhöhung des Reichsbankdiskonts.Verrechnungssystem als die zuverlässigste Währungnoch Schließung der Börsen, noch Anordnung eineserwiesen. Die zunächst komplizierte und unregelmäßigeMoratoriums oder andere stattliche Eingriffe vorge-Verrechnung der einzelnen europäischen Länder unter-nommen zu werden. Jm abgelaufenen ersten Kriegs.einander hat mehr und mehr Verfeinerungen und Ver-jahre hat die deutsche Währung sowohl im äußereneinfachungen über die Deutsche Verrechnungsklasse inals auch in ihrem inneren Wert ihre Geltung voll be-Berlin als Zentralstelle Plaß gemacht. Nicht nurhalten. Mit den sinnvollen und umfassenden Roh-Italien hat mit Deutschland vereinbart, daß alle Zah-stoff-, Außenhandels- und Preisregulierungssicherun-lungen zwischen Jtalien einerseits und den von Deutsch-gen sowie mittels der laufenden sorgfältigen Abschöp-land besezten Ländern Holland, Belgien, Norwegenfung aller für den Wirtschaftsablauf überflüssigenund Luremburg andererseits über das deutsch-italieni-Gelder wurde erreicht, daß die von unseren Gegnernsche Clearing abgewickelt werden; auch andere Ländererhofften und vorausgesagten inflationistischen Erschei-verrechnen über Berlin, so die Niederlande mit Jugo-nungen keinen Einfluß gewinnen konnten. Währendslawien, Norwegen mit Finnland, Schweden mit Bel-in England die G.oßhandelspreise um fast 40 Prozent,gien und den Niederlanden. Angeschlossen sind fernerdie Lebenshaltungskosten um etwa 20 Prozent anstie-Bulgarien, Griechenland und die Schweiz. Weiteregen, konnte in Deutschland eine bewundernswerte Sta-Verhandlungen (z. B. mit Angarn und Rumänien)bilität der Preise erreicht werden. Während Englandssind im Gange oder inzwischen bereits abgeschlossen.Kriegsanleihen und kurzfristiger Kreditaufnahme derHierbei ist zu beachten, daß diese Verrechnungen nichtausreichende E.folg versagt blieb und dort das Endemehr lediglich bilateral, sondern bereits multilateralder Steuererhöhungen nicht abzusehen ist, hat die deut-erfolgen, daß also ein völliger Ausgleich zwischen je zweische Kriegsfinanzierung die Belastungsprobe glänzendLändern nicht meh: erforderlich, sondern mit Hilfe derbestanden; die deutsche Volkswirtschaft hat sich stark ge-aktiven oder passiven Clearingspize- natürlich imnug erwiesen, um die gewaltigen Finanzlasten desRahmen der handelspolitischen Abmachungen — auchKrieges ohne Rückgriff auf die Notenpresse aus eige-über dritte Länder möglich ist. Und das alles geschiehtner Kraft zu tragen. Während der Ste.lingblock weit-auf der Grundlage der festen Reichsmark und mit dergehend zerfallen ist und nicht nur die meisten nichtbriti-sicheren Aussicht, jederzeit auf dem breiten großdeut-schen Länder, sondern auch schon Teile des Empireschen Markt gesicherte Warenmengen absezen oderselbst dazu übergegangen sind, Verkäufe nach EnglandReichsmarkguthaben verwerten zu können. Da zu hof-in Dollar zu fakturie.en, während sogar die Gerüchtenicht verstummen wollen, daß England sich mit der Ab-fen steht, daß in kurzer Zeit auch noch das Disagioder Verrechnungsmark verschwinden wird, das sich insicht trage, seine Währung mit dem kanadischen Dollareinigen Südoststaaten infolge der überhöhten Preis-zu verbinden (was unweigerlich eine völlige Abhängig.struktur gebildet hatte, ist nunmehr der Weg frei für diekeit vom nordamerikanischen Dollar bedeuten würde),wird der Kreis der europäischen Staaten immer größer,Führung der deutschen Währung.der sich Deutschland nicht nur wirtschaftlich, sondernDie Reichsmark hat das Pfund in der internatio-auch währungsmäßig anschließt.nalen Währungsfunktion abgelöst. Die deutsche Wäh-Dbgleich die deutsche Wirtschaft mit größter An-cung hat über die englische Währung im Kampfe umspannung arbeitete, um den gewaltigen Anforderungendie Geltung den Sieg errungen. Sie wird den Wieder-zu genügen, die der Kriegsbedarf an sie stellte, bliebaufbau Europas tragen und bei der Eingliederungihr doch noch genügend Kraft, um den AußenhandelEuropas in eine neue Weltwirtschaft als vollwertigeintensiv zu pflegen und die Warengüter zu fertigen,und zuverlässige Devise die führende Rolle spielen.die Deutschland auszuführen hatte, um seine lebens-Entnommen dem fachlichen Schulungsblatt der DAF.wichtigen Einfuhren zu bewerkstelligen. Das seit Einfüh-Berlin „Bank und Versicherung", Folge 11/1940.9



fal
Aus der Ausstellung unjerer Werkfrauengruppe
tung, des Börsenwesens, der Wertpapiere, des Kredit-
wesens, des Aktienrechtes, des Wechsel- und Schekrech-
Unsere Ehrentafel
tes, des internationalen Zahlungsverkehrs und vieler an-
derer dem Kreditwesen in weitestem Amfang eigenen Ge-
biete. Fragen des Kreditwesens im allgemeinen wie auch
die Sonderheiten des Sparkassenwefens finden eingehende
Berücksichtigung. Das Buch ist nicht mehr aus der Fach-
Im Jahre 1940 begingen folgende Arbeitskameraden
literatur herauszudenken. Ein befonderer Vorteil sind die
und Kameradinnen das 2sjährige Dienstjubi.
Literaturhinweise, die es jedem interessierten Arbeitskame-
läum:
raden ermöglichen, tiefer in die Materie einzudringen, so
bald eine Frage sein besonderes Interesse findet. Das
Direktor Nowotny Karl, Vorstandsmitglied der Bank, am
Lexikon ist für den jungen Anfänger ebenso wertvoll wie
1. Juli 1940,
für den erfahrenen Praktiker, der aus ihm stets auch neue
Schmitt Franz, Prag, am 4. Jänner 1940,
Belehrungen schöpfen kann.
Schindler Josef, Prag, am 15. Jänner 1940,
„Zwischen heut und morgen.“ Eine kleine Broschüre,
Stronsky Franz, Prag, am 1. Feber 1940,
die im Sprichwort und Sinnspruch den Spargedanken
Kadle■ek Marie, Prag, am 11. Feber 1940,
fördern will. Auf 40 Seiten wird gezeigt, was uns die
Sprichwörter und Sinnsprüche auf dem Gebiete des Spa
Loose Gustav, Prag, am 15. Feber 1940,
rens lehren. Ein netes, neuartiges Heftchen, das dem
Pohl Dtto, Prag, am 25. Feber 1940,
Spargedanken zweifellos neue Freunde schaffen wird. Er-
Nitseh Karl, Prag, am 15. März 1940,
schienen in der Schellenbergschen Buchdruckerei „Wies.
Prok. Allrich Karl, Prag, am 6. April 1940,
badener Tagblatt", Wiesbaden.
Rezek Josef, Prag, am 19. April 1940,
„Das Gold in Wirtschaft und Politit." Vom Hellmuth
Rong Johanna, Prag, am 26. Mai 1940,
Wißmann. Wilhelm Goldmann, Verlag, Leipzig. Preis
gebunden 3 RM.
Schier Jrma, Prag, am 8. Juni 1940,
Der Verfasser hat sich in dem vorliegenden Buch die
Novak Luise, Prag, am 16. Juni 1940,
Aufgabe gesezt, die Rolle des Goldes in der Wirtschaft
Pietseh Rudolf, Prag, am 23. Juni 1940,
aufzuzeigen. Er schildert das Wefen von Gold, Geld und
Jirk Sidonie, Prag, am 24. Juni 1940,
Währung und den Einfluß des Goldes auf Wirtschaft und
Walnicka Melanie, Prag, am 1. Juli 1940,
Politik. Es wird der überzeugende Nachweis erbracht, daß
Samesch Richard, Prag, am 8. Juli 1940,
durch die Abkehr der Weltwirtschaft vom Gold als Wäh-
rungsgrundlage das Gold seine Monopolstellung verloren
Prok. Martini Hans, Prag, am 15. Juli 1940,
hat. Verfasser geht sogar so weit, zu behaupten, daß durch
Vl■ek Rudolf, Prag, am 1. Ottober 1940,
Ausschaltung des Goldes die Beziehungen der Völker von
Reinisch Ernst, Prag, am 29. November 1940,
einem äußeren Störungsfaktor befreit werden und sich so
*
den natürlichen Voraussezungen besser anpassen könnten.
Wie recht der Verfasser damit hat, zeigt die Entwicklung
Dir. Baudisch Ferdinand, Budweis, am 8. März 1940,
in den lezten Monaten. Für eine grundlegende Unter-
Bev. Hradeczny Josef, Dlmüiz, am 21. Dezember 1940.
richtung über Währungsfragen, insbesondere das Gold
problem, können wir das Buch empfehlen.
Wir beglückwünschen unsere Arbeitskameraden und Ar-
beitskameradinnen nochmals zu ihrem Ehrentag, den sie
in einer geschichtlich großen Zeit erlebten. Sich immer
diefer Zeit bewußt zu sein und nach besten Kräften am
.Eutscheidend ist nicht wo du stehst,
Aufbau unserer auf Gedeih und Verderb zusammenge-
schmiedeten Volksgemeinschaft mitzuhelfen, sei allen heilige
fondern daß du deine Pflicht tust!"
Verpflichtung.
Herausgegeben im Einbernehmen
preseamt der Deutschen Arbeitssront bon der Betriebszelle Böhmische Escompte-Bank, Prag. - Ver-
antwortlicher Schriftleiter: Pg. u
G el. Prag I. Graben 33. -- Erscheinungsort: Prag. — Erscheint einmal monatlich.  Nach
e            
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MESSE
ONN
AUSSTELLUNG
ZENTRALBLATT
FÜR
DAS
GESAMTE
MESS-
UND
AUSSTELLUNGSWESEN
Hauptschriftleiter:
ceba
für
Wirtschafts-
und Verkehrspropaganda
Bruno Abendroth
23. Jahrgang
Verbreitungsgebiete: Deutschland, Protektorat Böhmen
und
Abonnementspreis: Vierteljährlich 7.- RM. Das Abonnement
Mähren, Generalgouvernement, Belgien, Bulgarien, Dänemark,
gilt als verlängert, sofern keine Abbestellung 14 Tage vor
Finnland, Frankreich, Griechenland, Holland, Italien, Kroatien,
Äblauf erfolgt.
Insertionspreise: Die sechsgespaltene 1 mm hohe Zeile 16 Pig.
Luxemburg, Norwegen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz,
Seitenpreis: 1 Seite 400.— RM., 1/2 Seite 200.— RM., 1/s Seite
Serbien, Slowakei, Spanien, UdSSR, Ungarn, Türkei, Vereinigte
133.— RM., 1/ Seite 100.— RM., 1/6 Seite 67.— RM., 1/s Seite
Staaten von Amerika, Argentinien, Brasilien, Manschukuo,
50.— RM., 1/12 Seite 33.50 RM., 1/1e Seite 25.- RM. Bei Wieder-
Mexiko, Aegypten, Marokko, Syrien, Kleinasien, Japan etc.
holungen Rabatt.
Auskünite und Beratungen für Abonnenten kostenfrei.
Bankkonto; Commerzbank
Fernruf: 24 83 90
Postscheckkonto:Messe und Ausstellung
Depos.-Kasse MN, Berlin W 30, Viktoria-Luise-Platz 1
Berlin Nr. 35810
A/K.
Berlin W 30, Motzstraße 51, den
4.September 1941.
Herrn
Staatssekretär K.H. F r a n k
P r a g /Böhmen
Slaats■ekretärs
Burg Czernin-Palast
eichsprotektor
nun Mähren.
8. SEP. 1941
Sehr geehrter Herr Staatssekretär !
Hiermit gestatten wir uns, Ihnen die Nr. 17 unserer
Fachzeitung zu überreichen, die als Spezialnummer für die
Prager Herbstmesse l94l erschienen ist.
Wir hoffen, dass die Ausgabe Ihr Interesse und Ihren
Beifall findet.
Mit dem Ausdruck grösster Wertschätzung
Heil Hitler !
Messe und Ausstellung
Letrabat r das gesae Me- aed iussieagawases
Inbersationale Wirtschafts- und Verkehrazellung
rur Pludduwsty
Z
$\r$
Cérehiod.
Archio des Staatsfekeetärs beim
/ 0/0.47
Reichsprotektor in Böhmen und Mishren.
119
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Der Neichsprotektor

8.lai 1942

in Böhmen und Mähren

Prag, den

J

IV P 1432/303-1,23/41

Nr.

-1o1

Es wird gebeten, diejes Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

1./

An die

Hauptschriftleitung der "Prager Wochenochau",

1UUF

Hibemergasse 30.

Aus gogeboner Veranlasoung wntorsege ich Ihnen

mit cofortiger Wirkung die Veröffentlichung von politi-

sohen, kultur- wnd wirtechaftopolitischen Beitrügon

jeder Art; diose sind rechtzeitig vor der beabsichtig-

ton Verüffentliclmng meiner Gruppe Preese, Preg II.,

Becthovenstrasse 5, vorzulogen.

Pormor bitte ich um Mtteilung, ob der Haupt-

schriftleiter der "Pregor Wochenschau", ontsprechend

dom Schriftleitergesets, in der Berufsliete der Schrift-

In Auftrage

gez.Gregory

2./

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

7

/105.97

Auy

S.0X-714



Zentralverband des Handels

Prag I., Am Pulverturm 1

hU.

für Böhmen und Mähren

Der Beauftragte des Reichsprotektors

Feruruf: 60851, 52,53

Abs. Jng. Erich Vogt, Prag I. Am Pulverturm 1

D$√b20

An Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

P r a g - Burg.

Czerninpalais.

frchio des Staatssekretärs beim

Reigsprotektor in Böhmen und Mähren.

Jhre Zeichen:

Ihre Nachricht vom:

Unjere Beidhen:Ing.V/Mö. Zag: 12.Juni 1941.

(Es wird gebeten, stete die obigen Seichäftozeichen anzugeben.)553.

Betref: Mitteilungsblätter der Wirtschaftsgruppen des Zentralverbandes des

EDa

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Die Mitteilungsblätter der Wirtschaftsgruppen sind auf meine Veran-

lassung neu ausgestaltet worden, wobei der Vorrang der deutschen Spra-

che erkenntlich ist.

Anbei je ein Stück dieser Mitteilungsblätter, mit der Bitte um Kennt-

nisnahme.

Mit freundlichen Grüssen und

Heil Hitler !

2h

My

4

/Ing.Erich/Vogt/.

=.cα

(drerio).

1 73/6.47.

64(2-x--7$



Mit Nachrichten der Fachgruppe 1.
Se zprávami odborné skupiny 1.
DER GROSSHANDEL
VELKOOBCHOD
Mitteilungen
der
Wirtschaftsgruppe
Zprávy
Hospodá■ské skupiny
Grof-
pun
Aufenhandel
velkoobchodu a zahrani■ního obchodu
im Zentralverband des Handels
v Úst■edním
svazu
obchodu
für
Böhmen und Mähren
aud
■echy
a Moravu
Prag I, Königshofgasse 17/19 - Ruf 630-34
Praha I, Králodvorská 17/19 - Tel. 630-34
Nr. 23. ■íslo.
Prag - Praha, 9. VI. 1941.
Jahrgang II. ro■nik.
Inhalt:
Obsah:
Telefonverzeichnis.
Telefonní seznam.
Sozialpolitik: Lehrlingslöhne - Abzug der Kranken- und
Sociální politika: Mzda u■■ù - sráženi nemocenských a
Altersversorgungsbeiträge.
starobních p■ísp■vk■.
Steuern und Gebühren: Umsatzsteuer und Kriegszuschlag
Dan■ a poplatky: Da■ z obratu a vále■ná p■irážka v po-
im Verhältnis zu Lothringen.
m■ru k Lotrinsku.
Beförderungswesen: Einhebung der Linienverzehrungs-
Dopravnictví: Vybírání potravni dan■ na ■á■e za balikové
steuer für Paketsendungen aus dem Auslande durch
zásilky z ciziny poštovními ú■ady ve Velké Praze a
die Postämter in Groß-Prag und Groß-Brünn,
ve Velkém Brn■,
Handelsverkehr mit dem Auslande: Inkassoabteilung beim
Obchodní styk s cizinou: Inkasní odd■lení u Exportního
Exportinstitut. — Neuausgabe des Paketpostbuches.
ústavu. — Nové vydání Balikového sazebníku. —
- Telegrammgebühren im Verkehr mit dem Ausland.
Telegrafní poplatky ve styku s cizinou. — Cestovní
— Reiseverkehr mit Jugoslawien und Griechenland. —
styk s Jugoslavií a Reckem. - Nová úprava plateb-
Neuregelung des Zahlungsverkehrs mit der Slowakei.
ního styku se Slovenskem,
Nachrichten der Fachgruppen.
Zprávy odborných skupin.
Sozialpolitik
Sociální politika
Lehrlingslöhne — Abzug der Kranken- und
Mzda u■■■ — srážení nemocenských a starob-
Altersversorgungsbeiträge.
ních p■ísp■vk■.
Zu den Anfragen, ob der Arbeitgeber berechtigt ist,
K dotaz■m, zda má zam■stnavatel právo srážeti polo-
die Hälfte des Versicherungsbeitrages gemäß § 164 des Ges.
Nr. 221/192 Slg. von den Erziehungsbeträgen, Wochenent-
vinu pojistného podle § 164 zák. ■. 221/1924 Sb. z vycho-
lohnungen oder -löhnen, die den Lehrlingen auf Grund der
vávacích p■ísp■vk■, týdenních odm■n nebo mezd, posky-
Lohnkundmachungen gewährt werden, abzuziehen, teilt
uns das Ministerium für soziale und Gesundheitsverwal-
tovaných u■■■m podle mzdových vyhlášek, sd■luje nám
tung wie folgt mit:
ministerstvo sociální a zdravotni správy toto:
Die oben angeführten Entgelte sind Entlohnungen für
die Arbeit und demnach ein Arbeitsverdienst (Lohn) im
Shora uvedené úplaty jsou odm■nami za práci a tedy
Sinne des § 10 des Gesetzes Nr. 221/1924, in der Fassung
pracovním výd■lkem (mzdou) ve smyslu § 10 z. ■. 221/24
der Kundmachung Nr. 189/1934 Slg.; der Arbeitgeber hat
daher das Recht, dem Arbeitnehmer (Lehrling) die auf ihn
ve zn■ní vyhlášky ■. 189/1934 Sb.; má tudiž zam■stnavatel
entfallende Hälfte des Versicherungsbeitrages abzuziehen.
právo srážeti zam■stnanci (u■ni) polovinu pojistného na■
Wir ersuchen alle Mitglieder der Wirt-
Žádáme všechny ■leny Hospodá■ské skupiny
schaftsgruppe Groß- und Außenhandel, die
velkoobchodu a zahrani■ního obchodu, aby
Bestätigung über die Metallsammlung bis
nám zaslali vypln■né potvrzení o sb■ru
zu m 15. Juni d. J. rückzusenden.
kov■ do 15. ■ervna t. r.
Der Inhalt des Rundschreibendienstes ist nur zur internen Unterrichtung der Mitglieder der Wirtschaftsgruppe
Groß- und Außenhandel bestimmt, - Nachdruck ist daher nicht gestattet.
Obsah t■chto zpráv jest ur■en pouze pro interní informaci ■len■ Hospodá■ské skupíny velkoobchodu a zahrani■ního
obchodu a nesmí býti otiskován.



Der GroßhandelVelkoobchodTelefonverzeichnis der WirtschaftsgruppeTelefonní seznam hospodá■ské skupiny velko-Groß- und Außenhandel.obchodu a zahrani■ního obchodu.Sekretariat .630-34625-91Sekretariát 630-34625-91Mitgliederabteilung630-34625-91■lenské odd■lení .630-34625-91Preisbildungsreferat638-30Cenový referát638-30Abteilung Außenhandel619-80636-12Odd■lení zahrani■ního obchodu619-80636-12Abteilung Gemeinschaftseinkauí619-80636-12Odd■lení nákupních sdružení .619-80 636-12Redaktion der Mitteilungen der WGG630-34 625-91Redakce zpráv HSV630-34 625-91Buchhaltung638-30Ú■tárna638-30o1. Fachgruppe Nahrungs- und Genuß-1. Odborná skupina potravin a poživatin 604-86mittel604-86Fachuntergruppe Zucker- und Süß-Odbor cukru a cukrovinek . . . .229-27waren229-272. Fachgruppe Tabak619-80636-122. Odborná skupina tabáku . . . . .619-80636-123. Fachgruppe Getreide und Futtermittel601-27618-613. Odborná skupina obilí a krmiva . . 601-27 618-614. Fachgruppe Vieh- und Fleischhandel601-27618-614. Odborná skupina velkoobchodu s do-bytkem a masem . . . .601-27 618-615. Fachgruppe Kohle und Baustoffe .644-135. Odborná skupina uhlí a stavebníchhmot644-136. Fachgruppe Eisen, Stahl und Metalle636-636. Odborná skupina železa, oceli a kov■636-637. Fachgruppe Maschinen und industriel-7. Odborná skupina strojù a technickýchler Bedarf. .619-80 636-12pot■eb . .619-80 636-128. Fachgruppe Glas, Keramik und son-8. Odborná skupina skla, keramiky astige Waren . .601-27 618-61r■zného zboží601-27 618-619. Fachgruppe Holz . .215-329. Odborná skupina d■íví .215-3210. Fachgruppe Mineralöle .619-80 636-1210. Odborná skupina minerálnich olejù . 619-80 636-1211. Fachgruppe Chemikalien648-2611. Odborná skupina lu■ebnin . . . .648-2612. Fachgruppe Papier und Papierwaren619-80 636-1212. Odborná skupina papíru a papírovéhozboží619-80 636-1213. Fachgruppe Elektro, Rundfunk, Edel-13. Odborná skupina elektro, radio, vý-metallwaren, Uhren und Feinmechanik607-25robk■ z drahých kov■, hodin a jemnémechaniky607-2514. Fachgruppe Textilien und Bekleidung626-18606-7114. Odborná skupina textilního zboží aod■vnictvi626-18 606-7115. Fachgruppe Häute, Leder und textile15. Odborná skupina k■ži; usni a textil-Rohstoffe . .601-27618-61ních surovin .601-27618-6116. Fachgruppe Alt- und Abfallstoffe .619-80636-1216. Odborná skupina odpadkových suro-vin619-80636-12Das Ministerium für soziale und Gesundheitsverwaltungp■ipadajíci. Ministerstvo sociální a zdravotní správy nemáhat keine Einwände dagegen, daß der Arbeitgeber dennámitek proti tomu, aby zam■stnavatel platil dobrovoln■ganzen Versicherungsbeitrag freiwillig zahlt,pojistné celé.Snnn pn JnDan■ a poplatkyUmsatzsteuer und Kriegszuschlag im VerhältnisDa■ z obratu a vále■ná p■irážka v pom■ruzu Lothringen.k Lotrinsku.Das Finanzministerium bestimmt auf Grund des Art. 1,Ministerstvo financí stanovi podle ■l. 1, odst. 1, t■etíAbsatz 1, Satz 3, der zweiten Umsatzsteuerregierungsver-v■ty druhého na■ízení o dani z obratu (vládní na■ízení zeordnung (Regierungsverordnung vom 25. September 1940,dne 25. zá■í 1940, ■. 315 Sb., dále jen „,druhé na■ízenf")Slg. Nr. 315, weiterhin nur „,die zweite Verordnung") fol-gendes:toto:L In Lo thringen wird nach einer Verordnung desI. Podle na■ízeni šéfa civilni správy z 20. prosinceChefs der Zivilverwaltung vom 20. Dezember 1940 (Ver-1940 (v■stník na■ízení pro Lotrinsko str. 443, ■išský da■ovýordnungsblatt für Lothringen S. 443, Reichssteuerblattv■stník 1941, str. 39) se používá v Lotrinsku od1941, S. 39) mit Wirkung a b 1. Januar 1941 dasdeutsche Umsatzsteuerrecht und der Kriegszuschlag zum1. 1 e dn a 1 94 1 n■meckého práva o dani z obratu a vá-Kleinhandelspreis auf Bier, Tabakwaren und Schaumweinle■né p■irážky k maloobchodní cen■ piva, tabákovéhoangewandt.zboží a šumivého vína,2



Der GroßhandelVelkoobchodLothringen geh ört auch nach dem 31. DezemberI po 31.prosinci 1940 nepat■iLotrinskok tu-1940 nic ht zum Inl an d im Sinne des Art. 1 der zwei-z e m s k u ve smyslu ■l. 1 druhého na■izení.ten Verordnung.Nach dem 31. Dezember 1940 sind jedoch imPo 31. prosinci 1940 nebudtež však v po-Verhältnis zu Lothringen die Steuerfreiheit derm■ru k Lotrinsku poskytovány: da■ové osvobo-Einfuhranschlußlieferungen (Art. 13 und 14 der zweitenz e n i dodávek p■ipojených na dovoz (■l. 13 a 14 druhéhoVerordnung), die Steuerfreiheit der Ausfuhrlieferungenna■ízeni), da■ové osvobozeni vývoznich dodávek (■l. 16(Art, 16 der zweiten Verordnung), die Steuerfreiheit desdruhého na■ízeni), da■ové osvobozeni mzdového zušlech-Lohnveredelungsverkehrs für ausländische Rechnung (Art.tovaciho styku na cizozemský ú■et (■l. 32 druhého na■í-32 der zweiten Verordnung) und die Ausfuhrhändler- undzeni a náhrady vývozc■m-obchodník■m i náhradyAusfuhr ver gütungen (Art. 60 und 67 der zweitenp■i vývozu (■l, 60 a 67 druhého na■ízeni). Z toho plyne:Verordnung) nic h t zu gewähren. Daraus folgt:1. DodávkyzProtektorátu■echya Mo-1.DieLieferungenausdemProtektoratrava jakož i z ostatního ■íšského územíBöhmen und Mähren sowie aus dem übri-d o Lo trin s k a, p■i nichž p■edm■t byl zaslán prost■ed-gen Reichsgebiet nach Lothringen unterVersendung durch Beförderungsunternehmer sind abnictvím dopravniho podnikatele, nejsou od 1. ledna 19401. Januar 1941 nicht mehr als Ausfuhrlieferungen steuer-již vývozními dodávkami osvobozenými od dan■ a nejsoufrei und nicht mehr vergütungsfähig. Lieferungen, die vorjiž ú■astny náhrady. Dodávky, které byly provedenydem 1. Januar 1941 durchgeführt worden sind, sind jedochp■ed 1. lednem 1941, t■eba vš■k považovati, jsou-li spln■nybeim Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen als steuer-freie und vergütungsfähige Ausfuhrlieferungen anzusehen,ostatní p■edpoklady, za vývozní dodávky osvobozené odgleichgültig, ob der Unternehmer seine Umsätze nach ver-dan■ a ú■astné náhrady, a to bez rozdílu, zda podnikateleinnahmten Entgelten oder nach in Rechnung gestelltenzdañuje své obraty podle p■ijatých úplat ■i podle ú■tova-Beträgen versteuert.ných cen.2. Das Verbringen von Gegenständennach Lothringen zwecks gewerblicher Verwendung2.Dopraveni p■edm■t■ do Lotrinska kim eigenen Unternehmen ist ab 1. Januar 1941 nicht mehrživnostenskému upot■ebeni ve vlastnim podniku není odvergütungsfähig.1. ledna 1941 již ú■astno náhrady.3. Steuerfreiheit für Einfuhranschlußliefe-r u n g e n ist für die in der Anlage 1 (Freiliste) zur zweiten3. U p■edm■t■ uvedených v p■íloze 1 k druhému na-Verordnung angeführten Gegenstände, die aus Lothringen
■ízení (seznam volných p■edm■t■), které byly dovezenyeingeführt wurden, beim Vorliegen der sonstigen Voraus-z Lotrinska, lze dodávkám p■ipojeným na do-setzungen nur dann zu gewähren, wenn die Gegenständev o z poskytnouti osvobození od dan■, jsou-li spln■nyvor 1. Januar 1941 eingeführt worden sind.ostatni p■edpoklady, jen tehdy, byly-li ony p■edm■ty do-II. Bei der Ausfuhr von Bier, Tabakwaren undvezeny p■ed t. lednem 1941.Schaumwein nach Lothringen wird mit Wirkung abII. P■i vývozu piva, tabákového zboži a šumivého vína1. Januar 1941 der Kriegszuschlag erhoben.do Lotrinska vybírá se od 1. ledna 1941 vále■ná p■irážka.BeförderungswesenDopravnictvíEinhebung der Linienverzehrungssteuer fürVybírání potravní dan■ na ■á■e za balíkové zá-Paketsendungen aus dem Auslande durch diesilky z ciziny poštovními ú■ady ve Velké PrazePostämter in Groß-Prag und Groß-Brünn.a ve Velkém Brn■.Mit der Gültigkeit ab 1. Juni 1941 wird die Pauschal-S platnosti od 1. ■ervna 1941 vybíraji paušalo-verzehrungssteuer für Paketsendungen aus dem Auslandevanou potravní da■ za balíkové zásilky z ciziny (pokud(soweit sie verzehrungssteuerpflichtige Gegenstände ent-halten) durch die Zustellpostämter in Groß-Prag und Groß-budou obsahovati v■ci podrobené této dani) dodávacíBrünn eingehoben, und zwar:poštovní ú■ady ve Velké Praze a ve Velkém Brn■, a to:a) Jede Paketkarte zu Paketsendungen (die die Posta) Pr■vodku k balíkové zásilce (kterou vyclivá pošta)verzollt), haben die Verzollungspostämter Prag 16 undozna■í vyclívací poštovni ú■ady Praha 16 a Brno 2 po-Brünn 2 mit dem Vermerk „Lebensmittel — Potraviny" zuznámkou: „Lebensmittel — Potraviny" (pokud zásilka ob-versehen (soweit die Sendung verzehrungssteuerpflichtigeGegenstände enthält). Die Pauschalverzehrungssteuer wirdsahuje v■ci podrobené potravinové dani). Paušalovaná dañbei der Abgabe der Sendung eingehoben werden.bude vybrána p■i dodáni zásilky.b) Bei Paketsendungen, deren Verzollung der Empfän-ger selbst besorgt, wird die Paketkarte auch durch dieb) U zásilek, které si vyclívá p■íjemce sám, bude pr■-Zustellpostämter versehen; das Einlangen der Sendungvodka rovn■ž ú■ady ozna■ena a p■íjemci bude oznámenmit dem Vermerk des Pauschalbetrages der Verzehrungs-p■íchod baliku, zárove■ s ozna■ením ■ástky, která p■i-steuer wird dem Empfänger angezeigt.Der Pauschalbetrag der Verzehrungssteuer (bis 5 kg -padá na potravní dañ.1 K, bis 15 kg — 2 K, über 15 kg - 3 K) ist sowohl fürPaušalovaná ■ástka potravni dan■ (do 5 kg - 1 K,Paketsendungen des inneren Verkehrs, als auch der ausdo 15 kg — 2 K a p■es 15 kg — 3 K) je stejná pro balí-dem Auslande einlangenden gleich.kové zásilky vnit■ního styku i z ciziny.3



Der Großhandel
Velkoobchod
Handelsverkehr mit dem Ausland
Obchodní styk s cizinou
Inkassoabteilung beim Exportinstitut.
Inkasní odd■lení u Exportního ústavu.
Ab 1. Juni d. J. wird beim Exportinstitut in Prag eine
Dne 1. ■ervna 1941 bylo u Exportního ústavu v Praze
besondere Inkassoabteilung errichtet werden, welche zur
Aufgabe haben wird, Forderungen, die Protektoratsaus-
z■ízeno zvláštní inkasní odd■lení, jehož úkolem jest prová-
fuhrfirmen bei ihren säumigen Schuldnern im Auslande
d■ní mimosoudniho vymáhání pohledávek, jež mají protek-
haben, außergerichtlich einzutreiben. Den hiesigen Gläu-
torátní vývozní firmy u svých liknavých zahrani■ních dluž-
bigerfirmen wird in dieser Weise ermöglicht werden, zu
ník■. Zdejším v■■itelským firmám bude tak umožn■no po-
versuchen, unter vorteilhaften Bedingungen ohne bedeu-
tende Kosten eines Gerichtsverfahrens vor ausländischen
kusiti se o odbyt svých pohledávek v cizin■ za výhodných
Gerichten, ihre Forderungen im Auslande einzutreiben.
podmínek, aniž by musily riskovati zna■né náklady soud-
Die näheren Bedingungen und Einzelheiten teilt auf
ního ■ízení p■ed zahrani■ními soudy. Bližši podmínky a
Wunsch die Inkassoabteilung des Exportinstitutes Prag I.
podrobnosti sd■lí na požádání Exportní ústav, inkasní od-
Am Graben 5 (Tel. 202-52) mit, bei welcher auch die nöti-
d■lení, Praha I, Na P■íkop■ ■. 5 (tel. 202-52), u n■hož zá-
gen Formulare kostenlos erhältlich sind.
jemci obdrži zdarma pot■ebné formulá■e.
Neuausgabe des Paketpostbuches.
Dem Postamtsblatt Nr. 26 zufolge wurde ein neues
Nové vydání Balíkového sazebníku.
ab 1. Juni d. J. gültiges Paketpostbuch herausgegeben.
Podle zprávy Poštovního V■stníku ■. 26 byl vydán
Das bisherige Paketpostbuch vom Mai 1937 sowie der
nový Balikový sazebnik, platný od 1. ■ervna t. r. Dosa-
Nachtrag und die Beilage Nr. 3 zum Paketpostbuch gel-
vadní Balikový sazebník (vydání z kv■tna 1937), jakož
ten künftighin nicht mehr.
i jeho Dodatek a P■íloha ■. 3 k Balikovému sazebniku jsou
nap■íšt■ neplatné.
Telegrammgebühren im Verkehr mit dem
Ausland.
Telegrafní poplatky ve styku s cizinou.
Infolge der Änderung des Umrechnungsverhältnisses
V d■sledku zm■ny p■epo■itacího pom■ru zlatého
des Goldfranken im Telegraphendienst werden mit Gül-
franku v telegrafní služb■ byly s platností od 1. ■ervna
tigkeit vom 1. Juni d. J. die Telegrammgebühren im Ver-
kehr mit allen fremden Ländern geändert. Die Gebühren
t. r. pozm■n■ny telegrafní poplatky ve styku se všemi ci-
im Verkehr mit den wichtigsten europäischen und außer-
zími zem■mi. Poplatky ve styku s nejd■ležit■jšími zem■mi
europäischen Ländern sind in der Anlage des Postamts-
evropské a mimoevropské soustavy jsou uvedeny v p■íloze
blattes Nr. 26/1941 angeführt.
k Poštovnímu V■stníku ■. 26/1941.
Reiseverkehr mit Jugoslawien und Griechenland,
Cestovní styk s Jugoslavií a ■eckem,
Die Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag
hat die bisherige Art und Weise der Zuteilung von Zah-
Národní banka pro ■echy a Moravu v Praze nahradila
lungsmitteln an Zivilpersonen (bei geschäftlichen und
dosavadní zp■sob p■íd■lu cestovních platidel civilním
nichtgeschäftlichen Reisen) nach dem ehemaligen Jugo-
osobám (p■i cestách obchodnich i neobchodních) do býv.
slawien und Griechenland durch eine neue Regelung er-
jugoslávského území a Recka novou úpravou.
setzt.
Nähere Einzelheiten werden den berechtigten Inter-
Bližši podrobnosti oznámíme oprávn■ným zájemc■m
essenten auf Wunsch mitgeteilt,
na požádání.
Slowakei.
Slovensko.
Neuregelung des Zahlungsverkehrs mit der Slowakei.
Nová úprava platebního styku se Slovenskem.
I. Allgemeines.
Im Sinne der Entscheidung des deutschen und slowa-
L. Všeobecn■.
kischen Regierungsausschusses im Mai d. J. wird a b
Podle rozhodnutí vládního výboru n■meckého a slo-
1. Juni 1 941 in der Slowakei das System der Erlags-
venského z kv■tna t, r. bude, po■inajíc dn e m 1. ■ e r v -
bestätigungen (skláda■ky) abgeschafft, das zuletzt durch
n a 1 941, na Slovensku zrušen systém „skláda■ek", po-
die Kundmachung des slowakischen Wirtschaftsministers
Nr. 201 vom 5. Oktober 1940 geregelt worden war.
sledn■ upravený vyhláškou ■, 201 slovenského ministra
Das heißt, daß der slowakische Einführer ab 1. Juni
hospodárstva z 5. ■íjna 1940.
1941 bei Zahlung in das Clearing für aus dem Protektorat
To znamená, že slovenský dovozce nedostane po
eingeführte Ware nicht wie bisher eine Erlagsbestäti-
1. ■ervnu 1941 p■i úhrad■ do clearingu za zboží z Protek-
gung erhält, die er zu dem von der Slowakischen Natio-
nalbank festgesetzten Kurs (in letzter Zeit 6 v. H.) einer
torátu dovezené jako dosud „skláda■ky", jež mohl prodati
Bank verkaufen konnte und umgekehrt wird von diesem
bance za kurs stanovený Slovenskou národní bankou
Tage an von dem slowakischen Ausführer nicht gefor-
(v poslední dob■ 6%) a naopak nebude od toho dne poža-
dert werden, daß er dem Bewilligungsantrag auf Waren-
dováno od slovenského vývozce, aby k žádosti o povolení
ausfuhr in das Protektorat eine Erlagsbestätigung in der
k vývozu zboži do Protektorátu p■ipojil „skláda■ky" ve
Höhe des Wertes der auszuführenden Ware beischließe.
výši hodnoty vyváženého zboží.
4



NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELPOTRAVINY A POŽIVATINYMITTEILUNGENZPRÁVYderFachgruppeNahrungs-und Genußmittelodbornéskupinypotravina poživatininpepWGGrof-punAufenhandel,v HSvelkoobchodua zahrani■ního obchoduPrag I,Königshofgasse19Ruf 604-86Praha I, Králodvorská ul. 19 - Tel. 604-86Rundschreiben Nr. 23.Prag- Praha, 9. VI. 1941.Ob■žník ■íslo 23.Fachuntergruppe Fettwaren.Odbor tuk■.Änderungen in der Umhüllung der Margarine.Zm■na v obalech na margarín.Mit Kundmachung Nr. 196/41 des Ministers für Land-Vyhláškou ■. 196/41 ministerstva zem■d■lstvi ze dnewirtschaft vom 7. Mai 1941, verlautbart in der Slg. d. G.7. kv■tna 1941, uve■ejn■nou ve Sb. z. a n., ■ástka 64, ze dneu. V. Stück 64 vom 3. Juni 1941, ordnet der Minister an,3. ■ervna 1941, bylo na■ízeno, že margarin smi býti uve-daß Margarine nur dann in den Verkehr gebracht wer-den do ob■hu jen, je-li ozna■en slovy:den darf, wenn sie mit den Worten„stolní margarin“„Tafel-Margarine"bezeichnet ist und auf den äußeren und unmittelbarena má-li na vn■jších i bezprost■edních obalech ozna■ení
■ísla výrobce a datum výroby a na bezprost■edním obaluUmhüllungen die Bezeichnung der Nummer des Erzeu-krom■ toho množství konserva■ního prost■edku, jehožgers und das Datum der Erzeugung sowie auf der unmit-telbaren Umhüllung außerdem noch die Menge des be-bylo poúžito.nutzten Kon■ervierungsmittels enthält.Dosavadních obal■ m■že býti použito až do úplnéhoDie bisherigen Umhüllungen können bis zum gänz-spot■ebování.lichen Verbrauch benutzt werden.Toto na■izení nabývá ú■innosti dnem 3. ■ervna 1941.Diese Kundmachung tritt mit 3. Juni I. J. in Wirk-samkeit.Preise slowakischer „Brymza“.Ceny slovenské „brymzy“.Die Oberste Preisbehörde hat mit Bescheid Nr.Nejvyšši ú■ad cenový stanovil vým■rem ■. 577377-III/3-57.737-III/3-1941 der Firma Gustav Hladil, Prag III., auf1941 firm■ Gustav Hladil, Praha III, nejvyšší ceny nadie aus der Slowakei eingeführte „Brymza" den Höchst-„brymzu" dovezenou ze Slovenska takto:preis festgesetzt:a) p■i prodeji na velkoobchoda) beim Verkauf an den Großhändler per 1 kgza 1 kg netto váhy.K 21.90,NettogewichtK 21.90,b) p■i prodeji na maloobchodb) beim Verkauf an den Kleinhändler per 1 kgza 1 kg netto váhy .K 25.60K 25.60Nettogewichtfranko sklad velkoobchodnika, p■ípadn■ maloobchodnikafranko Haus des Großhändlers resp. des Kleinhändlers,a p■i zásilkách mimo Prahu, franko nádraží v Praze.bei Sendungen außerhalb Prag, franko EisenbahnstationSpot■ebitelská cena jest K 3.30 za 10 dkg.Prag.,Der Konsumentenpreis ist K 3.30 per 10 dkg.Tato cena smí býti požadována teprve ode dneDiese Preise gelten ab 4. VI. 1941.4. ■ervna 1941.Preise des Präparates „Albon“.Ceny p■ípravku „Albon“.Die Oberste Preisbehörde hat mit Bescheid Nr.Nejvyšší ú■ad cenový povolil vým■rem ■.*42.335-II/4-42.335-II/4-1941 der Firma Vvdra's Nahrungsmittelfabrik.1941 firm■ Vydrova továrna poživatin, Praha II, zvýšeníPrag II., die Preiserhöhung auf Eierdotterersatz Präpa-ceny náhražkového p■ípravku za vaje■ný žloutek takto:rat „Albon" folgend bewilligt:K 67.—a) p■i prodeji velkoobchodník■mK 67.—,a) beim Verkauf an den Großhändlerb) beim Verkauf an den Kleinhändler .K 75.—b) p■i prodeji maloobchodník■mza 1 krabici se 100 sá■ky à 30 g ■isté váhy, franko staniceper 1 Karton zu 100 Säckchen à 30 g Nettogewicht frankoStation des Empfängers.p■ijemce.Konsumentenpreis ist K 1.— per 1 Säckchen.U spot■ebitelských cen jest 1 sá■ek za 1 K.Diese Erhöhung darf erst ab 11. Mai I. J. erfordertToto zvýšení cen smí býti požadováno teprve dnemwerden.11. kv■tna 1941.



Rundschreiben Nr. 23 — Ob■žník ■íslo 23RONAOdborFachuntergruppeObst und Gemüse.ovoce a zeleniny.Preisbildung bei eingeführtem SchalenobstTvo■ení cen dovezeného sko■ápkového ovoceund Trockenfrüchten.a dovezených sušených plod■.Verordnung des Vorsitzenden der Obersten PreisbehördeNa■ízení p■edsedy nejvyššiho ú■adu cenovéhoNr. 198 vom 19. V. 1941.■. 198 ze dne 19. kv■tna 1941.I. Allgemeine Bestimmungen.I. Všeobecná ustanovení.§ 1. (*) Diese Preisregelung gilt für den Handel mit§ 1. (1) Tato cenová úprava platí pro obchod s tímtofolgenden aus dem Ausland eingeführten Waren:zbožim, dovezeným z ciziny:Stat. Nr.■. stat.des Waren-WareseznamuZboživerzeichnisseszboži46 a/b Nüsse, unreife (grüne) und reife, auch aus-46 a/b O■echy, nezralé (zelené) a zralé, též vylou-geschält, gemahlen oder sonst zerkleinert oderpané, mleté nebo jinak rozdrobené nebo jedno-einfach zubereitet, nämlich:duše upravené, totiž:46 a Haselnüsse,46 alískové o■íšky,46 bWal- und andere Nüsse (brasilianische [Para-],46 bvlašské a jiné o■echy (brasilské [paranské]Zirbel- usw, Nüsse).o■echy, limbové o■išky atd.).48 a/e Obst getrocknet, gedörrt, auch zerschnitten48 a/eOvoce p■írodn■ i um■le sušené, též krájené aund geschält, nämlich:loupané, totiž:48 aÄpfel und Birnen (Ring-, Scheibenäpfel, Apfel-48 ajablka a hrušky (k■ižaly, jablkové ■ezy atd.).schnitten usw.),48 bverwertbare Abfälle von Äpfeln und Birnen,48 bzužitkovatelné odpadky jablek a hrušek,48 cAprikosen, Pfirsiche,48 cmerunky, broskve,48 dPflaumen aller Art (Zwetschken, Prünellen,48 dslívy a švestky všech druh■ (švestky, pru-Mirabellen, Reineclauden usw.),nelky, mirabelky, rengloty atd.),48 eKirschen, Weichseln, Wacholderbeeren und48 et■ešn■, višn■, jalov■inky a jiné p■írodn■ neboanderes getrocknetes oder gedörrtes Obst.um■le sušené ovoce.Getrocknete Südfrüchte, sonstige Trocken-Sušené jižní plody, ostatní sušené plody a p■í-früchte und verwandte Waren, nämlich:buzné zboží, totiž:50Bananen getrocknet;50sušené banány;52 aFeigen, Kaktusfeigen,52 afiky, kaktusové fíky,52b Korinthen,52 bkorintky,52 c Rosinen;52 crozinky;53Datteln, Traubenrosinen;53datle, sušené hrozny;54 aMandeln getrocknet,54 amandle sušené,54 bPomeranzen, Granaten, Pistazien, Malven-54 bho■ké pomeran■e, granátová jablka, pistacie,früchte getrocknet;plody mavy máslové sušené;55bJohannisbrot, soweit zum menschlichen Ge-55 bsvatojánský chléb, pokud je ur■en k lidskémunuß bestimmt,poživání,55 c Kastanien (Maronen), Pinienkerne;55 ckaštany jedlé (marony), piniová jádra(pinolky);57 Kokosnüsse;57kokosové o■echy;aus 71 a Aprikosen- und Pfirsichkerne;ze 71 ameružková a broskvová jádra;99Manna, soweit zum menschlichen Genuß be-66manna, pokud je ur■ena k lidskému poživání.stimmt.() Die Bestimmung des Absatzes 1 bezieht sich auch() Ustanovení odstavce 1 se vztahuje též na zbožíauf im Inland be- oder verarbeitete Waren.v tuzemsku zpracované nebo p■epracované.§ 2. Für diese Verordnung gelten folgende Begriffs-§ 2. Pro toto na■izení plati tato pojmová ustanovení:bestimmungen:1. Einfuhrhändler ist, wer auf Grund einer ihm er-1. Dovozcem je ten, kdo dováži p■ímo sušené plody ateilten Einfuhrbewilligung Trockenfrüchte und Schalen-sko■ápkové ovoce podle dovozniho povoleni jemu ud■le-obst unmittelbar einführt oder bei Sammeleinfuhr vonného nebo p■i sb■rném dovozu je ■esko-Moravskou ú■a-der Böhmisch-Mährischen Ein- und Ausfuhrstelle für Er-dovnou pro dovoz a vývoz výrobk■ hospodá■ství vyživo-zeugnisse der Ernährungs- und Landwirtschaft im Einzel-vacího a zem■d■lského ozna■en v jednotlivém p■ípad■falle als Einfuhrhändler bezeichnet wird.jako dovozce.2. Warensendung ist jede gleichzeitig am Emp-2. Zásilkou zboži je každá zárove■ do p■ijimacíhofangsort eintreffende Lieferung von Trockenfrüchten undmísta došlá dodávka sušených plod■ a sko■ápkového2



8VRundschreiben Nr. 23 — Ob■žník ■íslo 23Schalenobst der gleichen Art, jedoch nicht notwendiger-ovoce stejného druhu, nikoli však vždy téže odr■dy.weise derselben Sorte.3. Položky ve smyslu tohoto na■ízení jsou:3. Posten im Sinne dieser Verordnung sind:u mandli, jader vlašských o■ech■ a piniových jaderbei Mandeln, Walnußkernen und Pinienkernen einemnožství 1½ až 5 tun,Menge von 1½ bis 5 Tonnen,u sušených švestek 5 tun,bei Dörrpflaumen 5 Tonnen,u všeho ostatního v § 1 uvedeného zboží 2½ až 5 tun.bei allen übrigen im § 1 genannten Waren 2½ bis5 Tonnen.4. Díl■i zásilky jsou partie, jež nedosahují váhy po-ložek.4. Teilpartien sind Partien unter Postengröße.§ 3. Každou zásilku zboži jest nutno projednati jako§ 3. Jede Warensendung ist als Kalkulationseinheitkalkula■ní jednotku. Prodejni cenu jest zjistiti výpo■temzu behandeln. Der Verkaufspreis ist im Wege derKostenberechnung unter Zugrundelegung der nach dernáklad■ na podklad■ množství zboži (p■vodního množství),Einkaufsrechnung bezogenen Warenmenge (Original-odebraného podle nákupního ú■tu, pro každou jednotlivoumenge) für jede einzelne Warensendung zu ermitteln.zásilku zboží.§ 4. () Ergeben sich für Waren der gleichen Art und§ 4. () Vzniknou-li pro zboží stejného druhu a jakosti,Güte, die aus verschiedenen bereits eingeführten oderpocházejicí z r■zných zásilek již dovezených nebo usklad-auf Lager genommenen Warensendungen stammen, un-terschiedliche Verkaufspreise, so können der Einfuhr-n■ných, rozdilné prodejní ceny, mohou dovozce a velko-händler und der Großhändler einen Mischpreis (Durch-obchodník utvo■iti smišenou (pr■m■rnou) cenu. Smišenáschnittspreis) in Ansatz bringen. Der Mischpreis mußcena musí býti zjišt■na s ohledem na množství, tedy váže-unter Berücksichtigung der Mengen, also im gewogenenným pr■m■rem.Durchschnitt ermittelt werden.() Má-li býti zboží, pro které byla již zjišt■na smíšená() Wenn Waren, für die bereits ein Mischpreis fest-cena, prodáváno se zbožím z dalších zásilek za novougestellt ist, zusammen mit Waren weiterer Sendungensmišenou cenu, smí býti p■i utvo■eni nové smišené cenyzu einem neuen Mischpreis verkauft werden sollen, dür-fen sie bei der Feststellung des neuen Mischpreisesocen■no nejvýše dosavadní smišenou cenou.höchstens mit dem bisherigen Mischpreis bewertet( Smišená cena pro množství zboží, pro které bylawerden.utvo■ena, platí nejmén■ 14 dní.() Der Mischpreis hat für diejenige Warenmenge,die zu seiner Bildung herangezogen ist, mindestens§ 5. (') Obchodní rozp■ti, stanovená pro jednotlivé ob-14 Tage Gültigkeit.chodní složky, jsou nejvyššimi rozp■tími, která nesm■ji§ 5. (*) Die für die einzelnen Handelsstufen fest-býti p■ekro■ena. Jejich použití závisi vždy na skute■némgesetzten Handelsspannen sind Höchstspannen, die nichtvykonávání obchodni ■innosti.überschritten werden dürfen. Sie sind stets an die tat-() Obchodního rozp■tí smí býti použito pro každý ob-sächliche Ausübung der Handelstätigkeit gebunden.chodní stupen pouze jednou. Prodá-li se zboží v témže ob-() Die Handelsspanne darf für jede Handelsstufe nurchodním stupni n■kolikráte, d■li se obchodníci o stano-einmal in Anspruch genommen werden. Wird die Warevené obchodni rozp■tí. V tomto p■ípad■ musí prodávajiciin derselben Handelsstufe mehrmals verkauft, so habensich die Händler in die festgesetzte Handelsspanne zupoznamenati na ú■t■ jim použitý dil nejvyššího obchodníhoteilen. In diesem Falle hat der Verkäufer auf der Rech-rozp■ti.nung den von ihm in Anspruch genommenen Teil der()Utvo■í-li dovozce nebo velkoobchodník z r■znýchHöchsthandelsspanne zu vermerken.zásilek, které koupil z prvé a druhé nebo z druhé a t■etí() Hat der Einfuhrhändler oder der Großhändler ausruky, smíšenou cenu, nesmí toto zboží dále prodativerschiedenen Sendungen, die er aus erster und zweiterv témže obchodním stupni.Hand oder aus zweiter und dritter Hand gekauft hat,einen Mischpreis gebildet, so darf er die Ware nicht in() Prodá-li maloobchodník nebo ambulantní obchod-der gleichen Handelsstufe weiterverkaufen.ník zboží v témže obchodním stupni, nesmí si zaú■tovatiobchodní rozp■ti.(*) Gibt der Kleinhändler oder ambulante HändlerWaren in der gleichen Handelsstufe ab, so darf er eine§ 6. Povolená obchodní rozp■ti uhrazují nejen zisk,Handelsspanne nicht berechnen.ale i veškeré obchodní výlohy, jakož i p■ípadná vy-§ 6. Durch die bewilligten Handelsspannen sindschnutí a zkažení. Vyschnutí smí býti ú■továno jen u bra-nicht nur der Gewinn, sondern auch sämtliche Geschäfts-silských (paranských) o■ech■ až do skute■né výše, ne všakunkosten sowie etwaiger Schwund und Verderb abgegol-vice než 15%.ten. Schwund darf nur bei brasilianischen (Para-)Nüssenbis zur tatsächlichen Höhe, aber nicht über 15% hinaus§ 7. Pokud bylo dosud obvyklé d■lati obchodní uzá-berechnet werden.v■rky pomocí zprost■edkovatel■ (agent■, dohodc■), jsou§ 7. Soweit es bisher üblich gewesen ist, Geschäfts-i nadále zprost■edkovatelé p■ipustni. Odm■na pro zpro-abschlüsse mit Hilfe von Vermittlern (Agenten, Maklern)st■edkovatele se musí v každém p■ípad■ uhraditi z p■i-zu tätigen, sind auch weiterhin Vermittler zugelassen.znaného obchodniho rozp■tí.Die Vergütung für den Vermittler ist in jedem Falle ausder zugebilligten Handelsspanne zu tragen.§ 8. () P■i dodávce franko p■ijímaci stanice nebo§ 8. () Bei Lieferung frei Empfangsstation oder freifranko d■m mohou býti p■ipo■teny k prodejní cen■ sku-Haus dürfen tatsächlich entstandene Frachtauslagen undte■n■ povstalé dopravní výlohy a místní dovozné až doRollgeld bis zur Höhe der amtlichen Fracht- und Spe-výše ú■edn■ stanovených dopravních a zasilatelskýchditionssätze dem Verkaufspreis angehängt werden.sazeb.3



18aRundschreiben Nr. 23 — Ob■žník ■íslo 23() Die erspesen sowie Auslagerungskosten dür-() Výlohy povstalé skladováním, jakož i vyložením zefen in ihrer tatsächlich entstandenen, nachweisbarenskladu, mohou býti p■ipo■teny k prodejní cen■ ve skute■néHöhe dem Verkaufspreis angehängt werden.vzniklé prokazatelné výši.(3) Wird ein eigenes Lager unterhalten, so kann der() Je-li udržován vlastní sklad, m■že býti p■ipo■tenaamtlich festgesetzte Durchschnittslagerkostensatz, be-ziehungsweise der ortsübliche Durchschnittssatz demk prodejní cen■ ú■edn■ stanovená pr■m■rná sazba za skla-Verkaufspreis zugerechnet werden.dování, po p■ípad■ pr■m■rná sazba v míst■ obvyklá,() Zuschläge zur Abgeltung von Schwund und Ver-() P■íplatky na úhradu vyschnutí a zkažení p■i usklad-derb bei der Lagerung dürfen grundsätzlich nicht be-n■ní nesm■jí býti zásadn■ ú■továny, Výjimky jsou p■í-rechnet werden. Ausnahmen sind nur zulässig, wenn diepustny, na■ídila-li uskladn■ní ■esko-Moravská ú■adovnaEinlagerung durch Anordnung der Böhmisch-MährischenEin- und Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs-pro dovoz a vývoz výrobk■ hospodá■ství vyživovacího aund Landwirtschaft angeordnet ist; die Höhe des Lager-zem■d■lského; výši p■íplatk■ za skladování ur■í nejvyššíkostenzuschlages bestimmt die Oberste Preisbehörde.ú■ad cenový.§ 9. Die Verzehrungssteuer darf dem Verkaufspreis§ 9. Potravní da■ m■že býti p■ipo■tena k prodejníangehängt werden.cen■.§ 10. Ausgleichsbeträge der Böhmisch-Mährischen§ 10. Vyrovnávací ■ástky ■esko-Moravské ú■adovnyEin- und Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs-und Landwirtschaft können dem Verkaufspreis ebenfallspro dovoz a vývoz výrobk■ hospodá■ství vyživovacího aangehängt werden.zem■d■lského mohou býti rovn■ž p■ipo■teny k prodejní§ 11. Vergütungen, die der ausländische Abladercen■.(Lieferant) dem Einfuhrhändler gewährt, sind vom Ein-§ 11, Náhrady, které poskytuje cizozemský sklada■standspreis abzusetzen.(dodavatel) dovozci, nutno ode■ísti od po■izovací ceny.§ 12. () Einfuhrhändler und Großhändler sind ver-§ 12. () Dovozci a velkoobchodníci jsou povinni ■íslo-pflichtet, die einzelnen Warensendungen laufend zuvati b■žn■ jednotlivé zásilky zboži. O každé zásilce zbožínumerieren. Über jede Warensendung ist eine Abrech-nung aufzustellen, aus der hervorgeht: Nummer der Wa-jest sestaviti vyú■tování, z kterého je vidno: ■íslo zásilkyrensendung, Menge, Art, Güte, Herkunft, Lieferant, Ab-zboží, množství, druh, jakost, p■vod, dodavatel, den ode-gangs- und Eingangstag, Beförderungsmittel, Beförde-slání a p■íchodu, dopravní prost■edek, dopravní cesta arungsweg und Errechnung des gesamten Einstands-výpo■et celé po■izovací ceny.preises.() Dále musí vyú■tování obsahovati výpo■et prodejní() Ferner muß die Abrechnung die Berechnung desVerkaufspreises für die gesamte Warensendung unterceny pro celou zásilku zboží, s udáním použitého obchod-Angabe der in Anspruch genommenen Handelsspanneního rozp■tí a eventuáln■ p■ipo■tených výloh, a prodejníund der etwa angehängten Kosten und den Verkaufswertcenu prodejní jednotky.je Verkaufseinheit enthalten.() Tvo■í-li se smíšená cena, jest sestaviti pod zvlášt-() Wird ein Mischpreis gebildet, so ist eine weiterením ■íslem další vyú■tování, z n■hož jsou z■ejma ■íslaAbrechnung unter einer besonderen Nummer aufzu-machen, aus der die Nummern der Partien und die Men-partií, množství a prodejní ceny, z kterých byla smíšenágen und Verkaufswerte, aus denen der Mischpreis ge-cena utvo■ena.bildet wird, zu ersehen sind.§ 13. () Dovozci a velkoobchodníci musí vydati p■i§ 13. () Einfuhrhändler und Großhändler haben beimprodeji kupujícímu vždy doklad (ú■et) a pr■pis tohoto do-Verkauf dem Käufer stets einen Beleg (Rechnung) aus-kladu ponechati u sebe.zustellen und eine Durchschrift des Beleges zurück-zubehalten.() Z tohoto dokladu musí býti vidno: adresa prodá-() Aus diesem Beleg muß hervorgehen: Die An-vajícího, den prodeje, množstvi a druh prodaného zboží,schrift des Verkäufers, Verkaufstag, Menge und Art derzem■ p■vodu, cena za prodejní jednotku a celkové pro-verkauften Ware, Herkunftsland, Preis für die Verkaufs-dané množství, ■íslo partie nebo ■íslo vyú■tování smišenéeinheit und die verkaufte Gesamtmenge, Nummer derceny.Partie oder der Mischpreisabrechnung.() Doklady a pr■pisy musí prodávající uschovati nej-() Die Belege und die Durchschriften sind vom Ver-mén■ t■i léta v uspo■ádané stavu, pokud jiné p■edpisykäufer mindestens drei Jahre in geordnetem Zustandeaufzubewahren, soweit nicht andere Vorschriften einenena■izují delší úschovu.längere Aufbewahrung verlangen.II. Preisregelung im Einfuhrhandel.II. Úprava cen v dovozním obchodu.§ 14. Der Einstandspreis des Einfuhrhändlers darfsich nur aus folgenden tatsächlich entstandenen und§ 14. Po■izovací cena dovozce smí poz■stávati ze sku-nachweisbaren Kosten zusammensetzen:te■n■ povstalých a prokazatelných výloh, jimiž jsou:Einkaufs(Fakturen)preis der Ware, Fracht, See-, bzw.nákupní (ú■tovaná) cena zboží, dopravné, námo■níHavarieversicherung, Grenzumschlags- und Spediteurs-pojišt■ní, po p■ípad■ pojišt■ní proti havarii, výlohy p■e-kosten, Landungs- und Hafengebühren sowie Umlade-kládací pohrani■ni stanice a zasilatelské výlohy, poplatkyspesen, Zoll- und Ausgleichssteuer, statistische Gebühr,za p■istání, p■ístavní poplatky, jakož i výlohy za p■eklá-amtliches Wiegegeld oder Wiegegeld eines Spediteurs,dání, clo a vyrovnávací dañ, statistický poplatek, ú■ednibzw. öffentlichen Lagerhauses, Kosten für Transport zumpoplatek za vážení nebo vážné zasilatele, po p■ípad■ ve■ej-Lager und für die Aufnahme zum Lager (Einlagerung)ného skladišt■, výlohy za dopravu ke skladišti a za p■ijetí4



Rundschreiben Nr. 23 — Ob■žnik ■islo 23sowie folgende Bankspesen, soweit sie für das betref-do skladišt■ (uskladn■ní), jakož i tyto bankovní výdaje,fende Geschäft notwendig sind und nachgewiesen wer-pokud jsou pro obchod, o n■jž jde, pot■ebné a budou pro-den: Akkreditiv- und Remboursspesen, Kompensations-kázány: výdaje za akreditiv a rembours, kompensa■níprämien.prémie.§ 15. Die Handelsspanne des Einfuhrhändlers aui§ 15. Obchodní rozp■tí dovozce z po■izovací ceny,den nach § 14 ermittelten Einstandspreis dari folgendezjišt■né podle § 14, nesmí p■ekro■iti tyto nejvyšší sazby:Höchstsätze nicht überschreiten:a) p■i prodeji celých zásilek zboži (partii) neboa) bei Verkauf ganzer Warensendungen (Par-celých vagon■ nebo množství téhož zboží více nežtien) oder ganzer Waggons oder von Mengen der5 tun8%,gleichen Ware von mehr als 5 Tonnen80/0,b) p■i prodeji celých položek .10%,b) bei Verkauf ganzer Posten10%,c) p■i prodeji dil■ich zásilek ..15%.c) bei Verkauf von Teilpartien . .. 15%.III. Preisregelung im Großhandel.
■II. Úprava cen ve velkoobchodu.§ 16, Der Einstandspreis des Großhändlers darf sich§ 16. Po■izovaci cena velkoobchodníka smi poz■stá-nur aus folgenden tatsächlich entstandenen und nach-vati ze skute■n■ povstalých a prokazatelných výloh, jimižweisbaren Kosten zusammensetzen:jsou:Einkaufs(Fakturen)preis der Ware, Fracht sowieWiegegeld und Rollgeld frei Verkaufslager, jedoch nichtnákupní (ú■tovaná) cena zboží, dopravné, jakož i vážnéüber die amtlichen Speditionssätze hinaus.a místní dovozné franko prodejní sklad, avšak ne vyšši§ 17. () Die Großhandelsspanne dari beim Verkauinež ú■edn■ stanovené zasilatelské sazby.von Originalpackungen 12% des Einstandspreises und§ 17. () Obchodní rozp■tí velkoobchodu nesmí p■ekro-bei Anbruchverkäufen 15°%/ des Einstandspreises nicht
■iti p■í prodeji v p■vodním balení 12% po■izovací ceny aübersteigen.p■i prodeji v menších baleních 15% po■izovací ceny.() Betreibt ein Großhändler gleichzeitig ein Einzel-handelsgeschäft, so darf er sich außer der Einzelhan-() Provozuje-li velkoobchodník zárove■ maloobchod,delsspanne nur die Hälite der Großhandelsspanne be-smí si zaú■tovatí krom■ obchodního rozp■tí pro malo-rechnen.obchod pouze polovinu obchodního rozp■tí velkoobchodu.IV. Preisregelung im Einzel- und ambulantenIV. Úprava cen y malobchod■ a y ambulantním obchod■.Handel.§ 18. Der Einstandspreis des Einzel- und ambulan-§ 18, Po■izovaci cena maloobchodu a ambulantniho.ten Handels errechnet sich aus dem Einkaufs(Fakturen)-obchodu se vypo■ítá z nákupní (ú■tované) ceny zboží apreis der Ware und dem Rollgeld frei Verkaufsstelle inz místniho dovozného franko prodejna ve skute■né výši,tatsächlicher Höhe, jedoch nicht über die amtlichen Spe-avšak ne vyššiho než jsou ú■edn■ stanovené zasilatelskéditionssätze hinaus.sazby.§ 19. Die Handelsspanne des Einzel- und ambulan-§ 19, Obchodní rozp■tí maloobchodu a ambulantnihoten Handels auf den Einstandspreis nach § 18 darf 30%obchodu k po■izovací cen■ podle § 18 nesmí p■ekro■itinicht übersteigen.30 %.V. Unverschuldete Übergewinne.V. Nezavin■né vyšší zisky.§ 20. () Die durch nachweisbar unverschuldete Fehl-§ 20. () Vyšší zisky, povstalé prokazateln■ nezavin■-kalkulationen und durch Rückvergütungen für beanstan-nými chybnými kalkulacemi a náhradami poskytnutými zadete Partien entstehenden Übergewinne sind vom Ein-pozastavené partie, musí dovozce a velkoobchod vykázatifuhrhandel und vom Großhandel buchmäßig partienweisev ú■etních knihách podle jednotlivých partií a p■íslušnéauszuweisen und die betreffenden Beträge auf einemSonderkonto sicherzustellen.pen■žní ■ástky musí zajistiti na zvláštním ú■t■.() Die auf dem Sonderkonto sichergestellten Be-() Na zvláštním ú■t■ zajišt■né ■ástky jest písemn■träge sind vierteljährlich, erstmalig am 1. Juli 1941 derhlásiti nejvyššímu ú■adu cenovému ■tvrtletn■, po prvéObersten Preisbehörde schriftlich zu melden.1. ■ervence 1941.() Die Entscheidung über die Verwendung dieser() Rozhodnuti o použiti t■chto pen■z je vyhrazenoGelder ist der Obersten Preisbehörde im Einvernehmennejvyššímu ú■adu cenovému v dohod■ s ministerstvemmit dem Ministerium für Landwirtschaft vorbehalten.zem■d■lství.VI. Schlußbestimmungen.VI. Záv■re■ná ustanovení.§ 21. Die Bestimmungen der Verordnung des Vor-§ 21, Ustanovení na■ízení p■edsedy vlády ze dnesitzenden der Regierung vom 8. September 1939, Slg.8. zá■í 1939, ■. 221 Sb., o cenách zboží p■i vývozu a do-Nr. 221, über die Preise der Waren bei der Aus- undEinfuhr, die Bestimmungen der Verordnung des Vor-vozu, ustanovení na■ízeni p■edsedy vlády ze dne 2. dubnasitzenden der Regierung vom 2. April 1940, Slg. Nr. 119,1940, ■. 119 Sb., o tvo■eni cen ■erstvého ovoce a ■erstvéüber die Preisgestaltung für den Groß-, Klein- und ambu-zeleniny domáciho i ciziho p■vodu a ■erstvých jižnichlanten Handel mit frischem Obst und frischem Gemüseplod■ ve velkoobchod■, v maloobchod■ a v pojizdnémheimischer und ausländischer Herkunft und mit Süd-früchten in der Fassung der Verordnung des Vorsitzen-obchod■, ve zn■ní na■ízení p■edsedy nejvyššího ú■aduden der Obersten Preisbehörde vom 14. Mai 1941, Slg.cenového ze dne 14. kv■tna 1941, ■. 183 Sb., jakož i usta-Nr. 183, sowie die Bestimmungen der Verordnung desnovení na■ízení p■edsedy vlády ze dne 11. ■ervna 1940,5
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Vorsitzenden der Regierung vom 11. Juni 1940, Slg.
■. 210 Sb., o tvo■ení cen v dovozním obchodu s ovocem,
Nr. 210, über die Preisgestaltung im Einfuhrhandel mit
se zeleninou a s jižními plody, ve zn■ní na■ízení p■edsedy
Obst, Gemüse und Südfrüchten in der Fassung der Ver-
ordnung des Vorsitzenden der Obersten Preisbehörde
nejvyššiho ú■adu cenového ze dne 2. kv■tna 1941, ■. 168
vom 2. Mai 1941, Slg. Nr. 168, finden im Handel mit den
Sb., nelze použiti pro obchod se zbožím uvedeným v tomto
in dieser Verordnung angeführten Waren keine Anwen-
na■ízeni.
dung.
§ 22, P■estupky tohoto na■ízení se trestají podle ■ásti
§ 22. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
■tvrté vládního na■ízení o z■ízení nejvyššího ú■adu ceno-
werden nach dem vierten Teil der Regierungsverord-
nung, betreffend die Errichtung der Obersten Preis-
vého.
behörde, bestraft.
§ 23. Toto na■ízení nabývá dne 12. ■ervna 1941 ú■in-
§ 23. Diese Verordnung tritt am achten Tage nach
nosti.
der Kundmachung in Wirksamkeit.
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Der GroßhandelVelkoobchodDie Folge davon wäre eine Verteuerung unsererD■sledek toho by byl, že náš vývoz na Slovensko byAusfuhr in die Slowakei und die Verbilligung der Ein-se o 6% zdražil a dovoz ze Slovenska o 6% zlevnil. Pro-fuhr aus der Slowakei um je 6 v. H. Da es jedoch nachtože však podle rozhodnutí jmenovaného vládního výboruder Entscheidung des genannten Regierungsausschussesnicht zur Verteuerung unserer nach der Slowakei aus-nesmí dojiti ke zdražení našich výrobk■ vyvážených nageführten Erzeugnisse gegenüber dem StandSlovenskoprotistavuk1.■ijnu1940,bude cenovývom 1. Oktober 1940 kommen darf, wird dierozdil vzniklý zrušením skláda■ek vyrovnáván z fondudurch Abschaffung der „Erlagsbestätigungen" entstan-„Slovensko  cenové vyrovnáni", do n■hož naopak budedene Preisdifferenz aus dem Fonds „Slowakei — Preis-zdejší dovozce skládati zisk, který by mu z téhož d■voduausgleich" ausgeglichen werden, an welchen wieder dervznikl. Postupováno bude podle t■chto zásad:hiesige Einführer den Gewinn zahlen wird, der ihm ausdemselben Grund erwachsen würde. Es wird dabei nachII. Vývoz na Slovensko:folgendem Grundsatz verfahren:Zdejší vývozce musijako dosud faktu-II. Ausfuhr in die Slowakei:rovati v Ksnebo v RM, nikoliv tedy v na-Der hiesige Ausführer muß wie bisheršich koruná ch. Zboži v exportní cen■ K 100 ú■tovalinKsoderRM,alsonichtinProtektorats-obvykle tak, že uvedl stejný po■et v Ks anebo ode■etl odkronen fakturieren. Ware im Ausfuhrwerte von100 K fakturierte er gewöhnlich so, daß er die gleichekorunové hodnoty 14% a cenu pak vyjád■il v markách,Zahl in Ks anführte oder daß er vom Kronenwert 14t. j. 8.60 RM. Po 1. ■ervnu musí zdejší vý-v.H. in Abzug brachte und den Preis sodann in Markvozce stanoviti cenu tak, aby slovenskýausdrückte, d. h. 8.60 RM. Na ch dem 1. Juni mußdovozce byl povinen zaplatiti ■ástku oderhiesigeAusführer den Wertsobestim-6 % nižši než dosud. To se m■že státi dvojim zp■-men, daß der slowakishe Einführer ver-pflichtetist, einen um 6 v. H. niedrigerensobem:Betrag zu bezahlen als bisher. Dies kann aufJestliže zdejši vývozce ode■ital dosud od korunovézweierlei Weise geschehen:hodnoty vyváženého zboži 14%, od e■te nyni 19 %Hat der hiesige Ausführer bisher vom Kronenwerta bude zboži v hodnot■ K 100.—, ■ili RM 10.—, ú■tovatider ausgeführten Ware 14 v. H. in Abzug gebracht,RM 8.10 místo dosavadnich RM 8.60. Jestliže dosud ú■to-zieht er nun 19 v. H, ab und wird die Ware imWerte von 100 K oder 10 RM mit 8.10 RM anstatt derval jednotnou netto-cenu vyjád■enou v RM nebo v Ks p■ibisherigen 8.60 RM fakturieren. Hat er bisher einen ein-ú■edním kursu, t, j. RM 8.60 nebo Ks 100.—, o d e ■t eheitlichen Nettopreis in RM oder Ks fakturiert, d. h.n y n i 6%, takže bude ú■tovati 8-084 RM. V prvním p■í-8.60 RM oder 100 Ks, so zieht er nun 6 v. H. ab undpad■ uhradí slovenský dlužník Ks 94.18. Clearingem p■esfakturiert 8.084 RM. Im ersten Fall bezahlt der slowa-Berlín dojde do Protektorátu hodnota RM 8.10, ■ili K 81.—,kische Schuldner 94.18 Ks. Im Clearing über Berlin langtin das Protektorat der Gegenwert von 8.10 RM oder 81 Kk nimž bude zdejšímu vývozci z fondu „Slovensko — ce-ein, zu denen dem hiesigen Ausführer aus dem Fondsnové vyrovnání" vyplacen lineární p■íplatek ve výši 23%,„Slowakei — Preisausgleich" ein durchgängigert. j. RM 1·863, takže obdrži celkem za zboži v hodnot■Zuschlag in Höhe von 23 v. H., d. s. RM 1.863RM 10.— ■ástku 9-963 RM. V druhém p■ípad■, když totižausgezahlt werden, so daß er insgesamt für Waren imWerte von 10 RM den Betrag von 9.963 RM erhält. Imzdejši vývozce fakturoval RM 8·084, zaplati slovenský od-zweiten Falle, wenn der hiesige Ausführer RM 8.084 fak-b■ratel do clearingu Ks 94.—. Clearingem p■es Berlinturierte, bezahlt der slowakische Abnehmer Ks 94.— indojde pak do Protektorátu RM 8-084, na n■ž vývozce ob-das Clearing. Im Clearing über Berlin langen im Protek-drží p■íplatek ve výši 23%, t. j. RM 1·859, takže celkemtorat RM 8.084 ein, auf welche dem Ausführer e in Z u-obdrží za zboži v hodnot■ RM 10.— ■ástku 9-943 RM.schlag in Höhe von 23 v. H. gewährt wird, d. s.RM 1.859, so daß er insgesamt für Waren im Werte vonIII. Dovoz ze Slovenska:10 RM den Betrag von 9.943 RM erhält.Dosud fakturoval slovenský vývozce obvykle 100 Ks,III. Einfuhr aus der Slowakei:Bisher fakturierte der slowakische Ausführer ge-z ■ehož 94 Ks p■edstavovalo hodnotu zboží a 6 Ks hodnotuwöhnlich 100 Ks, wovon 94 Ks auf den Warenwert und.skláda■ek". Zdejši dovozce uhradil pak RM 8.60 do clea-6 Ks auf die Erlagsbestätigung entfielen. Der hiesige Ein-ringu a 16%, t. j. RM 1·376 do fondu ,Slovensko — cenovéführer erlegte 8.60 RM in das Clearing und 16 v. H. d. s.1.376 RM in den Fonds „Slowakei — Preisausgleich",vyrovnáni", tedy úhrnem RM 9.976, ■ili K 99.76. Poinsgesamt also 9.976 RM oder 99.76 K. Na ch demprvnim ■ervnu t. r. nesmí slovenský vý-1. Junid.J.darfder slowakische Ausführerden Wert der Erlagsbestätigung nicht invozce zapo■itávati hodnotu „skláda■ek"den Warenwert einreichen,d.h.er wird künf-do c en y z b oží, t, j. bude nap■íšt■ ú■tovati zboží, ježtig Ware, die bisher einschließlich ErlagsbestätigungKs 100.— kostete, nur mit Ks 94.— fakturieren. Derdosud v■etn■ skláda■ek stálo 100 Ks, toliko 94 Ks. Zdejšíhiesige Einführer zahlt sodann in das Clearing 8.084 RMdovozce zaplatí pak do clearingu RM 8-084, ■ili K 80.84,oder 80.84 K un d 23 v. H. d. s. 1.859 RM oder 18.59 Ka 2 3 %, t. j. RM 1·859 ■ili K 18.59 do fondu ,Slovensko —in den Fonds „Slowakei — Preisausgleich", so daß erinsgesamt 9.943 RM oder 99.43 K bezahlt. Ha t d ercenové vyrovnáni", takže úhrnem zaplatí RM 9.943, ■ilislowakische Ausführer den Wert der Er-K9943.Jestližeslovenskývývozceú■tovallagsbestätigung gesondert in Rechnunggestellt, wirddiese Sonderrechnungweg-hodnotu,skláda■ek"separátn■,zrušitotogelassen.debetnináv■ští.5
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IV. Übergangszeit:
IV. P■echodné období:
Nach Abschaffung der Erlagsbestätigungen, d. i.
Po 1. ■ervnu 1941, kdy skláda■ky budou odstran■ny,
nach dem 1. Juni 1941 werden einige slowakische Ein-
budou n■kte■i sloyenšti dovozci dlužni do Protektorátu
führer noch unbezahlte Fakturen für vor diesem Tage
zu den alten Bedingungen gelieferte Protektoratswaren
za zboži dodané do tohoto dne p■i starých podmínkách.
haben. Bei Bezahlung dieser Fakturen wird der slowa-
P■i úhrad■ p■íslušných ú■t■ neobdrži slovenský importér
kische Einführer keine Erlagsbestätigungen mehr erhalten,
již žádných „skláda■ek" a obdržel od svého protektorát-
wohingegen ihm von dem Protektoratsausführer kein
ního dodavatele srážku jen 14%.
Fakturennachlaß für die Erlagsbestätigungen gewährt
Aby slovenský dovozce neutrp■l ztrátu, m■že, po-
wird. Damit der slowakische Einführer keinen Verlust
erleidet, kann er, sofern er die Überweisung bis Ende
kud úhradu provede do konce ■ervna 1941, uhraditi do
Juni 1941 vornimmt, einen um 6 v. H. niedrigeren Betrag
clearingu ■ástku v Ks o 6% nižši. Zaplatí tedy 94 Ks a
in Ks im Clearing bezahlen. Er bezahlt also Ks 94.— und
v■■itel v Protektorát■ obdrži na došlou protihodnotu
der Ausführer im Protektorat erhält zu dem angefallenen
RM 8·084 p■íplatek 23%, tedy úhrnem RM 9.943. Kdyby
Gegenwert in Höhe von 8.084 RM eine Nachzahlung von
23. v. H., also insgesamt 9.943 RM. Soweit in dieser Weise
touto cestou — to jest p■i prodloužení lh■ty — nebyly
— das heißt bei Fristverlängerung - in der Zwischen-
v mezidobí všechny ú■ty vyrovnány, zašle slovenský
zeit nicht alle Fakturen beglichen sein sollten, sendet
importér ú■et svému dodavateli v Protektorát■ za ú■elem
der slowakische Einführer die Faktura dem Protektorats-
dodate■ného poskytnutí srážky ze 14 na 19%.
ausführer zurück, damit die nachträgliche Erhöhung des
Abzugs von 14 auf 19 v. H. erfolgen kann.
Po 1. ■ervnu bude zdejší dovozce skládati zárove■
Nach dem 1. Juni wird der hiesige Einführer zu-
s korunovou hodnotou svého závazku 23% do fondu.
gleich mit dem Kronengegenwert seiner Verbindlichkeit
V t■ch p■ipadech, kdy slovenský vývozce
23 v. H. in den Fonds entrichten. In den Fällen, in
welchen der slowakische Ausführer dem
zaú■toval zdejšimu dovozci ve iaktu■e,
hiesigen Einführer in einer nach dem
vystavené p■ed 1. ■ervnem 1941, cenu
1. Juni 1941 ausgestellten Faktura den
Wert der Erlagsbestätigung in Rechnung
„skláda■ek", jest zdejši dovozce opráv-
gestellt hat, ist der hiesige Einführer bei
n■n, do 30. ■ervna 1941 p■i vplatuhodnotu
Einzahlung der Warenschuld bis zum
30. Juni 1941 berechtigt, den ihm ange-
ú■tovaných „skláda■ek" ode■ísti. V tomto
lasteten Preisder Erlagsbestätigung ab-
p■ípad■ utrpí ovšem slovenský vývozce ztrátu, protože
zu zieh en. In diesem Fall erleidet allerdings der slo-
hodnotu „skláda■ek" musil p■ed uskute■n■ným vývozem
wakische Ausführer einen Verlust, weil er den Wert der
Erlagsbestätigung vor Verwirklichung der Ausfuhr bezah-
efektivn■ zaplatiti. Stejnou ztrátu utrpí na Slovensku ti,
len mußte. Denselben Verlust erleiden in der Slowakei
kdož do 31. kv■tna 1941 „skláda■ky" za vplat do clea-
jene Inhaber, die Erlagsbestätigungen für Clearingein-
zahlungen bis zum 31. Mai 1941 erhalten oder von einer
ringu obdrželi nebo je od n■které banky koupili a nemohou
Bank gekauft haben, sie aber nach diesem Tage nicht
jich po 1. ■ervnu 1941 využiti.
mehr verwerten können. Die slowakischen Stellen wer-
den dafür sorgen, daß dadurch dem Inhaber der nicht
Slovenská ú■ední místa za■ídí, aby slovenský majitel
ausgenützten Erlagsbestätigungen kein Schaden entsteht.
nevyužitých skláda■ek neutrp■l ztrátu.
Nnn
Zprávy
der Fachgruppen
odborných skupin
Fachgruppe
L
Odborná skupina
Nahrungs- und Genußmittel
Tel. 604-86
potravin a poživatin
Siehe besondere Beilage.
Viz zvláštní p■ílohu.
Diese Beilage ist nur der Ausgabe beigeschlossen, welche
Tato p■íloha jest p■ipojena jen k tomu vydání, které
für die Mitglieder der Fachgruppe Nahrungs- und Genuß-
je ur■eno pro ■leny Odborné skupiny potravin a
mittel bestimmt ist.
poživatin.
2
Fachgruppe
Odborná skupina
Tabak
Tel. 619-80, 636-12
tabáku
Rayonsversammlungen der Tabak-
Obvodové sch■ze velkoprodava■■ tabáku.
großverschleißer.
Die Informationsbesprechungen der Tabakgroßver-
Informa■ní porady velkoprodava■■ tabáku:
schleißer:
6
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Ungarisch-Hradisch, Sonntag, den 15. Juni d. J.,
Uherské Hradišt■, v ned■li 15. ■ervna t. r., o 10.
um 10 Uhr, in der Restauration im Sokolhaus.
hod., v restaura■ních místnostech Sokolovny.
Pard ubitz, Sonntag, den 29. Juni d. J., um 10 Uhr.
Par dubic e, v ned■li 29. ■ervna t, r., o 10. hod.
In beiden Besprechungen werden Informationen von
Na obou poradách podá informace p■edseda odborné
dem Leiter der Fachgruppe erteilt werden.
skupiny.
Fachgruppe
3
Odborná skupina
Getreide und Futtermittel
Tel. 601-27, 618-61
obilí a krmiva
Wegweiser bei der Verteilung von Futter-
Sm■rnice pro rozd■lování krmiv.
mitteln,
Výsadní obilní spole■nost vydala p■iru■ku o ustano-
Die Privilegierte Getreidegesellschaft hat ein Hand-
veních pro hospoda■ení krmivy v Protektorát■ ■echy a
buch über die Bestimmungen für die Bewirtschaftung der
Futtermittel im Protektorate Böhmen und Mähren -
Morava  „Sm■rnice pro rozd■lováni krmiv" — kterou
„Wegweiser bei der Verteilung von Futtermitteln" — zu-
sestavil Erich Kuhn, referent skupiny Výživa a zem■d■l-
sammengestellt von Erich Kuhn, Referent in der Gruppe
Ernährung und Landwirtschaft beim Reichsprotektor in
stvi u ■íšského protektora v ■echách a na Moravè za
Böhmen und Mähren, unter Mithilfe von Josef P. Berger,
spolupráce Josefa P. Bergera, nám■stka p■edsedy odd■leni
Vorstandsstellvertreter der Futtermittelabteilung der Pri-
vilegierten Getreidegesellschaft, herausgegeben. Dieses
pro krmiva Výsadní obilní spole■nosti. Tato p■íru■ka ob-
Handbuch enthält sämtliche Vorschrifen, Kundmachungen
sahuje všechny p■edpisy, vyhlášky a sm■rnice platné
und die im Fache der Verteilung und Veräußerung von
v oboru rozd■lování a zcizování krmiv a doporu■ujeme
Futtermitteln gültigen Richtlinien und wir empfehlen allen
unseren Mitgliedern, welche sich mit diesem Handel be-
všem svým ■len■m, kte■í se tímto obchodem zabývaji, aby
fassen, sich dasselbe zu besorgen.
si ji opat■ili.
Das Handbuch erschien im Verlag und Druck der
P■íru■ka vyšla nákladem a tiskem „Noviny", tiska■.
„Novina", Druck- und Verlags-Unternehmungen, Prag II.,
a vydavatelské podniky, Praha II, Florenc ■. 13.
Florenzgasse 13.
4
Firma Biochema. Erlaß der Obersten Preis-
Firma Bíochema. Výnos nejvyššího ú■adu ceno-
behörde, betreffend den Preis für eíweiß-
vého o cen■ bílkovité sm■si pro dr■bež,
haltiges Geflügelmischfutter.
Aus dem Erlasse der Obersten Preisbehörde vom
Z výnosu nejvyššiho ú■adu cenového ze dne 16. kv■tna
16. Mai 1941, Z. 53.398-II/1-1941, entnehmen wir:
1941, ■j. 53.398-II/1-1941, citujeme:
An die Firma Biochema, landw. u. Chemie-Werke,
Firma Biochema, zem. a lu■ební závody, Mod■ice u Brna:
Mödritz bei Brünn.
Na Vaše podání ze dne 2. kv■tna 1941:
Auf Ihre Eingabe vom 2. Mai 1941:
Nejvyšši ú■ad cenový stanoví podle § 2, odst. 1, vlád-
Die Oberste Preisbehörde setzt auf Grund des § 2,
Abs. 1, der Regierungsverordnung vom 10. Mai 1939, Slg.
ního na■ízení ze dne 10. kv■tna 1939, ■. 121 Sb., ve zn■ni
Nr. 121, in der Fassung der Regierungsverordnung Slg. Nr.
vládního na■izení ■. 189/1940 Sb., o z■ízení nejvyššího
189/1940, betreffend die Errichtung der Obersten Preis-
ú■adu cenového nejvyššícenu bílkovité sm■si
behörde, den Höchstpreis für eiweißhaltiges Ge-
pro d r■b ež K 20 0,— za 100 kg ■isté váhy, bez pytl■,
flügelmischfutter mit dem Betrage von
franko sklad výrobny, v■etn■ dan■ z obratu.
K 2 0 0.— je 100 kg Reingewicht, ausschließlich Säcke,
franko Betriebslager, einschließlich Umsatzsteuer, fest.
Uvedená krmná sm■s s minimálním obsahem 15%
Das erwähnte Mischfutter mit einem Mindestgehalt
stravitelných bílkovin musí býti vyráb■na podle sm■rnic
von 15% verdaulicher Eiweißstoffe muß nach Weisungen
Výsadni obilní spole■nosti a ve složení uvedeném ve Vaší
der Privilegierten Getreidegesellschaft und in der mit
žádosti ze dne 2. kv■tna 1941.
Ihrem Ansuchen vom 2. Mai 1941 angegebenen Zusammen-
Jinak platí pro prodej tohoto zboži ustanovení vy-
setzung hergestellt werden.
hlášky NÚC ■j. 31.378-II/1-1941 (Ú■ední list ■. 12 ze dne
Hinsichtlich des Verkaufes dieser Ware gelten sonst
die Bestimmungen der Kundmachung der OPB Z. 31.378/
15. ledna 1941), p■i ■emž rozd■lova■i mohou ú■tovati ob-
II/1-1941 (Amtsblatt Nr. 12 vom 15. Jänner 1941), wobei
chodní rozp■tí podle vyhlášky § 2 1/B.
die Handelsspanne gemäß Kundmachung § 2 1/B von den
Verteilern in Rechnung gestellt werden kann.



YlaDer GroßhandelVelkoobchodFachgruppe4Odborná skupinaVieh- und FieischhandelTel. 601-27, 618-61velkoobchodu s dobytkem a masemDie Höchstpreise für Schlachtvieh und FleischNejvyšší ceny jate■ného dobytka a masaim Groß- und Kleinhandel.ve velkém a v drobném prodeji.Kundmachung der Obersten PreisbehördeVyhláška nejvyššího ú■adu cenovéhovom 30. Mai 1941, Z. 58.274-III/1-1941,ze dne 30. kv■tna 1941, ■. j. 58.274-III/1-1941,Amtsblatt Nr. 128 vom 3. Juni 1941,Ú■ední list ■. 128 ze dne 3. ■ervna 1941,durch welche die Kundmachung der OPB vom 6. Novemberkterou se dopl■uje vyhláška NÚC ze dne 6. listopadu 1940,1940, Z. 70.666-III/1-1940, ergänzt wird.
■. j. 70.666-III/1-1940.Auf Grund des § 2, Abs. 1, der RegierungsverordnungPodle § 2, odst. 1, vládního na■ízení ze dne 10. kv■tnavom 10. Mai 1939, Slg. Nr. 121, betreffend die Errichtung1939, ■. 121 Sb., o z■ízení nejvyššího ú■adu cenového, veder Obersten Preisbehörde, in der Fassung der Regierungs-zn■ní vládního na■ízení ze dne 8. kv■tna 1940, ■. 189 Sb.,verordnung vom 8. Mai 1940, Slg. Nr. 189, auf Grund despodle § 3 na■ízení p■edsedy vlády ze dne 20. ■ervence§ 3 der Verordnung des Vorsitzenden der Regierung vom1939, ■. 175 Sb., o zákazu zvýšení cen, a podle § 2, odst. 2,20. Juli 1939, Slg. Nr. 175, betreffend das Verbot vonPreiserhöhungen, und auf Grund des § 2, Abs. 2, der Ver-na■ízení p■edsedy vlády ze dne 8. zá■í 1939, ■. 221 Sb., oordnung des Vorsitzenden der Regierung vom 8. Septem-cenách zboží p■i vývozu a dovozu, stanoví nejvyšši ú■adber 1939, Slg. Nr. 221, betreffend die Preise der Warencenový:bei der Aus- und Einfuhr, setzt die Oberste Preisbehörde
■lánek L Vyhláška nejvyššího ú■adu cenového zefest:dne 6. listopadu 1940, ■. j. 70.666-III/1-1940, o nejvyššíchArtikel I. Die Kundmachung der Obersten Preis-cenách jate■ného dobytka a masa ve velkém a v drobnémbehörde vom 6. November 1940, Z. 70.666-III/1-1940, überdie Höchstpreise für Schlachtvieh und Fleisch im Groß-prodeji, uve■ejn■ná v Ú■edním list■ ■. 268/1940, dopl■uje seund Kleinhandel, die im Amtsblatt Nr. 268/1940 veröffent-takto:licht wurde, wird folgenderweise ergänzt:Za slovem ,,Zlin" v § 12, odst. () ad a) a b), v §§ 13,Nach dem Worte „,Zlin" im § 12, Abs. (*) ad a) und14 a 15 a v p■íloze 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8 a 9 se všude p■ipo-b), in den §§ 13, 14 und 15 und in der Anlage, 1, 2, 3, 4, 6, 7,8 und 9 ist überall beizufügen „Iglau, Jungbunzlau, Pardu-juje „Jihlava, Mladá Boleslav, Pardubice, Prost■jov, P■e-bitz, Proßnitz und Prerau".rov".Artikel II. Diese Kundmachung tritt am fünften Tage
■lánek II. Tato vyhláška nabývá ú■innosti pátým dnemnach der Verlautbarung im Amtsblatt in Kraft.po uve■ejn■ní v Ú■edním list■.Kundmachung Nr. 43Vyhláška ■. 43des Böhmisch-Mährischen Verbandes zur Regelung
■eskomoravského svazu pro úpravu obchodudes Handels mit Schlachtviehs jate■ným dobytkemvom 29. Mai 1941,Amtsblatt Nr. 125 vom 29. Mai 1941,ze dne 29. kv■tna 1941,Ü■ední list ■. 125 ze dne 29. kv■tna 1941,betreffend die Bestimmung der zum Gebiet derSchlachtviehmärkte in Iglau, Jungbunzlau, Par-o ur■ení obcí, náležejících do obvodu trhu nadubitz, Proßnitz und Prerau gehörenden Ge-jate■ný dobytek v Jihlav■, Mladé Boleslavi,meinden.Pardubicích, Prost■jov■ a P■erov■.Der Böhmisch-Mährische Verband zur Regelung des
■eskomoravský svaz pro úpravu obchodu s jate■nýmHandels mit Schlachtvieh, des weiteren „Verband", ver-dobytkem, v dalším „,Svaz", vyhlašuje na základ■ vyhláškylautbart auf Grund der Kundmachung des Ministeriumsfür Landwirtschaft vom 9. Mai 1941, Z. 65.175/VII A/1941ministerstva zem■d■lství ze dne 9. kv■tna 1941, ■. 65.175(Amtsblatt Nr. 109 vom 10. Mai 1941), über die ErrichtungVII A/1941 (Ú■ední list ■. 109 ze dne 10. kv■tna 1941).der Märkte für Schlachtvieh:o z■ízení trh■ na jate■ný dobytek:§ 1. Die Gebiete der Verteilungsstellen in Iglau, Jung-bunzlau, Pardubitz, Proßnitz und Prerau, die durch die§ 1. Obvody rozd■loven jate■ného dobyika v Jihlav■,Kundmachung des Verbandes Nr. 26 vom 19. DezemberMladé Boleslavi, Pardubicích, Prost■jov■ a P■erov■, ur■ené1940 (Amtsblatt Nr. 297 vom 19. Dezember 1940) undvyhláškou Svazu ■. 26 ze dne 19. prosince 1940 (Ú■ednidurch die Kundmachung des Verbandes Nr. 40 vomlist ■. 297 ze dne 19. prosince 1940) a vyhláškou Svazu ■. 4010. April 1941 (Amtsblatt Nr. 85 vom 10. April 1941) be-ze dne 10. dubna 1941 (Ú■ední list ■. 85 ze dne 10. dubnastimmt wurden, werden als Gebiete der Schlachtvieh-1941) se prohlašují za obvody trh■ na jate■ný dobytekmärkte in den angeführten Orten erklärt.§ 2. Diese Kundmachung tritt mit dem Tage der Ver-v uvedených mistech.lautbarung in Wirksamkeit.§ 2. Tato vyhláška nabývá ú■innosti dnem uve■ejnèní.Zusammenstellung der Preise von Schlachtvieh,Soubor cen jate■ného dobytka, masa a uzená■-Fleisch und Selchwaren.ských výrobk■.Die Oberste Preisbehörde hat soeben als ein Son-Nejvyšší ú■ad cenový práv■ vydal jako zvláštní výtiskderexemplar der „Berichte der OPB" die Sammlung„Cenového zpravodajství NúC" soubor všech platných8



Der GroßhandelVelkoobchodaller geltenden Kundmachungen, betreffend die Preise fürvyhlášek, které se týkají cen jate■ného dobytka, masaSchlachtvieh, Fleisch aller Art, Innereien, Selch- und · všeho druhu, vnit■ností a uzená■ských a masných výrobk■.Fleischwaren, herausgegeben.Zu den einzelnen Paragraphen jeder KundmachungK jednotlivým paragraf■m každé vyhlášky jsou uve-sind ausführliche Erläuterungen angeführt. Gleichfallsdeny podrobné vysv■tlivky. Rovn■ž jsou citována ustano-sind die Bestimmungen der Kundmachungen des Böh-vení vyhlášek ■eskomoravského svazu pro úpravu ob-misch-Mährischen Verbandes zur Regelung des Handelschodu s jate■ným dobytkem, pokud sem v■cn■ pat■í, a imit Schlachtvieh, soweit sie sachlich hieher gehören, auf-k t■mto p■edpis■m jsou p■ipojeny vysv■tlivky. Dále jsougezeichnet; auch zu diesen Vorschriften sind die Erläu-zde obsaženy sm■rnice pro prodej a nákup jate■ného do-terungen beigefügt. Ferner sind hier die Richtlinien fürden Verkauf und Einkauf von Schlachtvieh beim Land-bytka u zem■d■lce (ze stáje, na míst■ p■evzetí), v míst■wirt (ab Stall, am Empfangsorte), auf der Verwiegungs-odvažovny, na rozd■lovn■ a na trzích na jate■ný dobytek.stelle, der Verteilungsstelle und den Schlachtviehmärk-Ceny jate■ného dobytka a masa ve velkém i v drobnémten enthalten. Die Preise von Schlachtvieh und Fleischprodeji jsou abecedn■ se■ad■ny pro všechny okresy v Pro-im Groß- und Kleinverkauf sind für alle Bezirke im Pro-tektorátu, p■i ■emž jsou zaznamenány p■esné ceny, kterétektorat alphabetisch geordnet, wobei die genauenPreise angeführt sind, die die einzelnen Bezirksbehördenstanovily a vyhlásily ve svých obvodech jednotlivé okresníin ihren Bereichen festgesetzt und verlautbart haben.ú■ady. Mimo to jsou sestaveny ve zvláštních p■ehledechAußerdem sind in besonderen Übersichtstabellen dieceny jate■ného dobytka na všech trzích na jate■ný dobytekSchlachtviehpreise auf allen Schlachtviehmärkten unda na všech rozd■lovnách. Pro držitele jate■ného dobytkaVerteilungsstellen zusammengestellt. Für die Schlacht-je otišt■na d■ležitá stat, pojednávajicí o tom, zdali je vý-viehzüchter ist ein wichtiges Kapitel veröffentlicht, dasdie Frage behandelt, ob der Festverkauf von Schlacht-hodn■jší prodati dobytek „na pevno" nebo „,v komisi".vieh oder dessen kommissionsweise Verwertung vorteil-Publikace vyšla zvlášt v n■meckém ahafter ist.Die Veröffentlichung ist in deutscherzvláštv■eskémzn■níastojiKi2-ispoš-und tschechischer Fassung gesonderttovným.zueinemPreisevonKi2-inklusivePortoObjednávky t■eba u■initi vzhledem k omezenémuerschienen.po■tu výtisk■ co nejd■íve, a to p■ímo u administraceBestellungen sind mit Rücksicht auf die beschränkteCenového zpravodajství, Praha II, Po■i■ 24.Anzahl von Exemplaren sobald als möglich direkt an dieAdministration der Berichte der OPB, Prag II., Deutsch-herrenstraße 24, zu richten.5FachgruppeOdborná skupinaKohle und BaustoffeTel. 644-13uhlí a stavebních hmotFachuntergruppe Kohle.Odbor uhlí.Preise der Steinkohlenzeche „Perun“Úprava cen uhlí na dole „Perun“in Muttowitz.v Mut■jovicích,Die OPB setzt der Mittelböhmischen Steinkohlen-Vým■rem ■j. 55404-IV/1-1941 ze dne 22. kv■tna 1941gewerkschaft, Prag II., Myslikgasse 10, mit dem Bescheidstanovi NÜC St■edo■eskému kamenouhelnému t■ža■stvu,Zl. 55.404-IV/1-1941 vom 22, Mai 1941 folgende Höchst-verkaufspreise ab Grube für Kohle von der PerunzechePraha II, Myslíkova 10, tyto nejvyšší prodejní ceny na dolein Muttowitz fest:pro uhlí z dolu „Perun" v Mut■jovicích:Kohlenmittel über 80 mm190.— K/tst■ední nad 80 mm190.— K/tWürfel 30-80 mm200.—5kostka 30 80 mm .200.—170.—o■ech I 15— 30 mm,Nuß I 15- 30 mm11170.-"1Nuß II 10—15 mm130.—o■ech II 10—15 mm ."130.Grieß 6—10 mm90.—krupice 610 mm .90."Kohlenstaub 0—6 mm50.—"prach 0 6 mm.50."Förderkohle100.—1t■žné uhlí ..100."Diese Preise verstehen sich einschließlich Umsatz-""3Tyto ceny se rozumí v■etn■ dan■ z obratu, avšak bez sa-steuer, aber ohne Sanierungsabgabe, Manipulations-na■ní dávky, manipula■ního poplatku a bez p■ísp■vku progebühr und ohne Beitrag für die KWS und gelten sowohlÜPUH a platí jak pro drobný prodej na dole, tak i profür den Kleinverkauf ab Grube als auch für den Groß-prodej ve velkém.verkauf.Die bewilligten erhöhten Preise dürfen erst mit demPovolené zvýšení smí býti požadováno teprve dnemTage nach der Zustellung dieses Bescheides gefordertpo doru■ení tohoto vým■ru a platí pouze do 31. prosincewerden und gelten nur bis 31. Dezember 1941.1941.Kohlenpreisbildung bei Kleinschächten —Tvo■ení cen uhlí u malodolù - d■l „Ji■íGrube „Georg“ in Rakonitz,v Rakovníku.Die OPB bewilligte mit dem Bescheid Zl. 55798-IV/Vým■rem ■j. 55798-IV/1-1941 ze dne 17. kv■tna 19411-1941 vom 17. Mai 1941 der Verwaltung der Grubepovolil NÚC Správ■ dolu „Ji■i", bá■ský podníkatel ■. Va-9



Der GroßhandelVelkoobchod„Georg", Bergbauunternehmer ■. Van■■ek, Rakonitz,n■■ek, Rakovník, zvýšeni dosavadních prodejních cen uhlíeine Erhöhung der bisherigen Kohlenverkaufspreise aufna dole „Ji■i" o 2 K za 1 t, t. j. uder Grube „Georg" um K 2.- pro Tonne, d. i. beikus■ nad 80 mm na .201.80 K/tStücken über 80 mm auf201.80 K/tkostek 40 80 mm na .191.80Würfeln 4080 mm auf191.80o■echu I 20- 40 mm na .171.80"Nuß I 20—40 mm auf171.80o■echu II 12—20 mm na .151.80"Nuß II 12—20 mm auf .151.80121.80"krupice 6-12 mm naGrieß 6—12 mm auf121.80101.80"pr■myslového a) 12-20 mm naIndustrie a) 12-20 mm auf101.80pr■myslového b) 20—40 mm na81.801Industrie b) 20—40 mm auf81.8051.80"mouru 0- 6 mm na .Staub 0—6 mm auf .51.80"einschließlich Umsatzsteuer, auschließlich Abgaben undv■etn■ dan■ z obratu, mimo dávky a poplatky.Gebühren.Povolené zvýšení smí býti požadováno teprve dnemDer bewilligte erhöhte Preis darf erst mit dem Tagepo doru■ení tohoto vým■ru.der Zustellung dieses Bescheides gefordert werden.Kohlenpreisbildung bei Kleinschächten —Tvo■ení cen uhlí u malodol■ — d■l „Václav“,Grube „Wenzel“ in Schlag.P■erubenice.Die OPB bewilligte mit dem Bescheid Zl. 55.802-IV/Vým■rem ■j. 55802-IV/1-1941 ze dne 17. kv■tna 19411-1941 vom 17. Mai 1941 der Verwaltung der Steinkoh-povolil NÚC Správ■ kamenouhelného dolu „Václav", P■e-lengrube „Wenzel", Schlag, eine Erhöhung der bisheri-rubenice, zvýšení dosavadních prodejních cen o 10 K zagen Verkaufspreise um K 10.— pro 1 Tonne, d. i. bei1 t, t. j. uStückkohle über 80 mm auf217.50 K/tkus■ nad 80 mm na .217.50 K/tWürfelkohle 40—80 mm auf200."kostek 40— 80 mm na200.-Nußkohle 25-40 mm auf170.—o■echu 25 40 mm na170.11140.—11Grießkohle I 15—25 mm auf"11krupice I 1525 mm na140.-Grießkohle II 10—15 mm auf .77.-"krupice II 10—15 mm na .77.—11Staubkohle 0—10 mm auf50.—mouru 0—10 mm na . .50.—""einschließlich Umsatzsteuer, ausschließlich Abgaben und"v■etn■ dan■ z obratu, mimo dávky a poplatky.Gebühren. Die bewilligten erhöhten Preise dürfen erstmit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides gefor-Povolené zvýšení smí býti požadováno teprve dnemdert werden.po doru■ení tohoto vým■ru.Kohlenpreisbildung bei KleinschächtenTvo■ení cen uhlí u malodol■ — šternbergské dolySternbergsche Gruben in Bschas.v B■ezích,Die OPB bewilligte mit dem Bescheid Zl. 55.103-IV/Vým■rem ■j. 55103-IV/1-1941 ze dne 19. kv■tna 19411-1941 vom 19. Mai 1941 der Bergdirektion der Stern-povolil NÜC Reditelství Šternbergských kamenouhelnýchbergschen Steinkohlenwerke in Bschas bei Pilsen fol-dolù, B■asy u Plzn■, tyto ceny na dole:gende Abgrubenpreise:prodejSorteKörnungGroß-Klein-druht■íd■níve velkém v drobnémverkaufkusynad 100 mm201.20 K/t 237.90Stücke. über 100 mm201.20 K/t 237.90st■ední75—100 mm201.20237,90Mittel75—100 mm201.20237.90kostka50— 75 mm201.20234.15Würfel50-75 mm201.20234.15o■ech I25- 50 mm177.25221.40Nuß I25 50 mm177.25221.40o■ech I pr.25 50 mm204.25231.—Nuß I gew.25-50 mm204.25231.—o■ech II.12- 25 mm134.95177.65Nuß II°.12-25 mm134.95177.65o■ech II pr.12-25 mm154.40202.95Nuß II gew.12-25 mm154.40202.95krupice6—12 mm87.10126.95Grieß6—12 mm87.10126.95krupice pr. .6—12 mm117.05153.75Grieß gew.6—12 mm117.05T153.75prûmyslové .0 — nad 100 mm110.—113.45Industriekohle 0 bis über 100 mm110.—"1113.45mour0 6 mm56.3065.95Staubkohle0—6 mm56.30a65.95t■žné11153.75Förderkohle"153.75v■etn■ dan■ z obratu, mimo dávky a poplatky.einschließlich Umsatzsteuer, ausschließlich Abgaben undGebühren. Weiter bewilligte die OPB, alle bisher gewähr-Dále povoluje NÚC všechny dosud povolované výji-me■né ceny zrušiti.ten Vorzugspreise aufzuheben. Der Verkaufsstelle derSternbergschen Gruben in Pilsen, die den AlleinverkaufProdejn■ Šternbergských dol■ v Plzni, která jest vý-der Sternbergschen Kohlen innehat, wird bewilligt zu denhradnim prodejcem uhlí ze Šternbergských dol■, se po-obigen Großverkaufspreisen einen Zuschlag in der Höhevoluje ke krytí jeji režie k výše uvedeným cenám p■i pro-von 10.— K/t zur Deckung ihrer Regie zuzurechnen.deji ve velkém p■ipo■itati p■irážku ve výši 10.— K/t,Die bewilligten erhöhten Preise dürfen erst mit demPovolené zvýšení cen smí býti požadováno teprveTage der Zustellung dieses Bescheides gefordert werden.dnem po doru■ení tohoto vým■ru.Kohlenpreisbildung bei KleinschächtenTvo■ení cen uhlí u malodol■ — d■l „Pomoc Boží“Grube „Hilfe Gottes“ in Dubnian.v Dubžanech,Die OPB bewilligte mit dem Bescheid Z. 55800-IV/1-Vým■rem ■j, 55800-IV/1-1941 ze dne 27. kv■tna 19411941 vom 27. Mai 1941 der Braunkohlengewerkschaftpovolil NÚC T■ža■stvu hn■douhelného závodu „Pomoc10



reVelkoobchod„Hilfe Gottes", Dubnian bei Göding. eine Erhöhung derBoží" v Dub■anech u Hodonína zvýšení cen lignitu, povo-mit dem Bescheid vom 11. September 1940 bewilligtenlených vým■rem ze dne 11. zá■i 1940, o K 5.— za 1 tunu,Lignitpreise um K 5.— per Tonne, d. i. beit. j. u:Stücken über 180 mm auf .94.90 K/Tkus■ nad 180 mm na94.90 K/tWürfel 80—180 mm auf .90.10"kostek 80—180 mm na90.1066.1566.15"Nuß 30 80 mm auf ."o■echu 30-80 mm naStaub 0-30 mm auf .49.1549.15""mouru 0-30 mm na ."einschließlich Umsatzsteuer, ausschließlich Abgaben undv■etn■ dan■ z obratu, mimo dávky a poplatky.Gebühren.Povolené zvýšeni smí býti požadováno teprve dnemDie bewilligte Preiserhöhung darf erst mit dem Tagepo doru■ení tohoto vým■ru.der Zustellung dieses Bescheides gefordert werden.Kohlenpreisbildung bei Kleinschächten —Tvo■ení cen uhlí u malodol■ — Správa kutacíchSchurfarbeitenverwaltung in Bisenz.prací v Bzenci.Die OPB bewilligte mit dem Bescheid Z. 55799-IV/1-Vým■rem ■j. 55799-IV/1-1941 ze dne 27. kv■tna 19411941 vom 27. Mai 1941 eine Preiserhöhung für die Schurf-povolil NúC zvýšení prodejních cen pro Správu kutacícharbeitenverwaltung in Bisenz wie folgt:prací v Bzenci takto:Stückkohle über 150 mm auf .78.80 K/Tkusy nad 150 mm na78.80 K/tMittelkohle 70150 mm auf73.8011st■ední 70—150 mm na73.80Kleinkohle 30—70 mm auf .68.80drobné 30  70 mm na68.80"47.80"Nußkohle 15-30 mm auf .o■ech 15- 30 mm na .47.80"1Staubkohle 0-15 mm auf .25.80.25.80""mour 0-15 mm na .Halden- und Förderkohle 0—70 mm auf . . . 47.5047.50""haldové a t■žné uhlí 0—70 mm naeinschließlich Umsatzsteuer, ausschließlich Abgaben undv■etn■ dan■ z obratu, mimo dávky a poplatky.11Gebühren.Povolené zvýšení smí býti požadováno teprve dnemDie bewilligte Preiserhöhung darf erst mit dem Tagepo doru■ení tohoto vým■ru.der Zustellung dieses Bescheides gefordert werden.Kohlenpreisbildung bei Kleinschächten —Tvo■ení cen uhlí u malodol■ — d■l „Ji■ina“Grube „Georgine“ in Lobenau,v Pochvalov■.Die OPB bewilligte mit dem Bescheid Z. 55801-IV/1-Vým■rem ■j. 55801-IV/1-1941 ze dne 27. kv■tna 19411941 vom 27. Mai 1941 der Verwaltung der Steinkohlen-povolil NÚC Správ■ kamenouhelného dolu „Ji■ina" v Po-grube „,Georgine" in Lobenau bei Schlan eine Erhöhung derchvalov■ u Slaného zvýšení dosavadních prodejnich cenbisherigen Verkaufspreise wie folgt:takto:Stücke über 80 mm auf .218.30 K/Tkusy nad 80 mm na .218.30 K/tWürfel 40 80 mm auf .202.—"kostky 4080 mm na202.—Nuß 25— 40 mm auf . 173.—173.—"11o■ech 25—40 mm na.Grieß I. 15-25 mm auf139.80krupice I. 15— 25 mm na139.80"75.5011Grieß II. 10-15 mm auf .krupice II. 10—15 mm na .75.50"48.—"Staub 0—10 mm auf . .48.—""mour 0—10 mm na .einschließlich Umsatzsteuer, ausschließlich Abgaben und"v■etn■ dan■ z obratu, mimo dávky a poplatky.GebührenPovolené zvýšení smí býti požadováno teprve dnemDie bewilligte Preiserhöhung darf erst mit dem Tagepo doru■ení tohoto vým■ru.der Zustellung dieses Bescheides gefordert werden.Fachuntergruppe Baustoffe.Odbor stavebních hmot.Erhöhung der Steinpreise dem GroßgrundbesitzZvýšení cen kamene velkostatku Ottahal.Otfahal.Vým■rem ■. 19227/41-VI/14 ze dne 21. kv■tna 1941Die Landesbehörde Brünn bewilligte mit dem Be-povolil Zemský ú■ad v Brn■ velkostatku Fr. Ottahal, Ná-scheid Zl. 19.227/41-VI/14 vom 21. Mai 1941 dem Groß-m■št na Hané, zvýšení prodejní ceny m■kkého lomovéhogrundbesitz Fr. Ottahal eine Erhöhung des Preises fürkamene b■idli■natého na K 21.40 za 1 m³ v■etn■ dan■weichen Schieferbruchstein auf K 21.40 per 1 m² ein-schließlich Umsatzsteuer.z obratu.Die bewilligte Erhöhung darf erst mit dem Tage nachPovolené zvýšení smí býti požadováno teprve dnemder Zustellung dieses Bescheides gefordert werden.po doru■ení tohoto vým■ru.Bewilligung zur Preiserhöhung für Stein-industrieerzeugnisse.Povolené zvýšení cen v kamenopr■myslu.Die OPB bewilligte mit dem Bescheid Zl. 52.950-IV/3-1941 vom 26. Mai 1941 der Wirtschaftsgruppe Kera-Vým■rem ■j. 52950-IV/3-1941 ze dne 26. kv■tna 1941mische Industrie des Zentralverbandes der Industrie inpovolil NÚC Hospodá■ské skupin■ keramického pr■mysluPrag folgende teilweise Abänderung des OPB-Beschei-Úst■edního svazu pr■myslu  Praze, aby vým■r NÚCdes Zl. 39.768-IV/3 vom 1. April 1940 wie folgt:■j. 39768-IV/3 z 1. dubna 1940 byl ■áste■n■ zm■n■n takto:11



Der GroßhandelVelkoobchodI. A.Pflasterstein bester QualitätIA.Dlažebnikámennejlepšijakosti(I. Kla ss e) laut Norm 2002 auBer Ab. 8, 9,(I. t■ída) dle norem 2.002 mimo ■. 8, 9, 12 (32— 250,12/32—250, 30 PZ 30-250  .18%30 PZ-30250) . .18%,wobei der Preisa für Pflasterstein 10 D von..K 2800.—p■i ■emžb für Pflasterstein 12 D von . · . K 2700.—a) pro dlažební kostku 10 D cena K 2800.—für 10 Tonnen nicht überschritten werden darf.b) pro dlažební kostku 12 D cena K 2700.—Für Diagonalpflasterung wird ein Aufpreispro 10 tun nesmí býti p■ekro■ena.von5%/Pro diagonální dlažbu stanoví se p■íplatek 5%.festgesetzt.B. Pflasterstein II. Klasse ist im allgemeinen umB. Dlažebni kámen II. t■ídy je všeobecn■ o 12%12% billiger als I. Klasse.levn■jší t■ídy I.II. Straßenschotter, 2-6 cm, bester QualitätII. Silni■ní št■rk 2—6 mm nejlepší jakosti (žulový, ■edi-(Granit-, Basalt-Schotter und ähnl. Qualität):■ový a pod. jakosti:A. Maschinenschlag17%A. Strojní .. 17%,wobei der Preis von . K 420.- per 10 Tonnen. K 60.— per 1 m³p■i ■emž cena za 10 tun. .. . K 420..oder von . .nicht überschritten werden darf.za 1 m" .  · · . K 60.—B.Handschlag .18%nesmí býti p■ekro■ena.III.Eisenbahnschotter15%B. Ru■ní . . .18%.wobei der Preis von . K 350.— per 10 TonnenK 50.— per 1 m³III. Železni■ní št■rk . . .. 15%,oder von . . .nicht überschritten werden darf.p■i ■emž cena za 10 tun . . .. K 350.—,IV. Riesel bester Qualität (Granit, Basalt undza 1 m²..K 50.—ähnl. Qualität):17%nesmí býti p■ekro■ena.A. ungranuliertwobei der Preis von K 420.— per 10 TIV. Drt■ nejlepši jakosti (žulové, ■edi■ové a pod. jakosti):oder von K 60.— per 1 m²A. Negranulované . . . . . .17%nicht überschritten werden darf.p■i ■emž cena za 10 tun . . . . . K 420.—,B. Edelsplitt18%za 1 m³... ...K 60.—wobei der Preis von K 470.— per 10 Tnicht überschritten werden darf.nesmi býti p■ekro■ena.V.Bruch-, Bau-, Packlage- und Regulie-B. Granulované . . . . 18%,rungs-Steinp■i ■emž cena za 10 tunCA. Bruchstein für beliebigen Zweck .15%B. Abfallstein :10%nesmí býti p■ekro■ena.VI. Granit-Mosaik 4/6 Maschinen-V. Lomový, stavební, št■tový, regula■ní kámen:schlag:.15%/A. Lámaný a pro ten který ú■el vybíraný. 15%.wobei der Preis von K 2.100.— per 10 TB. Odpadový .10%.nicht überschritten werden darf.VI. Mosaika žulová 4/6 strojní .15%,VII. Kalkstein-Mosaik,färbig.für Geh-p■i ■emž cena za 10 tun . · . · . .K 2100.—steigeA. rote und schwarze18%nesmí býti p■ekro■ena.wobei der Durchschnittspreis von K 15.—VII. Mosaika vápencová, chodniková:per 1 q nicht überschritten werden darf.A. ■ervená a ■erná 18%,B. weiße..:20%p■i ■emž prm■rná cena K 15.— za 1 qwobei der Preis von K 22.— per 1 qnicht überschritten werden darf.nesmí býti p■ekro■ena.VIII. Steinmetzarbeiten laufender Typen:B. Bilá ..20%,Pflasterstein Prager-Normal, einfache freitragendep■i ■emž cena K 22.— za 1 q nesmí býti p■e-Stufen, Randsteine, Grenzsteine, Kilometersteinekro■ena.und ähnliche, wo der Besitzer auch Eigentümer desVIII. Kamenická práce b■žných typ■, t. j. dlažebni kostkaBruches ist20%— pražský normál, jednoduchý, samonosný schod,A. grob bearbeitetB. fein21%obruby, mezníky, kilometrovníky a pod. v závodech,IX.Für sonstige Steinmetzarbeitenjichž majitelé sou■asn■ vlastní lom:A. Hrub■ opracované .20%.werden20%festgesetzt.B. Jemn■ opracované.21%.Die bewilligte Erhöhung wird an folgende Bedin-IX. Pro ostatni kamenické práce stanovi se 20%.gungen gebunden:Povolení zvýšení cen váže se t■mito podmínkami:1. Die bewilligte Erhöhung versteht sich zu den am20. Juni 1939 ab Ablageplatz oder ab Werkstatt nach-1. Povolené zvýšení rozumí se k prokazatelným ce-weisbaren Preisen und bezieht sich auf Erzeugnisse ausnám ke dni 20. ■ervna 1939 na skládce v lomu nebGranit, Basalt, Diabas und ähnlichen Steinarten. Diedíln■ a týká se výrobk■ ze žuly, ■edi■e, diabasuPreise sind noch um den der Umsatzsteuer gemäß Reg.a pod. jakosti kamene, Ceny se zvýší o ■ástkuVdg. Slg. Nr. 314—315/1940 entsprechenden Betrag zu er-höhen. Die Endpreise verstehen sich also einschließlichodpovídající podle vládního na■ízení ■. 314315/Umsatzsteuer. Der Preis ab Steinbruch wird in der Form1940 Sb. dani z obratu. Kone■né ceny rozum■jí seerrechnet, daß vom Preis zum 20. Juni 1939 frei Waggonpak v■etn■ dan■ z obratu.12



hDer GroßhandelVelkoobchodVerladestation die Transportkosten vom Steinbruch bisCena loko lom vypo■te se tak, že od cenyzur Verladestation nach dem Stand vom 20. Juni 1939 ink 20. VI. 1939 franko vagon nakládací staniceAbzug gebracht werden.ode■tou se dopravní výlohy z lomu až do stanicePunkt IX. bezieht sich auf alle Steinmetzarbeiten.nakládaci podle stavu k 20. ■ervnu 1939. Bod IX.2. Die Erzeuger haben in jedes Angebot und in jedetýká se všech kamenických prací.Rechnung für die Erzeugnisse folgende Klausel aufzu-2. Výrobci jsou povinni uvád■ti ve všech nabídkáchnehmen: „Die Preiserhöhung um..0 wurde mit dema ve všech ú■tech za výroby tuto doložku: „Zvý-OPB-Bescheid vom 1. April 1940, Nr. 39.768-IV/3-40 undšení ceny o ..... % bylo povoleno vým■ry NÚCvom 26. Mai 1941, Nr. 52.950-IV/3 bewilligt".ze dne 1. dubna 1940, ■j. 39.768-IV/3-40 a ze dneDieser Bescheid tritt am Zustellungstage in Kraft.26. kv■tna 1941, ■j. 52.950-IV/3-41.Vor diesem Stichtag getätigte Bestellungen müssen zuTento vým■r nabývá ú■innosti dnem doru■ení. Objed-den alten Preisen abgerechnet werden. Eine Ausnahmenávky, u■in■né p■ed tímto dnem, nutno ú■tovati za cenywird bei nach und nach durchgeführten Bestellungen undstaré. Výjimka se p■ipouští p■i objednávkách postupn■zwar in der Weise zugelassen, daß Bestellungen, die ver-spl■ovaných, a to tak, že dodávky, které budou podletragsgemäß nach dem Zustellungstag des Bescheides er-füllt werden, zu den in diesem Bescheid festgesetztensmlouvy spln■ny po dni doru■ení vým■ru, mohou býti po-Preisen verrechnet werden dürfen.
■itány za ceny tímto vým■rem stanovené.9FachgruppeOdborná skupinaEisen, Stahl und MetalleTel. 636-63železa, oceli a kov■Verlängerung der AuitragserteilungsfristenProdloužení objednávkových lh■t n■kterýcheiniger Kontingente.kontingent■.Mit ständiger Gültigkeit werden die Auftragsertei-S trvalou platnosti prodlužuji se objednávkové lh■tylungsfristen tiefer angeführter Kontingente des Reiches wieníže uvedených ■íšských kontingent■ takto:folgt verlängert:Zakázky za dodání železného a ocelového materiáluAufträge auf Lieferung von Eisen- und Stahlmaterialkönnen wie folgt angenommen werden:mohou býti p■ijímány:a) Vom Eisen- und Stahlhandel zur Lieferung aus dera) Od obchod■ se železem a oceli na dodání z vý-Erzeugung immer bis zum 25. Tage des letztenroby vždydo25.dneposledníhom■sice■tvrt-Quartalmonates;leti;b) vom Eisen- und Stahlhandel zur Lieferung ab Lagerb) od obchod■ se železem a ocelí na dodání ze skladu,oder von Betrieben und Verkaufsverbänden der eisen-neb od závod■ a prodejních svaz■ pr■myslu vyráb■jicíhoschaffenden und Gießereiindustrie immer bis z umželezo a pr■myslu slevárenského vždy do p o sl e d-letzten Tage des Quartales.ního dne ■tvrtleti.Kontingente des Reiches, auf welche sich diese Be-Rišské kontingenty, na které se toto ustanovení vzta-stimmung bezieht, sind folgende:huje, jsou:alle Wb-Kontingente, einschließlich Wb-RL, Wb-RF,všechny Wb-kontingenty, v■etn■ Wb-RL, Wb-RF,Wb-Pro, Wb-Gem,Wb-Pro, Wb-Gem,alle Unterhaltungskontingente der eisenverarbeitendenvšechny udržovaci kontingenty závod■ zpracovávajicíchBetriebe, welche beim Kontingentzeichen den Buch-železo, mající u kontingentní zna■ky písmeno „U".staben „U" haben,die Kontingente des Handwerks Hwk-F, Hwk-U,kontingenty ■emesla Hwk-F, Hwk-U,die Kontingente des Handels Wb-HR, Wb-HR-U,kontingenty obchodu Wh-HR, Wb-HR-U,das Kontingent SE,kontingent SE,das Kontingent FM.kontingent FM,das Kontingent S.kontingent S.Aufträge auf Fertigerzeugnisse bei kartellierten Ver-kaufstellen (z. B. Vrut, Helika) müssen bei diesen Ver-Objednávky hotových výrobk■ u kartelových prode-kaufsstellen spätestens bis zum 20. Tage des letzten Quar-jen (na p■. Vrut, Helika) museji k t■mto prodejnám dojititalmonates eingehen.nejpozd■ji do 20. dne posledního m■sice ■tvrtletí.Lieferungen von Abfallmaterial ohne Bedaris-Dodávky odpadového materiálu bez osv■d■eníbescheinigung an Metallschmelzwerke.o pot■eb■ kov■ na tavírenské podniky.In Ergänzung unserer im Mitteilungsblatt Nr. 21 vomDodatkem ke své zpráv■, uve■ejn■né ve Velkoobchodu26. Mai 1941 veröffentlichten Nachricht über „Lieferungen
■. 21 ze dne 26. kv■tna 1941, pod titulem „Dodávky od-von Abfallmaterial ohne Bedarfsbescheinigung an Metall-padového materiálu bez osv■d■ení o pot■eb■ kov■ na ta-schmelzwerke" teilen wir mit, daß die Überwachungsstellevírenské podniky", sd■lujeme, že dozor■i ú■adovna p■ibeim Handelsministerium im Nachhange zur Z. 400.310/ministerstvu obchodu dopl■kem k ■j. 400.310/1941/II/E/121941-II/E-12 vom 9. Mai 1941 im Sinne des § 6, Abs. 1 a,z 9. kv■tna 1941 ve smyslu § 6, odst. 1, a vyhl. ■. 83 (Metder Kundmachung Nr. 83 (Met 13) des Ministers für In-13) ministra pr■myslu, obchodu a živností ze dne 22. ■ervnadustrie, Handel und Gewerbe vom 22. Juni 1940, Abl.1940 Ú■ední list ■. 149 z 29. ■ervna 1940 dává souhlas13
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Der Großhandel
Velkoobchod
Wir machen unsere Mitgliedsfirmen auf
Upozor■ujeme ■lenské firmy na svou novou
unsere neue Adresse aufmerksam: Prag I.,
adresu: Praha I, Králodvorská 17, tel 619-80,
Königshofgasse Nr. 17, Fernruf 619-80,
636-12.
636-12.
Für den Bezug von Gummi-Berufsschuhwerk durch
Pro odb■r gumové pracovní obuvi platí tato zvláštní
die Händler gilt diese besondere Regelung:
úprava:
HohesGummi-Berufsschuhwerk(Spezial-Gummischuh-
Vysokou gumovou pracovní obuv (speciální gumová
werk für Arbeiten im Wasser, hohe Fischer-Gummistiefel
obuv pro práce ve vod■, vysoké rybá■ské boty gumové
usw.), das gegen eine von der Überwachungsstelle beim
atd.), odebíranou na zvláštní povolení, které vydává do-
Handelsministerium ausgefolgte Sonderbewilligung zu be-
ziehen ist, kann außer Schuhhändlern auch Händlern mit
zor■i ú■adovna p■i ministerstvu obchodu, lze dodávati
Gummierzeugnissen geliefert werden, falls sie dieses
krom■ obchodník■m obuví též obchodník■m s gumovými
Schuhwerk schon früher verkauft haben.
výrobky, pokud touto obuví obchodovali již d■ive.
Zur Bildung eines Lagers kann der Erzeuger dem
K utvo■ení skladu m■že výrobce dodati obchodnikovi
Händler diese Ware liefern, und der Händler darf
a obchodník smí odebrati toto zboží v maximální výši 30%
dieselbe beziehen in der maximalen Höhe von 30 v. H.
jener Menge, die er im Jahre 1938 abgenommen hat.
množství, které odebral v roce 1938.
Weitere Lieferungen können einzig gegen Vorlage der
Další dodávky se mohou diti jediné na p■edložení
Sonderbewilligungen, die der Händler für das ausgehän-
zvláštnich povolení, které obchodnik
digte Schuhwerk vom Verbraucher empfangen hat, er-
folgen.
obuv od spot■ebitele.
Der Schuherzeuger ist verpflichtet, die vom Händler
Výrobce obuvi jest povinen znehodr
empfangene Sonderbewilligung mit Stempelaufdruck der
volení p■ijaté od obchodnika otiskem ra
Firma zu entwerten, kreuzweise durchzustreichen, sie
škrtnouti k■ižem, p■ipojiti je k opisu
zur Abschrift der Rechnung über die betreffende Ware
zboží a ponechati je v úschov■ po dobu
beizuschließen und dieselbe drei Jahre lang aufzu-
bewahren.
Krom■ toho jsou výrobci povinni
Die Erzeuger sind außerdem verpflichtet über den
výdeji této obuvi zvláštní p■ehledné za
Verkauf und über die Ausgabe dieses Schuhwerks über-
bude kontrolním orgán■m vždy možno i
sichtliche Sonderverzeichnisse zu führen, nach denen die
kolik pár■ obuvi a komu bylo dodáno.
Kontrollorgane jederzeit sofort feststellen können, wann,
wieviel Paar von Schuhwerk und wem geliefert wurde.
Podobné záznamy založí obchodníci
Ähnliche Verzeichnisse haben die Händler anzu-
patrno, od koho, kdy a kolik pár■ obuv
legen. Es muß aus ihnen ersichtlich sein, von wem, wann
jakož i kdy a komu byla obuv vydána,
und wieviel Paar von Schuhwerk bezogen wurde, sowie
zvláštního povolení.
auch wann und wem das Schuhwerk ausgeliefert wurde.
Dabei ist die Nummer der Sonderbewilligung anzuführen.
Fachgruppe
6
Odborná skupina
Holz
Tel. 215-32
d■íví
Preisbildung für Erzeugnisse der holzverarbei-
Tvo■ení cen výrobk■ d■evozpracujícího pr■-
tenden Industrie und des holzverarbeitenden
myslu a d■evozpracujících ■emesel.
Handwerks.
Nejvyšší ú■ad cenový stanoví podle § 2, odst. 1, vládn.
Gemäß § 2, Abs. 1, der Regierungsverordnung vom
10. Mai 1939, Slg. Nr. 121, betreffend die Errichtung der
na■ízení ze dne 10. kv■tna 1939, ■. 121 Sb., o z■ízení nej-
Obersten Preisbehörde, im Wortlaut der Regierungsver-
vyššího ú■adu cenového ve zn■ní vládního na■ízení ze dne
ordnung Slg. Nr. 189 vom 8. Mai 1940, und gemäß § 1,
8. kv■tna 1940, ■. 189 Sb., a podle § 1, odst. 3, na■ízeni
Abs. 3, der Verordnung des Vorsitzenden der Regierung
p■edsedy vlády ze dne 29. dubna 1940, ■. 145 Sb., o tvo■ení
vom 29. April 1940, Slg. Nr. 145, betreffend die Preisbil-
cen výrobk■ d■evozpracujiciho pr■myslu a d■evozpracu-
dung für Erzeugnisse der holzverarbeitenden Industrie und
des holzverarbeitenden Handwerks, setzt die Oberste
jicích ■emesel toto:
Preisbehörde folgendes fest:
1. Ceny za borovou, smrkovou a bukovou d■evitou
1. Die Preise für Kiefern-, Fichten- und Buchenholz-
vlnu t■ch délek, ši■ek a tlouštek d■evité vlny, které nejsou
wolle jener Längen, Breiten und Stärken der Holzwolle,
welche die OPB-Kundmachung vom 11. Jänner 1941,
upraveny vyhláškou NÚC ze dne 11, ledna 1941, ■j. 79.618-
betreffend die Höchstpreise für inländische Holzwolle nicht
IV/3 1940, Ú■ední list ■. 11 ze dne 14. ledna 1941, o nej-
festgesetzt hat, sind im Verhältnis zu den in der Kund-
vyššich cenách domáci d■evité vlny je stanoviti v pom■ru
machung geregelten Längen-, Breiten- und Stärkepreisen
k cenám délek, ši■ek a tlouštek vyhláškou upravených,
15



Velkoobchodeecfestzusetzen, d. h. der Preis dieser nichtgeregelten Woll-t. j. cena t■chto neupravených druh■ vlny musí se pohybo-sorten muß sich in den Preisgrenzen jener Längen, Brei-vati v mezich cen za délky, ši■ky a tlouštky cenov■ upra-ten und Stärken bewegen, deren Preis geregelt worden ist.vené,2. Ferner setzt die OPB gegenüber den im § 1, Abs. 1,2. Dále stanoví NÚC srážky oproti cenám stanovenýmder OPB-Kundmachung vom 11. Jänner 1941, Nr. 79.618-v § 1, odst. 1, vyhlášky NÚC ze dne 11, ledna 1941, ■. j.IV/3-1940, festgesetzten Preisen Abschläge fest, u. zw. für79.618-IV/3 1940, za d■evitou vlnu v ší■ce od 2 do 3 mmHolzwolle in der Breite von 2—3 mm in der Höhe von 2%,ve výši 2%, v ši■ce od 3 do 4 mm ve výši 4%, v ši■cein der Breite von 3 4 mm in der Höhe von 4% und in derod 4 do 6 mm ve výši 5%.Breite von 4— 6 mm in der Höhe von 5%.3. Za d■evitou vlnu ší■ky p■es 1½ do 2 mm tlouštky3. Bei Holzwolle von der Breite über 1½2—2 mm undder Stärke von 0.40 mm wird von dem im § 1, Abs. 1, der0.40 mm stanoví se srážka K 5.— za 100 kg. Z ceny stano-OPB-Kundmachung vom 11. Jänner 1941, Nr. 79.618-IV/3-vené v § 1, odst. 1, vyhlášky NÜC ze dne 11. ledna 1941,1940 für Holzwolle derselben Breite und der Stärke
■j. 79.618-IV/3-1940, za d■evitou vlnu téže ší■ky, tlouštky0.33 mm festgesetzten Preis ein Abzug von K 5.—/100 kg0.33 mm. Ustanovení odst. 2 tohoto výnosu platí pro širšífestgesetzt. Sinngemäß gelten die Bestimmungen desAbs. 2 dieses Erlasses für breitere Holzwollsorten.druhy d■evité vlny obdobn■.Verkauf von Windbruchholz auf Einkaufs-Prodej polomového d■íví na nákupní lísty 1942.scheine 1942.Majitel■m les■ je opat■ením ■. 8 Úst■edny pro lesníDen Waldbesitzern ist mit der Verfügung Nr. 8 dera d■eva■ské hospodá■ství (Ú■ední list ■. 120 ze dneZentralstelle für die Forst- und Holzwirtschaft (Amtsblatt23. kv■tna 1941) dovolen prodej polomového d■ívi na ná-Nr. 120 vom 23. Mai 1941) der Verkauf von Windbruchholzkupní listy 1942 jen tehdy, když již splnili výrobní p■íkazauf Einkaufsscheine 1942 nur dann gestattet, wenn sie diepro jednotlivé druhy d■íví v lesním hospodá■ském rocefür das Forstwirtschaftsjahr 1941 festgesetzten Sorten-1941 v plném p■edepsaném množství.umlagen völlig erfüllt haben. Nichteinhaltung dieser Vor-schrift unterliegt der Strafbestimmung des § 9, Abs. 2, derNedodržení tohoto p■edpisu podléhá trestnímu usta-Kundmachung des Vorsitzenden der Regierung Slg. Nr. 295/novení § 9 odst. 2 vyhlášky p■edsedy vlády ■. 295/1939 Sb.1939 (Ordnungsstrafe bis 300.000 K).(po■ádková pokuta 300.000 K).Rohholzeinkaufsscheine 1942.Nákupní listy 1942 na surové d■íví,In nächster Zeit wird die Marktvereinigung an Säge-V nejbližši dob■ rozešle Trhové sdružení pilám v po-werke in Windbruchgebieten neue, für den Einkauf vonlomových oblastech nové nákupni listy na lesní hospodá■-Rohholz aus den im April 1941 entstandenen Windbrüchenský rok 1941/42, platné pro nákup surového d■íví z polom■gültige Einkaufsscheine für das Forstwirtschaftsjahr 1941/vzniklých v dubnu 194i. Dále je p■edpokladem, aby byl1942 versenden. Voraussetzung ist weiter, daß die für dasmajitelem lesa spln■n t■žební p■íkaz pro jednotlivé druhyForstwirtschaftsjahr 1940/1941 festgesetzten Sortenumlagend■eva v lesním hospodá■ském roce 1940/41 v plném p■ede-der Waldbesitzer erfüllt sind. Auf diese Einkaufsscheinepsaném množstvi. Na tyto nákupní listy lze nakupovatikann Rohholz ausschließlich nur auf Rechnung des Forst-d■íví výhradn■ jen na ú■et lesního hospodá■ského rokuwirtschaftsjahres 1942 eingekauft werden.1942.Das Verfahren bei Abrechnung der EinkaufsscheinePostup p■i zú■tování nákupních list■ 1942 je odchylný1942 ist vom Verfahren bei Einkaufsscheinen 1941 abwei-od postupu p■i nákupních listech 1941. Kdežto p■i nákup-chend. Während bei Einkaufsscheinen 1941 der Käufer dieních listech 1941 zasilá kupujicí úst■ižky I a II nákupníhoAbschnitte I und II des Einkaufsscheines an die Markt-listu Trhovému sdružení a úst■ižek IIÍ pak prodávajícívereinigung und den Abschnitt III dann der Verkäufer anp■íslušnému lesnickotechnickému odd■lení okresnihodie betreffende fortsttechnische Abteilung der Bezirks-ú■adu, zašle p■i nákupních listech 1942 kupující Trhovémubehörde zusendet, wird bei Einkaufsscheinen 1942 vomsdružení pouze úst■ižek I; úst■ižky II a III odevzdá kupu-Käufer nur der Abschnitt I an die Marktvereinigung zuge-jící prodávajícímu, který úst■ižek II p■edloží koncem m■-sandt; die Abschnitte II und III übergibt der Käufer demsíce lesnickotechnickému odd■lení okresniho ú■adu, kdežtoVerkäufer, der den Abschnitt II mit Ende des Monats derúst■ižek III ponechá trvale u sebe jako pr■kaz o prodeji.forsttechnischen Abteilung der Bezirksbehörde vorlegt,Rezivo, které bylo vyrobeno z kulatiny, koupené nahingegen den Abschnitt III als Nachweis über den Verkaufdauernd bei sich behält.nákupní listy 1942, smí býti prodáváno jen proti nákup-Das aus dem auf die Einkaufsscheine 1942 eingekauf-ním listûm 1942 na ■ezivo.ten Rundholz erzeugte Schnittholz darf nur gegen Schnitt-holzeinkaufsscheine 1942 verkauft werden.Seznamy jednotlívých odb■ratel■ k nákupnímuVerzeichnisse einzelner Abnehmer zumlistu.Einkaufsscheine.Obdrži-li majitel lesa od Trhového sdružení za vý-Falls der Waldbesitzer von der Marktvereinigung anm■nné listy n■kolika odb■ratel■ (kupc■) nebo pro krytíStelle der Umtauschscheine mehrerer Abnehmer (Käufer)drobných prodej■ užitkového d■íví nad volnou 10% kvotuoder zur Deckung der Kleinverkäufe von Nutzholz über dienákupní list, musí k tomuto nákupnímu (prodejnimu) listufreie 10%ige Quote einen Einkaufsschein erhält, muß ervyhotoviti dvojmo seznam jednotlivých odb■ratel■.zu diesem Einkaufs-(Verkaufs-)schein doppelt ein Ver-V tomto seznamu nutno uvésti jméno a bydlišt■ jednotli-zeichnis einzelner Abnehmer ausfertigen. In diesem Ver-16



Der Großhandel
Velkoobchod
zeichnisse sind der Name und Wohnort der einzelnen Ab-
vých odb■ratel■ (kupc■), jakož i jednotlivá množství podle
nehmer (Käufer), sowie die einzelnen Holzmengen, welche
druhû d■íví, která jim byla na tento nákupní (prodejní) list
ihnen auf diesen Einkaufs-(Verkaufs-)schein verkauft wur-
prodána. Ve všech t■ech úst■ižcích p■íslušného nákupního
den, der Sorte nach anzuführen. In allen drei Abschnitten
des betreffenden Einkaufsscheines ist an Stelle der Adresse
listu je nutno místo adresy (resp. razitka a podpisu) kupu-
(bzw. des Stempels und der Unterschrift) des Käufers die
jícího uvésti poznámku: „Podle seznamu." Seznam jednot-
Bemerkung: „Laut Verzeichnis" anzuführen. Das Verzeich-
livých odb■ratel■ nutno vyhotoviti pro každý nákupní
nis einzelner Abnehmer ist getrennt für jeden Ein-
(prodejni) list zvlášt■, nikoliv tedy pro n■kolik nákupních
kaufs-(Verkaufs-)schein, nicht also für mehrere Einkaufs-
scheine gemeinsam, auszufertigen. Nach Durchführung des
list■ dohromady. Po uskute■n■ní prodeje zašle prodávajíci
Verkaufes übersendet der Verkäufer (Waldbesitzer) die
(majitel lesa) úst■ižky I a II spolu s jedním vyhotovením
Abschnitte I und II samt einer Ausfertigung des Verzeich-
seznamu jednotlivých odb■ratel■ Trhovému sdružení,
nisses einzelner Abnehmer an die Marktvereinigung,
kdežto úst■ižek III nákupního listu zašle s druhým vyhoto-
während der Abschnitt III des Einkaufsscheines mit der
vením seznamu koncem m■síce lesnickotechnickému od-
zweiten Ausfertigung des Verzeichnisses zu Ende des
d■lení okresniho ú■adu, který je p■íslušný pro prodávajicí
Monates an die forsttechnische Abteilung der für den ver-
kaufenden Forstbetrieb zuständigen Bezirksbehörde zuge-
lesní závod. Jest ú■elno, aby majitel lesa pro svou evi-
sandt wird. Vom Waldbesitzer ist zwecks seiner Evidenz
denci po■ídil si opis tohoto seznamu kupcù. — Seznamu
eine Abschrift dieses Verzeichnisses der Käufer anzufer-
jednotlivých odb■ratel■ lze použiti výhradn■ jen v p■ípa-
tigen. — Das Verzeichnis einzelner Abnehmer kann aus-
dech shora uvedených.
schließlich nur in den oberwähnten Fällen verwendet
werden.
Fachgruppe
10
Odborná skupina
Mineralöle
Tel. 619-80, 636-12
minerálních olej■
Verbraucherhöchstpreise der neueingeführten
Nejvyšší ceny pohonných látek nov■ zavedených
Treibstoffe im Protektorat Böhmen und Mähren.
v Protektorát■ ■echy a Morava.
(Die Oberste Preisbehörde — Zl. 55.110-V/1-1941
(Nejvyšši ú■ad cenový, ■. j. 55.110-V/1-1941 ze dne
vom 21. Mai 1941.)
21. kv■tna 1941.)
Auf Grund des § 2, Abs. 1 der Regierungsverordnung
Podle § 2, odst. 1, vládního na■izení ze dne 10. kv■tna
vom 10. Mai 1939, Slg. Nr. 121, betreffend die Errichtung
1939, ■. 121 Sb., o z■ízení nejvyššiho ú■adu cenového ve
der Obersten Preisbehörde, im Wortlaut der Regierungs-
zn■ní vládního na■ízení ze dne 8. kv■tna 1940, ■. 189 Sb.,
verordnung vom 8. Mai 1940, Slg. Nr. 189, und auf Grund
des § 3 der Verordnung des Vorsitzenden der Regierung
a podle § 3 na■ízení p■edsedy vlády ze dne 20. ■ervence
vom 20. Juli 1939, Slg. Nr. 175, betreffend das Verbot
1939, ■. 175 Sb., o zákazu zvýšení cen, stanoví nejvyšší
von Preiserhöhungen, setzt die Oberste Preisbehörde
ú■ad cenový toto:
folgendes fest:
Pro nové, dnem 15. února 1941 v Protektorát■ ■echy
Für die neuen, ab 15. Feber 1941 im Protektorat
Böhmen und Mähren in den Verkehr gebrachten Treib-
a Morava do provozu dané pohonné látky (benzin, benzo-
stoffe (Benzin-Benzolmischung, Fahrbenzin Tel und Fahr-
lová sm■s, Fahrbenzin Tel a Fahrbenzin S), zavedené ve
benzin S). welche in der vom Bevollmächtigten des
složení p■edepsaném Pov■■encem pro hospoda■eni mine-
Reichsprotektors in Böhmen und Mähren für die Mine-
rálními oleji ■íšského protektora v ■echách a na Morav■,
ralölwirtschaft vorgeschriebenen Zusammensetzung ein-
geführt wurden, gelten die gleichen Verbraucherhöchst-
platí stejné nejvyšší spot■ebitelské ceny a podmínky, jaké
preise und Bedingungen, welche für die vergleichbaren
byly stanoveny pro odb■r benzinových pohonných sm■sí
Vergaserkraftstoffe durch die Kundmachung der Obersten
vyhláškou nejvyššího ú■adu cenového ze dne 23. prosince
Preisbehörde vom 23. Dezember 1940, Zl. 84.442-V/3-1940
1940, ■. j. 84.442-V/3-1940 (Ú■edni list ■. 305 ze dne 31. pro-
(Amtsblatt Nr. 305 vom 31. Dezember 1940) festgesetzt
since 1940).
wurden.
Diese Regelung bezieht sich nicht auf Liefe-
Tato úprava se nevztahuje na dodávky nových pohon-
rungen der neuen Treibstoffe in das übrige Reichsgebiet.
ných látek do ostatního ■íšského území.
11
Fachgruppe
Odborná skupina
Chemie
Tel. 648-26
lu■ebnin
Preisbildung der von der Überwachungsstelle des Cenová tvorba surovin obhospoda■ovaných
Handelsministeriums bewirtschafteten Rohstoffe.
dozor■í ú■adovnou ministerstva obchodu.
Tieferstehend bringen wir Ihnen im Wortlaut den
Níže uvádíme zn■ní vým■ru NÚC, ■j. 55.109-V/1-1941
Bescheid der OPB Nr. 55.109-V/1 1941 vom 24. Mai 1941
ze dne 24. kv■tna 1941, týkajicí se výše uvedené záležitosti
17
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untorcast

in Kraft.

pozd■ji dne 1. ■ervence 1941 v platnost.

Fachuntergruppe Kosmetika und Seifen.

Odbor kosmetických pot■eb a mýdel.

Senkung der Verkaufspreise für kosmetische

Snížení ceny kosmetických výrobk■ následkem

Erzeugnisse infolge Wegfalles der Luxussteuer.

odpadnutí p■epychové dan■,

Mit Bescheid vom 27. Mai 1941, Z. 50.462-V/1-1941

Vým■rem ze dne 27. kv■tna t. r., ■j. 50.462-V/1-1941,

an die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Fachgruppe Ge-

na Hospodá■skou skupinu maloobchodu, odbornou skupinu

sundheitspflege, Chemie und Optische Waren, ordnet die

OPB an, daß die Verbraucherpreise für alle bis Ende

zdravotnického, materiálniho, chemického a optického

September 1940 eingekauften kosmetischen Erzeugnisse,

zboži na■izuje NÚC, aby spot■ebitelské ceny všech kosme-

bei welchen die Luxussteuer vom Hersteller bereits be-

tických výrobk■, zakoupených do konce m■síce zá■í 1940,

zahlt und einkalkuliert wurde, um den auf die Luxus-

ze kterých byla p■epychová a obratová da■ výrobcem již

steuer entfallenden
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\zVelkoobchodDer Großhandelherabgesetzt werden müssen, so daß auch diese Ware ab31. kv■tna 1941 o ■ástku p■ipadající na p■epychovou da■,31. Mai 1941 zu den gesenkten Preisen derselben, abertakže i toto zboží musí býti prodáváno ode dne 3i. kv■tnaerst nach dem 1. Oktober 1940 hergestellten Erzeugnissen1941 za snižené ceny týchž, avšak teprve po 1. ■ijnu 1940verkauft werden muß.zhotovených výrobk■.12FachgruppeOdbomá skupinaPapier und PapierwarenTel. 619-80, 636-12papíru a papírového zbožíDas Herstellungsverbot einiger weiterenZákaz výroby n■kterých dalších p■edm■t■Gegenstände aus Papier und Pappe.z papíru a lepenky.KundmachungNr.177Vyhláška ■. 177des Ministers für Industrie, Handel und Gewerbeministra pr■myslu, obchodu a živnostívom 26. Mai 1941, Z. 52.455/1941-I/E, Amtsblatt Nr. 125ze dne 26. kv■tna 1941, ■. 52.455/1941-I/E,vom 29. Mai 1941.Ú■ední list ■. 125 ze dne 29. kv■tna 1941.Auf Grund der Regierungsverordnung vom 23. JuniPodle vládniho na■izení ze dne 23. ■ervna 1939, ■islo1939, Slg. Nr. 150/39, in Verbindung mit der Regierungs-150/39 Sb., a vládniho na■ízeni ze dne 21. prosince 1939,verordnung vom 21. Dezember 1939, Slg. Nr. 29/40, ordnet
■. 29/40 Sb., na■izuje ministr pr■myslu, obchodu a živností:der Minister für Industrie, Handel und Gewerbe fol-§ 1. Výroba p■edm■t■ z papíru a lepenky, uvedenýchgendes an:v p■iloze, se zakazuje.§ 1. Die Herstellung der in der Anlage aufgeführten§ 2. Dozor■í ú■adovna p■i ministerstvu obchodu m■žeGegenstände aus Papier und Pappe ist verboten.na žádost povoliti výjimky z ustanovení této vyhlášky.§ 2. Die Überwachungsstelle beim Handelsministe-rium kann auf Antrag Ausnahmen von den Vorschriften§ 3. Kdo jedná proti ustanovení této vyhlášky, budedieser Kundmachung zulassen.potrestán podle § 11 vl. na■. z 23. ■ervna 1939, ■. 150/39§ 3. Wer den Bestimmungen dieser KundmachungSb., po p■. podle § 8 vlád. na■. ze dne 31. prosince 1939,zuwiderhandelt, wird nach § 11 der Reg.-Vdg. vom 23.Juni 1939, Slg. Nr. 150/39, bzw. nach § 8 der Reg.-Vdg.
■. 29/40 Sb.vom 21. Dezember 1939, Slg. Nr. 29/40 bestraft.§ 4. Tato vyhláška nabývá ú■innosti 15. dne po svém§ 4. Diese Kundmachung tritt am 15. Tage nachuve■ejn■ní v Ú■ednim list■ Protektorátu ■echy a Morava.dieser Veröffentlichung im Amtsblatt des ProtektoratesBöhmen und Mähren in Wirksamkeit.P■íloha k vyhlášce ■. 177 ministra pr■myslu, obchoduAnlage zur Kundmachung Nr. 177 des Ministers füra žívností.Industrie, Handel und Gewerbe.Mapy pro nabídky, lékárnické krabi■ky v lepšim pro-Angebotsmappen, Apothekerkartonnagen in besserervedení, atrapy a krabice do výkladnich sk■íní, podkladovéAusführung, Attrappen und Schaukartons, Aufsteckkar-karty pro zboží (vyjma karti■ky k našívání knoflik■), lá-ten (außer Knopfkarten), Bäderprospekte und -plakate,zeñské prospekty a plakáty, potišt■ný balicí papír, navšti-bedrucktes Packpapier, Besuchskarten, Beutel für ein-venky, sá■ky pro jednotlivé slané aneb kmínové rohlíkyzelne Salz- und Kümmelstangen und ähnliche Waren,a podobné zboži, kv■tinové kornouty (kornouty na hya-Blumentüten (Hyazinthentüten), Briefpapiere, randgestri-cinty), dopisní papíry s barevným okrajem (vyjma ■erným),chene (außer schwarz), Briefumschläge, gefütterte (außerobálky s hedvábnou vložkou (s výjimkou obálek pro do-für Ausstattungen), Buchhhüllen, Einzelkartons für Ar-pisní papír), obaly na knihy, jednotlivé krabice pro pra-beitsschuhe, Etalagen, Filmhandzettel, Filmprospekte,covní boty, stojany do výkladních sk■íní, filmové ru■nígrößer als 1 Blatt (= 2 Seiten) Normalformat A 4lístky, filmové prospekty v■tší než 1 list ( 2 strany) nor-(210×297), Glückwunschkarten und -blätter, Schmuck-malisovaný formát A 4 (210×297), blahop■ejné karty atelegramme, Hausmitteilungen, Jubiläumsschriften, Kar-listy, ozdobné telegramy, domovní vyhissi.iubileinítonnagen mit Vorstehrändern, Lotterieprospekte, Mar-spisy, kartonáže s p■e■nívajicím okrajenmorpapiere, Mehrfachverpackung (soweit nicht zumloterie, mramorované papíry, n■kolikanáSchutze des Gutes erforderliche), Mitgliederverzeichnissekud nejsou nezbytny k ochran■ zboží),von Vereinen und Verbänden, Modellierbogen (außerspolk■ a svaz■, modelovací archy (s výjimWehrmachtbedarf), Notizbücher und -blöcke für Werbe-ú■ely), reklamní notesy a bloky, reliefky, jzwecke, Reliefs, Speise- und Getränkekartem größer alslístky, v■tší než 1 list (= 2 strany) norm1 Blatt (= 2 Seiten) Normalformat A 4 (210×297), Stun-A 4 (210×297), reklamni rozvrhy hodirdenpläne mit Werbedruck, Theaterprogramme, größer alsgramy, v■tší než 1 list (= 2 strany) norn1 Blatt ( 2 Seiten) Normalformat A 4 (210×297), Trage-A 4 (210×297), lepenkové tašky, mapy nakartons, Urkunde- und Familienmappen, Varietépro-zápisy, programy varietních divadel,gramme, größer als 1 Blatt (= 2 Seiten) Normalformat( 2 strany) normalisovaný formát A 4 (2A 4 (210×297), Versicherungsprospekte, Weihnachts-vací prospekty, váno■ní ozdoby (na p■. adartikel (z. B. Adventkalender, Papiersterne), Werbebei-papírové hv■zdy), propaga■ní p■ílohy prlagen für Zeitungen und Zeitschriften, Werbeabreißkalen-si■níky, reklamní útržkové kalendá■e,der. Werbetaschenkalender. Werbewandkalender.kalendá■e, reklamní nást■nné kalendá■e.
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Croc
Velkoobchod
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Fachgruppe
Odborná skupina
Textilien und Bekleidung
Tel. 626-18
textilního zboží a od■vnictví
Bezeichnung der Waren mit dem Verkaufspreis
Ozna■ování zboží prodejní cenou ve velko-
im Großhandel.
obchod■.
Von der Preisbezeichnung der Waren in der Auslage
O ozna■ování zboží cenou ve výloze neb v prodej-
oder in den Verkaufsräumen des Textilkleinhandels wird
ních místnostech textilního maloobchodu mluvi jasn■ § 8
deutlich im § 8 der Kundmachung der OPB Nr. 39.777-V/
vyhlášky NÜC ■. j. 39.777-V/4 1940. V maloobchod■ jest
4-1940 gesprochen. Im Kleinhandel müssen Textilwaren
sowohl in der Auslage als auch in den Verkaufsräumen
nutno ozna■iti textilní zboži jak ve výloze tak v prodej-
durch Preisangabe bezeichnet werden.
ních místnostech udáním ceny.
In der soeben veröffentlichten Broschüre „Preisbil-
V práv■ vyšlé brožurce „Tvorba cen v obchod■
dung im Textilwarenhandel" erklärt der Oberkommissär
s textilním zbožím" v ■lánku: „Ozna■ování zboží prodejní
der OPB Adalbert Eichler im Artikel „Warenbezeichnung
mit dem Verkaufspreis" die Stellung des Großhändlers
cenou" vykládá vrchní komisa■ NÚC Vojt■ch Eisler o tom,
zu der oberwähnten Entscheidung. Laut dieser Erklärung,
jak se k výše uvedenému rozhodnutí má chovati velko-
welche als offizieller Standpunkt der OPB betrachtet
obchodník. Dle tohoto výkladu, který jest možno považo-
werden kann, wurde die Pflicht, Waren mit dem Preise
vati za oficiální stanovisko NúC, nebyla povinnost ozna-
zu bezeichnen, für den Großhandel nicht vorgeschrieben,
■ování zboži cenou pro velkoobchod p■edepsána, at již se
ohne Rücksicht darauf, ob es sich um eine Auslage oder
um einen Verkaufsraum handelt.
jedná o výkladní sk■í■ nebo o prodejní místnost.
In welchen Fällen darf zum Warenpreise die
Umsatzsteuer nicht hinzugerechnet werden?
Kdy nelze p■ípo■ísti k cen■ zboží da■ z obratu?
Laut Verordnung des Vorsitzenden der OPB Nr. 319/
Podle na■ízení p■edsedy NÚC ■. 319/1940 Sb. (■ástka
1940, Slg. Teil 105 vom 30. September 1940 darf beim
Verkauf der Waren, für welche eine perzentuelle Han-
105 ze dne 30. zá■í 1940) n e lz e p■i prodeji zboží, pro
delsspanne festgesetzt wurde, die U msatzsteuer
které bylo stanoveno procentní obchodní rozp■ti, p■i-
zum Preisenicht hinzugerechnet werden.
po■istik cen■ dan zobratu. Podle toho p■ipro-
Gemäß dem darf beim Verkaufe von Textilwaren, deren
deji textilního zboží, jehož prodejní ceny jsou tvo■eny
Verkaufspreise laut Kundmachung der OPB Nr. 39.777-V/
podle vyhlášky NÚC ■j. 39.777-V/4 1940 a vydaného k ní
4-1940 und einem zu dieser erfolgten Nachtrage Nr.
36.346-V/4-1941 (Seilerwaren) gebildet werden, die Um-
dodatku ■j. 36.346-V/4 1941 (Provaznické zboži), nesmí býti
satzsteuer zum Verkaufspreis nicht hinzugerechnet wer-
da■ z obratu k prodejní cen■ p■ipo■tena a jest ji tedy hra-
den und sie muß von den höchszulässigen perzentuellen
diti z nejvýše p■ípustných procentních p■irážek.
Zuschlägen gedeckt werden.
Vereinfachter Punktscheck.
Zjednodušený bodový šek.
Die Punktverrechnungsstelle (Herr Ing. Rindt) hat
Ú■adovna pro sú■tování bod■ v Praze (p. ing. Rindt)
unserer Fachgruppe zu dem in unserem Mitteilungsblatt,
poslala naší odborné skupin■ podrobné vysv■tlivky k ob■ž-
Folge 21 vom 26. Mai d. J. auf Seite 39 und 40, veröffent-
lichten Rundschreiben Nr. 39 der Überwachungsstelle beim
níku ■. 39 Dozor■í ú■adovny, uve■ejn■ném v našich Zprá-
Handelsministerium ein ausführliches Kommentar ein-
vách v ■. 21 ze dne 26. kv■tna t. r. na str. 39, které vzhle-
gesandt, welches im Hinblick auf die Wichtigkeit und zur
dem k d■ležitosti t■chto vysv■tlivek uvádíme k informaci
Information der Mitgliedsfirmen im vollen Wortlaute wie-
■lenských firem v plném zn■ní:
dergegeben wird.
Die im Rundschreiben Nr. 39 der Überwachungsstelle
Úprava obsažená v ob■žníku ■. 39 Dozor■í ú■adovny
enthaltene Regelung stellt eine wesentliche Vereinfachung
znamená podstatné zjednodušení bodového sú■tovacího
■izeni. Maloobchodníci, ambulantn
kte■í si dali z■iditi bodový ú■et, ve
od■vního a textilniho pr■mvslu nal
šeky, udávaji nyní v bodovém šekt
který jsou povinni dáti svému dod
tvrzení p■ikazu; dosud museli na
každý druh zboží zvláštní ■ádek
udati vedle druhu zboži skupinov
bod■ za jednotku, bodovou hodn
zboži nebo i ší■ku tkaniny. Vypušt
podstatnou úsporu práce a ■asu.
K tomu p■istupuje ale též



30aMitteilungSd■leniWir geben bekannt, daß am Donnerstag, dem 5. Juni, die Wirt-schaftsgruppe Einzelhandel und ihre Fachgruppen in PragOznamujeme, že Hospodárská skupina maloobchod a jeji od-nicht amtieren.borné skupiny v Praze ve ■tvrtek dne 5. ■ervna neú■áduji.Wirtschaftsgruppe Einzelhandel,Hospodá■ská skupina maloobchod,Prag I., Am Pulverturm 3.Praha I., U Prašné brány 3.Buntmetallsammlungzweeks Sicherung der Besehäftigung der Arbeiter-Sb■r barevných kov■schaft im Protektoratk udržení zam■stnanosti d■lnietva v Protektorát■Im Anftrage des Handelsministeriums' wird in der Zeit vomZ p■ikazu ministerstva obchodu provedon obce v dob■-od10. bis 24. Juni im Protektorat von den Gemeinden eine all-10. do 24. ■ervna t. r. v protektorát■ všeobecný sb■r barevnýehgemeine Buntmetallsammlung zwecks Sieherung weiterer Be-schäftigung der Arbeiterschaft im Protektorat durchgeführt.kovú, jehož ú■elem je zajistiti dalši zam■stnanost d■■nictvaAuf dem Gebiet des Handels hat der Zentralverband des Han-v protektorát■. V oblasti obchodu provede tuto akei Üst■ednidels die Durchführung dieser Aktion im Bereich seiner Wirt-svaz obchodu v okruhu svých hospodá■ských a odborných sku-sehafts- und Fachgruppen übernommen.pin.Jedes Unternehmen soll alle entbehrlichen oder leicht ersetz-Každý podnik má odvésti darem veškeré p■edm■ty nebo jejichbaren Gegenstände (oder Teile derselben), sofern sie aus■ásti, pokud jsou z barevných kovú a pokud se m■že bezBuntmetallen bestehen, aus dem Betrieb und den Büros alsnich obejit aneb je múže snadno nahradit.Spende abführen,Jde-li o v■tši množství takových p■edm■tù ze závodú a kan-Handelt es sich um größere Mengen, vor allem um solche Gegen-celá■i a zejména o takové p■edm■ty (mohou-lí býti nahrazenystände (die durch andere ersetzt werden können, z. B. aus Holz),;jinými, na p■. d■ev■nými), jejichž darování by znamenalo prodie als Spendengut eine starke finanzielle Belastung des Unter-nehmens bedeuten würden, kann das Unternehmen die Gegen-podnik velké finan■ni zatižení, m■že firma prodat tyto p■ed-stände zum amtlichen Altmetallpreis an einen der hiezu aus-m■ty za ú■edn■ stanovenou cenu starého kovu velkoobehod-drücklich berechtigten Großhändler verkaufen, und zwar annik■m výslovn■ k tomu oprávn■ným. Oprávn■ni jsou titodie Firmen Josef Brukner und Söhne, Prag II., Leihamtsgasse 2;velkoobchodnici:Ing. Josef Prášek, Prag IX., Podiebraderstraße 575; „AMET“Josef Brnkner und Söhne, Praha I., U Púj■ovny 2;G. m. b. H., Mähr.-Ostrau, A.-Hühnlein-Straße 109, und „Orion".Metalle und chem. Produkte, Brünn, Plankengasse 31. Der Groß-Ing. Josef Prášek, Praha IX., Pod■bradská 575;händler stellt hiefür eine Quittung aus, die das Unternehmen„Amet“, spol. s r. o., Morávská Ostrava, A. Hühnleina 109;seiner Wirtschaftsgruppe abzugeben hat. Auch dieses Material„Orion“, kovy a chemické výrobky, Brno, Plotní 31.wird nicht als Gegenstand des freien Handels, sondern alsVelkoobchodník vystavi na zboží pot vr zeni, které podnikSpendenmaterial angesehen.potom odevzdá své hospodá■ské skupin■. Také tento materiálIm Innern des Blattes befinden sich z wei Formulare (so-se pokládá za materiál darovaný a nikoli za p■■dm■t volnéhogenannte Bestätigungen). Der Spender schneidet diese For-obchodu.mulare aus und läßt sich auf beiden die Spende bzw. den Ver-kauf bestätigen. Ein es der beiden bestätigten Formulare istUvnit■ Istu jsou d va form ulá■e (t. zv. potvrzení). Dárceder Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Hauptgeschäftsführung, insi tyto formulá■e vyst■ihne a nechá si na obou potvrditi dar,Pragl, Am Pulverturm 3,bisspätestens 28. Juniein-resp. prodej. J e d en z t■chto potvrzených formulá■■ ddešlezusenden.pak Hospodá■ské skupin■ maloobchod, Praha L, U Prašné brányGesammelt werden Gegenstände, die aus Kupfer, Blei, Zinn,■.3,nejpozd■ji do 2s. ■ervna.Nickel, Messing, Bronze, Rotguß, Neusilber, Lagermetall, Tom-Sbíraji se p■edm■ty m■d■né, olov■né, cinové, niklové, mosazné,bak oder aus Legierungen dieser Buntmetalle bestehen.bronzové, z ■ervené slitiny, z ložiskového kovu, alpakové,Zu diesen Gegenständen gehören u. a.: Bleielektroden austombakové nebo ze slitin t■chto barevných kovù.Akkumulatoren, mit Blei ausgefüllte Gestelle, Kerzenleuchtet,Lampen, Gefäße, wie Kessel, Pfannen, Töpfe, Schüsseln, Krüge,Takovými p■edm■ty jsou mimo jiné: olov■né elektrody z akn-Vasen, Eßbesteeke, wie Gabeln, Löffel, Messer, Kaffeelöffel,mulátorù, olovem vypln■né stojany, svicny, lampy, kotliky,Schöpflöffel, Zuckerzangen, Küchenmörser, Gewichte, Zier-pánve, p■ibory (vidli■ky, ■ice, nože, kávové ■ži■ky, klištkygegenstände, wie z. B. große und kleine Statuen, Büsten,na cukr, nab■ra■ky), hrnky, misy džhány, vázy, hmoždi■e,Plaketten, Briefbeschwerer, Aschenbecher, Klinken, Beschläge,závaži, ozdobné p■edm■ty jako na p■. velké i menši sochy,Schilder, Stangen, Röhren, Geländerteile, Stützen, Gitter, Draht,busty, plakety, téžitka, popelni■ky, dále kování, kliky, štítky,Blech, alte Tuben, Wasserhähne, Teile von Maschinen und vonty■e, trubky, ■ásti zábradli, m■iže, dráty, plech, staré tuby,Apparaten, Armaturen, Lager, Wasseruhren, Waagebestandteilekohoutky, sou■ásti stroj■ a p■istroj■, armatury, ložiska, vodo-usw., sofern diese und ähnliche Gegenstände aus den an-geführten Buntmetallen bestehen.m■ry, sou■ásti vah a pod., pokud jsou tyto a podobné p■ed-Nicht gesammelt werden Eisengegenstände (wenn anch ver-m■ty vyrobeny z uv■dených barevných kov■.zinnt, vernickelt, verchromt), die der Magnet anzieht, Gegen-Nesbírají se p■edm■ty železné (i kdy■ jsou pocinovány,stände aus Zink und Aluminium. Zinn wird jedoch ge-poniklovány, chromovány), které p■itahuje magnet, p■edm■tysammelt.zinkové a aluminiové (hlinikové). Cín se však sbirá..Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel erwartet, daß jedes seinerHospodá■ská skupina maloobchodu o■ekává, že se každý ■lenMitglieder zum vollen Erfolg dieser Sammlung beiträgt. Aufp■i■iní o plný úsp■ch tohoto sb■ru. Považujeme za zbyte■nédie Bedeutung und Wichtigkeit der Sammlung hinzuweisen,poukazovati ješt■ zvlášt■ na význam a d■težitost tohoto sb■ru.erübrigt sich. Ihr Ergebnis wird zeigen, daß die gesamte Kauf-Jeho výsledek dokáže, že veškeré obchodnietvo pochopilomannschaft, Sinn und Zweck der Sammlung verstanden hat.smysl a ú■el sb■ru. Velká množství starého kovu, která ležiDie großen Mengen von Altmetall, die in vielen Betrieben un-genützt liegen, werden als wertvolle Rohstoffe zur Verarbeitungnevyužita v mnohých závodech, zajistí jako cenná surovinader Arbeiterschaft des Protektorates wieder Arbeit und Brotpráci a chléb d■lnietvu v protektorát■.sichern.Ned■lnf klidSonntagsruhev živnosti ■eznické a nzená■ské v obvodu spole-im Fleiseher- und Selehergewerbe im Bereiche der■enstva ■ezníkú a nzená■■ v Pod■bradechFleischer- nnd Selehergenossensehaft in Podiebrad(Verordnung des Landespräsidenten in Prag vom 10. Mai 1941,(Na■izení zemského presidenta v Praze ze dne 10. kv■tna 1941,Zahl 2008/5-1940, Abt. 26.)■islo 2008/5-1940, odd. 26.)Der Betrieb aller Gewerbe der Fleischhaner und Selcher ein-V živnostech ■eznikù a uzená■ü, uzená■ü koñských a obehod-sehließlich der Pferdefleisehhauer und -Seleher und Wildbret-níkú se zv■■inou, jakož i v Živnostech obchodnieh, které maji2



händler sowie aller Handelsgewerbe, welche sich mit dem Ver-za p■edm■t prodej masa a uzenin, budiž zastavena v obvoduschleiß von Fleisch- und Selchwaren befassen, sowie jedespole■enstva ■ezník■ a uzená■■ v Pod■bradech o ned■lích pogewerbliche Arbeit, und zwar sowohl bei der Erzeugung wiecelý rok veškerá živnostenská práce, a to jak p■i výrob■ takauch bei der Ausschrotung und beim Verschleiß, ist an Sonn-tagen im Bereiche der Fleischer- und Selchergenossenschaft ini p■i výseku a p■i prodeji.Podiebrad während des ganzen Jahres vollständig einzustellenZ tohoto zákazu jsou vy■aty pouze nutné porážkyund damit verboten.Ausgenommen von diesem Verbot sind lediglich Not-pro které platí ustanovení ■lánku III., odst. 4 zákona o ne-schlach tungen. für welche die Bestimmungen des Artid■lním klidu. Toto na■ízení již nabylo ú■innosti.kels IIL., Abs. 4, des Gesetzes über die Sonntagsruhe gilt. DieseVerordnung ist bereits in Kraft getreten.P■estupky tohoto na■izeni trestaji se podle trestných usta-Übertretungen dieser Verordnung werden nach den Strafbestim-novení ■ádu živnostenského.mungen der Gewerbeordnung bestraft.Auflösung privatrechflicherRozvazování soukromoprávníchDienstverhälfnisse wegenslužebních pom■r■ pro ú■astenstvfreichsfeindlicher Befätigungna ■innosti Ríši nep■átelskéDer Reichsprotektor in Böhmen und Mähren kann die AuflösungRišský protektor v ■echách a na Morav■ m■že vysloviti pí-semným sd■lením službodárci (zam■stnavateli) rozvázáni sou-privatrechtlicher Dienstverhältnisse aller Art wegen reichs-feindlicher Betätigung des Dienst- (Arbeit-) nehmers mit derkromoprávních služebních pom■r■ všeho druhu pro ú■astenstvíWirkung einer vom Dienst- (Arbeit-) nehmer verschuldeten Ent-zam■stnance (d■lnika) na ■innosti Riši nep■átelské. Toto roz-lassung durch schriftliche Mitteilung an den Dienst- (Arbeit-)vázání pom■ru zp■sobuje zrušení pracovniho pom■ru z vinygeber aussprechen.zam■stnance (d■inika).Vertragsbestimmungen, die dem Dienst- (Arbeit-) Nehmer oderUstanovení smlouvy, jež zajištuji zam■stnanci (d■lnikovi) neboseinen Angehörigen für den Fall der Auflösung des Dienst-jeho p■íslušník■m ur■ité nároky pro p■ípad rozvázáni služeb-verhältnisses Aussprüche zusichern, können vom Reichsprotek-ního pom■ru, mohou býti ■išským protektorem prohlášena zeelator ganz oder teilweise für unwirksam erklärt werden.neb z■ásti za neú■inná.Gesetzliche oder vertragliche Bestimmungen, die die Entlas-Zákonitá neb smluvní ustanovení, ■inící propušt■ní závislýmsung von der Durchführung eines Schieds- oder Disziplinar-na provedeni rozhod■iho nebo disciplinárního ■ízeni, nep■e-verfahrens abhängig machen, stehen einer Auflösung des Dienst-kážejí rozvázání služebního. pom■ru podle ustanovení prveverhältnisses nach Abs. 1 nicht entgegen.uvedeného.Als reichsfeindliche Betätigung im Sinne dieser VerordnungZa ú■ast na ■innosti Riši nep■átelské ve smyslu tohoto na■i-gilt jede Handlung, Duldung oder Unterlassung, die sich gegenzeni platí každé jednání, trp■ní nebo opomenutí, která sm■-den inneren oder äußeren Bestand und die Sicherheit des Groß-■uji proti vnit■nímu nebo vn■jšímu trvání a bezpe■nosti Velko-deutschen Reiches richten.n■mecké ■iše. Nepoužije-li nikterak službodárce (zam■stnava-Macht ein Dienst- (Arbeit-) geber, nachdem. ihm amtlich mit-tel) jemu p■íslušejici zákonné nebo smluvní móžnosti k roz-geteilt worden ist, daß einer seiner Dienst- (Arbeit-) nehmer we-vázání služebního pom■ru, když již p■edtím mu ú■edn■ bylogen reichsfeindlicher Betätigung in gerichtliche Untersuchungs-sd■leno, že n■který z jeho zam■stnanc■ (d■lník■) jest vzat prooder Schutzhaft genommen ist, von der ihm gesetzlich oderú■ast. na ■inností Riši nep■átelské do soudni vyšet■ovací nebovertraglich zustehenden Möglichkeit zur Auflösung des Dienst-verhältnisses keinen Gebrauch, so kann der Reichsprotektorochranné vazby, m■že ■išský protektor p■i rozvázání služebníhobei Auflösung des Dienstverhältnisses anordnen, daß der Dienst-pom■ru na■íditi, že službodárce (zam■stnavatel) musi platiti(Arbeit-) geber die Dienstbezüge in der bisherigen Weise bisslužební platy n■kterému fondu, který má ur■iti ■išský pro-zum rechtskräftigen Abschluß des Strafverfahrens oder bistektor, a to dosavadním zp■sobem až do právoplatného skon-zur Entlassung des Dienst- (Arbeit-) nehmers aus der Schutz-■ení trestního ■ízení nebo až do propušt■ní zam■stnance (d■l-haft. längstens jedoch bis zum Ablauf eines Jahres nach Erhaltníka) z ochranné vazby, nejdéle však až do uplynutí jednohoder amtlichen Mitteilung, an einen vom Reichsprotektor zu be-roku po obdržení ú■edního sd■lení.stimmenden Fonds zu entrichten hat.Toto na■ízení nabylo platnosti dnem 13. kv■tna 1941.Diese Verordnung trat am 13. Mai 1941 in Kraft.Dr. G.Dr. GSonntagsruheNed■lní klidim Bereiche der Gewerbegenossenschaft Nr. II inobvodu živnostenského spole■enstva ■ís. IIHabern, des Handelsgremiums in Elbekosteletz undHabrech, obchodního gremia v Kostelei naddes Gerichtsbezirks Kohl-JanowitzLabem a soudního okresu uhlí■sko-janovického(Für die Gewerbegenossenschaft Nr. II in Habern, Verordnung(Pro živnostenské spole■enstvo ■ís. II v Habrech na■ízenídes Landespräsidenten in Prag vom 10. Mai 1941 Zahl 4656/-zemského presidenta v Praze ze dne 10. kv■tna 1941, ■. j.1940, Abt. 26, für das Handelsgremium in Elbekosteletz, Ver-4656/4-1940, odd. 26, pro obchodní gremium v Kostelci nadordnung des Landespräsidenten in Prag vom 10. Mai 1941,Labem na■ízení zemského presidenta v Praze ze dne 10. kv■tnaZahl 2799/5-1940, Abt. 26, und für den Gerichtsbezirk Kolil-Janowitz, Verornung des Landespräsidenten in Prag vom1941, ■. j. 2799/5-1940, odd. 26, a pro soudní okres uhli■sko-9. Mai 1941, Zahl 2583/5-1941, Abt. 26.)janovický na■ízení zemského presidenta v Praze ze dneDer Betrieb aller Handelsgewerbe einschließlich des Lebens-9. kv■tna 1941, ■. j. 2583/5-1941, odd. 26.)mittelhandels ist im Bereiche der Gewerbegenossenschaft Nr. IIProvozování všech obchodních živností v■etn■ obchodu s potra-in Habern, des Handelsgremiums in Elbekosteletz und des Ge-vinami budiž v obvodu živnostenského spole■enstva ■íslo IIrichtsbezirkes Kohl-Janowitz an Sonntagen während des gan-v Habrech, obchodního gremia v Kostelci nad Labem a soud-zen Jahres einzustellen und damit verboten.ního okresu uhli■sko-janovického o ned■lich po celý rokVon dem Verbot sind ausgenommen:zastaveno.1. der Verkauf von Milc h in ausschließlich auf den Milch-Vý jim ku ■iní a jest tudiž dovolen:verkauf beschränkten Gewerben, und zwar von 6 Uhr1. prodej mléka v živnostech výhradn■ na prodej mlékamorgens bis 9 Uhr vormittags, undomezených, a to od 6 hodin ráno do 9 hodin dopoledne,2. der. Verkauf von frischem Ge m üs e und frischem O bst2. v období od 1. Cervna do 30. zá■í prodej ■ erst vévon 8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags, und zwar in der Zeitzeleniny a ■erstvého ovoce od 8 hodin ránovom 1.-Juni bis 30. September.do 12 hodin v poledne.Diese Verordnung ist bereits in Kraft getretèn. ÜbertretungenToto na■ízení nabylo ihned platnosti. P■estupky budousind nach der Gewerbeordnung strafbar.trestány podle živnostenského ■ádu.3



31a2Verkaufspreise eingeführter WarenProdejní ceny zboží dovezeného z cizinyBei aus dem Auslande eingeführten Waren entsteht die Frage,U zboži dováženého z ciziny vzniká otázka, jak má obchod-wie der Händler den Verkaufspreis zu berechnen hat, da ihmnik po■itati prodejni cenu, jelikož mu banka v d■sledku ■ty■-von der Bank infolge 4- bis 6monatiger Clearingtrist nichtaž šestim■si■niho clearingu nemúže dáti stejn■ p■esné infor-gleich genaue Angaben gemacht werden können.mace.Die OPB teilt bierzu unter G.-Z. 46.815-VI/1-41 mit:Na p■imý dotaz odborné skupiny sd■lil NÚC pod ■. j. 46.815-Bildet der Importeur für aus dem Ausland eingeführte WareVI/1-41 následujici:den Verkaufspreis nach der Reg.-Vdg. Slg. Nr. 221/39 undTvo■í-li dovozce zboži z ciziny svou prodejni cenu dovezenéhegemäß Erlaß der OPB vom 4. April 1940 G.-Z. 3856-pres./2zboži podle na■izení p■edsedy vlády ■. 221/39 Sb. a podle vý-Amtsblatt Nr. 79 vom 5. April 1940) aus dem tatsächlich fürnosu NUC ze dne 4. dubna 1940 ■. j. 3856-pres./2-40 (Ú■edni listdie Ware bezahlten Preise und ist zur Zeit der Festsetzung des
■. 79 ze dne 5. dubna 1940) z ceny skute■n■ za zboži zaplacenéVerkaufspreises die wirkliche Höhe der Kosten für die Durch-a neni-li v dob■, kdy se prodejni cena zjištuje, dosud známaführung der Zahlungen ins Ausland noch unbekannt, so erhebtdie OPB keinen Einwand dagegen, daß zum tatsächlchenskute■ná výše nákladú na provedeni platby do çiziny, ne■iniEinkaufspreis die wakrscheinlichen Auslagen hinzugerechnetNuC námitek, aby tyto náklady byly do skute■né nákupni cenywerden, so wie sie durch die Vorausberechnung durch die ver-zboži zapo■itány ■ástkou pravdépodobnou, podle p■edbeznéh■mitteinde Bank dem Händler gemeldet werden.výpo■ta provedeného bankou, jejimž prost■ednictvím se dejeDiese· vorläufige Berechnung der Bank muß dem Händlerplaceni.schriftlich übergeben werden und detailliert sein.Tento p■edb■žný výpo■et však musi býti sd■len bankon do-vozci pisemné a musi býti detailován.FACHGRUPPEODBORNÁ SKUPINAFdlNahrungs-u. Genußmittelpotraviny a poživatinyPrag 1I. Beethovenstraße 36Fernsprecher 360-56Praha II. Beeihovenova 36Telèion 360-56Zuschlag bei Abfüllung von ObstsäftenP■irážka p■i pln■ní ovocných šfavund Weinen in Flaschena vín do lahvíDurch Erlaß, Zahl 52.943-H/2-1941 vom 8. Mai 1941, an dieVýnosem ■j. 52. 943-II/2-1941 ze dne '8. kv■tna 1941 adreso-Wirtschaftsgruppe Lebensmittelindustrie des Zentralverbandesvaným Hospodá■ské skupin■ prúmyslu potraviná■ského Ústred-der Industrie für Böhmen und Mähren in Prag hob die OPBdie Bestimmungen der Kundmaehung Záhl 63.999-II/2-1940 vomního svazu prúmyslu pro ■echy a Moravu v Praze zrušil nej-12. Dezember 1940 (Amtsblatt Nr. 292 vom 13. Dezember 1940)vyšší ú■ad cenový ustanovení_vyhlášky ■j. 63.999-lI/2-1940 zemit dem Bemerken auf, daß bei Abfüllung von Himbeersaft,dne 12. prosince 1940 (U■. 1. ■. 292 z 13. prosince 1940) o tom,Johannis- und Heidelbeerdessertwein in Flaschen der Er-že p■i pln■ni malinové štávy, rybizového a borúvkového de-zeuger zu den Verkaufspreisen den Ein-sertniho vína do lahví, múže si výrobce p■ipo■itatikaufspreis der Flasehen hinzurechnen kann.Gleichzeitig setzte die OPB durch diesen Be■cheid diek prodejnim cenám nákupni cenu lahví.Höchstzuschläge für die Abfüllung von Obst-Zárove■ tímto vým■rem stanovil nejvyšší p■irážky nasäften und Wein in Flaschen und die Adjustierung von Fla-pln ■ n i ovocných štáv a vín do lahví a adjustaci lahvi, a to:schen wie folgt fest:K'3.60 p■i pln■ní do 1/, bilé láhve bordeaux,K 3.60 bei Abfüllung in 1/1 weiße Bordeaux-Flaschen,K 2.60 bei Abfüllung in 1/1 Führeder-Flaschen, undK 2.60 p■i pln■ni do 1/ láhve Führeder aK 2.60 bei Abfüllung in 1/2 (0.34) Flaschen.K 2.60 p■i pln■ni do 1/2 (0.34 l) láhve.In den angeführten Beträgen sind der Preis der Flaschen undV uvedenych ■ástkách je zahrnuta cena lahví a všechna vy-ale mit der Abfüllung und Adjustierung der Flaschen verbun-denen Auslagen, einschließlich Bruchgeld, einbezogen. Näment-dání spojená s pln■nim a adjustovánim lahví, v■etn■ rozbit-lich werden durch diesen Zuschlag das Ausschweifen der Fla-ného. Zejména je touto p■irážkou uhrazeno vyplachováníschen mit Säure und Wasser, das Austrocknen, Füllen, Ver-lahyi kyselinou a vodou, vysoušení, pln■ní, zátkování, kapslo-stöpseln, Verkapseln, Einlagern in Kisten, die- Strohschutz-vání, skládání do beden, ochranné slam■né obaly a d■evitáumhüllungen und die Holzwolle gedeckt.vlna.Gleichzeitig bewilligt die OPB einen Zuschlag von 30. h zumZárove■ povolil nejvyšsí ú■ad cenový p■irážku 30 hal. k een■Preis für i kg Himbeersaft bei Abfüllung in Demijons.Dieser Betrag enthält die Vergütung für den Kork, die Eti-1 kg m alin o vé štávy p■i pln■ní do demijonù. Tato ■ástkaquette, den Anhang, die Abnützung des Demijons und derv sob■ obsahuje náhradu za zátku, etiketu, p■ív■sku, opot■e-Kiste.bováni demijonu a bedny.Die angeführten Zuschläge können zu den V erk a u f s preisenUvedené p■irážky mohou býti k pr o d e jn ím cenám pouze p■i-mur hinzugerechnet werden und dürfen nicht in den Einstands-po■teny a nesm■ji se zapo■itati do po■izovací ceny. Jsou nej-preis eingerechnet werden. Sie sind Höchstzuschläge und kön-nen also nur bis zu der Höhe der tatsächlich entstandenenvyšší a mohou tedy býti využity jen do výše skute■n■ vznik-Kosten, die mit der Abfüllung der Obstsäfte und des Weinslých nákladù spojených s pln■ním ovoených štáv a vín doin Flaschen oder Demijons verbunden sind, angewandt werden.lahvi nebo demijonú.Die OPB bestimmte weiter die Vergütung für reine und un-Nejvyšši ú■ad cenový dále stanovil náhradu za ■isté a nepoško-beschädigte Flaschen, die dem Erzeuger auf semne Kostenzené láhve vrácené výrobei na jeho náklad, a to:zurückgestelt wurden, und zwar:K 2.— für 1/f weiße Bordeaux-Flasche,K 2.— za 1/ bílou láhev bordeaux,K 1.30 für 1/1 Führederflasche, undK 1.30 za '/ láhev Führeder aK. 1.30 für 1/2 (0.34) Flasche.K 1.30 za 1/2 (0.34 1) láhev.Ordhung in den Aufschreibungen,Po■ádek v rúxnamecheine Grudbedingung für jeden Kaufmann.tvo■i rákladni podminku ■ádného obchodu.



-28Ausverkaufsfrisf für verpackten TeeLh■ta k výprodeji baleného ko■eníund Gewürze verlängerta ■aje prodlouženaMit Kundmachung der OPB vom 19. Feber d. J. wurde fest-Vyhláškou NÚC ze dne 19. února t. r. bylo stanoveno, že bagesetzt, daß verpacktes/ Gewürz und Tee auf der Umhlillungmit dem Namen und Adresse des Verpackers, mit der Angabelené ko■ení a ■aj musí býti opat■eno na obalu jménem a adre-der Warenart, des Gewichtes und des Preises versehen seinsou firmy, druhem zboží, vahou a cenou. Lh■ta k rozprodánímuß. Die Ausverkaufsfrist für verpackten Tee und Gewürz,deren Verpackung vorschriftswidrig ist, war bis zum 15. Aprilbaleného ko■ení a ■aje, jejichž balení nebylo opat■eno všemid. J. festgesetzt.uvedenými náležitostmi, byla stanovena do 15. dubna.Diese Frist war nach Ansicht der Fachgruppe Nahrungs- undTato lh■ta - vzhledem k zásobám zboží — bylá podle názoruGenußmittel mit Rücksicht auf die Warenvorräte zu kurz, wasauch durch zahlreiche Zuschriften der Bezirks- und Ortsstellen,odborné skupiny potravin a poživatin p■íliš krátkou. Rovn■žwelche um Verlängerung der Frist ansuchten, bestätigt wurde.tak venkovské ú■adovny se dožadovaly vesm■s prodlouženíDurch Einschreiten der Fachgruppe Nahrungs- und Genuß-lhúty. Odborná skupina potravin a poživatin zakro■ila protomittel bei der OPB. wurde erzielt, daß die OPB die Ausver-u nejvyššiho ú■adu cenového a dosáhla toho, že NuC prodloužiikaufsfrist der vorschriftswidrigen Packungen bis zum 30. JuniIhútu k doprodeji ■ádn■ neozna■ených balení do 30. ■ervua1941 verlängerte.1941.7Verkauspreisevon Kakaoerzeugnissen,Prodejní ceny kakaových výrobk■,Zuckerwaren und Feingebäckcukrovinek a jemného pe■ivaHersteller von Kakaoerzeugnissen, Zuckerwaren und Fein-gebäck sind verpflichtet, ihre Erzeugnisse nur zu den für dieVýrobei kakaových výrobk■, cukrovinek a jiného pe■iva jsouVerbraucher geltenden Preisen zu berechnen. Die Herstellerpovinni ú■tovati své výrobky jen v cenách, platnýeh pro spot■e-sind verpflichtet, von den Verbraucherpreisen folgende N a eh-bitele. Z t■chto spot■ebitelských cen jsou výrobci povinni poskylässe zu gewähren:tovati slevy, a to:a) Berechtigten Kleinverteilern. 28.57 %a) oprávn■ným rozd■lova■m v malém . . .   28.57%b) Berechtigten Großverteilern und Genossenschaf-b) oprávn■ným rozd■lova■■m ve velkém a druž-ten ohne Filialen, die ihren Umsatz nur im Groß-stv■m bez filiálek, kte■i prodávaji jen ve velkém,handel erzielen, von dem um 28.57% ermäßigtense spot■ebitelské ceny snižené o 28.57% . . . .Verbraucherpreis12 %12%c) Unternehmungen mit eigenen Verkaufsstellen, diec) podnik■m s vlastnimi prodejnami, které pod-einen wesentlichen Teil der Süßwaren auch imstatnou ■ást cukrovinek prodávaji i ve velkém,Großhandel absetzen, von dem um 28.57% er-ze spotrebitelské ceny snizené o 28.57% . .. 9 %mäßigten Verbraucherpreis. . ..9%Zaokrouhlováni vypo■tených cen nejvýše o 10 halé■■ je dovo-Eine Aufrundung der errechneten Preise um höchstens 10 Hel-leno.ler ist gestattet.Außer den Nachlässen erhält jeder Abnehmer von seinem Läe-Krom■ slev obdrži každý odb■ratel od svého dodavatelofera■ten eine besondere U msatzprämie entsprechend demzvláštni obratovou prémii podle dosaženého ro■nihoerzieiten Jahresumsatz nach folgender Abstufung:obratu podie této stupnice:bei einem Jahresumsatz:p■i ro■ním obratu:von K 15.000 bis K 40.0003010od K 15.000 do K 40.0001%über K 40.000 bis K 80.000p■es K 40.000 do K. 80.0002%,über K 80.000 bis K 160.000p■es K 80.000 do K 160.0003%,über K 160.000 bis K 320.000über K 320.000p■es K 160.000 do K 320.0004%,p■es K 320.000 . .Die Umsatzprämie ist nach Ablauf des Kalenderjahres fällig5%und muß bis zum 31. März des folgenden Jahres verrechnetObratová prémie jest splatna po uplynuti kalendá■niho rokuwerden.a musí býti sú■tována nejdéle do 3i. b■ezna p■íštiho roku.Welche Betriebe als Großverteiler und welche Betriebe alsKteré podniky jest pokládati za rozd■lova■e ve velkém a kteréFilialbetriebe anzusehen sind, wird durch eine besondere Kund-obchody jsou filiálkovými podniky stanoví Spole■ný výbor promachung des Gemeinsamen Ausschusses für die Bewirtschaf-hospoda■ení kakaovými boby, kakaovými výrobky, cukrovin-tung von Kakaobohnen, Kakaoerzeugnissen, Zuckerwaren undkami a jemným pe■ivem v dohod■ s Úst■ednim svazem pr■-Feingebäck im Einvernehmen mit dem Zentralverband des Han-myslu pro ■echy a Moravu a Úst■edním svazem obchodu prodels für Böhmen und Mähren festgesetzt.■echy a Moravu zvláštni vyhláškou.Verteiler, die die genannten Erzeugnisse im Kleinhandel ab-geben. sind verpflichtet, diese Waren zu den berechneten Ver-Rozd■lova■i, kte■í jmenované výrobky prodávaji v malém, jsoubraucherpreisen zu verkaufen.povinni prodávati toto zboži za ú■tované spot■ebitelské ceny.Hinsichtlich des Verbotes der Herstellung von Mischungen ausPokud jde o zákaz zhotovování sm■sí z rozli■ných druh■ cukro-verschiedenen Warensorten gilt die Kundmachung des Gemein-vinek, platí vyhláška Spole■ného výboru pro hospoda■enísamen Ausschusses für die Bewirtschaftung von Kakaobohnen,kakaovými boby, kakaovými výrobky, cukrovinkami a jemnýmKakaoerzeugnissen, Süßwaren und Feingebäek vom 7. Feber1941; Nr. 9. (Amtsbl. Nr. 32 vom 7. Feber 1941.)pe■ivem ze dne 7. února 1941, ■is. 9 (U■ední list ■is. 32 ze dne7. února 1941):Welche Sorten von Selch-und Fleischwaren dürfen erzeugtKteré druhy uzená■ských a masnýchund verkauft werden?výrobk■ se sm■jí vyráb■ti a prodávati?Gemäß Feststellung der OPB ist bisher allen zuständigen Fak-Podle zjišt■ní nejvyšsiho ú■adu cenového není dosud všemtoren, namentlich einigen Erzeugern, nicht klar, welche Sortenvon Selch- und Fleischwaren erzeugt und verkauft werdenp■íslušným ■initelüm - zejména n■kterým výrobcm - jasno,dürfen.které druhy uzená■ských a masných výrobkå sm■jí se vy-In dieser Frage ist die Kundmachung Nr. 28 des Böhmisch-ráb■ti a prodávati.Mährischen Verbandes für die Regelung des Schlaohtviehhah-V této otázce je sm■rodatnou vyhláška ■. 28 ■eskomorav-dels vom 20. Dez. 1940 über die Festsetzung der Sorten vonského svazu pro úpravu obchodu s jate■ným dobytkem zoFleisch- und Selchwaren (Amtsbl. Nr. 298 vom 20. Dez. 1940)dne 20. prosince 1940 o stanovení druhù masnyeh a uzená■-maßgebend.ských výrobk■ (Ü■. l. ■. 298 z 20. prosince 1940).5



Gemäß § 1, Abs. 1, der zit. Kundmachung wird bestimmt, daß

Po

nur folgende Sorten erzeugt und verkauft werden dürfen:

rák

)Konsumfieischsorten (oderog. Volksselehwaren):

1. Blutknackwürste, 2. Fleischsülze, 3.. Blutwurst, 4. Reklame-

(Konsum-) Wurst, 5. Leberwurst, 6. Knackwürste, 7. Blat-

preßwurst, 8. Weiße Bratwürste (weiße Klobassen),



ODBORNÁ SKUPINAod■vnictvi,FACHGRUPPE2Textextilní zboži a obuvPrag L Am PulvertPraha L, U Prašné brány 3Telefon 632-41[ákupní listy na šicí pot■ebyEinkaufsberechti■für NäbmiftelPokra■ování zprávy „Nová úprava prodeje šicích pot■eb“.Fortsetzung zur Mitteilung „Neue Verkaufsregelung für Näh-(Dozor■i ú■adovna p■i ministerstvu pr■myslu, obchodu a živ-mittel“nosti, ■. j. 415.128/41-Xb/7, ze dne 21. kv■tna 1941.)(Überwachungsstelle beim Ministerium für Industrie, HandelV posledním ■ísle zpravodajské služby poukázala odborná sku-und Gewerbe, Zahl 415.128/41—Xb/7. vom 21. Mai 1941.)pina ve zpráv■: „Nová úprava prodeje šicich pot■eb“ na str. 8In der letzten Nummer des Rundschreibendienstes hatte diejiž na to, že ■lenové hospodá■ské skupiny od■vního pr■myslu aFachgruppe in der Notiz „Neue Verkaufsregelung für Näh-hospodá■ské skupiny kožed■lného pr■myslu, jakož i malo-mittel" auf Seite 8 bereits darauf hingewiesen, daß Mitgliederobchodnici, kte■í pot■ebují šici pot■eby k provád■ni rüznýchder Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie und der Wirt-úprav na prodávaném zboží, obdrží nákupnílisty na šicíschaftsgruppe der Lederindustrie sowie des Einzelhandels —letztere soweit sie Nähmittel zur Abänderung der Paßformpot■eby od svých p■íslušných odborných skupin. Dozor■íbei Fertigstücken benötigen— Einkaufsberechtigungsscheineú■adovna vydala nyní k tomu p■íslušné sm■rnice a odbornáfür Nähmittel von ihren zuständigen Fachgruppen erhalten.skupina žádá, aby t■chto bylo dbáno.Die Überwachungsstelle hat nun dazu die entsprechendenMaloobchodník musí tudiž rozlišovati p■ípady, ve kterýchRichtlinien herausgegeben, um deren Beachtung die Fach-gruppe in Zukunft bittet.1. prodá šicí pot■eby na takové nákupní listy,illenpro svj obchod po-tezi odb■rnými oprávyna šicí pot■eby, ne-ot■eby vystavuje zá jeho složky pro ■e-is t y pro šici pot■ebynyslu a obchodu, vý-všechny hospodá■skéna p■iklad:odborná skupinaipot■eby.pielsweise:zelhandel, Fachgruppe Textil, Be-inisterstvu obchodutigunysscheine für Näh-na Václav Svoboda,mittel.ný živnostník anebst oprávn■n, nakou-swachungsstelle beim Handelsmini-ve smyslu § 1, odst.daß unsere Mitgliedsfirma Wenzellistra prúmyslu, ob-ise der für sie arbeitende Zwischen-siter Josef Navratil berechtigt ist,hmittel im Sinne des § 1, Abs. 1,20.—Imachung Nr. 73 des Ministers fürGewerbe41.age von K 20.—li bis zum 30. September 1941 ein-t■etinu uvedenéhoo konce ■tvrtleti ne-erung darf ein Drittel des angeführ-perschreiten, wobei die nicht aus-a musí být firmou -zum Ende des Quartals nicht ver-fallen.k odb■ru oprávn■nou peclive uscnován.Dieser Einkaufsberechtigungsschein ist nicht übertragbarund ist von der bezugsberechtigten Firma sorgfältig auf-Pra h a, dne 25. ■ervna 1941.zubewahren.Pra g, den 25. Juni 1941.Hospodá■ská skupina maloobchodu, odborná skupinaWirtschaftsgruppe Einzelhandelod■vnictví, textilniho zboží a obuviFachgruppe Textil, Bekleidung und Schuhe.Podpis.Unterschrift.Die Rückseite eines : solchen EinkaufsberechtigungsscheinesZadni strana nákupniho listu vypadá takto:sieht wie folgt aus:Stempel undNach erfolgterDruhRazitko aPo provedené do-Art derUnterschriftLieferung bleibenDatumdodanýchCenapodpisBetragdávce ješt■ nepo-Datumgeliefertendes Einzel-noch unausgenütztšicichv Kmalo-obchodnikaužito v K...NähmittelhändlersK...potreb
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Zu diesem Einkaufsberechtigungsschein gibt die Fachgruppe
K t■mto nákupnim Jistúm podává odborná skupina tyto vy-
folgende Erläuterungen:
sv■tlivky:
Die Angabe der Wirtschafts- und Fachgruppe wird sich natür-
lich ändern, je nach dem, welche Stelle den Einkaufsberech-
Údaj o hospodá■ské resp. odborné skupin■ se bude p■irozen■
tigungsschein ausgibt.
m■niti podle toho, která ú■adovna nákupní list vydá.
Die Anführung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, bzw. der
Fachgruppe Textil, Bekleidung und Schuhe ist daher im vor-
Hospodá■ská skupina maloobehodu, resp. odborná skupina od■v-
légenden Muster nur beispielsweise zu verstehen und kann
nictví, textilniho zboží a obuvi, uvedena byla tudiž v uvede-
ebenso lauten Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie usw.
ném vzorci jako p■íklad a mùže býti práv■ tak uvedena hos-
Dies trifft vor allem bei Einkaufsberechtigungsscheinen, die
podá■ská skupina od■vniho prúmyslu atd. To se týká p■ede-
auf Zwischenmeister lauten, zu, da nur die Bekleidungsindustrie
vším nákupních list■, zn■jicích na nesamostatné živnostniky,
eine solche Sonderregelung des Arbeitsverhältnisses kennt.
jelikož pouze od■vni pr■mysl zná tuto zvláštní úpravu pra-
Aus der Nummer wieder kann der Einzelhändler schon er-
covniho pom■ru.
sehen, in welchem Zeitraum er Nähmittel gegen diesen Ein-
kaufsberechtigungsschein ausfolgen darf. Die römische Ziffer
Již z ■ísla m■že maloobehodnik seznati, v které dob■ múže
III im Muster bedeutet das dritte Quartal, also den Zeitraum
vydati šicí pot■eby na nákupni listy. „III“ ve vzorci znamená
vom 1. Juli bis 30. September, die 41 zeigt das laufende
t■eti ■tvrtletí, tedy dobu od 1. ■ervna do 30. zá■í; „41“ ozna-
Jahr an.
■uje b■žný rok.
Die Ausfüllung des Namens des Zwischenmeisters oder Heim-
Vypln■ní jména nesamostatného živnostnika anebo domáciho
arbeiters wird, wie schon angedeutet, nur bei der Bekleidungs-
pracovníka se vyskytuje — jak již nazna■eno — pouze u od■v-
industrie zu finden sein. In diesem Falle ist der Zwischen-
meister oder Heimarbeiter, auf den der Berechtigungsschein in
niho prúmyslu. V tom p■ípad■je nesamostatný živnostnik
zweiter Linie lautet, ebenso einkaufsberechtigt, wié die ein-
aneb domácí pracovník, na kterého zní v druhé ■ad■ nákupní
gángs genannte Mitgliedsfirma.
list, práv■ tak oprávn■n k nákupu, jako shora uvedená ■len-
Der angeführte Betrag bezieht sich jeweils auf das laufende
ská firma.
Vierteljahr und die monatlic
dieser Summe nicht überschr
prüfen, ob die monatliche Lie
jst. In diesem Falle dürften k
betreffénden Monat mehr v
doch ausdrücklich aufmerksa
lichen Auslieferung freigeste
Das heißt mit anderen Wort
im letzten Quartalsmonat die
tal auf einmal erfolgt.
Auf der Rückseite trägt de
Auslieferung, die Art der gel
die Auslieferung entfallende
Auslieferung durch Stempel u
Einzelhändler hat die Rubrik
noch unausgenützt K . .
Richtigkeit zu kontrollieren.
ist der Inhaber des Einkaufst
wortlich und der Einzelhändu
h potreb, kieré ode-



Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Mitgliedsnummer

Hospodá■ská skupina maloobchod

Clenské ■islo

Praha I, U Prašné brány 3

Prag I, Am Pulverturm 3

Stempel der Firma — Razitko firmy

Ausfülien und bis spätestens 28. Juni

Vypiñte a vratte de 28. ■ervna

an die Wirtsehaftsgruppe Einzelhandel

Hospodárské skupiné maloobchod

einsenden!

Bunfmetallsammlung zwecks

Sbírka barevných kov■

Sicherung weiterer Beschäftig ng

k udržení zam■stnanosti d■lnictva

der Arbeiterschaft im Protektorate

v Protektorát■

Bes

Dofvrzení

a) Die ge

b) Der ge

bestätigt hiemit, da

die Firma
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Nur ad b). Ich verpflichte mich, dieses Material

Jen ad b). Zavazuji se, že všechen tento materiál

restlos in mein besonderes „Wareneingangs- 

■ádn■ sepíši do zláštního „Deníku p■ijatého

und Warenausgangsbuch“ einzutragen, es

z b o ži“, že jej dle p■edpisu ohlásím, uložím do

vorschriftsmäßig anzumelden, besonders einzulagern

zvláštního ■kladišt■ a výhradn■ jen k roztavení co

und nur nach der Weisung der Überwachungsstelle nejd■íve odprodám na pokyn Dozor■í ú■adovny p■i

beim Handelsministerium zum Einschmelzen unver- ministerstvu obchodu.

züglich zu verkaufen.

In

den

1941

A

dne

ad a) Name der Gemeinde:

Bezirk

Jméno obce:

Okres:

Gemeinde-Amtsstempel:

Ú■ední razítko obce:

Der Bürgermeister:

Starosta:

(Unterschrift — Podpis)

ad b) Name und Adresse des Großhändlers:

Jméno a adresa velkoobchodníka:

und seine Unterschrift:

a jeho podpis:



Zum Gebrauch des Spenders
K osobní pot■eb■ dárce
Buntmetallsamihlung zwecks
Sbírka barevných kov■
Sicherung weiterer Beschättigung
k udržení zam■stnanosti d■inictva
der Arbeiferschaff im Profektorate
v Protektorát■
Besfätigung
Potvrzení
a) Die gefertigte Gemeinde
a) Podepsaná obec
b) Der gefertigte Großhändler
b) Podepsaný velkoobchodník
bestätigt hiemit, daß a) ihr
tímto potvrzuje, že a) jí
b) ihm
b) mu
die Firma
firma
in
im Rahmen der obenangeführten Sammlung heute v rámci shora ozna■ené sbírky následující množství
folgende Mengen von Buntmetallen (Legierungen) ab- barevných kovù (slitin) dnes odevzdala:
geführt hat:
Nur ad b)
Jen ad b)
1. Kupfer . . . . . . .. .kg
1. M■d . . ... .. . . .kg
2. Blei ..
2. Olovo..........
L
3. Zinn . . .
3. Cín. ... ......
4. Nickel ..
4. Nikl. . . ......
5. Messing. .
5. Mosaz........
6. Bronze ,.
6. Bronz........
46
7. Rotguß. ..
7. ■ervená slitina. . . . .
“
8. Neusilber. ..
8. Alpaka (nové st■íbro).
"
92
9. Lagerinetalle
9. Ložiskové kovy . . .,.
10. Tombak...
10. Tombak.... ....
23
11. ..
12.
12. ..
Ad a, b)
Insgesamt . . . kg
Ad a, b)
Celkem . . . kg
Wenden! - Obrati



Nur ad b). Ich verpflichte mich, dieses Material

Jen ad b). Zavazuji se, že všechen tento miateriál

restlos in mein besonderes „Wareneingangs-

■ádn■ sepíši do zvláštního „Deniku p■ijatého

und Warenausgangsbuch" einzutragen, es

z b o ží ", že jej dle p■edpisu' ohlásím, uložím do

vorschriftsmäßig anzumelden, besonders einzulagern

zvláštního skladišt■ a výhradn■ jen k roztavení co

und nur nach der Weisung der Überwachungsstelle

nejd■ive odprodám na pokyn Dozor■í ú■adovny p■i

beim Handelsministerium zum Einschmelzen unver-

ministerstvu obchodu.

züglich zu verkaufen.

den

1941

V

dne

ad a) Name der Gemeinde:

Bezirk:

Jméno obce:

Okres:

Gemeinde-Amtsstempels

Ú■ední razítko obce:

Der Bürgermeister:

Starosta:

(Unterschrift — Podpis)

ad b) Name und Adresse des Großhändlerse

Jméno a adresa velkoobchodníka:

und seine Unterschriftt

a jeho podpis:



Achtung!Pozor!Betr.: Firma R. A. Kühnert AG., Handschuhfabrik MarkeTýká se firmy R. A. Kühnert a. s., továrna na rukaviee zn.„UKAS“, Limbach i. Sa.„UKAS“, Limbach in Sachsen.Wir bitten Firmen, die mit der oben genannten Handschuh-Zádáme firmy, které jsou se shora uvedenou továrnou v ob-fabrik in geschäftlicher Verbindung stehen, uns dies kurz mit-chodním spojení, aby nám to krátkým p■ípisem sd■lily.teilen zu wollenFACHGRUPPEODBORNÁSKUPINAbyt. za■ízeni,3Raumgesialtung, Rundiunk3und Musikinsirumenteradioahudeb.nástrojePrag L, Am Pulverturm 3Fernsprecher 632-41Praha L, U Prašné brány 3Telefon 632-41Neue TeilzablungsbedingungenNové splátkové podmínkyfür den Verkaufpro prodej rozhlasových p■ijima■■von, RundfunkempfängernVým■rem ■. j. 50.453-VI/2-1941 ze dne 12. kv■tna 1941 povolilMit Bescheid Nr. 50.453-VI/2-1941 vom 12. Mai 1941 verfügtedie OPB eine Ausnahme von der Verordnung vom 29. Jännernejvyšší ú■ad cenový v Praze. výjimku z na■ízení ze dne 29.1941, Slg. Nr. 52, und setzte für den Verkauf von Rundfunk-ledna 1941 Sb. z. a n. 52 a stanovil pro prodej rozhlasovýchempfängern nachfolgende Teilzahlungsbedingungen fest:p■ijima■■ tyto splátkové podmínky:Der Teilzahlungsvertrag muß immer schriftlich aufgefaßt wer-Splátková smlouva musí býti písemná a musi obsahovati nej-den und mindestens nachstehende Bedingungen enthalten:mén■ tyto podmínky:a) Die Anzahlung muß mindestens 20 v. H. betragen und ina) Záloha musí býti nejmén■ 20% a musi býti zaplacenavoller Höhe spätestens acht Tage nach Auslieferung desv plné výši nejpozd■ji osmého dne po dodání p■ijima■e.Gerätes bar bezahlt werden.b) *Splátky musi býti stanoveny pevn■ ur■enými m■si■nímib) Die Laufzeit der Teilzahlungsraten, die in gleich hohen■ástkami a doba spláceni nesmí p■esahovati 10 m■sicù.Monatsraten bestimmt werden müssen, darf nicht mehrPrvní splátka musi býti uhrazena nejpozd■ji do šestials zehn Monate betragen.Die Leistung der ersten Rate hat spätestens sechs Wochentýdnù po dodání p■ijima■e.nach Auslieferung der Vertragsware zu erfolgen.c)Üv■rová p■irážka, která se p■ipo■itává k úhrad■ správ-) Als Teilzahlungsaufschlag ist auf das nach Abzug derních výloh a úrok■, m■že ■initi nejvýše za každý splát-Anzahlung verbleibende Restkaufgeld ein Betrag vonkový m■síc jedno procento z prodejni brutto ceny, zmen-1 v. H. je Abzahlungsmonat für Verwaltungskosten undšené o zálohu.Zinsen hinzuzurechnen.d)Budou-li splátky vybírány u kupujiciho s jeho souhlas■m,d) Werden die Teilzahlungen beim 'Käufer mit dessen Zu-smí býti p■ipo■ten inkasni poplatek nejvýše dv■ pro-stimmung abgeholt, so darf eine Inkassogebühr von höch-centa z p■íslušné splátky. Kupujiciho jest však t■ebastens 2 v. H. des jeweiligen Teilzahlungsbetrages hinzu-p■ed uzav■ením kupní smlouvy výslovn■ upozorniti nagerechnet werden. Der Käufer ist vor Abschluß des Kauf-vertrages auf die Einhebung dieser Inkassogebühr aus-vybírání tohoto inkasního poplatku.drücklich hinzuweisen.c) Obchodnik m■že si vyhraditi vlastnietvi p■ijima■e až do Der Verkauf kann unter Eigentumsvorbehalt bis zur völli-jeho úplného zaplacení.gen Bezahlung des Kaufpreises erfolgen.f) Kolkovné nese kupujicí.f) Die Stempelgebühren gehen zu Lasten des Käufers.Odborná skupina upozoržuje výslovn■, že úv■rové p■irážkyDie Fachgruppe macht ausdrücklich aufmerksam, daß die Teil-sm■jí býti po■itány jen za souhlasu zákazníka a jen tehdy, in-zahlungsaufschläge nur nach vorheriger Genehmigung durchkasuje-li skute■n■ prodávající.den Käufer und nur in dem Falle berechnet werden dürfen,wenn der Verkäufer auch tatsächlich inkassiert.P■iklad:Beispiel:Radiop■ijima■, jehož prodejní brutto cena ■ini K 2500.—, jeEin Rundfunkgerät mit dem Brutto-Verkaufspreis von K 2500.—prodán na deset m■si■nich splátek a kupujici souhlasi s inka-wird auf zehn Monatsraten verkauft und der Käufer ist mitsem splátek.der Einkaßsierung der Teilzahlungsbeträge einverstanden.KBrutto-Verkaufspreis K 2500.—prodejní brutto cena . . .2500.—abzüglich 20% Anzahlung1500.—mén■ dvacetiprocentni záloha500.—Rest .K 2000.—zuzüglich 1% Teilzahlungsaufschlag je Zahlungs-zbývá. . .2000.monat, insgesamt für zehn Monate .K200.—k tomu jednoprocentní úv■rová p■irážka za každýInkassogebühr (2%) für zehn Teilzablungen40.—splátkový m■síc, celkem za deset m■síc■ . . Stempel37200.—"1.-inkasni poplatek (dv■ procenta) za deset splátek40.→zusammen .K 2241.-kolek1.→Der Käufer hat also durch zehn Monate hindurch monatlichK 224.10 zu zahlen.Celkem2241.-Kupujici bude tudiž po deset m■sic■ platiti m■si■n■ K 224.10.Reparaturenvon RundfunkeinrichfungenOpravy radiových za■ízeníDas Handelsministerium wies unter der GZ. 12.571/41/III/C dienachgeordneten Gewerbebehörden an, von der strafrechtlichenMinisterstvo obchodu uložilo pod ■. j. 12.571/41/III/C pod■íze-Verfolgung der unbefugten Reparaturen der Rundfunkeinrich-ným živnostenským ú■ad■m, aby bylo až na další upušt■no odtungen bis auf weiteres Abstand zu nehmen bzw. bereits ein-geleitete Strafverfahren vorläufig einzustellen.trestního stiháni neoprávn■ných oprav radiových za■ízeni.Eine grundsätzliche Regelung der Durchführung von Repara-P■ípadn■ již zahájené trestni ■izeni má býti zatim zastaveno.turen an Rundfunkeinrichtungen wird durch ein Gesetz ge-Provád■ni oprav radiotelegrafnich a radiotelefonnich za■ízenftroffen werden.bude nov■ upraveno cestou zákona.BS11



Die Höhe geht aus dem obgenannten Rundschreiben (wobeiVýše proyise je známa z obsahu shora uvedeného ob■žníku od-die Provisionen v oll ausgezahlt werden, ohne Reservierungborné skupiny. (Upozor■ujeme, že provise bude pl n ■ vyplá-einer Nachtragprovision für die Einhaltung der Preise) dercena bez zálohy na dodate■nou provisi za dodržování cen.) TiFachgruppe hervor: Jene Mitglieder, die das Rundschreiben
■lenové, kte■i ob■žnik nedostali, mohou si jej u odborné sku-damals nioht erhalten haben, bitten wir um Verständigung.piny vyžádati.Wir wiederholen nur die Definition der einzelnen Begriffe:Opakujeme zárove■ definice jednotlivých pojm■:1. Tankstellenhalter sind Besitzer von nur einer Pumpe, einer-1. Držitelé ■erpacich stanic jsou držitelé pouze jedné pumpy,lei, ob mit einem oder mehreren Tanks ausgerüstet.p■i ■emž je lhostejno, zda s jednou nebo více nádržemi.2. Gemeinschaftstankstellen, d. h. Besitzern von mindestenszwei Pumpen, bei denen von den vorhandenen Pumpen2. Spole■ným ■erpacím stanicím, t. j. držitel■m nejmén■ dvoumindestens eine Pumpe einer anderen Firma gehört, wirdpump, p■i ■emž alespoñ jedna náleži jiné firm■, poskytujeeine Sondervergütung (Provision) zur normalen Tank-se normální sleva, k níž se p■ipo■itá zvláštni odm■na zastellenprovision für die Beistellung eigener Pumpen undposkytnutí zvláštních prací a za■izení ke služb■ zákaz-Kundendiensteinrichtungen gewährt, und zwar verschieden,nictvu. P■i tom se rozlišuje:wenna) má-li spole■ná ■erpaci: stanice jednoduché ■erpaci sto-a) die Gemeinschaftstankstelle aus einfachen Zapfstellenjany (i když jsou pod st■echou a maji za■ízení k služb■(auch wenn sie überdacht sind und Kundendienstein-richtungen haben) besteht, o d e rzákaznictvu) nebob) je-li nutno spole■nou tankovoù stanici pokládati za sku-b) wenn die Gemeinschaftstankstelle als vollwertige Groß-tankstelle mit Kundendiensteinrichtung anzusprechen ist.te■nou velkou ■erpací stanici se za■izením ke služb■ zá-kaznictvu.3. Sammeltankstellen sind solche Tankstellen, die aus meh-reren dem A bneh mer gehörenden Pumpen, d. h. mch-3. Hromadné ■erpaci stanice jsou ony tankové stanice, kteréreren Säulen bzw. Wandschränken auf einem Grundstückmaji n■kolik pump, náležejících o d b ■ r a t eli, t. j. n■kolikoder zusammenhängenden Grundstücken bestehen; auchstojanú, p■ípadn■ nást■nných ■erpadel na jednom pozemkuwenn eine oder mehrere dieser Säulen bzw. Wandschränkenebo na pozemních spolu spojených, i když jeden nebo víceunter Tankstellenvertrag stehen.z t■chto stojan■, p■ipadn■ nást■nných ■erpadel, je vázáno4. Garagen, d. h. gewerbfiche, zur Unterstellung von Kraft-
■erpadlovou smlouvou.fahrzeugen - gleichgültig, welche sonstigen Gewerbe be-4. Garáže jsou živnostenské podniky, uschovávajiei motorovátrieben werden - die zur ausschließlichen Unterstellungvon Kraftfahrzeugen über mindestens 10 Einzelboxen odervozidla  lhostejno, provozují-li jakékoli jiné živnosti -—über geschlossene Hallen und Einzel- bzw. Doppelboxenkteré jen k úschov■ motorových vozidel maji nejménéfür insgesamt mindestens 20 Wagen verfügen und bei10 boxù nebo uzav■ené haly a jednoduché nebo dvojité boxydenen sich die Unterstellräume auf einem Grundstück odernejmén■ na 20 vozù a jejichž úschovny jsou na jednom neboauf zusammenhängenden Grundstücken befinden.na n■kolika spolu spojenych pozemcich.Der Begriff „Besitzer“ ist weit auszulegen, da der NachlaßPojem „držitele" jest vykládati ■o nejši■eji, nebot provise vzta-(die Provision) in erster Linie auf die Fanktion der Tankstellehuje se p■edevšim na funkci ■erpaci stanice.abzustellen ist.V tomtéž sd■leni pov■■il nás nejvyšši ú■ad cenový dozoremIm gleichen Bescheid beauftragt uns die OPB., die Einhaltungnad dodržováním cen.der Preise zu beobachten.Doporu■ujeme p■edem všem. ■lenm, aby dodržovali cenyWir empfehlen allen Mitgliedern, die Preise laut Amtsblatt Nr.p■esn■ podle Ú■edního listu ■. 305/1940, a to sm■rem vzh■ru305/1940 nach oben und unten genau einzuhalten und behalteni dol■, p■i ■emž si vyhrazujeme další opat■ení za ú■elem do-uns weitere der Preiseinhaltung dienende Maßnahmen vor.držováni cen.Errichtung von gewerblichenZ■ízení živnosfenských pròvozovenBefriebsanlagen längs der Aufobahnenpodél dálnicLaut Reg.-Vdg. vom 6. März 1941, Slg. Nr. 178, unterliegt diePodle vládního na■izení ze dne 6. b■ezna 1941 (Sb. z. a n.Errichtung oder wesentliche Veränderung von gewerbiichen
■. 178 ze dne 15. kv■tna 1941) podléhá z■izováni živnostenskýchBetriebsanlagen längs der Autobahnen außerhalb der ver-baüten Gemeindeteile in einer Entfernung bis zu 500 m auchprovozoven (nebo jejich podstatné zm■ny) podél dálnie - mimoder Zustimmung der Generaldirektion für den Bau der Auto-zastavené ■ásti obce ve vzdálenosti až do 500 m - též sou-bahnen in Prag, bzw. bei den Durchgangsautobahnen Breslau—hlasu generálniho ■editelstvi stavby dálnic v Praze, resp. p■iBrünn-Wien der Zustimmung des Unternehmens Reichsauto-pr■b■zné automobilové silnici Breslau—Brno—Wien souhlasubahnen.podniku Rišské automobilové dráhy (Reichsautobahn).Als gewerbliche Betriebsanlagen gelten z. B.: Tan k steIle a,Živnostenskými provozovnami se rozum■ji na p■. odpo■ivárny,Rasthäuser, Werkstätten für Kraftfahrzeugreparaturen u. dgl.benzinové ■erpací stanice, dilny pro opravy moto-rových vozidel a pod. Pravoplatná stavební povolení, s jichžRechtekräftige Baubewilligungen, mit deren Ausführung nochprovedenim nebylo dosud zapo■ato, podléhaji dodate■némunicht. begonnen wurde, unterliegen der nachträglichen Ge-sehváleni.mehmigung. Einzelheiten sind der Reg.-Vdg. zu entnehmen.Podrobnosti p■ináší uvedená Sbirka zákonú a na■izení.FACHGRUPPEODBORNÁ SKUPINALMaschinenPrag I, Am Pulverturm 3SirojePr,  ny³ TFernsprecher 632-41Zum Runderlaß Nr. 4K ob■žníku ■. 4über die Fahrradreifenbewirtschaffungobhospoda■ování velopneumatikWas muß gemeldet werden?Co se hlásí:A. Der stückzahlmäßige Verkaufsumsatz an Decken undSehläuchen - getrennt (auch der aufmontiert gewesenen)A. obrat.z prodeje duí a pláštù (i namontovaných) v kusechaus dom Jahre 1938.za rok 1938;



39B.'a) 15% von den im Jahre 1938 verkauften Decken undB. a) 15% z prodeje duší a p■ášt■ v roee 1938, t. j. ■ástkySchläuchen, d. i. von den unter A. genannten Ziffernudané pod A. (nejyyšši povolený sklad),(Höchstlagerbestand);b) /2 (ein Vierundzwanzigstel) der unter A. genanntenb) /at (jedna ■ty■iadvacetina) z ■ástky uvedené pod A.,Ziffern;e) '/a obratu prodaných duši a pláštù, kterou jste hlásil€) 1/ des Verkaufsumsatzes an Decken und Schläuchen,k 5. listopadu minulého roku na základ■ tehdejšiho vý-der zum 5. November des Vorjahres auf Grund Ihrerkladu ob■žniku ■. 2 (viz kopii tehdejšiho Vašeho hlášeni);damaligen Auslegung des Runderlasses gemeldet wurdeC. po■et duši a pláštú v■etn■ namontovaných na kolech, které(siehe die Kopie Ihrer szt. Meldung).C. Die Anzahl der Decken und Schläuche einschließlich dermáte na sklad■ k 31. k v■t n u 1941.auf Rädern montierten, die Sie zum 31. Mai 1941 am LagerKomu se hlásí:hatten.Wem muß gemeldet werden?Dozor■i ú■adovn■ p■i ministerstvu obchodu, prúmysluDer Überwachungsstelle beim Ministerium für Indu-a živnosti, Praha I., Na Františku, na p■edepsaném tiskopise,strie, Handel und Gewerbe, Prag L. Bei St. Franziskus, aufkterý obdržite u hospodá■ské skupiny maloobchod, odb. sku-dem vorgeschriebenen Formblatt, das bei der Wirtschafts-piny strojú, Praha I., U Prašné, brány 3, za K -— 50 krom■gruppe Einzelhandel, Fachgruppe Maschinen, Prag L., AmPulverturm 3, erhältlich ist (Preis K —50).poštovného.Bis wann müssen die Meldungen durchgeführt sein?Do kdy musi býti hlášení provedeno:Der letzte Tag, an dem die Meldungen durchgeführt werdenPoslednim dnem, kdy musí býti hlášení odesláno, je 7. ■er-müssen, ist Samstag, der 7. Juni 1941. Die Frist wird nichtverlängert!ven (s o b o t a) 1941. Lhúta nebude prodloužena!Weiters sind folgende Termine wichtig:Düležité jsou krom■ toho ješt■ tyto terminy:Ab 1. Oktober 1941 erniedrigt sich der Höchstlagerbestand auf des Umsatzes 1938.Po 1. ■ijnu snižuje se nejvýše povolený sklad na '/a obratuBis zum 5. eines jeden Monates ist der Firma Roman Szalay,/1938.Prag IL, Wenzelsplatz 64, die im vorangegangenen Monat an-gesammelte Menge, getrennt nach Decken und Schläuchen, inDo 5. dne každého m■sice nutno hlásiti firm■ Roman Szalay,Kilogramm zu melden, und dort anzufragen, wie über diePraha IL., Václavské nám■stí 64, nashromážd■né množstvíReifen verfügt werden sollpláštü a duši (odd■len■) v kg, a dotázati se této firmy, jakDie Formblätter „Ausweis über die Bewegung desmá býti s obru■emi naloženo.Han dels" sind ebenfalls bei der Fachgruppe Maschinender Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Prag I, Am Pulver-Tiskopisy „Výkaz o pohybu obehodua lze obdržetiturm 3, für K -0 excl. Porto erhältlich. Weitere Einlage-rovn■ž u odborné skupiny strojù, Praha L, U Prašné brány 3,blätter (Fortsetzungen) des „Ausweises" sendet Ihnen ebenfallsza K -.50 krom■ poštovného; dalši stránky (pokra■ováni)die Fachgruppe um K -50.„Výkazn“ zašle rovn■ž odborná skupina (K —50).Die Drucksorten für die Bestellung von Fabr-radreifen zur Auffüllung der zunächst bewilligten 15% desTiskopisy pro objednávky velopneumatik k do-Umsatzes 1938 (Reverse-Muster Nr. 1) erhalten die Händlerpin■ni skladu na povolenych 15%. obratu r. 1938 (reversy.von den Reifenfabriken oder Großhändlern.vzor 1) obdrži obchodnici od továren nebo od velkoobchodnik■Schließlich empfehlen wir allen Mitgliedern, in dem Begleit-8 pneumatikami.schreiben an die Firmen, die ihnen Fahrräder gegen Reversgeliefert haben und denen sie jetzt zur Deckung dieser Re-Kone■n■ upozor■ujeme všechny, kdož budou zasilati poukázkyverse Fahrradscheine „P“ oder „N“, bzw. DBSch. einsenden,„p“ a „N“ (nebo služebni listky) ke kryti revers■ firmám,ausdrücklich anzuführen, daß diese Scheine ausschließlich zurkteré jim jizdni kola na revers dodaly, aby vždy výslovn■Deckung der Reverse dienen.uvedli, že poukázky slouži vý■u■n■ ke krytí reversu.FACHGRUPPEODBORNÁ SKUPINA8KohlePrag lI, Bischoishof 78uhliFernsprecher 631-63Praha Il, Biskupský dvùr 7 Teleion 631-63Eingliederung als GastmitgliedZa■azení ■ien■ jako ■len - hostdo odborné skupiny uhlíin die Fachgruppe KohieOdborná skupina uhlí zjistila p■i revisi bonifika■nich formu-Die Fachgruppe Kohle hat bei der Reviston der Formulare fürlá■■, že velká ■ást obchodnikü, kte■i se zabývaji prodejemdie Umsatzsteuerbonifikation festgestelt, daß ein großer Teilvon Kaufleuten, die Kohleneinzelhandel betreiben, in den For-uhelných paliv, uvádí na bonifika■nich formulá■ích ■lenskémularen eine Mitgliedsnummer angeben, aus denen hervorgeht,■islo n■které z ostatnich odbornýeh skupin Hospodá■ské sku-daß sie in einer anderen Fachgruppe der WGE geführt werden.piny maloobchod. Stává se také ■asto, že je uvád■no ■lenskéEs kommt auch vor, daß vielfach die Mitgliedsnummer der■islo v Hospodá■ské skupin■ velkoobehodu a zahrani■niho ob-Wirtschaftsgruppe Groß- und Außenhandel angegeben wird, ob-chodu, a■koliv doty■ný obchodník prodává uhelná palivawohl der betreffende Karfmann Brennstoffe im Einzelhandelv.drobném.verkauft.Je v zájmu všech t■chto obchodnik■, aby se - v p■ípad■, žeEs liegt daher im Interesse der Mitglieder, welche Kohleneinzel-jsou za■azeni v jiné odborné skupin■ než odborné skupin■handel betreiben und einer anderen Fachgruppe der WGE. an-uhli - co nejd■íve hlásili u Správy ■lenské kartotéky Hospo-gehören, wenn sie sich womöglich bald bei der Verwaltung derMitgliederkartei der WGE in Prag II., -Beethovenstraße. 29,dá■ské skupiny maloobchod, Praha I., Beethovenova 29,melden und um EingliederungalsGastmitgliedino za■azení jako ■len-host do odbórné skupiny uhlí. Jedná sedie Fachgruppe Kohle ersuchen. Dies geschieht hauptsächlichQ to, aby odborná skupina uhlí m■la p■esnou evidenci všechdeshalb, damit die Fachgruppe Kohle eine genaue Übersichtobchodníkú, kte■í prodávaji uhelná paliva.über-alle·Kaufleute hat, die mit Brennstoffen handeln.Toto za■azení jako ■len-host do odborné skupiny. uhli nezaDie Eingliederung als Gastmitglied in die Faehgruppe Kohlekládá jakkoli dalšií povinnòst obchodnika platiti p■ísp■vkyist mit k ein e r Beitragsleistung verbunden, denn der Kauf-také této odborné skupin■, nebot p■ísp■yky plati obckodníkmann zahlt an die WGE. nur e in en Beitrag, ohne Rücksichtpouze je d n o u, bez ohledu na to, v kálika o■bornyeh skupi-15
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ohdes Ministers für Industrie, Handel und Gewerbe vom 12. Maib■ny pro školní pot■ebu sešity, p■edtisky, kreslici bloky, kres-1941, nach der alle für die Unterrichtsanstalten bestimmtenlici blokové sešity, kreslici sešity, skizzy ve form■bloku aHefte, Vordrucke, Zeichenbloeks, Zeichenblockhefte, Zeichen-knihy jenvnormalisovanýchformátech.hefte, Skizzenblocks und Skizzenbücher nur noch in denNormformaten hergestellt und in Verkehr gebrachtNormalisované formáty jsou:werden dürfen.Diese Normformate sind:A 0 — 841 × 1189 mm z formátu hrubého archu 860 × 1220 mm,A 0 — 841 × 1189 mm aus Rohbogen 860 × 1220 mm,À1 - 594 × 841 mm z formátu hrubého archu 610 × 860 mm,A1 — 594 × 841 mm aus Rohbogen 610 × 860 mm,A 2 — 420 × 594 mm z formátu hrubého archu 430 × 610 mm,A 2 - 420× 594 mm aus Rohbogen 430 × 610 mm,A 3 — 297 × 420 mm z formátu hrubého archu 305 × 430 mm,A 3 - 297 × 420 mm aus Rohbogen 305 × 430 mm,A 4 — 210 × 297 mm z formátu hrubého archu 215 × 305 mm,A 4 - 210 × 297 mm aus Rohbogen 215 × 305 mm,A5 — 148 × 210 mm ans Rohbogen 215× 305 mm,A 5 — 148 × 210 mm z formátu hrubého archu 215 × 305 mm,A 6 - 105 × 148 mm aus Rohbogen 215 × 305 mm,A 6 - 105 × 148 mm z formátu hrubého archu 215 × 305 mm,A7 - 74 × 105 mm aus Rohbogen 215× 305 mm,A 7 - 7 105 mm z fommátu hrubého archu 215 × 305 mm,A 8 - 52× 74 mm aus Rohbogen' 215-× 305 mm.A 8 - 52 × 74 mm z formátu hrubého arehu 215 × 305 mm.Neue PreiseNové ceny a dodací podmínkyund Lieferungsbedingungenru■ních lepenek a stroiních lepenekfür Handpappen und MaschinenpappenNejvyšši ú■ad cenový stanovil vým■rem ze dne 12. kv■tnaDie OPB hat mit dem an die Ein- und Verkaufsgenos-1941 — ■. j. 52.623-IV/3-1941 — Nákupnim u a prode j-sensehaft der Pappenfabrikanten und Holz-nimu spole■enstvu výrobeú lepenky a d■evo-schleifer-reg. Gen. m. b. H. in Prag gerichteten Bescheidvin ý, zaps. spol. s r. o. v Praze, nové ceny a dodaci pod-vom 12 Mai 1941 - Z. 52.623-1V/3-1941  neue Preise undmínky ru■ních a strojních lepenek.Lieferungsbedingungen für Handpappen und Maschinenpappenfestgesetzt.P■i dalšim prodeji lepenek jsou obehodníci oprávn■niBeim weiteren Verkauf von Pappen sind die Einzel-p■ipo■itávati k po■izovacím cenám lepenek nejvýše onu pro-händler berechtigt, zu den Einstandspreisen höchstens jenencentní p■irážku na úhradu režie a zisku, která byla jimiprozentualen Zuschlag zur Deckung der Regiekosten und desobvykle k po■izovacim cenám p■ipo■itána ke dni 20. ■ervnaGewinnes zuzuschlagen, den sie zu den Einstandspreisen am1939.20. Juni 1939 regelmäßig zugeschlagen haben.P■iklad:Beispiel:A. Bisheriger EinstandspreisA. Dosavadni po■izovaci cena ur■itého druhu aeiner bestimmten Menge und Sorte von Pappe . . K 150.—množstvi lepenkyK 150.-bisheriger Zuschlag zum 20. Juni 1939 ( 46,6%) K 70.—.dosavadní p■irážka ke dni 20. VI. 1939 (= 46.6%)K 70.bisheriger Verkaufspreis...K 220.Dosavadni prodejni cenaK 220.B. Neuer Einstandspreisder gleiehen Menge und Sorte von Pappe ,K 160.—B. Nová po■izovaci cena stejného druhu a množstviprozentualer Zuschlag zum 20. Juni 1939lepenkyK 160.-(in diesem Beispiel 46.6%) von K 160.   . K 74.60procentni p■irážka ke dni 20. ■ervna 1939nener Höchstverkaufspreis.. K 234.60(v tomto p■iklad■ 46.6%) z K 160.— .  . . K 74.60Die Zahlungs- und LieferungsbedingungenNová nejvýše p■ípustná prodejni cena .    K 234.60wurden wie folgt festgesetzt: Bei Bezahlung innerhalb siebenTagen vom Tage der Ausstellung der Rechnung 3% Skonto,Platebnia dodaci podmínky byly stanoveny taktozinnerhalb 30 Tagen 2% Skonto, innerhalb 60 Tagen netto. EineP■i placení do 7 dnù ode dne vystaveni ú■tu 3% poklad.längere Zahlungsfrist als 60 Tage vom Tage der Ausstellungsrážky, p■i placení do 30 dn■ 2% poklad. srážky a do 60 dn■der Rechnung muß nicht gewährt werden. Bei Überschreitungbeze srážky. Delši platebni lh■ta než 60 dnù ode dne vystavenider 60tägigen Zahlungsfrist können ohne Mahnung Verzugs-ú■tu nemusi býti poskytována. P■i p■ekro■ení 60denní lhútyzinsen zu dem um 2% erhöhten jeweiligen Diskontsatz dermohou býti bez upominky p■ipo■itávány kupujícimu úrokyNationalbank angerechnet werden.Bei Abrufaufträgen gilt der Preis für die abgerufenen Mengen.z prodlení ve výši práv■ platné diskontnj sazby Národní bankyErfolgen Teillieferungen auf Veranlassung des Lieferanten,zvýšené o 2%.dann dürfen Kleinmengenzuschläge nicht gefordert werden.Za objednávku na odvolání plati ceny za množstvi odvolaná.Maßgebend für die Berechnung ist die von einer Sorte zur Lie-Dojde-li k dil■im dodávkám na podn■t dodavatelú, nesm■ji býtiferung anf einmal bestellte Menge. Schlußaufträge dürfen fürzapo■itány p■írážky za menši odb■ry. Rozhodujieí pro stano-die Dauer der Kriegsbewirtschaftung. nicht übernommenvení ceny jest množství objednané od onoho druhu, kteréwerden.má býti dodáno najednon. Uzáv■rky nesm■ji býti sjednány doDie Regelung trat am 15. Mai 1941 in Kraft.té doby, pokud trvá vále■né hospodá■stvi.Üprava nabyla ú■innosti dnem 15. kv■tna 1941.Lieferung von Lederwarenaus dem übrigen ReichsgebietDodávání koženého zbožíIn Nr. 18 des „Einzelhandel“ haben wir darauf hingewiesen,z ostatního ■íšského územfdaß nur die in den übrigen Reichsgebieten bewirtschaftetenLederwaren mit besonderer Genehmigung der Reichsstelle fürV ■isle 18 „Maloobchodu“ jsme poukázali na to, že koženðLederwirtschaft in Berling nach dem Protektorat geliefertzboží, které je v Riši obhospoda■ováno, múže býti do protek-werden dürfen. Für alle anderen Lederwaren bestehen keinetorátu dováženo jen se svolenim Reichsstelle für LederwirtVerkehrsbeschränkungen zwischen dem Protektorat und demübrigen Reichsgebiet.schaft v Berlinu. Pro ostatní kožené zboži nejsou žádná ome-zeni ve styku s protektorátem.Wir machen aufmerksam, daß nach dem neuesten Stand derBewirtschaftungsmaßnahmen in den übrigen ReichsgebietenUpozorñujeme, že podle nejnòv■jšího stavú jsou na ostatnimjetzt nur noch Aktentasehen aller Art und Ruck-územi Riše obhospoda■ovány jen a kt o vk y všehò druhu asäek e bewirtschaftet sind. Riemen aller Art und Melde-bat o h y. Remeny v■eho druhu a shužebni brašny nejsou jižtaschen sind nicht mchr bezugsbeschränkt.omezeny v odb■ru.17



Der Handelsvertreter kann über alle von ihm getätigten
v minulém ■lánku, jest t■eba dodate■n■ uvésti, že
Geschäfte, für die ihm eine Provision zusteht, einen
zastoupený podnikatel musí zú■tování provise
Buchauszug und Mitteilungen aller Umstände, die für die
provésti m■sí■n■ a to nejpozd■ji do konce násle-
Berechnung der Provision wesentlich sind, verlangen.
dujícího m■síce. Provise jest splatna dnem zú■to-
Wird der Handelsvertreter vom vertretenen Unter-
vání.
nehmer schuldhaft verhindert die Provision in dem verein-
Obchodní zástupce m■že požadovati ohledn■
všech obchod■ jím uskute■n■ných, za n■ž mu
barten oder nach den Umständen zu erwartenden Um-
náleží provise, knihovní výtah a sd■lení všech
fange zu verdienen, so gebührt ihm eine angemessene
okolností, které jsou podstatné pro výpo■et pro-
Vergütung. Dasselbe gilt auch, wenn der vertretene
vise.
Unternehmer es schuldhaft unterlässt, den Handelverireter
zu benachrichtigen, dass er Geschäfte voraussichtlich nur
Jestliže obchodnímu zástupei jest vinou zastou-
in wesentlich geringerem Umfange abschliessen kann, als
peného podnikatele zabrán■no, aby docílil provise
vereinbart oder nach den Umständen zu erwarten ist.
v rozsahu sjednaném nebo podle okolností o■eká-
vaném, náleží mu p■im■■ená náhrada. Totéž platí,
Eine Vereinbarung, wodurch diese Vergütungspflicht
jestliže zastoupený podnikatel vlastní vinou opo-
des vertretenen Unternehmers im voraus aufgehoben
mene zpraviti obchodního zástupce o tom, že pro-
oder beschränkt wird, ist nichtig.
zatím m■že uzavírati obchody v podstatn■ men-
ším rozsahu, než jest sjednáno nebo než lze o■e-
Ansprüche des Handelsvertreters auf Vergütung und
kávati podle okolností.
Ersatz von Auslagen, sowie Ansprüche des vertretenen
Neplatné jest ujednání, jímž se tato povinnost
Unternehmers auf Rückzahlung von Vorschüssen oder von
k náhrad■ u zastoupeného podnikatele p■edem vy-
Provisionen, verjähren in 2 Jahren, gerechnet vom Schluss
lu■uje nebo omezuje.
des Jahres, in dem sie fällig geworden sind.
Nároky obchodního zástupce na náhradu a za-
placení výloh, jakož i nároky zastoupeného pod-
Aus der Begriffsbestimmung des Handelsvertreters geht
nikatele na vrácení záloh nebo provisí proml■uje
hervor, dass dieser das Recht und die Pflicht hat, für einen
se ve 2 letech, po■ítajíc od konce roku, v n■mž
anderen ständig Geschäfte zu vermitteln, in dessen Na-
byly splatny.
men abzuschliessen oder die Gelegenheit zu Geschäfts-
Z d■íve zmín■né definice pojmu obchodního zá-
möglichkeiten nachzuweisen.
stupce vyplývá, že má právo a povinnost pro pod-
nik jiného trvale obchody zprost■edkovati, jeho
Es gibt aber auch Handelsvertreter, welche zwar zur
jménem je uzavírati nebo p■íležitost k obchod■m
Vermittlung, aber keinesfalls zum Abschluss von Ge-
vyhledávati.
schäften berechtigt sind. Wird aber in einem solchen
Fall trotzdem im Namen des vertretenen Unternehmers
Jsou však také obchodní zástupci, kte■í jsou
sice oprávn■ni k zprost■edkování, nikoliv však
ein Geschäft abgeschlossen und war dem Kunden das
k uzavírání obchod■. Jestliže však p■esto v ta-
Fehlen der Abschlussvollmacht nicht bekannt, so gilt es
kovém p■ípad■ byl obchod uzav■en jménem za-
als vom Unternehmer genehmigt, wenn er nicht unver-
stoupeného podnikatele a zákazník nev■d■l, že ob-
züglich dem Kunden gegenüber das Geschäft ablehnt,
chodní zástupce nemá plnou moc k uzavírání ob-
nachdem er von dessen Abschluss Kenntnis erhalten hat.
chod■, jest takový obchod považován za schvá-
Dasselbe gilt, wenn ein mit dem Abschluss von Ge-
lený od podnikatele, jestliže podnikatel takový ob-
schäften betrauter Handelsvertreter ein Geschäft durch
chod v■■i zákazníkovi neodmítl ihned potom,
když se o jeho uzav■ení dov■d■l.
Überschreitung seiner Vollmacht abschliesst.
Totéž platí, jestliže obchodní zástupce opráv-
Die Vollmacht eines Handelsvertreters erstreckt sich
n■ný k uzavírání obchod■ uzav■e obchod tak, že
im Zweifel nicht darauf, für den vertretenen Unternehmer
p■i tom p■ekro■í svou plnou moc.
Zahlungen entgegenzunehmen.
Plná moc obchodního zástupce nevztahuje se
v pochybnosti k tomu, aby za zastoupeného pod-
Dem Handelsvertreter gegenüber können Mängel-
nikatele p■ijímal platy.
rügen, ferner Erklärungen, dass die Ware zur Verfügung
Obchodnímu zástupci mohou býti oznámeny
gestellt werde, sowie ähnliche Erklärungen, wodurch der
výtky vad, prohlášení, že zboží se dává k dispo-
Kunde seine Rechte aus mangelhafter Leistung des ver-
sici, jakož i jiná prohlášení, jimiž kupující uplat-
tretenen Unternehmers geltend macht oder sich vorbehält,
■uje nebo si vyhražuje svá práva, vyplývající
abgegeben werden.
z vadného pln■ní (nevyhovující dodávky) zastou-
peného podnikatele.
Bei Bemängelung der Leistung kann der Handelsver-
P■i t■chto výtkách (reklamacích) m■že ob-
treter das Recht auf Sicherstellung des Beweises geltend
chodní zástupce uplatniti právo na zajišt■ní d■-
machen,
kazu.
Aus technischen Gründen erscheint die Z technických d■vod■ vycházi ■asopis
Zeitschrift diesmal als Doppelnummer:
tentokráte jako dvoj■islo.
2



Buntmetallsammlung zwecks SicherungSb■r starých kov■weiterer Beschäftigung derk udržení zam■stnanostiArbeiterschaft im Protektorat.v Protektorát■.Im Auftrag des Handelsministeriums wird inder Zeit vom 10. bis 24. Juni d. J. im ProtektoratZ p■íkazu ministerstva obchodu provedou obcevon den Gemeinden eine allgemeine Buntmetall-v dob■ od 10. do 24. ■ervna t. r. v Protektorát■sammlung zwecks Sicherung weiterer Beschäfti-všeobecný sb■r barevných kov■, jehož ú■elem jegung der Arbeiterschaft im Protektorat durch-zajistit další zam■stnanost d■lnictva v Protekto-geführt. Auf dem Gebiet des Handels hat derrát■. V oblasti obchodu provede tuto akci Úst■ed-Zentralverband des Handels die Durchführungní svaz obchodu v okruhu svých hospodá■skýchdieser Aktion im Bereich seiner Wirtschafs- unda odborných skupin. Každý podnik má odvéstiFachgruppen übernommen. Jedes Unternehmendarem veškeré p■edm■ty nebo jejich ■ásti, pokudsoll alle entbehrlichen oder leicht ersetzbaren Ge-se m■že bez nich obejít anebo je m■že snadnogenstände (oder Teile derselben), sofern sie ausnahradit, a pokud jsou z barevných kov■. Jde-liBuntmetallen bestehen, aus dem Betrieb und deno v■tší množství takových p■edm■t■ ze závod■ aBüros als Spende abführen. Handelt es sich umkancelá■í, zejména o takové p■edm■ty, které mo-grössere Mengen, vor allem um solche Gegen-stände, die durch andere ersetzt werden könnenhou být nahrazeny jinými, na p■. d■ev■nými), je-(z. B. aus Holz), die als Spendegut eine starkejichž darování by znamenalo pro podnik velké fi-finanzielle Belastung des Unternehmens bedeutennan■ní zatížení, m■že firma prodat tyto p■edm■tySwürden, kann das Unternehmen die Gegenständeza ú■edn■ stanovenou cenu starého kovu velko-zum amtlichen Altmetallpreis an einen der hiezuobchodník■m výslovn■ k tomu oprávn■ným.ausdrücklich berechtigten Grosshändler verkau-Oprávn■ni jsou tito velkoobchodníci:fen und zwar an die Firmen:Josef Bruckner und Söhne, Prag II., Leihamt-Josef Bruckner und Söhne, Praha II., U p■j-gasse 2,
■ovny 2,Ing. Josef Prášek, Prag IX., Podiebrader-Ing. Josef Prášek, Praha IX., Pod■bradská 575,strasse 575,»AMET«, G. m. b. H., Mähr. Ostrau, A. Hühn-»AMET«, spol. s r. o., Moravská Ostrava, A.leinstrasse 109 undHünleina 109,»ORION«, Metalle und chem. Produkte, Brünn,Plankengasse 31.»ORION«, kovy a chem. výrobky, Brno, Plot-Der Grosshändler stellt hiefür eine Quittungní 31.aus, die das Unternehmen seiner Wirtschafts-Velkoobchodník vystaví na zboží potvrzení,gruppe abzugeben hat. Auch dieses Material wirdkteré podnik potom odevzdá své hospodá■skénicht als Gegenstand des freien Handels, sondernskupin■. Také tento materiál se pokládá za ma-als Spendenmaterial angesehen.Jede Mitgliedsfirma des Zentralverbandes desteriál darovaný, nikoli za p■edm■t volného ob-Handels erhält von ihrer Wirtschaftsgruppe zweichodu. Potvrzení o odevzdaném resp. odprodanémFormulare (sogenannte »Bestätigungen«), wel-zboží se vystaví na formulá■i, který je ve dvouche dieser Zeitschrift beigelegt sind, von denenexemplá■ích p■iložen k tomuto ■asopisu Hospo-das eine mit den Eintragungen über die Spendedá■ské skupiny zprost■edkovatel■. Jeden výtiskan die Wirtschaftsgruppe bis spätestens 30. Juni»Potvrzení« vypln■ný od obchodníka shora uve-wieder zurückzustellen ist.deného neb obecní sb■rny, odešle ■lenská firmaGesammelt werden Gegenstände, die ausihned, nejpozd■ji však do 30. ■ervna t. r., Hospo-Kupfer, Blei, Zinn, Nickel, Messing, Bronze, Rot-dá■ské skupin■ zprost■edkovatel■.guss, Neusilber, Lagermetall, Tombak oder ausLegierungen dieser Buntmetalle bestehen. ZuSbírají se p■edm■ty m■d■né, olov■né, cínové,diesen Gegenständen gehören u. a.: Bleielektro-niklové, mosazné, bronzové, z ■ervené slitiny, z lo-den aus Akkumulatoren, mit Blei ausgefülltežiskového kovu, alpakové, tombakové nebo zeGestelle, Kerzenleuchter, Lampen, Gefässe wieslitin t■chto barevných kov■. Takovými p■edm■tyKessel, Pfannen, Töpfe, Schüsseln, Krüge, Vasen,jsou mimo jiné: olov■né elektrody z akumu-Essbestecke wie Gabeln, Löffel, Messer, Kaffee-látorù, olovem vypln■né stojany, svícny, lampy,löffel, Schöpflöffel, Zuckerzangen, Küchenmörser,nádoby (kotlíky, pánve, hrnky, mísy, vázy), p■í-Gewichte, Ziergegenstände wie z. B. grosse undbory (vidli■ky, lžíce, nože, kávové lži■ky, nab■-kleine Statuen, Büsten, Plaketten, Briefbeschwe-ra■ky, klíštky na cukr), moždí■e, závaží, ózdobnérer, Aschenbecher, Klinken, Beschläge, Schilder,p■edm■ty, jako na p■. velké i menší sochy, busty,Stangen, Röhren, Geländerteile, Stützen, Gitter,plakety, t■žítka, popelní■ky, dále kování, kliky,Draht, Blech, alte Tuben, Wasserhähne, Teile vonštítky, ty■e, trubky, ■ásti zábradlí, m■íže, dráty,Maschinen und von Apparaten, Armaturen, La-plech staré tuby, kohoutky, sou■ásti strojù a p■í-ger, Wasseruhren, Waagebestandteile usw. usw.,stroj■, armatury, ložiska, vodom■rv, sou■ásti vahsofern diese und ähnliche Gegenstände aus denatd.,angeführten Buntmetallen bestehen.beny



43a
Nicht gesammelt werden Eisengegenstände
Nesbírají se p■edm■ty železné (i když jsou po-
(wenn auch verzinnt, venickelt, verchromt), die
cínované, poniklované, chromované), které p■ita-
der Magnet anzieht, Gegenstände aus Zink und
huje magnet, p■edm■ty zinkové a aluminiové
Alluminium. Zinn wird jedoch gesammelt.
Die Wirtschaftsgruppen melden auf Grund der
(hliníkové). Cín se však sbírá.
eingegangenen Spenden — »Bestätigungen« die
Na základ■ došlých »Potvrzení« ohlásí hospo-
Ergebnisse dem Zentralverband des Handels. Der
dá■ské skupiny výsledky Úst■ednímu svazu ob-
Zentralverband des Handels erwartet, dass jedes
seiner Mitglieder zum vollen Erfolg dieser Samm-
chodu. Úst■ední svaz obchodu o■ekává, že se
lung beiträgt. Auf die Bedeutung und Wichtig
každý jeho ■len p■i■i■í o plný úsp■ch tohoto
keit der Sammlung hinzuweisen, erübrigt sich.
sb■ru. Považujeme za zbyte■né poukazovati ješt■
Ihr Ergebnis wird zeigen, dass die gesamte Kauf.
zvlášt■ na význam a d■ležitost tohoto sb■ru. Jeho
mannschaft Sinn und Zweck der Sammlung ver-
výsledek dokáže, že veškeré obchodnictvo pocho-
standen hat. Die grossen Mengen von Altmetall,
pilo smysl a ú■el sb■ru. Velká množství starého
die in vielen Betrieben ungenützt liegen, werden
kovu, která leží nevyužita v mnohých závodech,
als wertvolle Rohstoffe zur Verarbeitung der
zajistí jako cenná surovina k dalšímu zpracování
Arbeiterschaft des Protektorates wieder Arbeit
do budoucna práci a chléb d■lnictvu v Protek-
und Brot sichern.
torát■.
Berufspflichten
Stavovská povinnost
Standesbewusstsein.
u.
a uv■dom■ní.
Fast alle kaufmännischen Berufsgruppen,
Tém■■ všechny složky obchodu a pr■myslu,
mit Ausnahme der Vermittler, waren schon
vyjimajic zprost■edkovatele, byly již v d■i-
früher in verschiedenen Fachorganisationen
erfasst und hatten ihre Fachpresse und damit
v■jších dobách organisovány, m■ly sv■j sta-
ein Sprachrohr für ihre fachlichen Interessen
vovský tisk, který byl tribunou, ši■tcí v ■a-
und fachlichen Pflichten. In verschiedenen
dách p■íslušnik■ stavovské uv■dom■ní.
anderen Wirtschaftsgruppen kann also viel-
Do dnešních dob p■icházejí tedy ostatní
fach an eine frühere Tätigkeit verschiedener
Fachorganisationen angeknüpft und frühere
hospodá■ské skupiny s tradicí i zkušenostmi,
Erfahrungen verwertet werden.
navazuji na d■ív■jší ■innost a tuto prohlubuji.
Bei der Wirtschaftsgruppe Vermittler fehlen
Hospodá■ská skupina zprost■edkovatel■
diese früheren organisatorischen Arbeiten.
nemá t■chto zkušeností, tvo■i z nevyzkouše-
Deshalb muss für diese Gruppe eine Organi-
ného materiálu a buduje od základù. Tím spiše
sation von Grund auf neu geschaffen werden.
jest povinností nás všech — nebot všichni
Daraus ergibt sich für alle Mitglieder die
Pflicht, an diesem Aufbau mitzuwirken und
jsme uvitali utvo■eni samostatné organisace
ihren Teil zur Gesundung des ganzen Vertre-
zprost■edkovatel■ — zú■astnili se ■inn■ této
terstandes beizutragen und durch ihre Mit.
práce budovatelské, p■isp■ti k ozdrav■ni naše-
arbeit und ihre berufliche Tätigkeit dem Ver
ho stavu a dopomoci mu k vážnosti, které si
mittlerstande zu dem ihm gebührenden An
pln■ zasluhuje.
sehen zu verhelfen.
An dieser Stelle wurde schon über die Be-
V tomto ■asopise bylo již pojednáno o vý
deutung des Vermittlers im Wirtschaftsleben
znamu obchodniho zástupce pro hospodá■-
und im Güteraustausch gesprochen. Aus
stvi a z tohoto hlediska vyplývaji pro nás
dieser Bedeutung des Vermittlers ergeben sich
zprost■edkovatele ur■ité stavovské povinnosti.
für jeden Einzelnen von uns Standespflichten
und eine makellose berufliche Tätigkeit.
Je p■edevšim úkolem uv■domiti si náš po-
m■r ke koleg■m a vytvo■iti podklad pro vzá-
Vor allem gilt es Klarheit in unserem Ver-
hältnis zu unseren Fachkollegen und die
jemnou spolupráci.
Grundlage zu einer erspriesslichen und ge-
Nehledme na kolegu, pracujiciho v tomtéž
meinschaftlichen Zusammenarbeit zu schaf-
oboru jen jako na konkurenta, nýbrž jako na
fen. Trachten wir doch, in unserem Fachkolle-
spolupracovníka, který nám p■ipravuje cestu
gen nicht nur den Konkurrenten zu sehen,
k zákazníkovi, který osv■žuje jeho zájem
sondern seine Arbeit auch zu Gunsten unseres
ganzen Berufsstandes zu werten. Seine Arbeit
o náš vlastní prodejní p■edm■t, umož■uje mu
ebnet auch uns den Weg zum Kunden, seine
srovnání jakosti jednoho s druhým, atd.
Angebote beleben das Interesse unseres Kun-
Takový vzájemný pom■r ■len■ jest v naší
4



den an den von uns selbst vertretenen W aren-

EESER

gruppen und ermöglichen unserem Kunden

Qualitätsvergleiche usw. Hier heisst es gegen-

seitiges Verständnis für die Berufssorgen

haben, Fühlung schaffen und mithelfen an dem

organisatorischen Aufbau, der unter anderem

einen gesunden Wettbewerb und die gegen-

seitige berufliche Achtung zum Ziele hat.



44aVERKEHRSTYKMIT DEM AUSLANDS CIZINOUForderungen für vor dem 10. Oktober 1938 ge-tätigte Warenlieferungen nach dem Sudetenland.Pohledávky za dodávky zboží, u■in■né p■ed 10. X.Jene Mitgliedfirmen, die vor dem 10. Oktober1938 do Sudet.1938 nach dem Sudetenland geliefert und deshalbUpozor■ujeme ■lenské firmy, které dodávalynoch unbeglichene Forderungen haben, werdenp■ed 10. X. 1938 do Sudet a mají tam dosud ne-aufmerksam gemacht, die Schuldner noch vor Ab-vyrovnané pohledávky, aby upomenuly o zapla-lauf der dreijährigen Verjährungsfrist mittels ein-cení p■ed uplynutím t■íleté proml■ecí lh■ty ageschriebenen Briefes um Bezahlung zu mahnen.v p■ípad■, že by dlužník ani po dalším upomenutíSollten diese auch einer weiteren Mahnung nichtnezaplatil, aby zakro■ily soudn■.durch ausdrückliches schriftliches Anerkennender Forderung Folge leisten, so ist die Klage ge-SLOVENSKO.gen sie einzubringen.Vývoz na Slovensko.SLOWAKEI.Um eine Schädigung der Interessen der Mit-Vývoz zboží z Protektorátu ■echy a Morava nagliedsfirmen, welche in der Slowakei FilialenSlovensko nedocílil v posledních m■sících žádoucíunterhalten, zu vermeiden, fordern wir diese auf,výše. Žádáme firmy, které mají zájem o dovozunserer Wirtschaftsgruppe die wichtigsten Datenzboží na Slovensko, aby tomuto v■novali zvláštníihres Gesuches um Umwandlung der ausländischenpozornost. Bližší informace u HSZ.Filialen in selbständige slowakische Firmen be-kanntzugeben.Prodlouženi volného dovozu zboží ze SlovenskaAusfuhr nach der Slowakei.do Protektorátu ■echy a Morava a do ReichsgauDie Warenausfuhr aus dem Protektorat Böh-Sudetenland.men und Mähren nach der Slowakei hat in denV ■íšské sbírce zákon■ 1941 (Reichsgesetz-letzten Monaten nicht die gewünschte Höhe er-blatt 1941) vyšlo na■ízení ■íšského ministra fi-reicht. Es werden deshalb jene Firmen ersucht,nancí ze dne 26. III. 1941 o celních úlevách prodie Interesse für die Wareneinfuhr nach der Slo-zboží slovenského p■vodu p■i dovozu do Protek-wakei haben, derselben ihre besondere Aufmerk-torátu ■echy a Morava nebo do Reichsgau Sude-samkeit zu widmen. Nähere Auskünfte bei dertenland.WGV.Firmy, které se zabývají dovozem zboží ze Slo-Verlängerung der zollfreien Wareneinfuhr ausvenska, mohou se informovati u HSZ.der Slowakei in das Protektorat Böhmen undMähren oder in dén Reichsgau Sudetenland.Slovensko — inkaso pohledávek protektorátníchIm Reichsgesetzblatt 1941 ist eine Verordnungfirem.des Reichsministers für Finanzen vom 26. MärzInkasování pohledávek protektorátních firem1941 über Zollerleichterungen für Waren slowa-obstarává na Slovensku Šlovenskon■mecká ob-kischen Ursprungs bei der Einfuhr in das Protek-chodní kancelá■, s. s r. o., Bratislava, Štefánikovatorat Böhmen und Mähren oder in den Reichs-10. (Slowakisch-deutsche Handelskanzlei, G. m.gau Sudetenland erschienen. Die Firmen, die sichb. H., Pressburg, Stefanikgasse 10.)mit der Wareneinfuhr nach dem Protektorat vonBližší zprávy o inkasních podmínkách u HSZ.der Slowakei befassen, können sich bei der WGV.informieren.P■em■na filiálek zahrani■ních firem, nacházejí-Slowakei-Inkasso von Forderungen der Protekto-cích se na Slovensku v samostatné spole■nosti.ratsfirmen.Aby nenastalo žádné poškození zájm■ ■len-Die Einziehung von Forderungen von Protek-ských firem, které udržují na Slovensku filiál-toratsfirmen besorgt in der Slowakei die Slowa-ky, žádáme tyto firmy, aby sd■lily naší hospo-kisch-deutsche Handelskanzlei G. m. b. H., Press-dá■ské skupin■ nejd■ležit■jší data žádosti o p■e-burg, Stefánikgasse 10. Nähere Auskünfte übervedení zahrani■ních filiálek v samostatné sloven-die Inkassobedingungen bei der WGV.ské firmy.FRANKREICH.Beim Zentralverband des Handels liegt ein Be-FRANCIE.richt seitens der zuständigen Verbindungsstellein Frankreich, betreffend den Import französi-Úst■ední svaz obchodu má k disposici zprávyscher Waren nach Deutschland, vor. Firmen, wel-od p■íslušné ú■adovny ve Francii, týkající se do-che aus Frankreich importieren, können sichvozu zboží do N■mecka. Firmy, které dovážejízwecks Beratung an den Zentralverband des Han-z Francie, mohou se blíže informovati u Úst■ed-dels wenden.ního svazu obchodu.SCHWEDEN.ŠVÉDSKO.Einfuhr aus Schweden.Dovoz ze švédska.Diejenigen Firmen, die sich mit der EinfuhrFirmy, které se zabývají dovozem zboží zeaus Schweden befassen, machen wir auf fol-švédska, upozor■ujeme na tento ■lánek, který9



5hgenden Artikel aufmerksam, der in Nr. 77 derbyl uve■ejn■n v ■. 77 »Nachrichten für Aussen-»Nachrichten für Aussenhandel« vom 1. Aprilhandl« z 1. IV. 1941:1941 veröffentlicht wurde: Mit Wirkung vomS platností od 1. IV. 1941 bylo na■ízeno, že1. IV. 1941 ist angeordnet worden, dass eine Aus-fuhr von Waren ohne besondere Genehmigungzboží nesmí býti bez zvláštního povolení vyváže-überhaupt nicht mehr erfolgen darf. Ausgenom-no. Z tohoto všeobecného zákazu vývozu jest vy-men von diesem nunmehr generellen Ausfuhrver-
■ato zboží, pro které bylo již p■ed 1. IV. ud■lenobot sind nur Waren, für die bereits vor dem 1. IV.povolení a výrobky, které byly již p■ed 1. IV.Lizenzen erteilt worden waren, sowie bisher nichtp■evezeny do ciziny. Zavedení všeobecného a vý-erfasste Erzeugnisse, die vor dem 1. IV. schonvozního zákazu má za úkol úplnou kontrolu švéd-nach ausländischen Plätzen verladen worden sind.ského vývozu. ■etnými jednotlivými zákazy, kte-Die Einführung des generellen Ausfuhrverbotesré byly vydány od po■átku války, bylo praktickybezweckt eine vollständige Kontrolle der schwedi-pod■ízeno již 90% vývozní ceny tomuto zákazu.schen Ausfuhr. Durch die zahlreichen Einzelver-bote, die seit Beginn des Krieges erlassen wordenBELGIE.sind, sind praktisch bereits 90% des Ausfuhrwer-tes dem Verbot bisher unterstellt gewesen.Úst■ední svaz obchodu sd■luje, že pro dovozBELGIEN.z Belgie pro 2. ■tvrtletí 1941 byl p■ipraven glo-Der Zentralverband des Handels teilt mit, dassbální kontingent pro rozd■lení Dozor■í ú■adovnoufür die Einfuhr aus Belgien für das II. Viertel-p■i ministerstvu obchodu.jahr 1941 ein Globalkontingent zur VerteilungP■ípadné dotazy na Úst■ední svaz obchodu.durch die Überwachungsstelle beim Handelsmini-sterium bereitgestellt wurde. Diesbezügliche An-Dovozní povolení pro ur■ité druhy zboží.Vfragen sind an den Zentralverband zu richten.Pro dovoz následujícího zboží do Bruselu musíBelgien. — Pflicht der Einfuhrbewilligung fürbýti p■edem opat■eno dovozní povolení, pro jehoždie Einfuhr bestimmter Waren.In Belgien muss bei der Einfuhr der nachste-ud■lení jest kompetentní »Úst■edna pro kontin-hend angeführten Waren im voraus eine Einfuhr-genty a licence« (Zentralstelle für Kontigentebewilligung beschafft werden, für deren Erteilungund Lizenzen) v Bruselu (Brüssel) :die Zentralstelle für Kontingente und Lizenzen inSera a o■kovací látky, léka■ské prost■edky, do-Brüssel zuständig ist: Sera und Impfstoffe, ärzt-sitované prost■edky, farmaceutické speciality,liche Mittel, dositierte Mittel und pharmazeutischená■adí pro stroje ku zpracování diamantù, strojeSpezialitäten, Geräte für Maschinen zur Bearbei-ku zpracování diamant■.tung von Diamanten, Maschinen zur Bearbeitungvon Diamanten.Belgische Ausfuhrverbote.Belgické zákazy vývozu.Laut Moniteur Belge wurde durch ein DekretPodle Moniteur Belge byl dekretem generál-der Generalsekretäre des Wirtschafts- und Finanz-ních sekretá■■ ministerstva hospodá■ství a fi-ministeriums die Ausfuhr nachfolgender Warennancí zakázán vývoz tohoto zboží z Belgie: lid-aus Belgien u. a. verboten: Menschenhaare, Ross-ských vlas■, ko■ských žíní, št■tin, trávy Alfa ahaar, Borsten, Alfa und Espartogras, Roh-Esparto a surovin pro kartá■níky, zboží pletivo-stoffe für Bürstenbinder, Sparterie- und Korb-vého a košiká■ského a dále kartá■ového zboží aflechterwaren, ferner Bürstenwaren und Sieb-macherwaren, schliesslich noch Knöpfe. In Aus-síta■ského a kone■n■ knoflík■. Ve výjime■nýchnahmefällen erteilt die Zentralstelle für Kontin-p■ípadech udílí vývozní povolení Úst■edna progente und Lizenzen in Brüssel 69 Rue de la Loikontingenty a licence v Brusselu 69, Rue de laAusfuhrbewilligungen.Loi.Zollermäßigung für italienischeSnížení cla na italskéGemüsekonserven.ovocné konservy.Durch Verordnung vom 17. Mai 1941 hat derNa■ízením ze dne 17. kv■tna 1941 snížil ■íšskýReichsminister der Finanzen den Einfuhrzoll fürministr financí dovozní clo na ovocné konservy,Gemüsenkonserven der Tarif-Nr. 219 (Gemüsespadající pod celní položku ■ís. 219 (zeleninain luftdicht verschlossenen Behältnissen) italie-v hermeticky uzav■ených krabicích), dováženénischer Herstellung mit sofortiger Wirkung er-z Italie. Nové snížené sazby vstupují ihnedmässigt, und zwar für:v platnost a jsou tyto:gemischte Gemüse RM 22.— je Doppelzentner,míchaná zeleninaRM 22.— za 100 kg,BohnenRM 18.-- je Doppelzentner,fazoleRM 18.— za 100 kg,ErbsenRM 7.— je Doppelzentner.hrášekRM 7.— za 100 kg.Voraussetzung für diese Zollermässigung ist,Této snížené celní sazby se použije jen v tomdass die Gemüsekonserven von oder im Auftragp■ípad■, jestliže zboží bylo dovezeno od Reichs-der Reichsstelle für Garten- und Weinbauerzeug-stelle für Garten- und Weinbauererzeugnisse,nisse in Berlin eingeführt werden.Berlin, nebo z jejího p■íkazu.Die Verordnung ist bis zum 31. Dezember 1941gültig.Toto na■ízení platí do 31. prosince 1941.27



geregelten Wirtschaft und des Rohstoffmangels die Vor-svých zásob opat■ených, do zna■né míry splatilo podni-ratsbestände nicht erneuern. Aus den durch Liquidation derkání své úv■rové závazky pen■žním ústav■m. Tento stavVorratsbestände erworbenen Mitteln haben die Unter-však není stavem trvalým. Jest velmi pravd■podobné, ženehmen in beträchtlichem Masse ihre Kreditverpflichtungentém■■ všecka odv■tví podnikání budou pot■ebovati, zagegenüber den Geldanstalten zurückgezahlt. Dieser Zu-ú■elem p■evedení hospodá■ství vále■ného do hospodá■-stand ist jedoch kein dauernder. Es ist höchst wahrschein-lich, dass fast alle Unternehmungszweige zum Zweckeství mírového, zna■né prost■edky, jichž pot■ebu nebudoudes Überganges von der Kriegswirtschaft zur Friedenswirt.s to krýti ze svých vlastních kapitálových hotovostí a budouschaft beträchtliche Mittel, die sie aus dem eigenen Kapi-se tudíž obraceti s úv■rovými nároky na pen■žní trh.talbestand nicht decken können, benötigen werden, sodassJest proto d■ležité, aby již nyní byla p■ipravena opat■ení,sie sich daher mit ihren Kreditansprüchen an den Geld-která by zajistila, aby tento p■echod byl ukázn■ný amarkt wenden müssen. Es ist darum wichtig, dass schondokonale p■ipraven.zur Zeit Massnahmen getroffen werden, die einen diszipli-nierten und vollkommen vorbereiteten Übergang sicher-Aby bylo možno p■ipraviti pen■žní trh na p■echodstellen würden.hospodá■ství vále■ného do hospodá■ství mírového, jestUm den Geldmarkt auf den Ubergang von der Kriegs-t■eba zjistiti, jaké budou úv■rové nároky obchodníhowirtschaft zur Friedenswirtscliaft vorzubereiten, muss sicher-podnikání po válce. Vzhledem k tomu žádáme své ■leny,gestellt werden, was für Kreditansprüche die Handels-aby nám co nejd■íve sd■lili:unternehmen nach dem Kriege stellen werden.1. Budou-li pot■ebovati úv■ru za ú■elem p■echoduDiesbezüglich ersuchen wir unsere Mitglieder, unsmöglichst bald folgendes mitzuteilen:z hospodá■ství vále■ného do hospodá■ství mírového.T. Werden sie zum Zwecke des Überganges von derKriegswirtschaft zur Friedenswirtschaft Kredite benötigen.2. K jakým ú■el■m bude tohoto úv■ru pot■eba.2. Zu welchem Zwecke werden diese Kredite benötigt.3. Podrobné od■vodn■ní d■ležitosti úv■ru.3. Die Begründung der Bedeutung des Kredites.Wir ersuchen die Mitgliedschaft, dieser AufforderungZádáme ■lenstvo, aby této výzv■ v■novalo pat■i■noudie nötige Sorgfalt zu widmen.pozornost!POŠTAPOST- UNDVERKEHRSWESENA DOPRAVARechnungen als Geschäftspapiere.Ú■ty jako obchodní papíry.Das Verkehrsministerium (Postverwaltung)teilt mit: Es ist gestattet Rechnungen, die alsZ ministerstva dopravy (poštovní správa) byloGeschäftspapiere versandt werden, einen ausge-oznámeno: K ú■t■m, které se zasílají jako ob-füllten Scheckeinzahlungsschein, eine ausgefülltechodní papíry, lze p■ipojiti vypln■ný šekovýZahlkarte oder Postanweisung jeizufügen, aufdenen die Gesamtsumme der Rechnungen bzw.vplatní lístek nebo vypln■nou poštovní poukáz-Geschäftspapiere als eingezahlter Betrag ange-ku, na nichž je jako vplacená ■ástka uvedena ko-geben ist. Der Abschnitt der Postanweisung derne■ná suma ú■tu, vyú■tování a pod. Na úst■ižkuZahlkarte oder der Erlagschein des Scheckein-poštovní poukázky nebo vplatního lístku nebo nazahhlungsscheines darf aber keine weiteren An-složence šekového vplatního lístku nesm■jí všakgaben enthalten, die die Eigenschaft einer per-býti další údaje, které mají ráz obchodní kores-sönlichen Mitteilung haben.pondence.Verrechnung der Zustellungsgebühr bei Paket-sendungen.In den Mitteilungen des Verkehrsministeriumsfür das Postwesen im Protektorat Böhmen undÚ■iování doru■ného u balíkových zásilek.Mähren vom 21. Dezember 1940 Nr. 78b wurdeVe v■stníku ministerstva dopravy pro obordie neue Regelung einiger Postgebühren für Pa-protektorátní pošty ■ech a Moravy ■ís. 78b/1940ketsendungen im Protektorat veröffentlicht. Ge-byla uve■ejn■na nová úprava n■kterých poštov-mäss dieser neuen Regelung wird die Zustellungs-ních poplatk■ za balíkové zásilky v Protektorátu.gebühr für Pakete bei der Aufgabe vom Ab-Podle této nové úpravy vybírá se doru■né za2sender eingehoben, während bisher die Zustel-balíky od odesilatele p■i podání balíku, kdežtolungsgebühr der Empfänger der Sendung zahlte.dosud platil doru■né p■íjemce balíkové zásilky.Nur bei den nicht freigemachten Paketen hebtPouze u nevyplacených podaných balík■ vybírájetzt das Postamt die Zustellungsgebühr von demnyní dodávací poštovní ú■ad doru■né od p■ijemce.Empfänger der Sendung ein.Die OPB. entschied mit dem Bescheid G. Z.NÚC. rozhodl vým■rem ■j. 395/pres/2-1941 ze395/Präs./2-1941 vom 21. III. 1941, dass siedne 21. b■ezna 1941, že nemá námitek protikeine Einwendungen dagegen habe, dass die Zu-tomu, aby doru■né u balíkových zásilek zasíla-stellungsgebühr bei Paketsendungen, die von derných poštou bylo ú■továno ve faktu■e k tíži kupu-Post befördert werden, in der Faktura neben derjícího vedle normálního výplatného. M■že tedyüblichen Freimachung der Pakete zu Lasten desodesilatel balíkové zásilky zatížiti p■íjemce do-Käufers verrechnet werde. Der Absender derru■ným.Paketsendung kann daher den Empfänger mitTato nová úprava ovšem nep■ichází v úvahuder Zustellungsgebühr belasten.u zboží, u n■hož by došlo ku zm■n■ platebníchDiese neue Regelung kommt bei solchen Warennebo dodacích podmínek v neprosp■ch odb■ra-nicht in Betracht, bei denen es zu einer Änderungtele podle ustanovení § 1 odst. 2. na■ízení p■ed-9



der Zahlungs- und Lieferungsbedingungen zu
sedy vlády ze dne 20. ■ervence 1939 ■ís. 175 Sb.
Ungunsten des Abnehmers gemäss der Bestim-
Po p■ípad■ také u zboží, u n■hož bylo placení
mung des § 1, Abs. 2 der Verordnung des Vor-
doru■ného upraveno zvláštními vým■ry.
sitzenden der Regierung vom 20. Juni 1939, Nr.
175 Slg. kam. Ebenfalls kommt diese Regelung
bei den Waren nicht in Betracht, bei welchen die
Tiskoviny s p■ipojeným šekovým vplatním líst-
Entrichtung der Zustellungsgebühr durch be-
kem.
stimmte Anordnungen geregelt ist.
Drucksachen mit anhängendem Scheckeinzah-
Z ministerstva dopravy se oznamuje: Ve vnit■-
lungsschein (anhängender Zahlkarte).
Das Verkehrsministerium teilt mit: Im in-
ním protektorátním styku lze zasílati jako tisko-
neren Protektoratspostverkehr dürfen als Druck-
viny šekové vplatní lístky nebo vplatní lístky
sachen auch Scheckeinzahlungsscheine oder Zahl-
souvisící s tiskovinou tak, že s ní tvo■í jeden
karten versandt werden, die mit einer Druck-
sache so verbunden sind, dass sie mit dieser ein
celek a jsou od ní odd■leny jen dirkováním. Bez
Ganzes bilden und von dieser nur durch eine
obalu je lze zasílati také tehdy, jsou-li dvakrát
Durchlochung abgeteilt sind. Sie dürfen ohne
p■eloženy a na jedné svislé stran■ uzav■eny pro-
Umschlag auch dann versandt werden, wenn sie
zweimal zusammengefaltet und auf einer senk-
tla■ovaným vroubkováním tak, že lze tiskoviny
rechten Seite mittels durchgedruckter Rillen (me-
bez porušení uzavírky dob■e otev■íti a dopl■ky a
chanischer Einkerbungen) so verschlossen sind,
dass die Drucksache ohne Verletzung des Ver-
zm■ny snadno zkoušeti.
schlusses aufgemacht und die Ergänzungen und
Änderungen leicht geprüft werden können.
Vplatné v poštovní šekové služb■.
Einzahlungsgebühr im Postscheckdienst.
Auf Grund des Bescheides der OPB Zl. 1325-
Na základ■ vým■ru NC ■ís. 1325-pres. 2-1941,
-Präs.-2-1941, betreffend die obenerwähnte Ange-
legenheit, ist der Verkäufer nicht verpflichtet,
týkajícího se svrchu ozna■ené v■ci, není povinen
den Abzug der Einzahlungsgebühr von dem über-
prodávající trp■ti srážky vplatného z poukazo-
wiesenen Betrage zuzulassen.
vané ■ástky a m■že je vymáhati.
Änderung
Úprava zákona
des Wechselgesetzes.
o sm■ne■ném poplatku.
Im Hinblick auf die Einführung einer einheitlichen
Vzhledem k zavedení jednotného sm■ne■ného
Wechselordnung ergab sich die Notwendigkeit, einige
■ádu bylo nutno provésti menší zm■ny v zákon■
kleine Anderungen im Wechselgebührengesetz (Slg. Nr.
o sm■ne■ném poplatku ■. 48/1928 Sb. To se stalo
1928) durchzuführen. Diese sind durch eine Verordnung
vládním na■ízením z 19. 12. 1940, ■. 112 Sb.
vom 14. XII. 1940 (Nr. 112 Sgl. 1941) veröffentlicht worden.
z roku 1941, kterým se m■ní zákon o sm■ne■ném
Auf Grund dieser Verordnung unterliegen künftighin auch
poplatku. Podle n■ho nap■íšt■ i sm■nky na vi-
Wechsel auf Sicht, soweit aus ihnen hervorgeht, dass sie
d■nou, pokud z jejich zn■ní vyplývá, že jsou
nach einer längeren Zeit als 3 Monate und 5 Tage fällig
splatny v dob■ delší než t■i m■síce a 5 dn■, pod-
léhají poplatku podle této delší doby. Podle jed-
sind, der Gebühr nach dieser Zeitspanne. Wenn bei einem
notného sm■ne■ného ■ádu jest na sm■nku, v níž
Wechsel die Zeitangabe des Verfalls fehlt, so wird dieser
schází údaj ■asu, kdy má býti placena, hled■ti
als Sichtwechsel betrachtet; dagegen hat das Fehlen der
jako na sm■nku na vid■nou; tato domn■nka ne-
Zeitangabe auf die Wechselgebühr keinen Einfluss.
platí však pro sm■ne■ný poplatek.
Aufnahme der Tätigkeit des Verbandes
Svaz pro hospoda■eni obilim
für Getreidewirtschaft.
zahájil ■innost.
Im Amtsblatt vom 18. IV. 1941 wurde eine
Kundmachung des Ministeriums für Landwirt-
V Ú■edním list■ ze dne 18. dubna 1941 byla
schaft über die Aufnahme der Tätigkeit des
uve■ejn■na vyhláška ministra zem■d■lství o za-
Böhmisch-Mährischen Verbandes für die Getrei-
dewirtschaft veröffentlicht. Durch diese Kundma-
hájení ■innosti ■eskomoravského svazu pro hos-
chung bestimmt der Minister für Landwirtschaft,
poda■ení obilím. Touto vyhláškou ur■uje ministr
dass der Böhmisch-Mährische Verband für Ge-
treidewirtschaft seine Tätigkeit am 21. IV. 1941
zem■d■lství, že ■eskomoravský svaz pro hospo-
aufnehmen wird.
da■ení obilím zaháji ■innost dnem 21. dubna 1941.
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Wirtschaftsgruppe Vermittler
Hospodá■skáskupina zprost■edkovatelù
Praha II., Beethovenstrasse 36. Ruf. 371-66.
Praha II., Beethoveno va 36. Telefon 371-66.
Marmtmmbm
■lenské ■íslo
Betrifft: Buntmetallsammlung zwecks Sicherung
V■c: Sbírka barevných kov■ k udržení zam■stna-
weiterer Beschäftigung der Arbeiterschaft
nosti d■inictva v Protektorát■.
im Protektorate.
Bestätigung.
Potvrzeni.
a) Die gefertigte Gemeinde.
a) Podepsaná obec.
b) Der gefertigte Grosshändler
b) Podepsaný velkoobchodník
bestätigt hiemit, dass a) ihr
tímto potvrzuje, že a) jí
b) ihm
b) mu
die Firma.
firma
in
im Rahmen der obenangeführten Sammlung heute
v rámci shora ozna■ené sbírky odevzdala d n es
folgende Mengen von Buntmetallen (Legierungen)
toto množství barevných kov■ (slitin):
abgeführt hat:
Nur ad b)
Jen ad b)
1. Kupfer
kg
ì. M■d
kg.
2. Blei
kg
2. Olovo
kg
3. Zinn
kg
3. Cín
kg
4. Nickel
kg.
4.Nikl
kg
5. Messing
kg.
5. Mosaz
kg.
6. Bronze
kg
6. Bronz
kg
7. Rotguss
kg
7. ■ervená slitina .
kg
8. Neusilber
kg
8. Alpaka (nové st■íbro).
kg
9. Lagermetalle
kg
9. Ložiskové kovy .
kg
10. Tombak
kg
10. Tombak
kg
11. . , , ,
kg
11.. , , , .
kg
12.., ,,
kg
12. . , , , · .
kg
Ad a), b)
Insgesamt . . kg.
Ad a), b)
Celkem . . kg



CORh

Nur ad b). Ich verpflichte mich, dieses Material restlos in

Jen ad b). Zavazuji se, že všechen tento material ■ádn■

mein besonderes »Wareneingangs- und Warenausgangs-

zapíši do zvláštniho »Deniku p■ijatého a vydaného zboží«,

buch« einzutragen, dasselbe Material vorschriftsmässig

že jej dle p■edpisu ohlásím, uložím do zvláštního skladišt■

anzumelden, besonders einzulagern und nur nach der

a výhradn■ jen k roztavení co nejd■íve odprodám na

Weisung der Überwachungsstelle beim Handelsministerium

pokyn Dozor■i ú■adovny p■i ministerstvu obchodu.

zur Verschmelzung unverzüglich zu verkaufen.

S>

ad a) Name der Ger

ad a) Jméno obce:

Gemeinde-Amtstempel:

Ú■ední razítko obce:

ppe Vermittler

-

rasse 36. Ruf

371-66.

P
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Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht,
Sou■asn■ se upozoržuje, že dnem zapo■etí
dass mit der Aufnahme der Tätigkeit des Böh-
■innosti ■eskomoravského svazu pro hospoda■ení
misch-Mährischen Verbandes für Getreidewirt-
obilím p■ešla veškerá p■sobnost Výsadní obilní
schaft sämtliche Funktionen der Privillegierten
Getreidegesellschaft mit Ausnahme jener, welche
spole■nosti, s výjimkou p■sobnosti, která spo■ívá
Handelsaufgaben betreffen und die der Priville-
v provád■ní obchodních úkol■ a která z■stala
gierten Getreidegesellschaft verblieben auf den
Výsadní obilní spole■ností, na Svaz pro hospo-
Verband für Getreidewirtschaft übergingen und
da■ení obilím a že tento Svaz p■evzal veškerá
dass dieser Verband alle Rechte und Verpflich-
tungen des gemeinsamen Ausschusses für Zicho-
práva a závazky Spole■ného výboru pro hospo-
rie-, Kaffee-Ersatzstoffe-, Kaffee- und Teewirt-
da■ení ■ekankou, kávovými náhražkami, kávou
schaft übernahm.
a ■ajem. Špole■ný výbor zanikl.
FREIE
VOLNÁ
VERTRETUNGEN
ZASTOUPENÍ.
Miloš Ponížil, Brünn, Dorngasse 2a, Chemikalien-
Miloš Ponížil, výroba lu■ebnin, Brno, Trnitá 2a.
erzeugung; Auskünfte bei der WGV.
Informace u HSZ.
Fabrik für Seifen- und Waschmittelerzeugung sucht
einen Vertreter für Gross-Prag, der in den Werkstätten
Arnošt Schönbeck, Splzov, p. žel. Brod, továrna
von Schlossern, Schmieden- Klempnern u. ä. eingeführt ist.
na sklen■né lustry.
Bewerbungen unter Kennzeichen Ro/so an die WGV.
Továrna na mýdlo a prací prost■edky hledá zástupce
Arnold Schönbeck, Spilsow, Post Eisen Brod, Beleuch-
pro Velkou Prahu, zavedeného v dílnách ■erného ■emesla.
tungskörperfabrik.
Nabídky pod. zn. Ro/so na HSZ.
SANITARY, Jaroslav Skála, Prag X., Königsstrasse 24.
SANITARY, Jaroslav Skála, Praha X., Královská 24.
Hygienische Damengebrauchsartikel.
Dámské hygienické pot■eby.
Amtsstunden in der Sommerzeit.
Ú■ední hodiny v letní dob■.
Der Zentralverband des Handels hat im Rahmen
Úst■ední svaz obchodu upravil v rámci své
seiner Organisation die Amtsstunden in der Som-
organisace ú■ední hodiny v letní dob■.
merzeit geregelt.
Laut dieser Regelung ist in der WGV. die Be-
Se z■etelem k tomu se p■ijímají strany v HSZ.
suchszeit täglich von 8—12 und von 13—15, am
každý den od 8—12 a od 13—15, v sobotu pak od
Samstag von 8—12. Bei den Geschäftsführen
8—12. U tajemník■ každý den od 10-12. žádá-
täglich von 10--12. Wir ersuchen die Mitglieder,
me ■lenstvo, aby si nové ú■ední hodiny pozna-
sich diese neuen Amtsstunden anzumerken!
menalo.
Amtliche Mitteilung an die Treuhänder.
Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Ú■ední sd■lení Treuhändr■m.
teilt mit: »Handelsunternehmen erwerben im
■íšský protektor v ■echách a na Morav■ sd■-
Sinne der Verordnung des Ministers für Industrie,
luje: »Obchodní podnikatelé náležejí ve smyslu
Handel und Gewerbe vom 27. Jänner 1940, Slg.
na■ízení ministra pr■myslu, obchodu a živností
37, die Pflichtmitgliedschaft bei den entsprechen-
den Wirtschaftsgruppen im Zentralverband des
ze dne 27. ledna 1940, Sb. 37, jako povinní ■le-
Handels und es erwächst ihnen mit dem Tage
nové k p■íslušným hospodá■ským skupinám
der Kundmachung der Verordnung (ab 3. Feber
Üst■edního svazu obchodu a dnem vyhlášky na-
1940) die Beitragspflicht zu der entsprechenden
■ízení (od 9. 3. 1940) jsou povinni platiti ■lenské
Wirtschaftsgruppe. Treuhänder, welche mit der
Abwieklung von Firmen betraut sind, haben da-
p■ísp■vky k p■íslušné hospodá■ské skupin■. D■-
her die Beitragspflicht bis zum Stichtage der
v■rníci, kte■í jsou pov■■eni likvidací firem, splní
Liquidation zu erfüllen.«
p■ísp■vkovou povinnost až do dne likvidace.«
11
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Nachrichten der Fachgruppen und der Fachuntergruppen.
Zprávy odborných skupin, odbor■ a referát■.
Odborná skupina: Obchodní zástupci.
Fachgruppe Handelsvertreter.
Odbor: potraviny a poživatin.
Fachuntergruppe: Nahrungs- und Genussmittel.
Dovoz potravinových náhražek, vyrobených
Einfuhr von Ersatzlebensmitteln aus dem Alt-
v ■íši.
reich.
Ministerstvo zdravotní a sociální správy sd■li-
Das Ministerium für soziale und Gesundheits-
lo, že se z■etelem ke v■len■ní Protektorátu ■echy
verwaltung hat mitgeteilt, dass im Hinblick
auf die Eingliederung des Protektorates Böhmen
a Morava do celní oblasti ■íše upouští se od ú■ed-
und Mähren in das Zollgebiet des Deutschen Rei-
ního ■ízení podle vlád. na■. ■. 377/1920 Sb. p■i
ches hinsichtlich des Verkaufes der Ersatzlebens-
prodeji potravinových náhražek, um■lých a syn-.
mittel, künstlicher und synthetischer Genuss-
mittel, die im Altreich erzeugt und in das Protek-
tetických poživatin, vyrobených v ■íši a do Pro-
torat Böhmen und Mähren im ursprünglichen
tektorátu ■echy a Morava v p■vodním stavu a
Zustand und Verpackung eingeführt wurden, von
balení dovezených, má-li dovozce doklady o tom,
einem Amtsverfahren nach der Reg.-Vdg., Slg.
že tyto poživatiny, které vydává za dovezené
Nr. 377/1920 Abstand genommen wird, falls der
Importeur Belege darüber besitzt, dass die Ge-
z území ostatní ■íše, byly tam vskutku vyrobeny
nussmittel, die er als aus dem übrigen Reichs-
a p■ipušt■ny k prodeji podle platných o tom ■íš-
gebiet eingeführt ausgibt, dort tatsächlich erzeugt
skon■meckých p■edpis■, nebo opat■í-li si nález n■-
und nach dem einschlägigen geltenden reichs-
deutschen Vorschriften zum Verkaufe zugelassen
kterého k tomu oprávn■ného vyšet■ovacího pro-
wurden, oder wenn er sich den Befund einer hie-
tektorátního ústavu (laborato■e), že doty■né zbo-
zu berechtigten Untersuchungsanstalt (Laborato-
ží, prokázan■ v ostatní ■íši vyrobené, splžuje co
rium) im Protektorate verschafft, dass die betref-
do složení, výživové hodnoty, upot■ebitelnosti a
fende, nachweislich im übrigen Reichsgebiete er-
ú■ehosti, jakož i ozna■ení požadavky ■íšského
zeugte Ware, was die Zusammensetzung, den
Nährwert, die Verwendbarkeit und die Zweck-
potravinového zákona ve zn■ní ze dne 17. ledna
mässigkeit, sowie die Beschriftung betrifft,
1936 a ob■žníku ■íšského ministerstva vnitra ze
den Anforderungen des Reichs-Lebensmittelge-
dne 11. ■ervence 1940-IV/e 999/40-4223, po p■í-
setzes in der Fassung vom 17. Januar 1936 und
pad■ i jiných o tom platných ■íšskon■meckých
des Runderlasses des Reichsministerium vom 11.
Juli 1940, Nr. IV/e-990/40-4223, bzw. sonstiger
p■edpisù.
einschlägiger geltender reichsdeutscher Vorschrif-
ten entspricht.
Prodej potravinových náhražek, um■lých a
Der Verkauf der Ersatzlebensmittel, der künst-
syntetických poživatin, dovezených z ostatní ■íše,
nthetischen Genussmittel, welche
na území Protektorátu ■echy a Morava podléhá
gen Reichsgebiet in das Gebiet des
ovšem dozoru podle zákona o potravinách ■. 89
Böhmen und Mähren eingeführt
1897 ■. z.; z toho d■vodu jest dovozce povinen
liegt natürlich der Kontrolle laut
/1897 RGBL.; deshalb ist der Im-
dovoz töhoto zboží k prodeji ohlásiti p■íslušnému
lichtet, die Einfuhr dieser Waren
okresnímu ú■adu, který to oznámí ministerstvu
der zuständigen Bezirksbehörde an-
sociální a zdravotní správy.
he dies dem Ministerium für soziale
eitsverwaltung melden wird.
Da■ z obratu v obchod■ s vínem ve velkém
euer für den Weinhandel im Grossen
byla upravena výnosem ministerstva financí ze
dne 6. 1. 1941, ■j. 1324/41-III/23.
den Erlass des Finanzministers vom
Z. 1324/41-III/23 geregelt.
Ceny minerálních a sodových vod.
aden.
Na základ■ výnosu Nejvyššího ú■adu cenového ■ís.
81402-ll/4-1940 ze dne 4. dubna 1941 náleží nádražní
Preis-
restaurace ll. t■ídy (ozna■ované n■kdy jako nádražní
1941
restaurace I. a II. t■ídy) ve smyslu p■íslušných vyhlášek
Jasse
o prodejních cenách minerálních vod (Ú■. list ■is. 276/40),



(manchmal als Bahnhofsre

ch vod a limonád (Ú■. list ■ís. 262/40) do skupiny

Klasse bezeichnet) hinsich

Iních restaurací, nikoli tedy restaurack lidových.

Kundmachungen über die

ražní restaurace III. t■ídy je však t■eba ve smyslu

Mineralwässer (Amtsbl. N

lášek Nejvyššího ú■adu cenového považovati vždy
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Fachabteilung: Landwirtschaftliche Maschinen.
Odd■lení: Hospodá■ské stroje.
Zum Vorsitzenden dieser neugegründeten Fach-
P■edsedou tohoto nov■ z■ízeného odd■lení byl
abteilung wurde Herr Václav Pospíšil aus Prag
jmenován pan Václav Pospíšil z Prahy.
bestellt.
Z■ízení tohoto od■lení ukázalo se nutným zvlá-
Die Gründung dieser Fachabteilung erscheint
vor allem aus dem Grunde wichtig, da es gerade
št■ z toho d■vodu, že práv■ v nyn■jší dob■ se
in der jetzigen Zeit um eine neue Regelung im
jedná o novou úpravu prodeje hospodá■ských
Verkaufe landwirtschaftlicher Maschinen geht.
strojù.
Um die Interessen der Vertreter dieses Fach-
zweiges bei den kommenden Verhandlungen voll
Aby zájmy t■chto zástupc■ p■i nastávajících
und ganz wahren zu können, wurde diesen von
jednáních mohly býti náležit■ chrán■ny, byl t■m-
der Wirtschaftgruppe Vermittler ein Rundschrei-
to ■len■m Hospodá■ské skupiny zprost■edkova-
ben zugesandt, welches den Zweck hat, wichtige
Einzelheiten von der Art und dem Umfange ihrer
tel■ rozeslán ob■žník, který má za ú■el zjistiti
Tätigkeit zu ermitteln.
d■ležité okolnosti o rozsahu a zp■sobu jejich ■in-
Das dadurch geworbene Material wird die
nosti. Takto získaný materiál bude podkladem pro
Unterlage für weitere Verhandlungen bilden.
další jednání.
Neuregelung für Kontrollnummern-Bestellungen
Nová úprava p■i objednávkách ze Staré ■íše a
im Altreich und der Ostmark.
Východní Marky, doložených kontrolním ■íslem.
Mit sofortiger Wirksamkeit ist für alle Bestel-
lungen von ganz oder teilweise aus Eisen beste-
-Pro všechny objednávky zboží, sestávajícího
henden Waren aus dem Altreich und der Ost-
zcela nebo ■áste■n■ ze železa a oceli, z ■íše a Vý-
mark, die mit den von der Wirtschaftsgruppe
chodní Marky, doložené kontrolním ■íslem pro III.
Gross- und Aussenhandel zugeteilten Kontroll-
nummern des III. Quartales belegt werden, fol-
■tvrtletí 1941, p■id■leným Hospodá■skou skupi-
gende Regelung eingetreten:
nou velkoobchodu a zahrani■nímu obchodu, stano-
Das von der Wirtschaftsgruppe Gross- und
vena byla s okamžitou platností tato nová úprava:
Aussenhandel verwaltete Kontingent für Bezüge
aus dem Altreich und der Ostmark ist vom III.
Hospodá■skou skupinou velkoobchodu spravo-
Quartal 1941 an mit dem Kontingentzeichen Pr.
vaný kontingent pro odb■r zboží ze Staré ■íše a
25. H versehen und allen Bestellungen, die mit
Východní Marky bude ve III. ■tvrtletí 1941 opa-
diesen Kontrollnummern belegt werden, müssen
künftighin sogenannte Kontroll marken bei-
t■en zna■kou Pr. 25 H. Všem objednávkám tímto
gefügt werden. Diese Kontrollmarken werden in
■íslem doloženým nutno pro p■íšt■ p■iložiti t. zv.
Form von Bogen ausgegeben, die in 5 kg Scheine
kontrolní známky, jež budou vydávány
mit dem vollen Kontrollnummernaufdruck aufge-
ve form■ arch■, rozd■lených na 5 kg díly s vytiš-
teilt sind. Nach Bedarf bzw. nach Höhe der Be-
t■ným kontrolním ■íslem. Podle pot■eby resp. výše
stellung kann sich der Händler selbst den ent-
sprechenden Betrag abtrennen und der Bestellung
objednávky odd■lí obchodník p■íslušný díl a p■i-
beifügen.
loží jej objednávce.
Bestellungen, die nicht mit derartigen Kontroll-
marken versehen sind, werden von den Erzeugern
Objednávky, jimž tyto kontrolní známky ne-
des Altreichs und der Ostmark nicht mehr ange-
budou p■iloženy, nebudou výrobci ve Staré ■íši a
nommen.
Východní Marce p■ijímány.
Kontingentierung von Eisen und Stahl
Kontingentace železa a oceli
im Protektorat.
v Protektorátu.
Der Zweck der Rohstoffbewirtschaftung beruht einer-
Cílem ■ízeného hospodá■ství surovinami jest jednak
seits in der Kontrolle der Erzeugung der bewirtschafteten
kontrola výroby obhospoda■ovaných hmot a zboží z nich,
Stoffe und deren Erzeugnisse, andererseits in einer ge-
jednak ■ízená distribuce výrobk■ mezi spot■ebitele. Kon-
regelten Verteilung dieser Erzeugnisse an die Verbraucher.
trolou výroby dosahuje se co nejhospodárn■jšího využití
Durch die Kontrolle der Erzeugung wird ein völliges
suroviny, ■ízená distribuce výrobk■ zaru■uje spot■ebiteli
Ausnützen des Rohstoffes erzielt; eine geregelte Verteilung
dostatek výrobkù a surovin pot■ebných k provozu jeho
der Erzeugnisse sichert wieder dem Verbraucher ge-
podniku.
nügend Betriebsmaterial.
Die Eisenbewirtschaftung, d. h. Kontingentierung von
Systém ■izeného hospodá■ství železem, t. zv. kontingen-
Eisen und Stahl für das Gebiet des Protektorates Böhmen
tace železa byla v Protektorát■ zavedena vyhláškou ■ís. 50
und Mähren ist begin
a živností, která vstou-
der im Abl. No. 21 vo
)40 a byla uve■ejn■na
No. 50 (Fe-C4) in Kraf
ato vyhláška obsahuje
hält alle für die K
schriften, Augaben, w
ci, údaje o kontingento-
né spot■eb■, o nositelích
rung unterliegen, wer
zakázek. Doporu■ujeme
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Fachuntergruppe; Verschiedene Waren,
Odbor r■zné zboží.
Die Fachgruppe Handelsvertreter wurde be-
Odborná skupina obchodních zástupc■ byla, jak
kanntlich in 10 Fachuntergruppen geteilt. Wäh-
je známo, rozd■lena v 10 odborù. Kdežto prvních
rend die ersten neun Fachuntergruppen bestimmte
9 slu■uje ur■ité kategorie zboží, p■ipadají zástupci,
Warenkategorien zusammenfassen, fallen Ver-
treter, die hauptsächlich mit Waren arbeiten, die
pracující hlavn■ se zbožím, které nepat■í do rámce
nicht in den Rahmen der speziellen Untergruppen
speciálních odborù do desátého odboru.
gehören, in die zehnte Fachuntergruppe.
Dadurch wurde diese Untergruppe eine der um-
Tím se stal tento odbor jedním z nejob-
fangreichsten und zahlenmässig bedeutendsten.
sáhlejších a co do po■tu nejvýzna■n■jších. Na
Infolgedessen gehören hauptsächlich die in den
základ■ toho pat■í do tohoto odboru hlavn■ zastu-
nachfolgenden Waren und Warengruppen arbei-
pitelské firmy, obchodující s tímto zbožím: kar-
tenden Vertreterfirmen dieser Fachuntergruppen
an: Bürsten und Siebmacherwaren, Waren aus
tá■e a zboží ■ešetá■ské, zboží slam■né, rákosové,
Stroh, Rohr, Bast und ähnlichen Material, Kork-
lýkové a z podobného materiálu, korkové, kau■u-
macherwaren, Kautschuk, Guttapercha, Gummi
kové, gutaper■ové, gumové, pokud nespadá do
und Waren daraus, soweit sie nicht in den Rahmen
rámce odboru 3 a 9, voskovaná plátna a zboží
der Untergruppe 3 u. 9 fallen, Wachsleinwand und
daraus hergestellte Waren, Holzwaren u. Drechs-
z n■ho zhotovené, zboží d■ev■né a soustružnické,
lerwaren, darunter Sperrholzklappen, Rahmen,
v tom dýhy a p■ekližkové desky, rámy, parkety,
Parketten, Möbel und Möbelteile, Spiel- und Ga-
nábytek a sou■ásti nábytku, hra■ky a zboží ga-
lanteriewaren, Horn- u. Steinknöpfe und Waren
lanterní, knoflíky rohové a kameninové a zboží
aus diesem Material, Celluloidwaren und Waren
aus ähnlichen Rohstoffen, Filme und Rauchwaren,
z tohoto materiálu, zboží celuloidové a z podob-
Kammwaren, Kork- u. Steinwaren, Zement- und
ných surovin, filmy, pot■eby ku■ácké, zboží h■e-
Gipswaren, Waren aus unedlen Metallen, Edel-
bená■ské, korkové a kameninové, zboží cementové
metalle und Waren daraus, Edelsteine und Halb-
edelsteine, Uhren und Instrumente, soweit sie
a sádrové, zboží z levných kov■, kovy vzácné a
nicht in den Rahmen der anderen Fachgruppen
zboží z nich, drahokamy a polodrahokamy, hodiny
fallen, also hauptsächlich chirurgische und zahn-
a nástroje, chirurgické a zubotechnické nástroje,
technische Instrumente, medizinische Apparate,
p■ístroje léka■ské, matematické a fysikální a ná-
mathematische und physikalische Apparate und
Präzisionsinstrumente · für wissenschaftliche
stroje precisní pro ú■ely v■decké, vozy, nástroje
Zwecke, Wagen, Musikinstrumente, Farb-, Arz-
hudební, zboží barví■ské, lékárnické a parfume-
nei- und Parfümeriewaren, soweit sie nicht der
rie, pokud nepat■í do pátého odboru, zápalky a
fünften Fachuntergruppe angehören, ferner noch
p■edm■ty um■lecké.
Zündwaren und Kunstgegenstände.
In den Rahmen dieser Untergruppe gehören
Do rámce tohoto odboru pat■í také ■ada suro-
auch eine Reihe von Rohstoffen, meist für die
obengenannten Warenkategorien, wie Drechsler-
vin, ponejvíce pro kategorie zboží výše jmenova-
und Schnitzrohstoffe, Schilf- u. Rohr, Steinnuss,
ného, jako suroviny soustružnické a ■ezbá■ské, rá-
Horn, Perlmutter, Celluloid u. künstliche Schnitz-
kos a sítina, kamenina, rohovina, perlet, celu-
stoffe, Mineralién darunter Steine, Marmor, Harze
loid a um■lé látky ■ezbá■ské, minerálie, v tom
und Pech, Asphalt, Terpentin und Schelack, In
kámen, prysky■ice a sm■la, asfalt, terpentýn a
den meisten der genannten Warenkategorien han-
šelak. Ve v■tšin■ jmenovaných kategorií zboží jde
delt es sich um ausgesprochene Einfuhrwaren
und es arbeiten die Vertreterfirmen meist haupt-
o vyslovené zboží dovážené a zastupitelské firmy
beruflich mit anderen Warengruppen, deren Fach-
pracují pov■tšin■ ve svém hlavním povolání
untergruppen sie auch angeschlossen sind, sodass
s jinými skupinami zboží, k jejichž odbor■m
eine genaue Scheidung praktisch ausgeschlossen
jsou také p■i■len■ni, takže p■esné rozlišo-
erscheint. Dies betrifft vornehmlich die vorherge-
vání jest vylou■eno. Týká se to zejména suro-
nannten Rohstoffe, welche in den meisten Fällen
von Chemikalien-Vertreterfirmen abgesetzt wer-
vin vp■edu uvedených, jejichž odbyt provozují
den.
ponejvíce zastupitelské firmy z oboru chemického.
Odborná skupina zprost■edkovatel■
'll
obchod■ s pozemky
Mitteilung der Geschäftsführung.
Sitz der Fachgruppe:
Zprávasekretariátu.
Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam,
Sídlo odborné skupiny:
dass sich ab 1. Mai 1941 die Geschäftsräume der Fach-
gruppe Grundstücksvermittler in Prag II., Beethovenstrasse
Upozor■ujeme své ■leny, že Odborná skupina
59/III. Ruf 32257 befinden.
zprost■edkovatel■ obchodú s pozemky má od
18



In diesen Räumen ist auch ab 1. Mai 1941 die Ver-
2. kv■tna 1941 kancelá■ské místnosti v Praze II.,
einigung der Gremien und das Gremium der Realitäten-
Beethovenova 59, III. p., telefon 322-57.
und Kreditvermittler in Prag untergebracht.
V t■chto místnostech nalézají se od 2. kv■tna
Leitung:
1941 také Jednota gremií realitních a úv■rových
jednatel■ (sensál■) a Gremium realitních a úv■-
Vorsitzender der Fachgruppe ist Herr Ant. Trlica,
rových jednatel■ (sensál■) v Praze.
Prag II. Aujezd 8, Vorsitzender-Stellvertreter Herr Alois
Müller, Prag II., Wenzelsplatz 30/II.
P■edsednictvo:
P■edsedou odborné skupiny jest pan Antonín
Geschäftsführung.
Trlica, Praha III., Újezd 8, místop■edsedou pan
Als Geschäftsführer wurde Herr Dr. Otokar Vacek, als
Alois Müller, Praha II., Václavské nám. 30, II. p.
Geschäftsführer-Stellvertreter Herr Dr. Josef Strobl be-
Sekretariát:
stellt.
Tajemníkem byl ustanoven pan Dr. Otokar
Geschäfts- und Besuchszeit.
Vacek, jeho nám■stkem pan Dr. Josef Strobl.
Die Geschäftszeit ist in der Mitgliedsabteilung von
Ú■ední hodiny a návšt■vní doba:
8-12 Uhr und von 13-15 Uhr. Die Besuchszeit bei den
Geschäftsführen wurde auf 10-12 Uhr täglich festgesetzt.
Ú■ední hodiny v ■lenském odd■lení jsou od
In dringenden Fällen aber, oder wenn es sich um aus-
812 a od 1315 hod. Návšt■vní doba u ta-
wärtige Mitglieder handelt, welche diese Zeit nicht ein-
jemník■ denn■ od 10-12 hod. V nutných p■í-
halten können, wird möglichst um vorherige fernmündliche
padech nebo u mimopražských ■len■, kte■í tuto
oder schriftliche Anmeldung gebeten.
dobu nemohou dodržeti, doporu■uje se návšt■vu
ohlásiti p■edem telefonicky nebo písemn■.
Fragebogen:
Dotazníky:
N■kte■í z našich ■len■ nevrátili dosud Hospo-
Einige unserer Mitglieder haben noch immer nicht die
dá■ské skupin■ zprost■edkovatel■ vypln■né dotaz-
ausgefüllten Fragebögen, betreffend die Pflichtmeldung,
níky, týkající se povinné p■ihlášky. Tyto ■leny
zur Wirtschaftsgruppe Vermittler zurückgesandt. Diesel-
upozoržujeme, že jest nutno, aby ve vlastním zá-
ben werden darauf aufmerksam gemacht, dass es einer-
jmu dotazníky co nejd■íve vyplnili, pon■vadž jed-
seits in ihrem eigenen Interesse liegt, die Fragebogen so
nak zájmy ■lenù mohou býti chrán■ny pouze p■i
rasch als möglich zurückzusenden, da nur bei genauester
p■esném zjišt■ní ■len■ a jich osobních dat a po-
Kenntnis der Sachlage eine Betreuung der Mitglieder er-
m■rù, jednak z toho d■vodu, že ■lenové, kte■í ne-
folgen kann, andererseits diejenigen, die ihrer Melde-
splní p■ihlašovací povinnost, mohou býti trestáni
pflicht nicht nachkommen, vom Zentralverband des Han-
Úst■edním svazem obchodu, p■ípadn■ Hospodá■-
dels bzw. von der Wirtschaftsgruppe Vermittler mit einer
skou skupinou zprost■edkovatel■ podle § 9. na■.
Ordnungsstrafe gemäss § 9 der Kundmachung Nr. 37/1940
■. 37/1940 Sb.
Slg. bestraft werden können.
Spolupráce pen■žních ústav■
Zusammenarbeit der Geldinstitute mit den
Kreditvermittlern.
s úv■rovými jednateli.
Es ist eine bekannte Tatsache, dass grössere
Jest známou skute■ností, že v■tši pen■žní
ústavy, jako velké spo■itelny, hypote■ni ban-
Geldinstitute,wie grosse Sparkassen,Hypothe-
ky a pod., odmitaji spolupracovati na pen■ž-
kenbanken und dergl. eine Mitarbeit am Geld-
ním trhu s úv■rovými jednateli s odüvodn■-
markt mit den Kreditvermittlern strikte ab-
ním, že správní rady neb ■editelství se na tom
lehnen. Dieser Standpunkt wird mit einer Ver-
usnesly a sice proto, že se tím žadateli prý
teuerung des Kredites beim Kreditnehmer be-
zdražuje úv■r. Ovšem podá-li žádost o úv■r
advokát neb notá■ je žádost p■edm■tem jed-
gründet. Wenn aber ein Advokat oder Notar
nání a úv■r ve v■tšin■ p■ípadech povolen. A
ein Gesuch um Bewilligung eines Kredites ein-
tu dlužno poznamenati, že takto obstaraný
reicht, wird darüber verhandelt und der Kre-
úv■r advokátem neb notá■em p■ijde žadateli
dit in der Mehrzahl der Fälle bewilligt. Hier
mnohem dráže, než by mu ú■toval konceso-
vaný úv■rový jednatel. Tento smi žádati za
ist zu bemerken, dass ein solcher durch den
obstarání úv■ru zpravidla jen 2%, kdežto pal-
Advokaten oder Notar vermittelter Kredit
máre advokáta a notá■e ■iní až 5%, ba
dem Kreditnehmer bedeutend teuerer zu ste-
mnohdy ješt■ vice.
hen kommt als ein vom Kreditvermittler be-
sorgter. In diesem Fall darf für die Kreditver-
P■id■lování vnucených správ dom■
mittlung in der Regel nur 2% verlangt wer-
a obchodních podnik■ realitním
jednatel■m.
den, während das Palmare eines Advokaten
oder Notars bis 5%, gegebenenfalls noch
Odborná skupina vejde ve styk s kompe-
mehr, beträgt.
tentnimi ■initeli za tim ú■elem, aby vnucené
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53a
Beteiligung der Grundstücksvermittler an der
správy dom■ a obchodnich podnik■ byly p■i-
Zwangsverwaltung von Häusern und Handels-
unternehmen.
d■lovány realitním jednatel■m již z toho d■-
Die Fachgruppe verhandelt mit den kompe-
vodu, že ve vl. na■. ■ís. 57|41 Sb., upravujicim
tenten Stellen über eine Beteiligung der
nov■ seznamy vnucených správc■ je výslovn■
Grundstücksvermittler an der Zwangsver-
waltung von Häusern und Handelsunter-
v § 5 odst. 2 stanoveno, »že odborné v■domosti
nehmen. Im § 5 Abs. 2 der Regierungsver-
a zkušenosti i spolehlivost osoby vnuceného
ordnung vom 19. XII. 1940 (Slg. 57|41), be-
treffend die Verzeichnisse der Zwangsver-
správce mají zvláštní význam pro výsledky
walter, ist ausdrücklich darauf hingewiesen,
vnucené správy i pro vliv tohoto zp■sobu
dass »die Fachkenntnisse und Erfahrungen
sowie die Verlässlichkeit der Person des
exekuce na cenu a budoucí výnosnost nemo-
Zwangsverwalters für die Ergebnisse der
vitosti (podniku) a že uspokojivé provedeni
Zwangsverwaltung und für den Einfluss dieser
Exekutionsart auf den Wert und die künftige
vnucené správy je nejpodstatn■jší podmín-
Ertragsfähigkeit der Liegenschaft von beson-
kou, aby byl zmenšen po■et nucených dra-
derer Bedeutung sind und dass eine zufrieden-
žeb.«
stellende Durchführung der Zwangsverwal-
tung die wesentliche Voraussetzung für den
Jsou tedy realitní jednatelé svou kvalifikací
anzustrebenden Rückgang der Zwangsver-
steigerungen bildet.«
a spolehlivostí p■edevšim povoláni k pln■ní
Die Realitätenvermittler die gerade durch
tohoto odpov■dného úkolu a to tím spíše, že
ihre Qualifikation und Verlässlichkeit vor
allem zur Erfüllung dieser verantwortungs-
dosud byly vnucenésprávy sv■■ovány ve v■tši-
vollen Aufgabe berufen sind, müssten in erster
n■ p■ípad■ aktivním ú■edník■m nebo dob■e
Linie dazu herangezogen werden und dies um
so mehr, da bisher die Zwangsverwaltungen
situovaným pensist■m, tedy osobám existen-
zum grössten Teil aktiven Beamten oder gut
■n■ zajišt■ným.
situierten Pensionisten, also Personen, bei
denen die nötigen Fachkenntnisse fehlen und
deren Existenz sowieso gesichert ist, anver-
traut wurden.
Besondere Massnahmen der Gemeinde
Zvláštní opat■ení obcí v bytové pé■i.
in der Wohnungsfürsorge.
Vládním na■ízením ■ís. 177/4941 Sb. bylo stanoveno,
Durch die Reg. Ver. 177-41 Slg., wurde bestimmt, dass
že není dovoleno bez p■edchozího svolení obce zrušiti
ohne vorherige Zustimmung der Gemeinde es nicht ge-
byt (na p■. p■ipojení jeho k jinému bytu), užívati byt
stattet ist, eine Wohnung aufzulassen (z. B. Zusammenlegen
k jiným ú■el■m než k bydlení, nebo míti v téže obci 2 nebo
mit einer anderen Wohnung), ferner sie zu anderen als
více byt■. Obec m■že dále vyhláškou uložiti vlastník■m
zu Wohnzwecken zu verwenden oder in der Gemeinde
dom■, aby jí do stanovené Ih■ty oznámili byty, které
zwei oder mehrere Wohnungen zu besitzen. Die Gemeinde
v den uve■ejn■ní vyhlášky nebyly pronajaty neb jinak
kann des weiteren durch eine Kundmachung den
dány v užívání a jichž ani trvale neužíval vlastník domu,
Hauseigentümern auftragen, binnen einer bestimmten Frist
neb byly sice pronajaty neb jinak dány v užívání avšak
alle nicht vermieteten oder in anderer Weise in Benützung
jichž jejich nájemníci neb jiní užívatelé trvale neužívali.
gegebenen und vom Hauseigentümer nicht ständig be-
nützten, oder zwar vermieteten oder in anderer Weise in
Takovéto byty jest vlastník domu povinnen pronajmouti
Benutzung gegebenen, aber von den Mietern oder sonsti-
osobám, ktsié mu oznámi obec.
gen Nutzniessern nicht ständig benützten Wohnungen
Obec m■že ozna■iti za nájemníky toliko osoby sol-
anzuzeigen. Der Hauseigentümer ist verpflichtet, derartige
ventní. Obec m■že také vlastník■m dom■ uložiti, aby ve
Wohnungen an von der Gemeinde bezeichnete Personen
zu vermieten. Die Gemeinde kann in diesen Fällen nur
stanovených lh■tách oznamovali byty, jejichž pronájem
solche Personen als Mieter bezeichenen, die den aus dem
neb jiný d■vod užívání zanikne, nebo které se jinak
Mietverhältnisse sich ergebenden Verbindlichkeiten nach-
uprázdní. V t■chto p■ípadech smí vlastník domu byt pro-
kommen können. Sie kann ferner dem Hauseigentümer
najmouti nebo jinak dáti v užívání svému zájemci, ale
die Auflage erteilen, binnen einer bestimmien Frist die
musí si vyžádati p■edchoziho svolení obce. Nájemni
Wohnungen zu melden, deren Vermietung oder anderer
nebo jiné smlouvy o užívání byt■, sjednané bez svolení
Benützungsgrund erlischt, oder die auf andere Weise frei
obce, jsou právn■ neú■inné. Nebude-li do 15 dnù od po-
werden. Der Hauseigentümer darf in diesen Fällen die
dání žádosti za svolení, doru■eno vlastníku domu rozhod-
Wohnung vermieten oder sie auf andere Weise seinen
nutí obce, kterým bylo svolení odep■eno, má se za to, že
Interessenten in Benützung geben, aber er muss die vor-
svolení obce bylo dáno. Toto svolení obec nem■že ode-
hergehende Einwilligung der Gemeinde dazu einholen.
p■íti, pronajímá-li vlastník domu byty osobám, které vy-
Falls binnen 15 Tagen nach Überreichung der Zustimmung
konávají v obci své zam■stnání jako zam■stnanci Riše,
20



dem Hauseigentümer kein Bescheid zugestellt wird, inProtektorátu, zem■, okresu nebo obce, nebo jako zam■st-welchem über seinen Antrag abschlägig beschiedennanci podnik■, fond■, ústav■ a jiných za■ízení, t■mitowurde, gilt die Genehmigung als von der Gemeinde er-teilt. Die Zustimmung kann aber eine Gemeinde nicht ver-korporacemi spravovaných, nebo osobám, které vykoná-sagen, wenn der Hauseigentümer die Wohnungen anvají v obci své zam■stnání nebo povolání, avšak u nichžsolche Personen vermietet, welche in der Gemeinde alsAngestellte des Reichs, Protektorats, Landes, Bezirks odernejsou spln■ny podmínky shora stanovené, nebo žena-der Gemeinde oder als Angestellte der von diesen ver-tým (vdaným) d■tem nebo d■tem, které hodlají s■atkemwalteten Unternehmungen, Fonds, Anstalten und anderenEinrichtungen ihre Beschäftigung ausüben, oder an solchezaložiti vlastní domácnost a kone■n■ osobám, které majiPersonen, die in der Gemeinde ihre Beschäftigung oderv obci domovské právo. Jen vyžaduje-li toho naléhaváihren Beruf ausüben, bei welchen jedoch oben erwähnte Be-pot■eba, m■že obec vlastniku domu na■íditi, aby byt,dingungen nicht gegeben sind und ferner noch an verhei-ratete Kinder, oder Kinder, die durch Heirat einen eige-jchož pronájem nebo jiný d■vod k užívání zanikl, pro-nen Haushalt zu gründen gedenken und schliesslich annajal osob■, kterou mu obec ozna■í za p■edpokladu, žesolche, welche in der Gemeinde heimatsberechtigt sind.In dringendem Bedarfsfalle kann die Gemeinde dentato vykonává v obci své zam■stnání ze shora uvedenýchHauseigentümer anweisen, die Wohnung deren Vermie-podmínek. Nájemné z byt■ nesmí p■esahovati výši ná-tung oder deren Benützungsgrund erlosch, an eine vonjemného, p■ípustnou podle platných cenových p■edpis■.der Gemeinde bezeichnete Person zu vermieten unterder Voraussetzung, dass diese in der Gemeinde ihre Be-Nedojde-li o nájemném k dohod■ mezi vlastníkem domuschäftigung gemäss der oben angeführten Bedingungena osobou ozna■enou za nájemníka, ur■í výši nájemnéhoausübt.na žádost zú■astn■né strany ókresní ú■ad.Der Mietzins dieser vermieteten Wohnungen darf diePožadavek p■edchoziho svolení obce k pronájmu bytunach den geltenden Preisbestimmungen zulässige Mietzins-höhe nicht überschreiten. Falls eine Einigung zwischen demvlastníkem domu se nevztahuje na nájemní smlouvy sjed-Hauseigentümer und der von der Gemeinde bezeichnetennané p■ed uve■ejn■ním vyhlášky obce, dále na nájemníPerson nicht zustande kommt, wird auf Antrag einer derbeteiligten Parteien die Höhe des Mietzinses bei dersmlouvy, jichž se týká na■ízení ■išského protektora v ■e-Bezirksbehörde bestimmt.chách a na Morav■ o pronajímání židovských byt, naDie ohne Zustimmung der Gemeinde abgeschlossenenbyty v domech obecn■ prosp■šných stavebních sdruženíMiet- und sonstigen Verträge über Benützung der obena kone■n■ na byty z■ízené pro zam■stnance podnik■ za-angeführten Wohnungen sind rechtsunwirksam.m■stnavatelem neb fondy ur■enými ve prosp■ch zam■st-Das Erfordernis der vorherigen Einwilligung der Ge-nanc■ podniku. Na■ízení platí pouze v obcích, které majímeinde des Hauseigentümers bezieht sich nicht auf Miet-verträge, welche vor der Verlautbarung dieser Kund-více než 5.000 obyvatel a pozbude ú■innosti dnem 31. XII.machung geschlossen wurden, ferner nicht auf solche, auf1941.welche sich die Verordnung des Reichsprotektors inBöhmen und Mähren über die Vermietung von Wohnun-gen nach Juden bezieht, des weiteren nicht auf Wohnun-Op■tný pronájem židovských místnosti používaných pogen in Häusern gemeinnütziger Bauvereinigungen undschliesslich auch nicht auf solche, welche für Betriebs-živnostensku.angestellte von Unternehmungen oder von Fonds zuNa■ízením Rišského proiektora ze dne 2. kv■tna 1941Gunsten der Belegschaften des Unternehmers errichtetwurden.(V■stnik ■ís. 24 z 13. kv■tna 1941) jest stanoveno, že op■tnýDie Verordnung gilt nur in Gemeinden mit über 5.000pronájem místností neb nemovitostí, které byly poEinwohnern, tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft12. únoru 1940 najmuty k živnostenským ú■el■m židemund ist bis 31. XII. 1941 terminiert.nebo židovským podnikem podléhá p■ezkoušení vrchnímzemským radou, v jehož obvodu p■edm■t nájmu jest po-Wiedervermietung jüdischer gewerblicher Räume.ložen. Toto p■ezkoušení vrchním zemským radou vztahujeDurch eine Verordnung des Reichsprotektors vomse i na takové nájemní smlouvy, které byly uzav■eny p■ed2. Mai 1941 Verordnungsblait Nr. 24/13. V. 1941 wirdbestimmt, dass die Wiedervermietung von Räumen undnabytím platnosti tohoto na■ízení s ú■inkem po 1. dubnuLiegenschaften, welche nach dem 12. II. 1940 von einem1940. Vrchní zemský rada m■že nájemní smlouvu z d■-Juden oder einem jüdischen Unternehmen zu gewerbli-vodu ve■ejného zájmu prohlásiti písemným vým■rem pro-chen Zwecken gemietet waren, der Nachprüfung durchden Oberlandrat, in dessen Bezirk die Mieisache gelegennajimateli i nájemci za skon■enu k ur■itému okamžikuist, unterliegt. Die Nachprüfung durch den Oberlandrata na■íditi vyklizení nájemníkem. Po bezvýsledném uply-erstreckt sich auch auf solche Mietverträge, welche auchvor dem Inkrafttreten der Verordnung mit Wirkung nachnutí lh■ty stanovené ve vyklizovacím vým■ru, m■že vrchnídem 1. IV. 40, abgeschlossen worden sind. Der Ober-zemský rada (Oberlandrat) navrhnouti u soudu exekucilandrat kann den Mietvertrag aus Gründen des öffentli-nuceným vyklizením, p■i ■emž výlohy nuceného ■ízeníchen Interesses durch einen schriftlichen Bescheid demVermieter und Mieter zu einem bestimmten Zeitpunkt fürp■ipadají k tíži nájemci.beendet erklären und die Räumung durch den Mieteranordnen. Nach fruchtlosem Ablauf der im Räumungs-Provozuje-li nájemce v najmutých místnostech živnost,bescheid festgesetzten Frist kann der Oberlandrat dierozhodne vrchní zemský rada o jejím p■eložení. Sou■asn■zwangsweise Räumung bei Gericht beantragen, wobei diemusí pronajimatel s ú■inkem k okamžiku stanovenémKosten des Zwangsverfahrens zu Lasten des Mieters fallen.Betreibt der Mieter in den gemieteten Räumen ein Ge-vrchním zemským radou uzav■íti novou nájemní smlouvuwerbe, so bestimmt der. Oberlandrat über dessen Ver-s osobou jmenovanou vrchním zemským radou, p■i ■emžlegung. Gleichzeitig hat der Vermieter mit Wirkung zudem von Oberlandrat festgesetzten Zeitpunkt einen neuenvypov■zení této smlouvy pronajimatelem pot■ebuje schvá-Vertrag mit einer von diesem genanntem Person abzu-lení vrchního zemského rady. Ony nájemní smlouvy, které21
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schliessen, wobei eine Kündigung dieses Vertrages durch

im, neb se uzaviraji

den Vermieter der Genehmigung des Oberlandrates be-

darf. Diejenigen Mietverträge, welche gegen diese Be-

stimmung verstossen bzw. ihrer Umgehung abgeschlos-

atí p■im■■en■ pro

sen werden, sind unwirksam. Die Bestimmungen dieser

Verordnung gelten entsprechend für Pachtverträge und

ávání o používání a

sonstige Gebrauchsüberlassungen, ferner, wenn der Ver-

užívá naja■ých míst-

mieter die gemieteten Räume zu eigenen Zwecken nicht

■echodn■. Opat■ením

nur vorübergehend benutzt. Durch Massnahmen nach

nároky na odškod-

dieser Verordnung werden Entschädigungsansprüche nicht

begründet. Wer den Bestimmungen dieser Verordnung

novením tohoto na■í-

■žitým tre

nebe

gruppe versicnerungsv

umbencnnt wurde, be:

schäftsräume, die sich

Ruf 322-57, befinden.

Leitung:

Vorsitzender der F

Prag XIX., Fliegerstr

Herr Werner Brücklme

Geschäftsführung:

Als Geschäftsführer

stellvertretender Gesch

bestellt.

andr. - Tiskne: J. Kobes a synové, tiskárna v Praze.

■ís. 32.704 - Illa. - 41. Dohledací pošt. ú■ad Praha 25.
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BAVTIALSHWSEEANETLTADonnerstag, 19. Juni 1941Rsblatt der Berliner Börsen-ZeitungGesellschafts-Vorgänge im ProtektoratBulgariens LandmaschinenbedarfDie Gebietsvergrößerung Bulgariens hat auch dieKapitalaufstempelungen — Eine Bankengemeinschaft — Bilanzen für 1940Nachfrage nach landwirtschaftlichen Maschinen wesentlichcrhöht. Sehon auf der bisherigen Gebietsfläche war derVon unserem WirtsehaftskorrespondentenBedarf an landwirtschaitlichen Maschinen nicht voll ge-eckt. Nach dem sogenannten Bagrianoff-Plan - so lie--s Prag, Mitte Juni.innt nach dem ehemaligen Landwirtschaftsminister -- er-nahen Beziehungen steht) und der Prager CreditBei den Aktiengesellschaften im Protektorat vollzieht die Einfuhr durch die Bulgarische Landwirlsehafts-ban k (trüher Anglo-Prager Bank) bemerkenswert, übersich seit etwa zwei Jahren, angeregt durch die Gebühren-die dieser Tage auf der HV der Prager Creditbank nähereGenossenschaftsbank auf Grund der vorher durehaufhebung für solche Vorgänge, eine Bilanzreform.Sachverständige. festgestellten Bedarlamenge. Der AnkaufMitteilungen gemacht wurden: Im Februar 1941 sei esReserven und Stabilisierungefonds werden in Aktien-zwischen den beiden Anstalten zu einer freundschaft-wurde den Landwirten durch fünfjährige Kredite erleich-kapital umgewandelt; es erfolgt also eine Kapital-lichen Vereinbarung gekommen. Die Böhmischc Union-terl, die om Ackerbauninister verzinet wurden, währendbank erwerbe auch eine Minoritätsbeteiligung an derdie Maschinen bis zur völligen Abtragung des Kaufpreiseserhöhung ohne Vermögensvermehrung, eine Verschiebungzwischen zwei Passivposten der Bilanz ohne Verände-Prager Creditbank; die absolute Selbständigkeit und derdurch die Käufer mit cinem Piandrecht belastet blieben.rung des Bilanzvolumens. Diese Vorgänge sind auch imCharakter der Anstalten werde hierdurch nicht berührtAuf dicse Weise wurden vor und nach Ausbrueh desZusammenhang mit den Erörterungen über Kapital-Besonders betont wurde der Sinn dieser Zusammenarbcitgegenwärtigen Krieges 90%/ der angeforderten eisernenaufstockungen im Reich bemerkenswert.im Auslandsgeschäft, denn die Prager Creditbank hatPflüge beschafft, 90o% der Drillmaschinen, 70% der Eggen,In der letzten Woehe haben nun auch zwei Unter-eine Reihe von Auslandsfilialen. Leitende Funktionäre67% der Getreideschwingen. 60o/ der Holzpllüge mitnehmen vom Block der Reiehswerke AG für Walfen- undder Böhmischen Unionbank (Direktor Walter Pohle undeiserner Pflugschar, 50%s der Obst- und Rebenspcitzen undMaschinenbau „llermann Göring" (wie schon gemeldet.Direktor Dr. Max Ludwig Rohde) wurden in den Ver-45% der Erntemaschinen.D. Schriftl.) ihre Absicht zur Kapitalerhöhung verlautenwaltungsrat der Prager Creditbank zugewählt.Die vorhandenen Lücken in der Bedarfsdeckung sindlassen. Die AG vormals Skoda wer -e in Pilsen wirdjetzt neuerdings durch den Gebietszuwachs noch ver-*ihr AK von bisher 220 aut 6sz,5 Mill. K erhöhen und denInzwischen liegen auch einige Bilanzengrößert worden. Der Gesamtbedart dürfte vorläufig etwaNennwert der Stücke von 820 auf 1000 K aufstempeln;folgende Maschinen und Geräte umfassen: 600 000 Pllüge,die Waffenwerke A G Brünn erhöht von 120 aufgroßer Unternehmen für i9tö vor und gebeneinen vorläufigen Ueherblick über die Entwicklung in465 000 Hackmaschinen, 370 000 Eggen, 100 000 Obst-300 Mill. und stempelf die Stüeke von 400 auf 1000 K auf.diesem Geschäftsjahr. Die Investitionsgülerindustrie hatspritzen, 22 800 Erntemaschinen, 20 000 Maisentkörnungs-— Von weiteren Kapitalaufstempelungen wurden - nebenmaschinen, 3000 Garbenbinder, 1000 Drillmaschinen undsehr günstig gearbeitet, aber die anderen Unternehmenvielen kleineren Projekten - in den letzten Tagen noehhaben im Rahmen der Gegebeuheiten ebenfalls gut ab-1000 Getreidesortiermaschinen.folgende bekannt: die Elbekosteletzer Zucker-Damit ist aber der Maschinenbedarl noch nicht er-geschnitten. Alle haben investiert, und zwar in derRaffinerie A G schlägt die Erhöhung von bisherRegel aus Ertrag und eigenen Mitteln investiert! Hierbeischöpft. In Bulgarien leben von 1 gkm landwirtsehaftlicher75 auf 100 Mill. K zu Lasten der Reserven vor und wirdist wiehtig. datß eine Verordnung vom Vorjahr für In-Nutzfläche (100 ha) 116 Personen (in Kanada 11. USA 17,die Stücke von 600 auf 800 K auistempeln.. — DieDeutschland 52). Um die landarmen Betriebe auf 5 ha zuPapierindustrie AG Olleschau erhöht von 21vestitionen hohe außerordentliche Abschreibungen (50o%)vergrößern, iet 1 Mill. ha Neuland erforderlich; davonund für aufgehobene Investitionen die Anlegung einerauf 3 Mill. K; hier sind Reserven durch die Auf-Reserve ermüglicht. So konnte z.B. die Poldi hüttesollen 550 000 ha durch Nutzbarmachung unproduktiverwertung in den Bilanzen der Sudetenbetriche entstanden,Waldfläche gewonnen werden, 150 000 ha durch Meliörio-1940 für Investitionen 114.8 (i. V. 83.7) Mill. K aut-die durch diese erste Aufstempelung nicht einmal vollrung von Oedland, 200 000 ha durch Terrassierung zurwenden und, alle gesctzlichen Möglicbkeiten nutzend,beansprucht sein dürften. - Die. S michower81.9 (51,3) Mill. K abschreiben. Dics bei einem aus-Ankage von Weinbergen und Obstgärten usw., die rest-Brauerei hatte 1940 erst ihr AK von 96 auf 120lichen 100 000 ha durch Ausnutzumg anderer vorhandener91121Mill. K erhöht; sie beschloßß nun cine weitere Steigerunggewieseren Rohgewinn von 231,6 (161,8) und einem faststabilen Reingewinn von 40,45 (41,53) Mill. K einschl.Möglichkeiten. Dazu koumt die Sanierung von 225 000 baauf 144 Mill, und wird den Nennwert so von bisher 12508.25 (8,55) Mill. K Vortrag. -DieBergundalpiner wnd Waldweiden, die zum großen Teil von Straueh-aut 1500 K bringen. In der Regel erfolgt also die Er-Hüttenwerksgesellschaft hat 1940 735 (44,9)werk, Wacholder und Unkraut bedeekt sind. Alle diesehöhung einfach durch Aulstempelung. Eine AusnahmeMitt. K mr Investitionen aufgewendet und 40,2 (36.9)Vorhaben erfordern dic Beschaffung zusätzlichen Inven-macht die Metall-Kabcl- und elektroteeh-Mill. K abgesehrieben. Hier ist der Rohgewinn auf 112,6tars an landwirtschaftlichen Maschinen. Rechnet man dannnische Werke Krizik AG, die ihr AK von 41,71(90,1) gestiegen, der Reingewinn auf 19.2 (16.6) Mill. K.die Umstellung auf intensive Kulturen hinzu wie Bohnen,auf 62,57 Mill. K zu Lasten des Stabilisierungslonds -Die Börse zeigt sich durch diese Nachrichten ausSoja, Flachs. Hani, Erdbeeren, Tabak u. a., die Verbesse-aber durch Ausgahe von Gralisaklien — erhöht. Dieder Wirtschaft verhältnismäßig wenig beeindruekt. Dasrung der Düngewirtschaft und die Einführung von Kunst-52 140 Stüek Gratisaktien zu 400 K Nennwert werdenKursniveau ist bereits sehr hoch, die Aklienrendite -dünger, alles Vorbaben, die ebenfalls Maschineninventaraim Verhältnis 2 : 1 ausgegeben.auch bei Berücksichtigung der neuen Dividenden-voraussetzen, dann ergibt sich, daß der erforderliche Bebeschlüsse für 1940 - auf 1,28/ gesunken! Es hat jadarf Bulgariens an landwirtschaftlichen Maschinen und*auch z. B. die Poldihütte trotz ihrer günstigen Gesamt-Geräten sich noch gar nicht überblicken läßt.Eine Kapitalrcform hat auch die größte Aktienbankergebniese die Vorjahrsdividende beibehalten; die Berg-des Protcktorates, die Gewerhebank (tschechisch:hütte ist allerdings auf 70 (60) K je Aktie gegangen. DieItalien verlängert EinfuhrlizenzenZivnostenská banka) vorgenom■men. Das AK wurde vonAktienaufstempelungen berühren die Börse erst rechtbisher 265 auf 331,25 Mill. K erhöht, die Stücke vonsehr wenig. Erst hatte man geglaubt, schon dem optischenDas italierische Finanzministerium teilt mit, daß die200 aut 250 K aufgestempelt, die aufgestempelten StückeEindruck zuliebe würden aut erhöhte Nenuwerte erhöhteEinfuhrlizenzen, die durch die Verordnung vom 12. De-dann 2 :1 zu Nennwerten von 300 K zusammengelegt.Stüekkurse entiallen. Aber inzwischen zeigt sieh, daß inzember 1940 bis zum 30. Juni 1941 verlängert wordenAber der wesentliche Teil des Erhöhungsbetrages (anden meisten Fäilen der Kronenbetrag der Kurse je Aktiewaren, weiterhin bis zum 31. Dezember 194i Gültigkeit45 Mill. K) wurde Reserven entnommen, die bisher untergleichgeblieben und die prozentuale Notierung einfachbehalten. Dieses gilt für Lizenzen für die Einfuhr ausKreditoren verhucht waren, nur der Rest kam aus offenenmit der Steigerung des Nennwertes gesunken ist. VielClearingländern, die seit dem 1. Juli 1940 ausgegebenReserven. Auch nach der Aufstempelung nennt die Ge-boachtet werden allerdings die Investitionen. Man nimmtworden sind und bis zum 30. Juni 1941 Gültigkeit be-werbebank ihre offenen Reserven mit B42 Mill. K, alsosie auch gern als Grundlagen für private Schätzungensitzen. Ebenso behalten die Lizenzen Geltung, die fürimmer noeh höher als das AK. In der HV des Institutsder Anlagenwerte bzw. ihrer Unterhewertung in dendie Einfuhr aus Clearingländern ausgestellt sind undawurde übrigens eine stärkere Erhöhung des AK aus demBilanzen. So wird darauf verwiesen, daß die Poldihüttoinnerhalb des zweiten Halbjahres 194i verfallen, auchzureichenden Reservenbestand angeregt. Als Antwort hatz. B. allein in den letzten zwei Jahren 199 Mill. K in-wenn sie nach dem vorliegenden Rundsehreiben aus-aber der Vorsitzende ein Bekenntnis zu bedächtigervestiert hat. aber die Anlagen in der Bilanz 19io mit —gegeben werden. Ausgeschlossen sind Waren, die ausKapitalpolitik gegeben und sich dabei auch darauf be-177 Mill. K zu Buch stehen. Man betont jedoch auchClcaringländern eingeführt, aber in freier Valuta bezahltrufen, daß ähnliche Grundsätze von Großbanken imdie Notwendigkeit der Investitionen, jetzt und in Zu-werden müssen, sowie eine Reihe näher bezeichneterReich ausgesprochen worden seien.kunft, denn die Protektorats-Industrie ist ja nach demWaren.Im Bankwesen des Protektorates ist ferner eine Zu-Zollanschluß in freien Wettbewerb mit den gleichenWeiterhin behalten diejenigen Lizenzen Gültigkeitsammenarbeit zwischen der Böhmischen Union-Unternehmen des Reichs getreten, hat aber in vielenbis zum 31. 12. 1941, die vor dem 1. Juli 1940 ausgegebenban k (die bekanntlich zur Deutschen Bank, Berlin, inZweigen vieles in der Betriebseinrichtung nachzuholen.worden sind und bis zum 30. Juni 1941 Gültigkeit haben,wenn die Waren am 10. Juni 1941 in Zollägern liegenadoe im Anolon d nand gelangten. Die vorstehen-



56aSeite 6 7 Nr. 281BERLINERBÖRSEN-ZEITUNGIm Herbst Agramer MesseVereinigten Staaten sowie Japan, welche die entstandenenMarktberichteLücken durch vermehrte Einfuhren nach Holländisch-In-Von unserem Wirtschaftskorrespondentendien zu einem überwiegenden Teile wieder ausgefüllthaben.Hamburger Warenmärkte vom 1s. JuniAgram, 12. Juni.Grwiirze. Preffer. sehwarzer Lampong 67, do. schwarzer TellDie Frühjahrsveranstaltung der Agramer Messe, diechery 80--70. du. weißer Muntnk 78, do. weißer Java 78, Pimenür das Ende des Monats April angesetzt gewesen ist, hatErgänzung des japanischen Devisen-Muskatblüte 185-265. japanischer lagwer 73, Ceylen Kanehl amnJamiaks 121, Nelken 108--112. Muskatnüsse je nach Größe 120-135.nfolge der Kriegsereignisse nicht statfinden können.gesetzes. Das japanische Finanzministerium veröffent-licht eine Verordnung, die das am 20. Juni in Kraft128—142, Cassia Vera sekunda 95, do. Lingea, ganz und gebroehenDalür soll in der Zeit vom 13.bis zum 23. Sep-78 do. flores los. Kardamom und Kardamomsaat 260 335. Lorbeertretende Devisengesetz ergänzt. Bisher waren die Kauf-laud 13-17, hollandischer Kusnmel_ b8. bulgarischer Anis 44.e m b er eine Internationale Mustermesse abgehaltenleute in der Entschcidung des Zeitpunktes für die Devi-deutscher Coriander 45, ungarischer Paprika. gemahien 125. chinewerden, bei welcher Gelcgenheit Kroatien zum erstensen-Arrangements zur Durchführung abgeschlossener Aus-sisthur S.srnenis 156. gelber Rohrzucker 41-42, Vanille BourhenMale der ganzen Welt zeigen will, was es hervorbringtje nach Qualitat 4-. Preise in Reichsmark fur 50 kg (Vanilleund was es ausführen kann. Man dari nicht vergessen,fuhrverträge frei. In Zukunft sind sie verpflichtet, überfür 1 kg) verzolit, einschl. Ausglelchssteuer ab Lager Groü-Hamden Verkauf von Devisen mit den Devisenbanken inner-burg. Alle Preise nominell.daß die Agramer Messe auf eine mehr als dreißigjährigehalb einer Woche nach Abschluß der Austuhrverträgeräuchert 95. roher über 7 em . roher uncer 7 em 68, Flomen 78.Speck, hiesiger Sehlachtung: mager geräuchert as, fetter gVergangenheit zurüekblicken kann. Hier sind die erstenKontrakté zu machen.Kontakte zwischen der mitteleuropäischen und der Bal-Nierentalg 40, deutsches Braterschzulz 95 RM. Pruise fur 5ü kg.kanwirlsehaft zustande gekommen. und Agram hat eigent-Hülsenfrülchte. Grüne holländische Erbsen öt.s. grüne deutscheWechselkurse vom 18. JuniErhsen 31.22. deatseha V ktoria-Erbsen Nr. 1 58.28, do. Nr. 2 50.20.lich das Tor dargestellt, durch das die deutschen Warenha. be geschalte geibe Erbsen 60,e8. ganze do. 6é.95, halbe grüncin immer größerem Umfange zuerst nach Jugoslawiengeschalta Erbsen 30,84, gaazu du. 02.94, russische Linsen 60.58 HM.und dann weiter gegen den Osten vorgedrungen sind.Prag: Amsterdam 1827 Geld und Bried; Zurich 578,30 Geld.je lou kg netto, exkl. Sack, verzollt, frei WaggoniFuhre ab LagerDie Preise sind Veraaufspreise der Importeure und verstehen sichDeshalh war auch die Beteiligung Dcutschlands an der58n,in Briet; Oslo 587,60 Geld, 56s.80 Ryief: Kupenhagen 482,10 Geid488.10 Brief: London 98.90 Geld. 99.10 Brief; Madrid 235,60 Geld.Agramer Messe stets sehr groß, nnd man hofft, daß sie286.00 Brief; Madrid 130,0 Geld. 131.10 Brief; New Yerk 24,98 Geld.LsP 11.19. Salgon-Reis Type L8 00 11.00. Arracan-Heis, Type LA oufoReis. Burma-Reis, Type LRO 10,50. Burma-Relsspeisemehl, Typeauch in diesem Herbst umfangreich sein wird.25.02 Brief; Paris 49.95 Ge d. 50,05 Br:ef; Stockhclm 394 60 Geld.505,8e Brief; Agram 50.00 Geld und Brinf; Brúlssel 399,Rf Geid. 400,4012.40, Mouimein-Reis. Type LM 00o 15,20, Sughandi-Reis LsU 0000 glBrief; Sofia. 30.47 Geld, 30.38 Briet; Athen 20,58 Ged. 20.62 Briof.0000 gl. 15.60, Slam-Res, Type LSG 00jh0e gl. 12,90, Bruch-Reis LOj116,45. Sughandi-Reis, Type LSU 00,000 gl. 13,70, Siam-Rois, Type SLGDie Neuordnung am Welt-KaffeemarktZürtehr Paris 8.95: London 17.22/; New York 4.31; Belgien69.n0 nom.: Italien 22.87/; Spanten 30,50; Holland 229,00 rom.9,15, Bruch-Reis, Tvpe L.1 groh 8.85. Bruch-Reis, Tyga L1 8,2, Italie.ner Reis, Type Itata Bj0 gl. 18,80. Italiener Reis. Type Itala 6j0 trRerlin 172.50; Lissshnn 17.33; Stcckhclm 102,76; 0s1o 98,30 nem;18.6ã. - Die Preise verstehen sich per 5ó kg brutto, ab MinlDie auf Grund des am 28. November 1940 abge-Kopentagen 88.50 nom.: Softa 4.25: Prag 17.80; Budapest 85.00Istanbut 3,37V; Bukarest 2.25; Helsingfors 8,70; Buenes Aires I0vv;Hamburg in elafachen Säcken à il0 kg (ftr dia Nr. 2 in Såckenschlossenen Internationalen Kaftee-Abkommens einge-Beutel gegen einen áufsehlag von 35 Pf. de 50 kg. Lokoware; Zol.è 10g kg). Soweit vorrärig, Hefern die Mublen auf Wunsch ä0-kgJapan 101's.leitete Neuordnung und Konsolidierung des Weltkaffee-Mailand: New York 19.n0; Berlin 7,60/; Züzich 4.41; StockAusgleichsreuer ünd jetzige Moncpolabgahe sind im VerkantapreisMarktes hat in lelzter Zeit weitere Fortschrilte gemacht.holm 4,53.mit engeschiossen. Frei angs Beesrhiffseite oler frel Kahn HamDas Internationale Kaffee-Abkommen ist von Haiti,Hopeukagen: London 20,80; New York 5.18; Berlin 2u7.43;burg. falls die Mühle 20 tous anzuliefern hat.Kolumbien, Mexiko und Costa Rica ratifiziert worden.Paris 11,75; Antwerpen 83.05; Zurich 120.30; Rom 27.40; Amsterdam275.45; Stockholm 124,45: Oslo 117.85: Helsingiors 10,52. A1es Brief.Kaffee-Terminbürse (12.30 Ukz). Alter Kontrakt: Nicht. potiert.Auf seiner ersten Tagung wählte das InteramerikanischeKener Kontrakt. Per März M0 Brief, 28 Geld; per Mai 30 Briet.Oslo: London 1775 Brief, Berlin 175, Geld, 176 Brief; Paxis28 Geld: per Jult B0 Brief, 28 Geld; per September 30 Brief, 28 Geid:Kaffeeamt Paul Daniels zum Vorsitzenden und den Ver-10.20 Brief: New York 485 Geld. 446 Brief; Amsterdam 286 Brief:Santos, in Pf. fur /s kg netto, hei mindestene 250 Sack (= I4,7o0 kgper Dezemher 30 Brief, 28 Geld. Tendenz: Ruhig. —Superinrtreter Brasiliens, Eurieo Penteado, zum Vizepräsidenten.Zurich lol's Geld. 103 Brict; Helsinzfnrs 8.70 Geld, 9.20 Brief:Insgesamt waren die Vertreter von 10 Nationen anwcsend,Antwerpen 7150 Biel: Stockhoim 104.56 Geld. le510 Brict; Kopenuettodie das Internationale Kaffee-Abkommen gebilligt haben.hagen 84,80 Geld, 85.40 Brief; Brm 23.10 Geld, 23,10 Briet.KaffeeTerminbörse (12.30 Uhr). Altar Kontrakt: Nicht notiert,Stoekholm: London 16,83 Gald, 16.95 Bref: Berlin 1o7/ Geld.Nouur Kontrakt: Per Marz 30 Brief, 28 Geld. per Mai 80Die mittelamerikanischen Kaffeeländer seheinen das Be-168s Brief: Paris 9.nn Brief; Rrussel 67 5é Brief; Sehweiz. PlätzeBriet, 28 Geld. ger Juli 30 Brief, 28 Getd, per Septemaber 30 Brief.dürfuis zu haben, ihre Interessen möglichst gemeinsam97.00 Geld, 97,80 Brier; Amsterdam 223.50 Brief: Kopenkagen 80.9528 Geld. per Dezember 30 Brief, 28 Geld. Tendenz: Huhig. -zu vertreten, was aus der Tatsache geschlossen werdenGeld. 91,25 Brief; Oslo 85.35 Guld. B5.65 Brief; Washington 415 Geld.Superior Santos, in Pf. für a kg netto, bei mindestens 250 Sack420 Brief: Helsiugfora 8.35 Geld. 8,59 Brief; Rom 22,05 Geld, 22,25(= 14,700 kg netto).darf, daß eine mittelamerikanische Kaffeekonferenz ge-Brief, Kanada 3.75 Geld, 8.82 Brief.plant ist, die u.a. auch Fragen des Seetransportes sowieAmsterdam: Berlin 75.36; New York 18e*ite-les"/is; Belgien30--31 Sartos prime 20--do. Eantos superior 28-29, SantosBrasil-Kaffee. Santos extra special 31-35, Santoa extra primeder Ausscheidung einer großen Zahl von Zwischenhänd-30.11-80.17: Schweix 43.68-43.71; Stockholm 44.8144.90.good 27. 28. - Grwgschcner Kaffec: Salvador 30--60. Guatemalalorn behandeln soll.Brüssel: London 10.75*; Paris 12,50*; New York Kabel 6,25:48--70. Costa Rica 55--80, Mazagogype 55-75, Niearagua d6--65, Ost-Besondere Bedeutung kommt dem in jüngster ZeitAmsterdum 8B1.75; Zurich 144,37/s; Berlin 250; Maiand 32,75.sfrika 55-85. Venczuela 45-70, Columbia 45- 55, Mexiko 46 65. -Für Nocenkurse.Preise in RM per 50 kg unverzolit. Platzware ab Lager.vom Interan:erikanischen Kaficcamt gefaßten Besebluß,die Kaffee- Einfuhrquoten für die USÀ um 5% zu er-London: New York 4,02/--4,0evs; Epanien off. 40.5n; Montvaal4.48 4,47; Sehweiz 17.80-17.40: Stockholm 18.83-16.95: HelsinkiRohkakao: Aeorn goud turm. Haupterate 26. Acera fair ferm.Höhen, zu. Ferner hat es empfohlen, daß den am Kaffeé-H2a; Lissabon off. 99,8n-1nn.20; Hueaos Aires off. ImapnrtaurkEaupternte 25tis, Acera faq Hanpternte 25. Lagos good ferm. Haupt.16.95/,17,15; Mexikn 20,50: Alexandria. 87.30; London auf Hombaycrnte 26 Lagos tair ferm. Haupternte 25v. Lagos faq Zwischen-Abkommen heteiligten Erzeugerländern gestattet werden1'5.96; Bcmbay auf London 1/5.38: Hongkong 1(8,00; Sehanghaierate 22. Liberia 22 Sup. Thomé 26, Para faq 25, Sup. Bahia 26.soll. 15/e ihrer Jahresquote nach den Vereinigten Staatenn334! Kobe 1/2.25; Australien 125 Neuseeland 124 SudafrikaGoodfair Bahia 2t1/s Sup. Epoca Arriba 3'-3bis, Sup. Sommernoch vor Ende September 194t auf Konto des am1on Seraitsdellar 24.16; Privatdiskont 1a-1e; tagliches Geldnud gefärbt. je nach Qualirär 3975. - Alle Preise verstehen sichArriha 3-4l, Samca, ja nach Qualität 42-47, Venezuela, naturell3. Oktober beginnenden neuen Quotenjahres auszuführeu.11in RM je 50 kg netto, unverzollt, ab Freihafenlager Hamburg.Diese eingeführten Kaffeemengen sollen in den Vereinig-Moskau (8. u. 10. 8.): New York 5.30: London 21,38; Brüssel84.80; Amsicrdam 281.32; Paris 11.13; Schweiz 123,01; SehwedenZuckerten Staaten unter Zollverschlüß eingelagert werden und128,40; Berlin 212; Italien 27,90.Hamburg, 18. Juni.  Zuckertermin-Notierungen. Per Juninicht vor dem 1. Oktober in den Verkehr gelangen. Diese5.80 Brief, 5.8i Geld. per Juli 5,85 Brief, 3,83 Geld, per August 5,90vorsorglichen Maßnahmen weisen darauf hin, daß mitBrief, 5,90 Geld, per September 5.95 Brief, 5,05 Geld, per Oktobereiner Verschärfung der Sehiffsraumprobleme gerechnet6.00 Brief, 6,0) Geld. per November 6.05 Brief, 6.05 Geld. Tendenz:Amerikadienst der BBZRuhiz. — Kotierungen in RM für 50 kg Weillzucker netto, freiwird.Seeschiffseire Hambarg, einsehl. Sack.In den Mcnaten Oktober 1940/Januar 1941 wurden vonNew York, 18. Juni. (Funkspruch.)Magdeburg. 18. Juni.Zuckerterminnotierungen. Per Juniden Kaffeeländern bereits 39,2% der Gesamteinfuhrquote5,80 Brief, 5.80 Geld, per Juli 5.65 Brief, 5.85 Geld, per August 5,90nach den USA eingeführt. An der Spitze lag Eeuador mitDie Monatsstatistik des Kupferinstituts weist dieBrief. 5.90 Geld. per September 5.95 Brief. 5,95 Geld, per Oktober67%, gefolgt von Venezuela mit 62,2%, Peru mit 51,7%Vorräte an Feinkupfer für Ende Mai mit6,00 Brief, 0,0n Geld, per November B,63 Brief, 6,05 Geld. Tendenz:9556s i gegen eine revidierte Vorratsziffer für EndeNuhig. - Notiernngen in RM fur 50 kg Weißzucker netto, eingch..und Kolumbien mit 51,4%.Sack, frei Seesehiffseite Hamburg.April von 98 789 t aus. Für den Berichtsmonat stellteAußenhandel Niederländisch-Indienssich die Feinkupforerzeugung auf 89 390 1 gegen eineStatc edeGesamtlieferungen an inländische Verbraucher werdenAuslandsbörsenZinn, Gummi, Erdöl Hauptproduktefür den Mai auf 141 801 t gegen 123 580 t im VormonatDie A usf uh r Niederländisch-Indiens im Jahre 1940angegeben; darunier kommen auf Einfuhren von ibero-Prag, 18. Jenihatte im Vergleich zum Jahre 1939 wertmäßig eine Stei-amcrikanischem Kupler für den USA-Verbrauch 49 190 tRenten:gerung von 775 Mill. hfl auf 933 Mill. hfl oder um gutgegen 42 858 t im April.41 Unif A tilgb 35/874 Unif. 8 tilgh 38/371102,50102.503 Vert. tilgb. 1900/9887,-20% aufzuweisen. An die hohen Ziffern des Konjunktur-Roosevelt hat eine Vorlage zur Erhöhung des(10) 5 Oester.Konv. 3415994.-Kapitals der Refico um 1i/s Milliarden Doll,unter-84 Unit. Clgbar 38)87100,-(26) 4 Eisenb.tgb. 1900)0848,50jahres 1937, die die Ausfuhren auf 1012 Mill. hfl hattenB Unit. tilgbar Ias8/8785,0(33) 4 Allg Ed. tgb 29/00100.-ansteigen lassen, hat die 194öer Ausfuhr Holländisch-In-zeichnet. Die Vorlage gestattet der Refico u. a. die3 Unif -R. nicht tilgher83.60(95) 4 9pez. Fd. tgh. 26)34 (100,-ciens zwar noch nicht herangcrcicht. Bei einem unge-Gründung weiterer Üntergesellschaften zur wirtschaft.4 Vert tilgb. 1900/9s (102.50störten Verlauf des Wirtschaftsjahres 1941 liegt es jedochlichen Dürehdringung Südamerikas.Aktien:durchaus im Bereich der ae "ähkeit, daß die 1e37erWie verlautet, wird Argentinien demnächst inAgrarbank—do G.Akt.alte—Ringhoffer13620t.Z



MESSEUNDAUSSTELLUNGZentralblattfürdasgesamteMeß-punAusstellungswesenFachzeitung zurHebungundFörderungderMessenundAusstellungeninHandel,Industrie,Gewerbe,HandwerkpunLandwirtschaft,derMärkte,MusterlagerunddesVerkehrsVerlag und Redaktion: Berlin W 30, Matzsir. 51.Pastscheckkonto: Berlin 35 810. -Bankkonten: Commerzbank, Dep.-Kasse MN, Berlin W 30Erscheinungsweise: Jeden 1. und 15. im Monat; am 8. und 23. jeden Monats wird den Be-Viktoria-Luise-Platz 1, -Deutsche Bank, Dep.-Kasse G, Berlin W 30, Viktoria-Luise-Platz 9ziehern der Zeitschrift eine Korrespondenz mit Neumeldungen, Terminänderungen undVerbreitungsgebiete: Deutschiand, Protektorat Böhmen und Mähren, Generalgouvernement,besonders wichtigen Nachrichten zugestellt.Belgien, Bulgarien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Holland, Jugoslawien,Abonnementspreis: Vierteljährlich 7.— RM.keine Abbestellung 14 Tage vor Ablauf erfolgt. Die Abonnemsntsgebühren sind im Vor-Das Abonnement gilt als verlängert, sofernItalien, Luxemburg, Norwegen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Spanien, Slowake,Ungarn, Udssr, Türkei, Argentinien, Brasilien, Mexiko, Vereinigre Staaten von Amerika,ous zahlbar.Insertionspreise: Die 6 gespaltene 1 mm hohe Zeile 16 Pf.; Seitenpreis: 1 Seite 400,— RM,LEAegypten, Marokko, Syrien, Kleinasien, Japan etc.Nachdruck nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet. UnberechtigterV2 Seite 200, RM, /a Seite 133,- RM, 14 Seite 100— RM, *1. Seite 67,- RM, 1/. SeiteNachdruck von Aufsätzen sowie von Notizen cus dem Meß- und Ausstellungskalender50,— RM, 17. Seito 33,50 RM, 1/, Seite 25,— RM. Bei Wiederholungen Rabatt.wird strafrechtlich verfolgt.Ausküntte und Beratung für Abonnenten kostenfrei. - Für alle in der Zeitschrift genanntenPostversand: Berlin.Veranstaltungan wird hinsichtlich Termine und Durchführung keine Garantieverpflichtungübernommen.Organ für Wirtschafts- und VerkehrspropagandaNauptschriftieiter:Bruno Abendroth23. JahrgangNummer 6Verlag: Berlin W 30, Motzstraße 5115.-31. M■rz 1941Telefon: 248390Zur Frager Früfjafrsmesse 1941Dr. Jarosfav JáratodivilDr. Bernfard Adolfder kommenden europäischen Großraumwirtschaft alleMinifter für Fndustzie, Handel undBeauftragter des Reidisproteftorswirtschaftlichen Kräfte des Reichs für die großen Frie-Gemerbe des Froteftorats Böfmenim Zeniralverband der Industrie fürdensaufgaben vorzubereiten, so wird die Protektorats-und Mäfren:Böfmen und Aiäfren:industrie, ebenso wie sie ihrer Kriegsverpflichtung vollund ganz nachkam, durch weitere LeistungsstcigerungMehr als zwanzig Jahre sind seit der GründungEin Land, das wie Böhmen und Mähren auf eineund durch Ausnutzung ihrer letzten Erzeugungsmöglich-der Prager Mustermesse verflossen. Zwanzig Jahre isthochentwickelte und leistungsfähige Industrie hinweisenkeiten in dieser kommenden europäischen Großraum-die Prager Mustermesse bemüht, durch zielbewußtekann, wird immer bestrebt sein, den Interessenten deswirtschaft sicherlich einen beachtlichen Wertiaktor dar-Arbeit das bedeutsamste und wirksamste WerbemittelIn- und Auslandes scine Erzeugnisse in zusammengefaß-stellen.der böhmisch-mährischen Industrie zu werden und zuter Form anzubicten.Ebenso wie die gewcrbliche Wirtschait des Protek-sein. Diese Aufgabe hat die Prager Mustermesse mitDiesem Zweek dient dic Beteiligung der gewerh-torats sich durch die kommende Neuordnung den neuenaller Gewissenhaftigkeit und Verantwortliehkeit gegen-lichen Wirtschaft des Protektorats Böhmen und MährenVerhältnissen gegenübersicht, ebenso hat auch dieüber der heimischen Wirtsehaft und mit bestem Erfolgauf den Messen des Reiches und des Auslandes. VorPrager Mustermessealsdas maßgeblicheerfüllt.allem aber ist es die Pragcr Mustermesse, dieSchaufenster der Wirtschaft Böhmensdas Warcnangebot der Industrie des Protek arats inund Mährens die Aufgabe, die Wirtschaftskrait desDie diesjährige Frühjahrsmesse i Prag ist dicgeschiosscnster und inhaltreichster Form zeigt.Protektorats in verstärktem Maffe herauszustellen vdderstescit der Einglicderung des Protek-Durch die Rückglicderung in den großdeutschendamit dem Export der Protektoratswaren zu dienen.torats in das deutsche Zollgebiet. Es be-Die Prager Mustermesse hat, trotz aller Schwierigkei-Lcbensraum und vor allem durch die im Herbst des Vor-teiligt sich an ihr eine erhebliche Anzahl von Ausstellernten, die sich daraus ergaben, daß sie in ihrem Geländejahres erfolgte Aufhebung der Zollgrenzen zwischen demaus dem Altreich und aus der Ostmark und es ist auchAltrcich und dem Protektorat sind die Wirtschaftsbe-und in ihren Ausstellungshallen stark eingeschränktein sehr lebhaftes Intcresse zahlreicher Messebesucherziehungen zwischen dem Protektorat und dem übrigenwurde, ihre Aufgabe im Kriege im wesentlichen vollaus dem Reiche zu verzcichnen. Diese Tatsache ist nurcrfüllen können. Am besten ist dies daraus ersichtlich,Reich außerordentlich gesteigert worden. Die Industrieein neuer Beweis für die Lebensfähigkeit der PragerBöhmens und Mährens, die scit jeher auf den europäi-daß ihr W e r b e we r t nach vorsichtigen BerechnungenMustermesse, die auch in der gegenwärtigen Kriegszeitschen und auf den Weltmärkten einen guten Klang hatte,für die crste Kriegsmesse über ½ Milliarde Kist nun wicder vor Aufgaben gestellt worden, die ihrausmacht. Dicser Erfolg in einer Zeit, in der starkeihre hervorragende Stellung auf dem Gebiete der Förde-durch dic seinerzeitige Abschlicßung von ihren natür-Kräfte der Wirtschaft durch kriegswirtschaftliche Auf-rung des Binnen- und Außenhandels der böhmisch-lichen Absatzgebieten besonders von dem Südostengaben gebunden sind, spricht für sich selbst.mährischen Industrie zu behaupten vermochte.Europas — nahezu verschlossen waren.Hatte die Prager Messc früher cinmal cinen Binnen-Sie ist die einzige Mustermesse des Protektorats,markt von 15 Millionen zu versorgen, so bictet sich ihrDic Aufhebung der Zollgrenze hat ihralso cine Zentralwerbeorganisation desheute das gesamte gewaltige Gebiet des GroßdeutschenGutes auch besonders dadurch, daß nun die hiesige ge-Reiches als Käufer und darüber steht sie in der künftigengesamtenböhmisch-mährischenGebiets,werbliche Wirtschait gezwungen ist, im friedlichenFricdenswirtschaft den Interessenten aus aller Weltdie nicht nur neben den Messen im Altreich und der Ost-mark im Hinblick auf ihren speziellen Charakter undihre besonderen Auigaben ihre volle Existenzberechti-tung hat, sondern aueh von unserer Wirtschaft nichtentbehrt werden kann.Es braucht nicht betont zu werden, daß die PragerMustermesse stets ein außerordentlich gecig-netes Instrument der wirtschaftlichenZusammenarbeit der Industric Böhmensund Mährens mit der des Altreichs undder O st mark gewesen ist, welche Zusammenarbeitauf einen gesteigerten gegenseitigen Güteraustauschwissentlich und planmäßig abzielt. Dic Beseitigung derZollgrenze bietet der Prager Mustermesse nur eineweitere (ielegcnheit, diese Mittlertätigkeit gegenüber38315der deutschen Wirtschait noch in erhöhtem Maße zuentfalten.Es sei aber auch auf cine nicht minder wichtigeAufgabe der Prager Mustermesse verwiesen, kleinerenUnternehmungen, die über eigene Exportorganisationnicht verfügen und auch bisher im Export noch keineoder nur wenig Erfahrungen besaßen. die Möglichkeit
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MESSE UND AUSSTELLUNG
Nr. 6 / 23. Jahrgang
Prager Frühjahrsmesse / 16.—23. März 1941
Oifizielle Betelligung der Scweiz
Die Auskunitsstelle der Deutschen Wirtschaft ist im
die außerdem besondere Vorschläge für zweckmäßige
Dic Schweiz hat sich erstmalig offiziell an der Pra-
Erdgeschoß des Messepalastes, Messehalle, Raum Nr. 48,
Anlage und Installation aufweisen.
ger Messe betciligt, und zwar wird die Ausstellung von
untergebracht.
Weiterhin sind cine gasbeheizte Bäckerei
der Schwcizcrischen Zentrale iür Han-
und Konditorei erstellt und eine gasbehcizte
delsförderung, Sitz Zürich, durchgeführt.
Großküche, die den Fachleuten und auch den übri-
Die Ausstellung ist im I. Stock des Messepalastes
Gassmau
gen Besuchern von der Zweckmäßigkeit und Wirtschaft-
untergebracht, In ihrem Zentrum befindet sich ein
auf der Prager Frühjahrsmesse
lichkeit dieser Geräte Kenntnis gibt. Auch ist eine
ideelles Relief der Schweizer Alpen, über das eine
We r k sta t t zu sehen, die viele gasbeheizte Industrie-
allegorische Figur Alpenblumen streut: Anemonen, Alpen-
Fleiß und Tatkraft sind Charaktercigenschaften des
geräte in Betrieb vorführt; Industricbrenner und -öfen
rosen, Enziane. Dic gewerbliche Ausstellung umfaßt eine
deutschen Menschen, die zu allen Zeiten geschätzt und
verschiedenster Prägung für alle möglichen Zwecke der
kleine Schau auserlesener Schweizer Textilien, Spitzen-
anerkannt wurden. Niemals aber sind sie so hervor-
Metallbearbeitung, z.B. zum Glühen und Vergüten von
produkte der St. Galler Stickerei- und l'eingewebe-
ragend in Erscheinung getreten, wie gerade heute in den
Metallen, werden das Interesse der Besucher finden.
Industrie. Die Uhrenschau umfaßt die Erzeugnisse von
Tagen des gewaltigsten Kampies, den das deutsche Volk
Die Ausstellung beherbergt auch wicder cinen
12 Firmen, die je einige Muster ihrer kuranten Export-
je zu führon gezwungen war. Nur so ist es zu verstehen,
Kunstglasbläser, der seine hohe Fertigkeit mit
artikel zeigen. Die Apparateschau umfaßt folgende
wenn bei uns das Wirtschaftsleben seinen ihm vorge-
Hilie der Gasf'amme vorführt und zweiiellos, wie über-
Gegenstände: Wasserzähler, Theodoliten, Vertex-Magne-
zeichneten Weg geht, wenn, wie im tiefsten Frieden die
all, einen besonderen Anziehungspunkt darstellen wird.
tos, Lehrbolzen-Genauigkeitsgrad. clektrische Zähler,
deutschen Arbeiter. Techniker und Handwerker auch
Die Gasschau, die den Besuchern des Protektorats
Flugzeug-Verstellpropeller, Madas-Rechenmaschine,Farb-
heute vor aller Welt immer wicder Zeugnis ablegen von
viel Interessantes hietet, dürfte dazu angetan sein, die
scheiben-Tachograph, Eine kleine Bücherschau ver-
der geleisteten Arbeit.
wirtschaftlichen Verpflechtungen zwischen dem groß-
mittelt einen Einblick in die schweizerischc Litcratur.
deutschen Raume und dem Protcktorat noch enger zu
Auch das deutsehe Gasfach steht ständig mit
Bekannte Namen wie Pestalozzi, Gottfried Keller, Jere-
knüpfen .
in vorderster Linie, um den Auigaben gerecht zu werden.
Dr. Sp.
mias Gotthelf usw. sind vertreten. Auch Bücher italie-
die ihm gestellt sind. War schon auf den vorjährigen
nischer, iranzösischer und romanischer Sprache sind
Messen vom deutschen Gasiach weitgehend Rücksicht
Neue Werkstoffe
ausgestellt. Die kulturelle Abteilung wird ergänzt durch
genommen auf die ncuen Wirtschaftsverhältnisse, die
den Hinweis auf den 650. Geburtstag der sehweizerischen
sich durch die Ereignisse der letzten Jahre angebahnt
An der Prager Frühjahrsmesse nehmen wieder eine
Eidgenossenschaft, die auf der Rütliwiese am Vierwald-
hatten und wurde vor allem auf den Messen in Zagreb
Reile von reichsdeutschen und böhmisch-mährischen Er-
stättersee 1291 gegründet wurde.
und Sofia die Aufgahe der deutschen Gaswirtschaft iür
zeugerkonzernen teil, die die Benutzung und Verarbeitung
Die Beteiligung der Schweiz an der Prager Muster-
den Südostraum Europas autgezeigt, so wird jetzt auf
der neuen Werkstoffe, besonders der Leichtmetall-
messe bezweckt, die Jahrhunderte alten Bezichungen
der Prager Messe erstmalig hesonders die Bedcutung
legierungen, in der Textilindustrie, der Zellwolle und der
zwischen den Schweizer Handelsstädten St. Gallen, Zü-
der deutschen Gaswirtschaft für das Protektorat her-
Kunstscide und in verschiedenen anderen Erzeugungs-
rich, Basel und Genf mit Prag weiter zu fördern und
ausgestellt.
gebieten der Kunstharze usw. propagieren. Das Ange-
den Kaufleuten Gelegenheit zu geben. die persönlichen
Die Gasschau, die von der Zentrale iür Gas-
bot dieser Aussteller wird im Messepalast vereinigt sein.
Beziehungen aufrecht zu erhalten und zu vertiefen.
und Wasserverwcndnug, Berlin, durchge-
Leichtmetalle und Erzeugnisse aus denselhen stellen die
führt wird, zeigt Möglichkciten, die Gasenergie für das
Waffenwerke A. G., Brünn, die Witkowitzer Eisenwerke,
Protektorat weitgehend nutzbar zu machen, un auch hier
Mähr.-Ostrau, das Leipziger Leichtmetallwerk Rackwitz,
Auskunitsstelle der Deutsdien Wirtsdait
wirtschaftsfördernde Verhältnisse zu schaffen. Darüber
die Firma Mahle, Komm.-Ges., Bad Cannstatt, die Firma
hinaus wird die Gasverwendung in Haushalt
Karl Schmidt G. m. b. H., Neckarsulm, und die Aluminium-
Der Ausstellungs-und Messeausschuß
un d G e w er: e veranschaulicht, wobci vor allem eine
werke Nürnberg G. m. b. H. aus. Zellwolle sowie Kunst-
der Deutschen Wirtschaft, Berlin, unterhält
in Betrieb befindliche Gaslehrküche großes Interesse fin-
scide und Erzeugnisse aus denselben führt die V er-
auf der Prager Frühjahrsmesse eine Auskunitsstelle, in
den wird, die den Besuchern Aufklärung gibt über die
cinigte Glanzstoif-Fabrikcn A.G, Wupper-
der während der ganzen Messewoche Interessenten Aus-
tal-Elberfeld, und die Firma J. P. Bem b c r g A. G..
künfte über Einkaufsquellen für Industrieerzeugnisse im
ncuzcitlichen Gasgeräte des Haushalts.
Wuppertal-Oberbarmen, vor. Neue Textilstoffe bringt
Reich erteilt werden. Die Auskunftsstelle kann auch
Eine reichhaltige Gcrätesehau, die vor allem
auch die Ausstellung des Vereins fürchemische
Vertretungen von reichsdeutschen Firmen im Protekto-
auch von den Firmen des Protektorats beschickt ist,
und metallurgische Produktion und dic
rat Böhmen und Mähren vermitteln. Auch in anderen
zeigt den Stand der Gasgerätetechnik: Warmwasser-
Kollektivausstellung der F'irma Kotva A. G., Zlin.
Wirtschaftsiragen erteilt die Auskunftsstelle bereitwillig
geräte für Küche und Bad, Gasherde zum Kochen, Bak-
Preßstoife und andere Werkstoffe sowie Waren aus
Auskünfte, dic dic Anknüpfung von Wirtschaftsbeziehun-
ken und Braten, Kühlschränkc, dic in so reichem Maße
denselben zeigen ferner eine Reihe von bedeutenden
gen des Protektorats mit den übrigen Reichsteilen er-
in den letzten Jahren Abnahme fanden und Waschkessel
Reichs -und Protektoratsfirmen.
leichtern. Die Errichtung dicser Auskunftsstelle wird
und Bügeleisen bilden eine stattliche Reihe von Geräten,
In allen diesen Ausstellungen können Interessenten
für die böhmisch-mährischen Erzeuger und Kaufleute be-
die dazu angetan sind, der Hausfrau die Arbeit erleich-
während der ganzen Messewoche fachgemäße Rat-
sonders jetzt, nach Schaffung der Zolleinheit des Pro-
tern zu helfen. Besonders sei erwähnt, daß auch wicder
schläge betrefis der Verwendung und Verarbeitung der
tektorats mit den Reiche, von größter Bedeutung sein.
Badecinrichtungen verschiedenster Art ausgestellt sind,
ncuen Stoffe erhalten.
fata
A.G.ZLIN
Schuhe - Strümp■e
Tußpflege
SCHUH-UND STRUMPF- REPARATURWERKSTÄTTEN
fata
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Der Fremdenverkehr im Protektorat
Devisc „Anwendung von Gas und Wasser im Gast-
Daß sich die Kunstfasern auch in einfachen Textilien
und die Prager Messe
gewerbe und im Haushalt“, sowie „Kampf dem Verderb
mit bestem Erfolg einsetzen lassen, beweisen die Artikel,
von Lebensmittcln durch Kühlung“ umfassen. Weiter
die dem täglichen Bedarf des einfachen Mannes zu die-
Die hervorragende Bedeutung des l'remdenverkehrs
wird eine Ausstellung „Mustergültige Hotelmöbel“ und
nen bestimmt sind, und solche, die den bedeutungsvollen
für die Volkswirtschaft ist mannigiach erwiesen. Der
eine Lichtbild-Ausstellung der Fremdenverkehrswerbung
Kricgscinsatz der Kunstseide und Zellwolle vor allen
transfrontale Fremdenverkehr übt auf die Aktivseite der
angeschlossen. Die - XX. Jubiläums-Hotel-Gastwirts-
Augen zeigen.
staatlichen Zahlungsbilanz einen starken Einfluß aus und
messe wird also ein wirklich reiches Programm aufwei-
In dem Stand führt die Glanzstoff-Gruppe eine Reihe
dem inländischen Reiseverkehr kommt gerade dann cine
sen, zu deren Besuch sich zahlreiche Angehörige der
ihrer letzten Nculeiten vor. Nehen den bereits bekann-
besondere Auigabe zu, wenn der Fremdenverkehr vor-
Fremdenverkehrswirtschaft einfinden werden.
ten Zellwolltypen bringt sie einen neuen Typ, FLOX-HD
übergchend ausgeschaltet ist. So ermöglicht er jetzt
Die Symbiose „Fremdenverkehrs-Messe“, gekenn-
auf den Markt, dessen Faser durch größere und dauer-
während des Kricges dic Aufrechterhaltung aller Frem-
zeichnet durch das große Interesse, sowie auch direkt
haitere Drehfestigkcit hervorragt, ferner eine neue Faser
denverkehrsunternehmungen für den nach dem Kriege
durch die aktive Beteiligung der Fremdenverkehrswirt-
TRIFLOX, die sich durch große Festigkeit auszeichnet
einsetzenden lebhaften Fremdenverkehr und cs ist sein
schaft von Böhmen und Mähren an der Prager Messe,
und in die Gruppe der Mattglanz-Baumwolle gehört. Von
Verdienst, daß der Fremdenverkehr seine Zukunitsauf-
bestimmt jenen Begriff „Premdenverkehr“, dessen An-
ncuen Stoffen werden moderne transparente Aksamite
gaben in vollem Maße erfüllen wird.
triebe dem Handel, der Industric und der Wirtschaft im
(aus Kunstseide) vorgeführt sowie drei weitere Neuhei-
In besonderem Maße tragen zur Hebung des Reise-
allgemeinen entspringen.
ten — Floxette, F'loxana und Floxina —, die in der Kette
verkehrs die Messen und Ausstellungen bei, denn sic
aus Glanzstoff-Kunstseide, im Schuß aus FLOX-Zell-
gehören zu den bedeutendsten Anregüngen des wirt-
wolle hergestellt sind. Floxette ist cin leichter Sommer-
schaftlichen Fremden- und Reiseverkehrs. Kaufleute
Zellwolle und Kunstseide
stoff mit modernen Druckmustern. Floxina ein leichtes,
und Interessenten aller Art strömen in die Messestadt
weiches und geschmeidiges Gewebe für Damenwäsche,
Der Glanzstolfstand in Prag
und bewirken so nicht nur eine Steigerung des Konsums
Floxana ein weicher Stoff für Damenkleider, der dem
inländischer Ware durch ausländische Käufer und Be-
Dank der zentralen Lage erfreut sich der Stand
Krepp ähnelt, ctwas gröber aussieht, sich jedoch weich
sucher und damit eine Festigung und Vermehrung der
der Glanzstoif-Gruppe im Messepalast in Prag stets
anfühlt.
heimischcn Gewerbebetriebe, sondern auch eine Ver-
einer starken Beachtung. Aui der Prager Frühjahrs-
besserung der cinhcimischen Produktion. Ebenso wich-
messe 194l aber wird dieses Interesse noch wesentlich
tig ist auch die Umsatzbelebung durch die einheimischen
gesteigert werden, denn an der Stelle, an der im vorigen
Festkonzert des Deutsdien
Besucher.
Herbst eine große Ringspinnmaschine die Verarbeitung
Philharmonisdien Ordesters
Von diesem Gesichtspunkte aus wird auch die
der FLOX-Zellwolle zu wertvollen Garnen praktisch
Prager Messe von der Fremdenverkehrswirtschaft des
vorführte, wird jetzt einmal gezcigt, wie Zcll-
Das. Kulturamt der Hauptstadt Prag veranstaltet
Protektorats gesehen, die neuerdings im Zent ral-
wolle entsteht. Das ist angesichts dcs großen
anläßlich der Prager Frühjahrsmesse am Dienstag, dem
verbandderFremdenverkehrswirtschaft
Intercsses, das man hcute im Protektorat auch diesem
18. März 1941, um 20 Uhr, im Smetanasaal des Prager
Iür Böh m en un d Mäh ren organisiert ist und volle
wertvollen Fasergut entgegenbringt, beachtenswert.
Gemeindehauscs ein Festkonzert. Es spielt das Deutsche
Arbeit zum Ausbau des Hotel- und Gastwirtsgewerbes,
Das Modell zeigt den Entstehungsprozeß des Fadens
Philharmonische Orchester, Prag, unter der Leitung von
sowie des Bäderwesens leistet und dessen Anpassung
im Spinnbad, seinen „Abzug“ in schnellem Tempo und
Generalmusikdirektor Joseph Keilberth Werke von
an neue wirtschaftliche Tendenzen betreut.
das Zerschneiden des unendlichen Fadens auf den ge-
Beethoven, Mozart und Dvorák. Zur Aufführung gelan-
Zweimal im Jahr staut die Prager Messe den Zu-
wünschten Stapel (Faserlänge). Das ist etwas ganz Neues
gen: L. v. Beethoven: Egmont, Ouvertüre, W. A. Mozart:
strom von Besuchern Prags auf. bewirkt die volle Be-
für die Prager und die Messebesucher aus dem Protek-
Symphonie Es-Dur (KV. 543), Dvorák: Symphonie Nr.5,
sctzung aller Hotels, nützt die Kaufkraft und Kauflust
torat. Wenn man den scheinbar so einfachen Gang der
e-moll op. 95 „Aus der ncuen Welt“.
der Fremden voll aus, so daß man da wirklich von einer
Erzeugung sieht, so darf man natürlich nicht vergessen,
vollständigen Fruktifizicrung dieses durch die Messe
welche ungeheure Arbeit darin bestand, sie technisch
geweckten transfrontalen und cinhcimischen Fremden-
zur heutigen Vollendung zu cntwickeln. Sie ist das Er-
Widhtige Winke für die Besudher
verkehrs für die Volkswirtschaft und von seiner handels-
gebnis jahrelanger rastloser technischer Arbeit. Auch die
der Prager Frühjahrsmesse
politischen Rentabilität sprechen kann.
Verwandlung dieser Fäden zu neuen Gespinsten, Gewir-
Die Fremdenverkehrswirtschaft von Böhmen und
ken und Geweben verschiedenster Art, die auf dem
Der Messeausweis herechtigt zu ständigem Eintritt
Mähren heteiligt sich aber auch direkt an der Messe
Messestand zu sehen sind, ist ein gewaltiges Stück deut-
in alle Messeobjekte. Auf Grund des Messcausweises und
durch Sonderausstellungen.
scher Arbeit, und man muß daher vor diesen großen
ciner Anweisung, die im Nachiragedienst der PMM er-
Auf der diesjährigen Prager Frühjahrsmesse findet
hältlich ist, gewähren die Prager Thcater er-
Spitzenleistungen textilen Schaffens Hochachtung emp-
finden. Selbstverständlich ist die Kunstseide, aus der die
mäßigtcnEintritt.
z.B. schon die XX. Hlotel- und Gastwirt-
sehafts mess e statt. Diese Jubiläumsmesse wird
Wohnungsbeschaffung. Besucher der Prager Früh-
Spitzenerzeugnisse gefertigt sind, Lobositzer Kunstseide,
neben einer Messe der Lieferanten des Hotel- und Gast-
jahrsmessc können nach ihrer Ankunft in Prag auf dem
d.h. Kunstseide, die in dem Werk „Böhmische Glanz-
Hauptbahnhof, in der Zentralhalle, im Wohnungsbiro
gewerbes auch Fachausstellungen unter der
stoff-Fabrik System Elberteld, Lobositz“, hergestellt ist.
der Messe (Ruf 393-21, 718-94), die Zuteilung von Woh-
nungen anfordern.
Auskünite über ausstellende Firmen erteilt dic Ad-
ministrative Verwaltung des Messepalastes, Erdgeschoß,
Besucht
die
Raum Nr.53 (Ruf 385, 491).
Auskünfte über Einkaufsquellen crteilt der Nach-
Schweizer
Ausstellung
fragcdienst der' PMM, Messepalast, Erdgeschoß, Raum
Nr. 58/59 (Ruf 394, 454, 483, 586).
Auskünite über die Vorschriiten beim Warenverkehr
mit den Rcichsteilen und dem Auslande erteilt dic Be-
ratungsstelle des Handelsinstitutes der Handels- und
Gewerbekammern in Prag sowie des Exportinstitutes
für Böhmen und Mähren im Messepalast, Erdgeschoß.
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Blick nun vom Ufer der Moldau zur Burg gleitet oder
ob er von den Höhen über das Gewirr der Dächer
schweift, ob die Wanderung durch die zahllosen Bogen-
gänge und Durchhäuser führt, über dic palastreiche Klein-
seite oder in das Idyll der verträumten Insel Kampa,
ob das brausende Leben des Stadtkerns uns umfängt
und eriaßt: immer wieder erweist sich dic gewaltige
Anziehungskraft, die diese Stadt auf alle dicicnigen aus-
übt, die einmal zu ihr gefunden haben, und allzcit findet
man die Ansicht Humboldts, der Prag zu den schönsten
Städten Europas zählte, angesichts des Reichstums an
Schätzen landsehaftlicher und künstlerischer Natur über-
wältigend bestätigt.
Wer vermöehte cich atwa. dom. Zaubar
den unverkennbaren St
Alali
drückt. Dabei beschrä
keineswegs nur auf die
verträumten Winkeln
Insel Kampa. mit ihr
kommt die Kauilust der
sucher nicht minder zu
kehr Jäßt zu jeder Ja
Gästen in die vieltürm
immer wieder an den 1
geistern. Vicliach üben
heute noch ihre besor
Fremden aus. Allerding
im Zuge der Entwicklu
Note eingebüßt. Trotzdo
verflog
ewig kann nur cin andcres scin, das alles
der schönen europäisch
Gold aufzuwiegen vermag: dic schaffende Arbeit!
bestehen kann, wenn es
Altsfadt mit Teinkirdhe
und, der gewandelten Z
*
träumt einer Zukunft er
Nicht selten geschieht es, daß man in Prag auf den
monie, der wir im Antlitz Prags häufig begegnen, ist es.
Herzen des Deutschen F
Zusammenklang südländisehen Temperaments und deut-
daß Albrecht Dürers Rosenkranzlest-Gemälde, in Venedig
läBt!
scher Schaffenskraft stößt: dort, wo sich zwischen dem
entstanden, zu den Kleinodicn der vielen Kunstschätze
Die nic sich ersel
16. und 18. Jahrhundert italienische und deutsche Bau-
Prags zählt.
wältigende künstlerischc
kultur, südlicher und nördlicher Geist, vereinigten. Der
Das historische und architektonische Bild Prags
Stadt, die steingeworder
Wallenstein-Palast, 1623 bis 1634 von dem Italiener
trägt viele Zeichen einer großen deutschen Vergangen-
witterten Heiligenstatue
Spezza gesehaffen, kündet wie das mächtige Czernin-
heit. Schon im Jahre 1255 wurde der Prager Altstadt
Burg über dem gleißende
palais, das von F'ransesco Caratti gestaltet wurde, von
das deutsche Stadtrecht gewährt. Kaiser Karl IV. bericf
die in der Altstadt und
dem Wirken italienischer Baukünstler in Prag. zu denen
deutschc Baukünstler nach hier, wo sie die Burg auf dem
stillen Winkel und Gärten „, diese i Dud und wort
auch die beiden Loraghos gehören, denen die Moldau-
Hradschin, dic Karlsbrücke und den Veitsdom errichte-
kaum zu erfassende Fülle von Idyllen ncben den vollen
stadt eine Reihe schöner Baudcnkmäler — Klementinum,
ten. Prag ist dic Scele Böhmens, und sie mit ihrem
Akkorden brausenden Getriebes der Millionensicdlung
Krcuzherrenkirche usw. - verdankt. Und von fast
Reichtum zu erhalten, muß uns heilige Verpflichtung
hat Prag dem Kranz der europäischen Städte in pran-
sinnbildlicher Bedeutung für die südlich-nördlichc Har-
bleiben!
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sonuen reren curen mecnanscne
werden können. Es wäre unklug,
Werkstätte zum Beispiel, der Ge
und nicht minder seine beste
würde. um sich mir. dem Zuschr
Bretter zu beschäitigen wo doeh
nellen Arbeiten den fertiggestel
allerwenigsten den Charakter de
dabei jedoch dem Gehilfen die n
sich weit mehr mit den Formen
Ersinnung neuer Ausgestaltung v
Dasselbe gilt für den Kunstschloss
von Fenstergittern, Türbeschläge
anderer Handarbeiten werden im
Weise. vermindert. wenn. Masehi
Lrzeugungs-
n Bestrebungen
werklichen
und treten dari.
rd der Gemein-
 dienen können,
emacht werden.
icht zulctzt die
an den cin-
ungen. Eine
he Arbeit wird
evölkerung auch
idwerker unter-
im Suchen nach
in erster Linie sich dieses Segens in der Erleichterung seiner Werkstatt zu erhöhen.
Formen, nach neuer, besserer und allen Anforderungen
entsprechender Gestaltung der Werkstücke wird von
diesen Veranstaltungen den Einzug in die Werkstatt des
Meisters halten, wenn es gelingt, die Beschickung dieser
volkswirtschaftlich wiehtigen Veranstaltungen voll und
ganz durchzuführen.
In diesen Bestrebungen, die geleitet sind von dem
Zicle, das Handwerk in diesem Raume zum wichtigsten
Wirtschaitsfaktor erstehen zu lassen, wird der Zentral-
verband des Handwerks seine ihm zur Verfügung stehende
ganze Kraft vereinen.
Einladung
Die Zentrale der Gewerbe-
förderungs-Institute in Prag auf der
ZUR PRAGER FRÜHJAHRSMESSE
1 9 4 1
Prager Frühjahrsmesse 1941
Im Rahmen der Aktion für Gemeinschaftswerbung
Die
DEUTSCHE WAFFEN-U.MUNITIONSFABRIKEN AG
für Handwerk beteiligt sieh die Zentralc der Gewerbe-
förderungsinstitute in Prag auch dicsmal nit ihrer tra-
ditionellen Kollektivausstellung der Kleinerzeuger und
zeigt Ihnen: Wärmewirtschafliche Apparate • Rohr-
Heimarbeiter auf der Frühjahrsmesse in Prag, wobei in
erster Linie die Erzeuger von Galanterie und Holzspiel-
waren vertreten werden. Es kommen vorwiegend die
dehnungsausgleicher • Metallschläuche • Metallfaltenbälge
mährischen Erzeuger in Betracht, so daß die Ausstellung
einen Uebcrblick über die gesamte mährische Industrie
Leichtstahlfaschen • Schneidwerkzeuge • Aluminium-
bieten wird, wobei besonders Spielwaren, Keramik,
Bedaris-Dekorations-Andenken-Artikel und Galanterie-
waren aus Holz, Stroh, Bast, Ruten, Metall, Leder, Glas
Transportflaschen und Dosen im
Messepalast
und verschiedene Werkstoffe der Heimarbeit und ge-
Mezzanin Nr.112
werblicher Erzeugung in Betracht kommen. Mit der
Organisation sowie mit der Geschäftsführung der Aus-
stellung wurde das Landesamt für Gewerbeförderung in
Brünn, Eichhornstr. 5, betraut.
Die Ausstellung ist in dem gemeinsamen Stand Nr.
4329/30 im 1V. Stock des Messepalastes untergebracht.
Der
Zentralverband des Handwerks
für Böfmen und Mäfren
erfaßt mit den ihm angeschlos
200000 handwer
die mit regem Fleiß am Ausbau



Um das ganze Gel

rat umfassen zu könne

Aktion dieZentrale

institute mit Sitz

einzelnen Gewerbeför

sprengel zu verarbeiter

insgesamt 7 Gewerbef

den Handels- und Gex

ein Landesgewerbeför

tschechischer Sektion i

Gewerbeförderungsinst

smc!

gten

der

PMM,

Motzstraße

51,



99

Nr. 6 / 23. Jahrgang

MESSE UND AUSSTELLUNG

Seite 17

Reidisminifter Dr. Goebbefs über Messepolitif und Messeordnung

Bedeutungsvoffe programmatisde Erffärungen

Den Auftakt der Rcichsmesse Leipzig im Frühjahr

ministerium für Volksaufklärung

und

staatlichen Regelung dieser Gebicte in den Jahren des

1941 bildete cine cindrucksvolle Feier im Gewandhaus,

Propaganda gefundcn haber

ao

an der cine große Zahl in- und ausländischer Ehrengäste

erstreckt sich weitausschauend u

teilnahm. Ihre besondere Note erhielt die Feier durch die

diesbezüglichen innerdeutschen

Eröfnungsrede desReichsministersfürVolks-

und Ausstellungspolitik, sondern

aufklärungundPropagandaDr.Goebbels;

menden Probleme von internati

er zeigte in fesselnder Weise die Fundamente der deut-

schen Staatsführung auf, die den deutschen Sieg un-

Die deutsche Messepolitik

zweifelhaft verhürgen. „In die großen Auigaben der

fordert Festigung und Wa

essen der Reichsmess

bereits festgelegten wirtsehaftlichen und politischen Re-

.formarbeit fügt sich", so erklärte der Rcichsminister im

allcinigen Messe für umiassend

schen Außenhandels in allen T

Verlaufc sciner großangclegten Rede, „die Leipziger

gehört vor allem die S ehaft

Rcichsmesse sinnvoll und organisch ein. Was Deutsch-

ellen'undtechnischen

land an großen Werken schafft, zeigt es in Leipzig.

zur Unterbringung der s

den Zahl der Aussteller, Hand in

Sorge um die Betreuung der )

In- und Ausland. Die Frage ihre

gerade in Leipzig einer großzi

Betracht kommenden Reichsstell

gezogen und ihren Beitrag liefer

Neben der Reichsmesse Lei

Wien.Köln.Breslauund

Ausrichtung sinngemäß in der T

der Reichsmesse durch Zutei

Spezialaufgahen gefunder

in erster Linie regionale Verans

deutung für den durch ihre
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Glänzender Verlauf der Reichsmesse Leipzig
sen. Wie im großen kontinentaleuropäischen Raum die
Volkswirtschaften immer mehr zucinander drängen, so
im Frühiahr 1941
versuchen auch die ausländischen Aussteller über Leip-
zig in Verbindung zu treten. Die Reichsmesse erfüllt
damit eine Auigabe, die gar nicht hoch genug einge-
Die Reichsmesse Leipzig im Frühjahr 1941 war die
wurde der „Mess edienst“ des Reichsmesseamtes,
schätzt werden kann. Sie wächst hinaus über ihre Funk-
dritte Reichsmesse im gegenwärtigen Kriege. Die Zahl
die Auskunitsstelle für das Messegeschäit, außerordent-
tion als Dienerin der deutschen Wirtschait. Sie wird zur
der auf Grund der allgemeinen Wirtschaftslage in Europa
lich stark in Anspruch genommen. Die dort vertretenen
Wegbereiterin eines neuen vernünftig
und der Sonderstellung der deutschen Wirtschaft als
Prüfungs- und Reichsstellen hatten ebenso wie die
geordneten und im friedlichen Wettbe-
dem Hauptversorger Europas mit Fertig-Erzeugnissen in
zwischenstaatlichen Handelskammern sehr viele Anfra-
werb zusammenarbeitenden europäi-
Leipzig erwarteten Einkäufer wurde weit übertrofien.
gen zu bcantworten. Die auf der Reichsmesse vertre-
schenGroßraums.
Insgesamt wurdenüber9oooAuslandsbesucher
tenen Zentral-Auitragsstellen für Frankreich und für die
aus den kontinental-europäischen Staaten, ferner 350
Niederlande komnten viclen Ausstellern Hinweise über
Tagung des Ausstellungs- und Messcaus-
Einkäufer aus dem Generalgouvernement und mehr als
die Verlagerung cines Tciles ihrer Produktion nach den
schusses der Deutschen Wirtschait in Leipzig
1500 aus dem Protektorat Böhmèn und Mähren ermittelt.
besetzten Ländern geben. Auch dadurch konnte zu einem
Die Zahl der Einkäufer aus sämtlichen
Teil die Nachfrage nach Fertig-Erzeugnissen in crwciter-
Der Ausstellungs- und Messeausschuß der Deutschen
tem Umfange befriedigt werden. Der „Bezugsquellen-
Wirtschaft hielt während der Frühjahrs-Reichsmesse in
Gauen Großdeutschlands liegt weit über
100 000. Die 6865 Aussteller standen vor der
Nachweis“ für deutsche und ausländische Waren und die
Leipzig eine Tagung ab, nachdem vorher eine Reihe von
schwierigcn Aufgabe, den zum Teil außergewöhnliche
Vermittlungsstelle für ausländische Vertrcter wurde
Meßhäusern besichtigt worden war. Anwcsend war u. a.
Formen annchmenden Warenbedarf dieser Einkäufer zu
ebenialls stark in Anspruch genonmen.
Reichsminister der Finanzen Graf Sehwerin von
befriedigen. Von der Gesamtzahl der Aussteller entfielen
Ebenso wie alle Zweige der Verbrauchsgüter-Erzeu-
Krosigk. Der Präsident des Reichsmesseamtes, Lud-
6158 Firmen auf die Wirtschaftskammerbezirke Groß-
gungfanden auch dietechnischen Abreilungen
wig l'ichte, überreichte bei dieser Angelegenheit dem
deutschlands. Die stärksten Aussteller-Kontinente ent-
Reichsmesse großes
ehrenamtl Geschäitsführer des Ausstellungs- und Messe-
sandten Sachsen, Berlin-Brandenhurg und Thüringen.
dem In- und Auslande.
aussch
Ergänzt wurde das großdeutsche Warenangebot durch
triebshedari, die Messe
stellv.
echanik, die Messe für
Dr. K1
48 Aussteller aus dem Protektorat Böhmen und Mähren
dic Re
sowie zwei aus dem Generalgouvernement. Aus 18 e u-
e Ausstellung, buchge-
ropäischenundaußereuropäischenStaa-
ien regen Besuch und
kctte
u verzeichnen. Dabei
stitu
ten hatten sich 657 Aussteller eingefunden.
In sämtlichen Branchen zeigten die Kollektionen das
bekann
Aufträgen in Erschei-
gewohnte reichhaltige Bild. Die Mehrzahl der Aussteller
schen
Dingen die hier ge-
allerdings erst nach
dem G
hatte sich bemüht, durch wirkungsvolle Ausgestaltung
De
ihrer Stände die Einkäufer aus dem In- und Ausland auf
einen werden.
schusse
ihr gegenwärtiges Warenangebot aufmerksam zu maclien.
rühjahr 1941 hat einen
ler,b
Das Geschäft setzte in den ersten Stunden des Eröff-
gen gebracht, die im
Interes
nungs-Sonntages sofort stürmiseh ein und hat im Verlaufe
nöglichkeiten und der
der Meesefage in vielen Branchen kaum merklich bis
irenzen erfüllt werden
den St
ie Neugründung
lassen. Die Nachfrage war
issteller erwartet hatten, sie
eser Zweig der
ien weit das Angebot. Um
se Leipzig eine.
u werden, schritten die Aus-
dann Prof. Dr.
en. Die wcit vorausdisponie-
orgten dabei dafür, daß nicht
Messenim
dern auch neue Interessenten
aß gerade die
sichtigung fanden. Besonders
erkstoffe in das
allen Branchen aus den neuen
ch die Messen
is dem Warthegau und dem
ropagandamittel
r auch aus Dánzig, Memel und
en
Werkstoffe
lesien bemerkt. Die Befriedi-
die neuen Preß-
ch großen/ Nachfrage wurde
der deutschen
Erzeugnisse an
och nicht üherall Kontingente
unmittelbaren Geschäft dienten.
helm
Damit hat sich die Reiehsmesse erneut als das
Leiter
Spiegelbild der jeweiligen wirtschaftlichen Lage erwie-
der In
ühjabrsme
am 30.,
pril
in den M
Deutz
inc Messe,
ruppen, Ausland



MESSEUNDAUSSTELIUNGZentralblattfürdasgesamteMeß-undAusstellungswesenFachzeitungzurHebungpunFörderungderMessenundAusstellungeninHandel,Industrie,Gewerbe,HandwerkLandwirtschaft,unddrMärkte,MusterlagerunddesVerkehrsVerlag und Redaktion: Berlin W 30, Motzstr. 57.Erscheinungsweise: Jeden 1. und 15. im Monat; am 8. und 23. jeden Monats wird den Be-Postscheckkonto: Berlin 35 810.Bankkonten: Commerzbank, Dep.-Kasse MN, Berlin W 30,ziehern der Zeitschrift eine Korrespondenz mit Neumeldungen, Terminänderungen undViktoria-Luise-Plaiz 1,Deutsche Bank, Dep.-Kasse G, Berlin W 30, Viktoria-Luise-Platz 9besonders wichtigen Nachrichten zugestellt.Verbreitungsgebiete: Deutschland, Protektorat Böhmen und Mähren, Generalgouvernement,Abannementspreis: Vierteljährlich 7,- RM.keine Abbestellung 14 Tage vor Ablauf erfolgt. Die Abonnementsgebühren sind im Vor-Das Abonnement gilt als verlängert, sofernBelgien, Bulgarien, Danemark, Finnlond, Frankreich, Griechenlond, Hollond, Jugoslowien,Italien, Luxemburg, Norwegen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Spanien, Slowakei,aus zahibar.Ungarn, UdSSR, Türkei, Argentinien, Brasilien, Mexiko, Vereinigte Stcaten von Amerika,Insertionspreise: Die 6 gespaltene 1 mm hahe Zeile 16 Pf.; Seitenpreis: 1_Seite 400,— RM,Aegypten, Marokko, Syrien, Kieinasien, Japon etc.0,— RM, 1/ Seite 33,50 RM, /a Seite 25,— RM. Bei Wiederholungen Rabatt.SSeite 200— RM, 17Seite 133,- RM, 14 Seite 100.— RM, 1. Seite 67.- RM, /. SeiteNachdruck nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet. UnberechtiglerNachdruck von Aufsätzen sowie von Notizen aus dem Meß- und AusstellungskalenderAuskünfte und Beratung für Abonnenlen kostenfrei. - Für alle in der Zeitschrift genanntenwird strafrechtlich verfolgt.Veranstaltungen wird hinsichtlich Termine und Durchführung keine GarantieverpfichtungFostversand: Berlin.Übernommen.Organ für Wirtschafts- undVerkehrspropagandaNauplschriftleiter:23. JahrgangBruno AbendrothVerlag: Berlin W 30, Motzstraße 51Nummer 171.-15. September 1941Telefon: 248390Zur Frager Herbstmesse 1941Komm.-Rat Rudolf BariaDr. Hans Freiferr v. RingfofferMinisterialdirigentDr. BertschVorsitzender des VermaftungsratesVorsitzender-Steffvertreter des VerLeiter der Abteilung Wirtsdaft undder PragerMustermesse A.G.inPrag:maftungsrates der Frager Muster-Finanx beim Reidisproteftor inmesse A. G. in Frag:Böhmen und Miäfren:Als Leiter einer Industrie, der bei seiner TätigkeitJede Messc, die gut vorbereitet und geschickt durch-Als langjähriger Vorsitzender des Verwaltungsratesam besten den Nutzen einer guten Absatzorganisationgeführt wird, stellt cin Schauienster dar, durch das dieder Prager Mustermesse habe ich die beste Gclegenhcitbeurteilen und bewerten kann, habe ich die PragerUnternehmer eines Wirtschaftsraumes von der Leistungs-gehabt, die auistcigende Entwicklung dieser für die Pro-Mustermesse stets als eine wichtige Wirtschaitseinrich-fähigkcit ihrer Werke Zeugnis ablegen und für ihre Pro-tektoratswirtschait so wichtigen Einrichtung zu beob-tung geschätzt, die regelmäßig zweimal im Jahre derHandclswelt eine großzügige Uebersicht über die ge-dükte werben. Ein guter Spiegel ist eine Messe vor allemachten und an ihrem Aufbau mitzuwirken. Die Pragersamte Erzeugung des Protektorates Böhmen und Mäh-dann, wenn sie die für den Wirtschaftsraum typischenMesse crfrcut sich ciner steigenden Anzahl heimischerren bictet. Meine Wahl zum Vorsitzenden-StellvertreterWesenszüge und Erzeugnisse sinnfällig zur Geltungund ausländischer Aussteller und Besucher. Jede der seitdes Verwaltungsrates der Prager Mustermesse gibt mirbringt. Dieser dankbaren Aufgabe hat sich die Pragerder Gründung der Messe im Jahre 1920 abgehaltenendie Möglichkcit, mich nun aktiv an ihrem weiteren Aus-Messe schon immer mit Erfolg gewidmet.Veranstaltungen hatte ihren eigenen Charakter und ent-bau zu betätigen.sprach stets den Bedürfnissen und besonderen Wirt-Die Prager Mustermesse wist neben ei:ct voli-Mit der Eingliederung der Wirtschaft des Protcktoschaftsproblemen ihrer Zeit. Von ganz besonderer Be-zähligen Teilnahme der führenden Protektoratsunter-rats in den großdeutschen Wirtschaftsraum, die in demdeutung für einen weiteren Aufstieg der Prager Messenehmen auch eine sehr erfreuliche und stetig wachsendeWegiall der Zollgrenze ihren äußeren Ausdruck fand, hatwurde der 16. März 1939; die damals erfolgte ErrichtungBetciligung reichsdeutscher Firmen auf, von denendie Blickrichtung der Prager Mustermesse eine Wand-nameutlich die großen Erzeugerkonzerne hier den gecig-des Protektorates Böhmen und Mähren sowie die späterneten Boden für eine wirksame Werbung im böhmisch-lung erfahren. lhre Bedeutung hat sich aber nichteriolgte Beseitigung der Zollschranken am 1.Oktobermährischen Absatzraum gefunden haben.etwa vermindert, sondern e r h öh t. Die Länder Böh-1940 brachten cinen intensivcren WarenaustauschEs wird mein Bestreben sein, besonders in meinemmen und Mähren als die industriell weitaus bedcutsam-zwischen dem Protektorat und dem Reich mit sich.Fache, das ist in der Schwerindustrie, die auf der Pra-sten Gebiete der ehemaligen Doppelmonarchie mußtenDieser Umstand wird in Zukunft die Bedeutung derger Messe immer schr gut vertreten ist, noch weiterenach Zerschlagung dieses Staates um jeden Preis AusiuhrPrager Messe noch verstärken.reichsdeutsche Unternehmungen für die Beteiligung antreiben, da ihre Erzeugungsmöglichkeiten dic Verbrauchs-derselben zu gewinnen, da sich ihnen hier eine neueDie Prager Messe weist auch einen sehr erfreulichenAbsatzmöglichkeit für ihren Export — namentlich nachkraft der Bevölkerung des ehemaligen tschecho-slowaki-Besuch aus dem Auslande auf und ist daher eines derSüdosteuropa -- bietet, wie von den zuständigen deut-schen Staates bei weitem überstiegen. Der böhmisch-wichtigsten Werbemittel für den Export der böhmisch-schen Stellen bereits mehrmals betont wurde. In diesermährischen Wirtschaft ist daher cine besonders hohemährischen Industrie. Sie hat in der gesamten Geschäfts-Bezichung ist die Prager Messe durch ihre günstigeExportiähigkeiteigen, die sie zu cinem schr wert-Lage in Europa geradezu vorhestimmt, den Absatz derwelt des Reiches, des Protektorates, des Auslandes. ins-vollen Teil des großdcutschen Wirtschaitskörpers macht.hochwertigen böhmisch-mährischen und reichsdeutschenhesondere in den benachbarten Staaten des SüdostensErzeugnisse ins Ausland zu vermitteln und damit demDiese Eigenschaft der hicsigen Industrie ist für Gegen-einen guten Ruf. Sie kann daher im großdeutschen Wirt-Reich einc wirtschaftliche Beihilfe in seinem gegenwär-wart und Zukunit gleichermaßen bedeutungsvoll. Vonschaitsraum tatkräftig zur Förderung der Industrie destigen Kampfe um die Lebensrechte des deutschen Volkesgroßer Bedeutung ist aber auch die Tatsache, daß dieProtektorates und des gesamten Reiches beitragen, undzu leisten und ihren Teil zum Endsieg Deutschlands bei-Protektoratswirtschaft nicht mehr wie früher auf die Aus-zutragen.zwar sowohl im Binnenhandel als auch im zwischen-fuhr um jeden Preis angewiesen ist, sondern im Groß-Die Prager Messe hat sich mit Erfolg unter die gro-staatlichen Güterverkehr.deutschen Reich einen Binnenmarkt mit ungeahnten Ab-Ben Messen des Reiches eingereiht, um an dem AusbauNeben diesen Hauptautgaben der Prager Messe,des neuen großen Wirtschaitsraumes mitzuhelfen, dessensatzmöglichkciten gefunden hat.Angebot und Nachfrage zu konzentrieren, ist mit ihrerUmrisse sich bereits in allen Teilen des künftigen ge-Zur Zeit treten allerdings die Kricgsnotwendigkeiten,Veranstaltung auch die F'rage des Fremdenverkehrs imcinigten Europa klar abzuheben begimnen, und um zurd. h. dic wehrwirtschaftlichen Fertigungen ganz in denHebung des Wohlstandes aller Völker beizutragen.böhmisch-mährischen Raume eng verknüpft. Die MesseVordergrund. Ein kluger und vorausschauender Unter-Es freut mich, daß ich auch in der Verwaltung derist einer der größten Anzichungspunkte Prags für Be-Prager Mustermesse meine Kräfte zur Erreichung diesesnehmer wird sich aber schon heute seine Gedanken übersucher aus nah und fern. Der beträchtliche Messebesuch,hohen Zieles einsetzen kann.die wirtschaftspolitischen Wandlungen nach siegreicherder sich immer auf 400 000 bis 500 000 Personen bezifiert,Beendigung des Krieges machen und sich auf die k o m-trägt wirksan zur Belebung der Frendenverkehrswirt-mende Neuordnungbereitsjetzt gedank-schait Böhmens und Mährens bei. Daher wird der Ent-lich und in der Planung cinstellen. Er wirdwicklung der Prager Messe auch in Bezug auf densich nicht damit begnügen, die ilm in großem UmfangFremdenverkehr cin weiteres Augenmerk gewidmetgestellten kriegswirtschaftlichen Aufgaben zu erfüllen.werden müssen. In meiner Eigenschaft als VorsitzenderDie. Aufmerksamkeit weitester Kreise des großdeutschendes Zentralverbandes iür den Fremdenverkehr in Böh-Wirtschaftsgebietes wird dann auf die Erzeugnisse desmen und Mähren habe ich Gelegenheit, den Fremdenver-hiesigen Raumes gelenkt werden müssen.kehr auf der Messe zu fördern. Mein Bestreben wirdFine besondcre Möglichkeit dazu bietensich wie bisher darauf erstrecken, besonders auch dendie Prager Mustermesscn, deren AusgestaltungMessebesuchern aus dem Reich, die in großer Anzahldieser Zielsetzung in immer höherem Maße Rechnungnach Prag kommen, auch die Naturschönheiten und histo-tragen muß. Daneben darf aber die selbstverständlicherischen Sehenswürdigkeiten-des Protektorates zu zeigen.Verpflichtung, auch weiterhin im Ausland für den AbsatzIn einem weiteren erhöhten Messebesuch aus demder Produkte zu werben, in keiner Weise vernachlässigtwerden. Aus ihrer bedeutungsvollen VergangenheitReich wird sich dann auch für die deutsch-tschechischeerwächst der Industrie des böhmisch-mährischen RaumesZusammenarbeit eine wertvolle Grundlage ergeben, aufdie Aufgabe, ihre Tradition aufden Auslands-der die Angehörigen beider Völker an der gemeinsamenmärkt en autrechtzuerhalten und in jeder Weise zuwirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Förderungpflegen. Auch dabel wird die Prager Messe eincarbeiten können.Prag: Karlsbrücke mit AltstadthilfsbereiteMittlcrinscin.
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Wir verforgen mit Elektrizität und Dampf

Industrie, Gewerbe und Haushalte

in jedem Umfange

und für alle Zwecke

DAS ZENTRALGEBÄUDE DER ELEKTRISCHEN UNTERNEHMUNGEN

Elektrizitätsunternehmungen

der

hauptstadt

boad

Straßenbahnrundfahrten

Preis für Erwachsene RM

in der Dauer von 2,5 Stunden

Militär RM 1.-, Kinder R.

durch dieschönsten Teile Prags

Täglich zwei Rundfahrte

mit Führung und Erklärungen

9 Uhr und um 14,30 Uh

einzelner Sehenswürdigkeiten

Hibernerplatz

Karten bei allen Hotelwarten

und am Hibernerplatz selbst

erhältlich
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Das Programm der Prager Herbst

Die vom 7. bis l4. Septcmber stattindende

und Baumcsse sowie von de

Prager llerbstmesse 194l weist cine b elegte Fläehe

Oeien usw. eingenommen wirc

von rund 30000 qm auf und cs nchmen an ihr

komnte gegenüber der Frühia

etwa l9oo Firmen des Protektoratcs und

800 ym vergrößert werden, da

Ringheffer-Tetre

BMB  CMD

EISenbahnWaggOnS TENDER STRASSENBAHNFAHRZEUGE KIPP

WAGEN PERSONEN  D LASTKRAFTWAGEN TROULEYBUSSEO ELEKTRO

AUTOMATISCHE RUHLEINRICHTUNGEN BAUELEMENTE ISOLATIONS

MATERIAL PFLUGE

RINGHOFFER - TATRA - WERKE A. G. PRAG

WERKE IN BERAUN, NESSELSDORF, RAUDNITZ, PRAG-SMICHOW, WELWARN
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Drehzahlbereich gezcigt. weiter hydraulische Spitzen-
stellt z. B. einen Motor' der letzteren Art von 96 PS
heiden Drehrichtungen ausgestattet ist, cinen Warm-
und Universal-Schleitmaschinen für genauc Arbeit mit
Leistung aus, der als jahrbare elektrische Zentrale aus-
wasserbehälter, eine Sprayflasche, einen Warmluftbläser,
kleinen Toleranzen usw.
gebaut ist. Schließlich weist die Maschinengruppe auch
einen Kauter mit Platinglühdraht usw. umfassen. Für die
noch zahlreiche Spezialmaschinen, wie graphische Ma-
F'riseure enthält diese Gruppe einige Neuheiten wie neue
schinen, Müllerei- und Bäckereimaschinen usw. auf.
Typen von Metallmöbeln iür Friseurläden, motorlose
Haartrockner, neuartige Waschschüsseln usw.
Die elektrotednisdie Industrie
Die Metaliwarengruppe
zeigt auf der Messe Serien von Drehstrommotoren für
die verschiedensten Zwecke der Industrie und Land-
enthält vor allem Blechemballagen aller Art wie Sicken-
wirtschaft, ferner automatische Motorsehaltkästen, unter
fässer, Standgefäße, Transportkannen, Weithalskannen,
ihnen als Neuheit ein Schaltfeld für die Steuerung mehre-
Blechtrommeln usw., ferner Schrauben, Zahnräder und
rer Motoren. Die Schalter sind hier auf isolierten eiser-
Zahnradgetricbe, Taschenmesser von einiachster bis zu
nen Leisten angcordnet, so daß sie olne Marmortafel
der feinsten Ausiührung. Rasicrklingen usw. Eine Firma
ummittelbar in das Traggerippe der Schalttaiel eingebaut
der Rasierklingenbranche (Abb. 1) führt auf ilrem Dop-
werden können. Dadurch wird eine große Uebersichtlich-
pelstande den Vorgang bei der Herstellung von Rasier-
keit der Anordmung erreicht und die Erzeugung und Ein-
klingen vor. Die Messebesucher haben so Gelegenheit,
lagerung dieser Geräte günstiger gestaltet. Weiter iührt
den gesamten Werdegang einer Rasierklinge zu beob-
die elektrotechnische Gruppe elektrische Kammeröfen
achten. An die Metallwarengruppe schließen sich die
iür industrielle Heizung vor sowie elektrische Schweiß-
Stände der Leichtmetallindustrie an, in welchen ver-
ihnen auch ein fahrbeares elsktrivches
  e  
Die diemiscie Industrie
pharmazeutische Chemikalien, Saccharin, tech-
Chemikalien, Zinkfarben, Materialschutz- und
sch-technische Präparate wie Schutzmittel gegen
Im Fache der Holzbe
Feuer. Kesselstein usw., Diehtungsmassen. Ein-
Firma ihre letzte Neuheit
fpasten für Ventile, Lötstangen, Dachzement, säure-
maschine, die in sich se
idige Kitte, Abbeizmittel zur Entiernung von alten
und zwar eine Schlichumas
arben, Reinigungsmittel usw., ierner Desinfektions-
Bohrmaschine, eine Krei
und Pilanzenschutzmittel zur Schädlingsbekämp-
eine Schleifmaschine. Die
usw. Als Neuleit aus der Sparte der Reinigungs-
Maschinen erfolgt ohne
wird cine Auto-Putzpaste vorzüglicher Qualität
usne aSiaz addun asaia asia.
angeuoten, dic den besten amerikanischen Erzeugnissen
maschinen für Holzbearbeitung
wachgerufen werden;solche Batterien sind besonders dann
gleichkommt.
notor, Bandsägen aller Größen,
zweckmäßig, wenn ein gewisser Vorrat für Monateoder gar
Jahre zur Hland sein muß, denn die Lagerfähigkeit dieser
Von den Erzcugnissen der
eitsbreiten bis 510 mm usw.
Batterien ist fast unbegrenzt. Danebcn sind auch Akku-
schinen werden Schnellsägen.
en, Rohrbiegemaschinen, Re-
mulatoren für sämtliche Zeeke. elektr. Taschenlampen
Papierindustrie
er Maschinen zur Erzeugung
und Fahrradreflektoren, Fahrraddynamos, elektr. Klin-
geln, Haustelephone, Induktionsapparate für Elektroheil-
nd Konservendosenverschließ-
sind vor allem die Standarderzeugnisse wie Hefte, Ge-
veriahren, usw. ausgestellt.
schäitsbücher, Notizbücher, Alben und Gedenkbücher
nd Glasbearbeitung werden
Von Apparaten sind vor allem Materialprüfmaschi-
für Export, Briefpapier usw. vertreten, ferner Schnüre
nen und -apparate, Registricrapparate für Bremsver-
und Spagate aus Papier, außerdem als neue Artikel die
iermaschinen für Marmorbear-
such, Flächenmesser und Integratoren, Wassermesser
Papierwolle und Erzeugnisse aus Zellstoffwatte. Eine
nd Poliermaschinen für Stein,
und andere Meßinstrumente zu nennen, die sämtlich
Firma stellt auch eine neue Sorte wasseriesten Schleif-
sw. angeboten. Friktions- und
Bearbeitung von Blech und
schwcizerischen Ursprungs sind. Ein großer Erzeuger-
papiers aus.
Metanen sowie nur verschiedene Spezialzwecke ünd für
konzern stellt zahnärztliche Geräte und vollständige
zahnärztliche Universalausrüstungen aus, die alle erfor-
Die Textilgruppe
die Bearbeitung von neuen Werkstoffen ergänzen diese
Gruppe. Die Antriebsmaschinen sind durch Dicselmoto-
derlichen Einzelgeräte wie die durch einen Kollektor-
ren, Diesel-Gasveriahren-Motoren Motorcn für Gene-
motor angetriehene elektrische Bohrmaschine, welchc
fülhrt Trikotin für Unterwäsche vor, darunter eine neue
ratorgas aus Holz usw. vcrtreten. Eine große Firma
mit einem Fußschalter für vier Geschwindigkciten in
Sorte, dic sich durch große Festigkeit auszeichnet und
Aktiengesellschaft vormals
SKODAWER
in Pilsen
im Block der Reichswerke Aktiengesellschait
für
Waffen- und Maschinenb
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Der Zahlungsverkehr zwischen dem übrigen Reichs-
zwischen den einzelnen Sparkassen im Reich und denen
im Protektorat ohne weiteres durchgeführt werden, so
gebiet und dem Protektorat Böhmen und Mähren
daß auch im Ueberweisungsverkehr der Sparkassen des
Protektorats mit denen im Reich die gleichen Verhält-
Von Reichsbankdirektor Dr. Müller,Prag
nisse herrschen wie bei dem Verkehr der Sparkassen im
Reich untereinander.
Anläßlich der Prager Herbstmesse erscheint es an-
so daß praktisch kein Unterschicd hinsichtlich des Geld-
Ebenso können die Banken im Protcktorat Ueber-
gezeigt, nachdem jetzt der Zahlungsverkehr des Pro-
verkehrs zwischen dem Protcktorat und dem übrigen
weisungen nach den übrigen Reichsgebieten ausführen
tektorats Böhmen und Mähren in den Zahlungsverkehr
Reichsgebiet mehr besteht, und cine Ueberweisung von
und von dort empfangen, in der gleichen Weisc wie es
des übrigen Reichsgebietes völlig einbezogen ist, einen
Prag, Brünn, Mähr.-Ostrau oder sonst einem Bankplatz
bei den Banken im Altreich untereinander möglich ist.
kurzen Ueberblick über die Entwicklung des Zahlungs-
des Protektorats nach dem Reich in der gleichen Weise
Auch die genossenschaftlichen Geldanstalten, die vermut-
verkehrs, die Möglichkeit der Zahlungen und die Zah-
durchgeführt werden kann, wie z. B. von Königsberg
lich auch in der nächsten Zeit in das Ringgironetz der
lungsarten aus dem Protektorat Böhmen und Mähren in
nach Dresden oder Köln. Auch telegraphische Ueberwci-
deutschen Kreditgenossenschaften einbezogen werden,
das übrige Reichsgebict und umgekehrt zu geben.
sungen können in der gleichen Weise wie bei den Reichs-
können heutc schon ohne jede Schwierigkeit Geldbeträge
Das Gehiet des Protektorats Böhmen und Mähren
bankanstalten bei den lilialen der Nationalbank jür Böh-
nach dem Reich überweisen und aus dem Reich über-
ist seit dem 16. März 1939 in das Großdeutsche Reich
men und Mähren abgewickelt werden. Außerdem sind dic
wiesene Beträge zur Gutschrift oder zur Auszahlung
eingegliedert worden. Diese Angleichung bedingte, daß
Ueberweisungsformulare der Nationalbank zweisprachig
bringen.
auch das Verhältnis der Währung im Protektorat zur
gestaltet und denen der Reichsbank völlig angeglichen
Es besteht also heute im Ueberweisungsverkehr
Reichswährung festgelegt wurde. Es wurde daher durch
worden, so daß die Nationalbank und ihre l'ilialen den
zwischen dem übrigen Reichsgebiet und dem Protektorat
den Erlaß des Führers vom 16. März 1939 bestimmt, daß
Ueberweisungsverkchr nach dem übrigen Reichsgebiet
Böhmen und Mähren keinerlei Behinderung mehr, weder
gesetzliches Zahlungsmittel im Protektorat Böhmen und
in der gleichen Weise ausführen wie die Reichsbank-
in der Art der Durchführung der Ueberweisungen, noch
Mähren dic Reichsmark ist und bis auf weiteres auch
anstalten, und ein Unterschied für das Publikum zwischen
hinsichtlich der Höhe der überwiesenen Beträge. Es kann
noch die Krone. Dabei wurde gleichzeitig das Verhältnis
Reichsbankanstalt und Amtsstelle der Nationalbank für
jeder Betrag sowohl vom Protektorat nach dem übrigen
von Krone zur Reichsmark durch die Verordnung vom
Böhmen und Mähren nicht mehr vorhanden ist.
Reichsgebiet als auch aus dem übrigen Reichsgebiet nach
23. März 1939 in der Weise festgesetzt, daß 1 Krone
Ebenso ist zu Beginn des Jahres die Eingliederung
dem Protektorat in der gleichen Wcise und auf den-
10 Reichspiennig ist.
des Postscheckdienstes des Protektorats in das groß-
selben Wegen vergütet werden, wie das auch im übrigen
Bis zum 1. Oktober 1940 bestand zwischen dem Pro-
deutsche Postschecknetz vorgenommen worden. Der
Reichsgebiet selbst möglich und üblich ist.
tektorat und dem übrigen Reichsgebiet noch eine Devisen-
Postscheckdienst zwischen dem Protcktorat und dem
Ebensowenig wie beim Ueberweisungsverkehr, sind
grenze, die aber mit dem 1. Oktober 1940 auigehoben
Reich wird von der Postsparkasse in Prag und der Pro-
auch im reinen Zahlungsverkehr keinerlei Schwierigkei-
wurde, so daß von diesem Zeitpunkt ab der völlig freie
tekteratspost wahrgenommen. Die Postämter wirken
ten mehr vorhanden. Das Reichsgeld, Noten sowie Mün-
Ueberweisungsverkehr zunächst zwischen der Deutschen
hierbei als Sammel- und Annahmestellen mit und bei
ihnen werden die Ein- und Auszahlungen für Ueberwei-
zen, werden überall im Protcktorat in Zahlung genom-
Reichshank und der Nationalbank iür Böhmen und Mäh-
ren aufgenommen wurde. Zwischen den beiden Institu-
sungen nach dem Reich, bzw. aus dem Reich, geleistet.
men, oder auch auf Wunseh kostenlos in Kroncnzahlungs-
ten wurden dann bald auch Verhandlungen aufgenom-
Wie bei den Postscheckämtern im Reichspostgebiet sind
mittel umgetauscht. Der Umrechnungskurs zwischen
men, die praktisch eine Vereinigung des Gironetzes der
aber auch direkte Ein- und Auszahlungen bei den Kassen
Reichsmark und Krone ist sehr einfach: der Kronenbetrag
Nationalbank für Böhmen und Mähren mit dem Gironetz
der Postsparkasse in Prag und ihrer Zweigstelle in Brünm
macht immer das Zehnfache des betreffenden Reichs-
der Reichsbank zum Ziele hatten. Es wurde ein Abkom-
möglich. Die Vorschriften für die Annahme und das Ab-
markbctrages aus. 10 Reichspfennige sind 1 Krone,
men getroffen, durch welches bestimmt wurde, daß vom
senden von Zahlkarten, insbesondere das Merkblatt für
1 Rcichsmark sind 10 Kronen usw. Auch bei Rückkchr
1. April 1941 ab der Inhaber eines Girokontos der Natio-
die Annahme von Postanweisungen, wurden von der
aus dem Protektorat in das Reichsgebiet mitgebrachte
nalbank nicht nur auf jedes andere Girokonto der Natio-
Protektoratspost nahezu total übernommen, so daß sich
Kronenzahlungsmittel werden im Reich jederzeit bei der
nalbank, sondern auch auf Girokonten der Reichsbank
eine Zahlkarte des Protcktorats von einer aus dem
Reichsbank, den öffentlichen Kassen, oder bei privaten
unentgeltlich Leberwcisungen ausführen konnte. Ebenso
Reichspostgebiet nur noch durch den zweisprachigen
können seit dieser Zeit Beträge zur Barauszahlung an
Banken, Sparkassen und Genossenschaften gebührenfrci
Vordruck unterscheidet. lm Postschecknetz können also
Personen ohne Girokonto nicht mur an Filialen der Natio-
zum festen Satz von 1 Krone - 10 Reichspfennig in
Ueherweisungen nach dem Reich aus dem Protektorat
nalbank für Böhmen und Mähren, sondern auch an die
in der gleichen Weisc erfolgen, wie Postschecküberwei-
Reichsmarkzahlungsmittel umgewechselt, so daß auch
Reichsbankstellen und Reichsbankncbenstellen überwie-
sungen zwischen den verschicdenen Altreichsgebieten.
Reisende, die aus dem Protcktorat in das übrige Reichs-
sen werden, so daß auch Zahlungen zwischen einzelnen
Auch der Spargiroverkehr ist am 1. März 1941 im
gebiet zurückkehren, oder nach dort fahren, nicht mehr
Personen des Reichs und des Protektorats, welche keine
Protektorat eingeiührt worden, dadurch, daß an dicscm
darauf angewiesen sind, sich vorher noch im Protcktorat
Girokonten bei den beiden Notenbanken haben, sich
Tage die Zentralbank der Sparkassen die Funktionen
die Kronenzahlungsmittcl in Reichsmarkzahlungsmitteln
zwanglos durchführen lassen.
ciner Girozentrale in Prag mit einer Nebenstelle in Brünn
umzutauschcn. Sie können das auch ohne jede Behinde-
Ab 1. Juli 1941 ist dann das Ueberweisungsveriahren
übernahm, und ein Spargironetz der böhmisch-mähri-
rung und ohne jede Erschwerung an ihrem Fahrtziel im
zwischen der Reichsbank und der Nationalbank so ge-
schen Sparkassen unter gleichzeitigem Anschluß an das
Reich durchführen. Für Messebesucher aus dem Reich
staltet worden, daß die cinzolnen Anstalten der Reichs-
Gironetz der reichsdeutschen Sparkassen ausbaute. Auch
sind somit keinerlei Schwierigkeiten auf währungsmäßi-
bank mit denen der Nationalbank unmittelbar verkehren,
in diesem Gironetz können normale Ueberweisungen
gem Gebiete vorhanden.
SCHT
H



Seite 12MESSE UND AUSSTELLUNGNr. 17 / 23. JahrgángAn den beiden Schauspielbühnen. Ständetheater und29 Neuinszenierungen und' 5 Urauiführungen. HinzuWalzen und Platten, Bierleitungs-Kühlschlangen undKammerspiele, gingen in der vergangenen Spielzeitkamen Gastspiele namhafter Bühnen des Reiches undVierkantrohre aus Jenaer Glas beweisen den breiten35 verschiedene Werke in Szene. Darunterdes befreundeten Italien u. a. des Ballettes der MailänderRaum, den die Werkstofie Porzellan und Glas in derScala, der Staatsoper Dresden, der Städt. Bühnen Bres-Industrie bereits eroberten und welchen Anteil geradelau, des Teatro Comunale Florenz, des Staatstheatersthüringische Unternehmen an ihrer Entwicklung haben.Kassel usw.Eine Aluminiumiabrik zeigt Isolierkannen für alleDie kulturpolitische und künstlerische Aufgabe derZwecke und Isolierilaschen. Die thüringische Waffen-Prager Deutsehen Theater, Tradition und Gegenwartindustrie führt ein reichhaltiges Angebot vor: Jagd- unddeutscher Kultur zu wahren und Kulturträger und Kultur-Sportgewehre, Pistolen, Revolver, in vielfältigen Aus-Don Miopanni ossia i Missoluto puniovermittler für die Deutschen in Böhmen und Mähren zutührungen. Darüber hinaus wird vertreten sein: diesein, wurde so in rastloser Arbeit und unter Ueberwin-thüringische Uhrenindustrie, die Spezialindustrie vondung zahtreicher zeitbedingter Schwierigkeiten erfüllt.Zeulenroda, dic weltbekannte BüromaschinenindustricAußer der Tätigkeit in Prag selbst, verdienen noch diemit Buchungs- und Rechenmasehinen, nicht zuletzt auchGastspielederPragèrDeutschenBühnendie Spielzeugindustrie. Der Stand der Thüringenschau-in Olmütz, Kolin, Pilsen, Budweis, Kladno, Passau undBerlin macht Prag und seine Messebesucher aiso auchTeplitz-Schönau besonderer Erwähnung. Seine Erfüllungauf der diesjährigen Herbstveranstaltung wiederum be-wird das Deutsche Theater in Prag nach dem Kriegekannt mit den Leistungen führender Industriezweige desfinden, wenn - von allen sehnlichst erwünscht — dieGaues Thüringen.Theaterzeitel der UraufführungOper wieder ihren Einzug im großen Hause an derDie Gemeinschaitswerbung der thüringisehen Indu-von Mozarts „Don Giovanni“ im Ständetheater in PragRichard-Wagner-Straße hält.strie hat erkannt, welche Bedeutung den Prager Messe-veranstaltungen als „Zentralwerbeorganisationen desgesamten böhmisch-mährischen Gebietes" zukommt undDie Thüringenschau-Berlin in Pragwelch „außerordentlich gecignetes Instrument der wirt-Die Thüringenschau-Berlin und ihr Wirken hat anFür die erfolgreiche Durchiührung ihrer Werbeauf-dieser Stelle schon mehrfach eine Würdigung erfahren.gaben ist die Beschickung derin- und wich-Noch vor kurzem herichteten wir von einer im Julitigsten ausländischen Messen unerläßlich.dieses Jahres in ihren Ausstellungsräumen am Wilhelm-Auch bei dieser Tätigkeit hat die Thüringenschau schonplatz in Berlin cröffneten Sonderschau „Kleinervielfache wertvolle Geschäftsbeziehungen. angebahnt.Sozialberichtaus Thüringen", eine der Son-Neben der Werbung lür gewerbliche Erzeugnisse Thürin-derveranstaltungen, mit denen diese Gemeinschaftsschaugens steht dann gewöhnlich die Werbung für das Frem-der Thüringischen Wirtschaft, die seit ihrem Bestehendenverkehrsland Thüringen, das im deutschen Fremden-von der Industrie-Abteilung der Wirtschaftskammerverkehr cine nicht uncrhebliche Rolle spiclt.Thüringen geiührt wird, von Zeit zu Zeit ihrer Dauer-Die Form der Beteiligung an Messen und Ausstel-ausstellung einen immer wieder neuen Blickfang gibt.lungen wechselt. Scheint es in manchen Fällen zweck-Die Thüringenschau leitet ihre Dascinsberechtigung ausmäßig, mit einem Auskunftsstand den an der thüringi-der Tatsache her, daß cs in Thüringen überwiegendschen Wirtschaft interessierten Geschäftsleuten zu die-mittlere und kleinere Lnternehmen gibt, denen eigenenen, so gibt man bei anderer Gelegenheit wiederum nichtRMittel nicht in dem Maße zur Veriügung stehen, um einecinen geschlossenen Ueberblick über die gewerblichegroßzügige Werbung im Reich und im Ausland durch-Erzeugung Thüringens, sondern man beschränkt sich aufzuführen. Geradc in der Zeit ihrer Gründung, im Jahredie Darstellung typischer Thüringer Fertigung. So auch1933, hatte die thüringische Industrie, der Handel und dasauf der diesjährigen Prager Herbstmesse.Handwerk einen wirtschaftlichen Tieistand erreicht, derSchon in den vergangenen Jahren hat die ThüringenschauPrager Messe: Altes Ausstellungsgeländesehr viel'Armut für diesen Gau im Herzen Deutsehlandsmit Eriolg an dieser großen Messeveranstaltung desmit sich brachte. Seit dieser Zeit aber verzeichneteProtektorates teilgenommen. In der Erkenntnis, daß beiThüringen unter der tatkräftigen Führung seines Gau-der Zusammenarbeit der böhmisch-mährischen Wirt-schaftlichen Zusammenarbeit der industrie Böhmens undleiters eine stetige Aufwärtsentwicklung auf wirtschaft-Mährens mit der des Altreichs". sie darstellen. Dieschait mit der des Altreichs auch für Thüringen der Platzlichem und kulturellem Gebict. Die Thüringenschau-gesichert werden muß, war sie bestrebt, in Prag Verbin-Thüringenschau wird als Vertreterin der thüringischenBerlin ist an diesem Eriolg nicht an letzter Stelle betei-Wirtschaft dazu beitragen, dem Sinn der Prager Muster-dungen anzubahnen zwischen thüringischen Firmen undligt. Sie gab im Jahre 1933 den vielen Mittel-, Klein-den Einkäufern aus dem Südosten. aus dem Sudetenlandmesse gerecht zu werden und im Rahmen ihrer Möglich-und Klcinstbetrieben die Möglichkeit, in ihren Ausstel-keiten alles zu tun, um die wirtschaftlichen Bindungenund dem Protektorat. Ihr reichhaltiger Ueberblick überlungsräumen in Berlin, den in der Reichshauptstadt wei-zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren und demthüringische Erzeugnisse fand darüber hinaus stets aller-lenden deutschen und ausländischen Wirtschaftlern ihregrößtes Interesse bei der Bevölkerung des Protektorates,Altreich, in unserem Fall Thüringen, immer enger wer-Erzeugnisse, deren Mannigfaltigkeit bekannt ist, zu zei-da sich bei dem Privatpublikum die Gewohnheit einge-zu lassen.gen. Daß auch die großen thüringischen Industriefirmenbürgert hat — früher war es möglich, den Bedarf selbstes nicht unterließen, ihre Erzeugnisse in dieses Waren-auf der Prager Mustermesse zu decken -, sieh überDurdlaßscicineangebot mit einzureihen, versteht sich von selbst. SoHersteller und Erzeugnisse durch einen Besuch auf derwar es für alle thüringischen Unternchmcn möglich, mitMesse zu unterrichten.für die Prager Herbstmessegeringem Kostenaufand Deutschland und der Welt dieBei ihrer letzten Beteiligung an der Prager MesseErgebnisse ihrer Arbeit vorzuführen. Die Thüringen-Die Bedingungen für die Erteilung von Durchlaß-gab die Thüringenschau-Berlin in einem oberen Stock-schau-Berlin selbst ließ nicht nach, immmer wieder neuewerk des Messepalastes an einem neuzeitlichen Aus-scheinen für die kommende Prager Herbstmesse sindInteressenten in ihr Haus am Wilhelmplatz zu ziehen.kunftsstand mit ausgewählten Mustern einen Ueberblickdiesmal insoiern gelockert worden, als die Ausgabe derIhrer rege betriebenen Werbung gab sie eine ganzüber die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der thü-Be.ürwortungsscheine seitens der zuständigen Industrie-bestimmte Ausrichtung. In ansprechender Darstellungringischen Industrie. Sie zeigte Porzellanplastiken, Ge-und Handelskammern stets dann erfolgt, wenn ein be-zeigt sie in ihren Ausstellungsräumen einen geschlosse-brauchsporzellan, Glasartikel, Puppen und Stofftiere. Fürnen Ueberblick der gewerblichen Leistungen ihres Gaues.rechtigtes Interesse an dem Besuch der Prager MesseErzeugnisse der Schmalkaldener Kleineisenindustrie be-Sie verkauft keine Waren, aber sie will verkauisförderndstand rege Nachfrage, ebenso für Lederwaren, Fahr-glaubhaft gemacht werden kann. Ausgenomönen sindwirken. Das Anknüpien von Geschäftsverbindungenräder, Nähmaschinen, Reklamepuppen und Wafien.Möbelhändler und Händler clektrischer Geräte, die einenzwischen den Abnehmern und Exporteuren aus demDiesmal nun rückt der Stand der Thüringen-besonderen Antrag stellen müssen. Für Aussteller giltReich und aus allen Ländern der Erde mit dem Herstellerschau aut der Prager Herbstmesse l941.der Auienthalt für die Zeit vom I.-20. September d. J.thüringischer Qualitätserzeugnisse zählt zu ihren wesent-wiederum im Messepalast (I. Stock/Passage), einen an-lichsten Aufgaben. Die verschiedenen Abteilungen derund tür Besucker vom 6.--15. September d. J. Die er-deren Sektor der thüringischen Industrie in den Vorder-Thüringenschau, der „Kundendienst“, der „Handels-teilten Einreisebefürwortungen sind den zuständigengrund. Vorwiegend gezeigt werden Leistungen ausdienst“ und der „Wirtschaftsdienst" stehen ausschließ-deutschen Werkstofien, an deren Spitze technische Por-Kreispclizeibehörden (in den Großstädten den Polizei-lich der Erledigung dieser Auigaben zur Verfügung.zellane und Gläser stehen. Innenbehälter. Röhren, Sieb-revieren) vorzalegen, welche die Darchlaßscheine aus-Natürlich muß auch die Thüringenschau-Berlin denkörbe, Schrägsitzventile, Lauiräder tür Pumpen. Rohr-folgen.durch den Krieg gegebenen Zeitverhältnissen Rechnungleitungs-Teilstücke, Düsen für Säure- und Wasserreini-Ueber alle Pormalitäten erteilt reichsdeutschen In-tragen. Sie tut es unter dem Gesichtspunkt, daß einegungsanlagen und Auskleideplatten aus Hartporzellan.Werbung, auch für im Augenblick nicht immer greif-Wicklungsträger für Spulen und Spulenkörper mit auf-teressenten die ehrenamtl. Vertretung der Prager Messegebranten Leitumgen aus Calit, Kondensatoren ausiür das Reichsgebiet, Berlin W 30. Motzstr. 51, Auskunit.bare Dinge, nie sehaden kann und daß für ihre thürin-gischen Herstellerbetriebe nichts schlimmer ist, als vonkeramischen Sondermassen. Hochirequenz-Stützer undVon dort können auch die Messeausweise zur Vorlageihren irüheren Kunden vergessen zu werden.-Darehtührungen sowie Kagelflantschrohre, geschliffenebei den Industrie- und Handelskammern bezogen werden.Bembergdas Tertilmaterial von Weltrif



Nr. 17 / 23. JahrgangMESSE UND AUSSTELLUNGSeite 13Wirtschaftliche Situation BöhmensDer Index sämtlicher Börsenwerte erhöhte sich fürden vergangenen Monatsabschnitt von 236,395 aufund Mährens245,945; die Gesamtrentabilität der Börse ist gleichfallsgestiegen, und zwar von 2,532 v. H. auf 2,676 v. H.Bericht der Nationalbank Böhmen und Mähren in PragGründungstätigkeitDie. Bilanz der Gründungstätigkeit bei den Aktien-Geidmarhtden Sparkassen wurde ein Teil der freien Mittel in Pro-gesellschaften und Gescllschaften m. b.H. ergab für dentektionsanlcihcn angclegt.Allgemeines. Die Lage auf dem Geldmarkt ist imMonat Juni einen Zuwachs an Gesellschaftskapital umNotenbank. An freien Mittcln bei der NationalbankJuni und Anfang Juli im wesentlichen unvcrändert ge-56,8 Mill. K gegenüber 64 Mill. K im Juni 1940. Derblieben. Interesse für Kredit trat nur in geringem Um-wurde am 23. Juni mit einem Stande von 3926 Mill. KKapitalszuwachs errcichte für das erste Halbjahr d. J.das Monats-Maximum ausgewiescn, das jedoch denfange aúf.bei einem Umsatz von 352,3 Mill. K den Betrag vonBarmittel. Der Zuwachs in den Bücheleinlagen warMai-Höchststand der Girosaldi und Kassenschcine der235,6 Mill. K gegenüber einem Zuwachs von 113,5 Mill.,im Juni ctwas geringer als in den vorhergehenden Mona-Nationalbank von insgesamt über 4 Milliarden K nichtder bei einem Umsatz von 195,1 Mill. K während derten, aber dennoch größer als in der gleichen Zeit deserrciclite.gleichen Zeit des Jahres 1940 erzielt wurde.Zum Juniletzten sind die Giroforderungen bei derVorjahres. Bei den Handelsbanken sind die EinlagenDer Anteil der cinzelnen Gruppen der Wirtschafts-auf Sparbücher stabil, bei einzelnen Anstalten werdenNationalbank und die Kassenscheine aui 3,8 Milliarden Kunternehmungen an dem Aktivsaldo der Gründungstätig-auch Zuwächse verzeichnet, selbst wenn die zugeschrie-zurückgegangen.keit am Ende des ersten Halbjahres geht aus folgenderIn der ersten Juliwoche haben sich die Barmittel beibenen Zinsen unberücksichtigt bleiben. Die ZuwächseAufstellung hervor: Mctallindustrie 59,6 v.II. landwirt-der Nationalbank um 32 Mill. K auf 3790 Mill. K gesenkt.gleichen das Manko aus, das dureh Uebertrag nicht-schaftliche und Nahrungsmittel-Industrie 9,9 v.I., Pa-Der Rückgang in der letzten Monatswoche war nichtarischer Bücheleinlagen auf Kontokorrent entstanden ist.pier- und graphische Industrie 8.7 v. H., ZuckerindustrieBei den Landesgeldanstalten sind gegenüber den vergan-durch Ultimoansprüche begründet, da sonst in der ersten8,2 v. H., Textilindustrie 5;,9 v. H.Juliwoche die zum Monatsletzten abgeschöpften Mittelgenen Zeitabschnitten keine außergewöhnlichen Verän-bereits hätten zurückströmen müssen. Zum JulimedioPreisbcwegungenderungen in den Bücheleinlagen eingetreten. Bei densind die Girosaldi kräftig um 855 Mill. K auf 2928,8 Mill. KDer Gesamtindex der reagiblen Preise hat sich zumVolksgeldanstalten gleichen sich örtlich dic Zuwächsegestiegen, wogegen sich die Summe der umlauienden3. Juli etwas erhöht, was auf die Befestigung der Preisemit den Entnahmen aus, so insbesondere bei den land-Nationalbank-Kassenscheine um 33 Mill. K aut 1682,6für Schrott und Altmessing zurückzuführen ist; diesewirtschaftlichen Bezirksvorschußkassen. Bei den Spar-Mill. K senkte.Befestigung war verhältnismäßig größer als die Rück-kassen strömten die Einlagen aus Einlagsbücher in diesemZeitabschnitt reichlicher zu als in den vorhergehendenDer Banknotenumlauf ist im Juni gegenüber Maigänge in den Notierungen der Posten „Maschinenguß-etwas zurückgegangen; zum 15. Juli beträgt er 6793bruch“, „sonstige Metalle“ und „Baumwollgarne“. InMonaten. Auch bei den Volksgeldanstalten, die derMill. K., so daß, verglichen mit Ultimo Juni, cinden übrigen Positionen sind die Notierungen unverändertNationalbank Berichte liefern, erhöhten sich im Juni dieRückgang um 407 Mill. K zu verzeichnen ist.geblieben. Auf den Weltmärkten der maßgebenden Roh-Spareinlagen gegenüber Mai.stoffe war im Juni die gesamte Preistendenz uneinheitlich,Laufende Rechmungen. Der Zufluß verfügbarerEiiektenbörseiedoch eher ansteigend. Getreide, besonders Weizen,Mittel auf die lauienden Rechnungen hat sich verlang-Zucker, Fett, also durchwegs Verbrauchsgüter, tendiertensamt, was indes ohne Einfluß auf die GeldilüssigkeitAuf dem Markte der Dividendenpapiere blieb zwarausgesprochen fest. Von den Industricrohstoffen zeigengeblieben ist. Bei den Handelsbanken waren die Zu-in der abgelaufenen Periodc vom 13. Juni bis 11. JuliEnde Juni einzig Baumwolle und Zinn festere Notizen.flüsse im Kontokorrent stellenweise gebremst und be-die Grundtendenz fest, doch war in den cinzelnen Grup-Dic Preise der übrigen Rohstoife waren teils etwassonders ergaben sich auf den Konten der Schwerindustriepen die Kursentwicklung nicht einheitlich. Teils machtschwächer, teils unverändert.Rückgänge, dic in der weiteren Ausdehnung der Investi-sich bereits die Sommerzeit fühlbar, teils wirkte dieDer Gesamtindex der Großlandelspreise hat sich zumtionstätigkeit ihre Erklärung finden. Rückgänge zeigtenHaltung der Berliner Börse, die die Reaktion auf dic1. Juli infolge der rückläufigen Entwicklung der Preisesich auch in den bei den Handelsbanken bestehendenneue Dividendenverordnung abwartete, einigermaßender Industrieprodukte und Rohstoffe etwas gesenkt.Kontokorrent-Einlagen der Geldinstitute und Versiche-hemmend auf den Steigerungsprozeß. Das Geschäft warDer gewogene Index der Lebensmittelpreise desrungsanstalten, die ihre Einlagen zur Ergänzung derim ganzen schwach und beschränkte sich auf einzelneKleinhandels hat sich, verglichen mit dem Maimedio, zurPflichtbestände an Wertpapieren verwendeten. Bei denfavorisierte Werte. Wieder waren Geldnotizen sehrmittleren Juniwoche erhöht. Ebenso wurden in derLandesgeldanstalten wurden im Laufe des Juni größerehäufig. Der Gesamtindex der Industrie- und Transport-gleichen Zeit auch im Index der Lebenshaltungskosten,Dispositionen zwecks Bezahlung der Protektoratsanleihewerte erhöhte sich in der Zeit vom 13. Juni bis 11. Juliund zwar sowohl in der Arbeiter- wie auch der Beam-durchgcführt, so daß hier auch dieser Umstand zurum 4,3 v.H. von 272,142 auf 283,832 gegenüber einertenfamilie Erhöhungen festgestellt.Senkung des Einlagenstandes auf der lauienden Rech-Steigerung um 2,6 v. H. iür den vorangcgangenen Mo-nung beitrug. Bei den Volksgeldanstalten, und zwarnatsahschnitt. Abgesehen von der Gruppe der Zucker-Erzeugung, Beschältigung und Handelbesonders bei den landwirtsehaftlichen Instituten, zeigtewerte und Aktien der Maschinenindustric, deren Kurs-Die bisherige günstige Entwicklung auf dem Arbeits-sich im Juni und in der ersten Hälite Juli auf den lau-bilanz aktiv war, sind die vorgekommenen Erhöhungenmarkt hat sich auch im Juni fortgesetzt. Die Arbeits-fenden Rechnungen cine bedeutende Bewegung im Zu-durchwegs unterdurchschnittlich und dic Textilwertelosigkeit, die sich eigentlich schon im vorigen Monatsammenhang mit der Ernte der Frühprodukte.zeigen sogar eine Senkung um 0,9 v.H.auf dem technischen Minimum hielt, ist noch weiterKreditmarkt. Aui dem Markte der langfristigenAls Folge der neu ausgezahlten Dividenden und inzurückgegangen.Kredite ist die Nachfrage verhältnismäßig gering geblie-einzelnen Fällen auch der Wiederaufnahme der Dividen-Konkurse und Ausgleicheben: immerhin wurden einige Hypothekendarlchen unddenzahlung überhaupt nach einer Reihe dividendenloserDie Insolvenzkurve, die sich im heurigen Jahreweitcres Kommunal- und Meliorationsdarlehen zur Aus-Jahre, ist die Rentabilität sämtlicher offiziell notierterAktien auf 1,980 v. H. (gegen 1,847 v. H.) gesticgen.unter der vorjährigen Linie bewegte, hat diese Tendenzzahlung gebracht. Andererseits kam es in erhöhtemauch im Juni beibehalten. Die Zahl der Konkurse (3) undMaße zu außerordentlichen Rückzahlungen, so daß derAui dem Markte der Anlagewerte blieh die Stim-der Ausgleiche (1), die im Juni die gleiehe war wie imDebitorenstand cine mäßig sinkende Tendenz erhielt.mung weiterhin fest, ohne daß dieselbe allerdings inMai, ist gegenüber dem Juni des vorigen Jahres (Kon-Die Nachtrage nach kurzfristigem Kredit war bei dender Kursentwicklung zum Ausdruck gekommen wäre.kurse 8, Ausgleiche 3) um rund zwci Drittel zurück-einzelnen Kategorien der Geldanstalten ungleich. Wäh-Bei den Protektoratsanleihen wie auch bei den öffent-rend bei den Volksgeldanstalten die Kreditnachfrage un-gegangen.lichen Anleihen sind die Geldkurse ohne Veränderung ge-bedeutend war, wurden bei den Handelsbanken kleinereblieben; lediglich die Baulose zeigen Kursbesserungen.Stand der Erzcugung in den einzelnenKredite in Anspruch genommen; diese Erhöhungen inIn der Gruppe der übrigen Anlagewerte war der unein-Wirtsdiafiszwcigender gesamten Kreditanlage glichen sich in der Mehrheitheitliche Charakter von der Entwicklung der Eisenbahn-Landwirtschaft. Die Ernteaussichten haben sich wei-der Fälle aber mit den Rückzahlungen aus, so daß diePrioritätsobligationen bedingt. Der Gesamtindex der An-ter gebessert. Die Wintersaaten gehen der VollreifeKredite im ganzen die irühere Höhe beibehielten. Beilagewerte hat sich von 102,661 auf 103,111 befestigt.entgegen, die Sommersaaten schießen in dic Aehren.FORIWir haben den autorisierten Vertrieb von Personen- und Lastwagen der Ford-Werke AG. in Köln am Rhein für den Bezirk PragKölner Ford-Wagen sind starke und robuste Fahrzeuge, deren Bauweise sich aus millionenfachen Erfahrungen auf allen Straßen der Welt ergab.Auf den Autobahnen des Reiches ebenso wie in weglosem Gelände haben Ford-Wagen stets zuverlässig und schnell ihren Dienst verrichtet.Was darüber hinaus den Besitz des Ford-Wagens so angenehm macht, ist der Ford-Kundendienst. In ihm stehen jedem Ford-Wagenbesitzer diegemeinsamen Leistungen von Ford-Werk und Ford-Werkstätten zur Verfügung. Das bedeutet sorgfältige Fahrzeugpflege und fachmännische Aus-führung von Reparaturarbeiten zu festliegenden, niedrigen Preisen.Unsere Ausstellungsräume und unsere geräumige Kundendienstwerkstatt, die mit allen modernen Hilfseinrichtungen ausgerüstet ist, befinden sich inPrag X, Königstraße 96. Ruf 355 - 97. Zweigstelle Prag VII, Am Baumgarten 11. Ruf 777-90.AUTO-KLEIN, INH. JULIUS KLEIN, PRAG X., KONIGSTRASSE 96INDUSTRIE-LANDWIRTSCHAFT-GEWERBE&



schiedene mit demhielt, wovon übrigens auch der Umstand zeugt, daß ver-dessen die Baubewegung weiter auf anschnlichem Niveauet d e t  da rr trDie öffentliche Bautätigkeit wurde dagegen normal fort-gonnener Bauvorhaben und verschiedene Reparaturen.bauten vorwiegend nur auf die Beendigung irüher be-sich iniolge des im Mai erlassenen Verbotes für Neu-allgemeinen gut beschäitigt.als im gleichen Vorjahrsmonat. Die Ziegeleien sind imJahr. Die Kalkerzeugung war im heurigen Juni besserfabriken sind die Ergebnisse heuer besser als im vorigenläufig ohne Wirkung geblieben ist. Bei den Zement-gilt, auf die das gesetzliche Verbot für Neubauten vor-entsprechender Höhe hält, was auch von der BaukeramikMaterial ist stetig, so daß sich der Absatz dauernd auflich. Die Nachtrage nach Kaolin unddet sich von der der vergangenen Monate nicht wesent-an. Die Situation der keramischen Industrie unterschei-tigung in der Stcinindustrie im irüheren Maßstabe ständigstrie. Infolge unverminderten Bedaries hält die Beschäi-erzeugt. Der Absatz war natürlich sehr gut.der letzten Saison iertiggestellt, neue aber noch nichtgung von Rundfunkgeräten gering. Es werden die SerienWie gewöhnlich in den Sommermonaten war die Erzeu-der Waggonindustrie wurde wie Irüher voll gearbeitet.Bestellungen Arbeit auf ein ganzes Jahr im voraus. Intigt und bei beträchtlicher Nachfrage garantieren diewirtschaftliche Maschinen sind andauernd voll beschäi-den Höhe der frühcren Monate. Die Fabriken für land-bestandes die Beschäftigung weiter auf der befriedigen-nischen Industrie hielt sich dank des hohen Auitrags-wie im Vormonat. In der Maschinen- und elektrotech-ken liefen Bestellungen in ctwa gleichem Umfange eingang höher als vor einem Monat. Bei den Röhrenfahri-Stande vom April.beträchtlicher Höhe und lag bei Walzware über deme Jr rer  rr t r war als im gleichen Vorjahrsmonat. Der Bestellungs-Monat, wobci die Erzeugung von Rohstahl auch höhereisen und Rohstahl war im Mai größer als vor einemgegangen.der Gruhenbelegschait ist im Mai wieder ctwas zurück-und Briketts zeigte dagegen eine Erhöhung. Der Standmäßigen Rückgang. Die Erzeugung von Steinkohlenkoksim Mai in beiden Sorten einen unwesentlichen saison-Zustand und leicht eingebracht.ernte war sehr ergiebig und das Heu wurde in gutemDer Stand der Hackirüchte ist befricdigend. Die Heu-Seite 14Baubewegung. Die private Bautätigkeit beschränkteIndustrie der Steine und Erden und keramische Indu-In den Brückenbauanstalten war der Auftragsein-Eisen- und Metallindustrie. Die Erzeugung von Roh-Kohleniörderung. Die Kohlenförderung verzeichnete45aBaugewerbe zusammenhängendePRAGER EISEN-INDUSTRIE-GESELLSCHAFTEisen- und Stahlwerke, Weiterverarbeitung, Eisenerzbergwerke,leueriestemSteinkohlenbergbau und Kalksteinbrüchestehen.ruhig geworden, da die Betricbe vor der Urlaubszeitr c s de d dn c uSpanien und den skandinavischen Ländern verhandelt.materialvorräte, auch wird über die Ledereinfuhr austung. In den Balkanländern bestehen beträchtliche Roh-Muster für die kommende Frühjahrssaison in Vorberei-reits an der Winterware gearbeitet, auch sind schon diedie aus der Lederzuteilung gedeckt wird. Es wird be-heimischen Markt herrscht anhaltend rege Nachfrage,dauernd gut und wcitere Aufträge laufen ein. Auf demändert. Der Auftragsbestand für den Export ist an-industrie die Beschäftigung im großen und ganzen unver-Schuhindustrie.auch von der Beschäftigung und dem Absatz inauf der gleichen Höhe wie im Vormonat. Dasselbe giltGeschäft wie Beschäftigung hielten sich im Durehschnittden im ganzen keine markanten Aenderungen beobachtet.traten keine Aenderungen ein.Putzmacherei und in der Erzeugung von Kleiderzubehörwie bei Herrenhüten, durchwegs verarbeitet.normal und die vorhandenen Vorräte wurden, ebensoWetters die Beschäftigung in der Damenhuterzeugungder- Hutindustrie war dank des anhaltenden günstigenim Inland wie aus der Slowakei ist sehr bedeutend. Inentsprechender Aufträge auf Lohnarbeit. Die Nachfrageim Juni ihre Beschäftigung auf Grund alter Vorräte undFirmen einlangten. Die Wäscheindustrie erhielt sich auchchen Aufträge auf Lohnarheit, die von reichsdeutschenMonats Mai, und zwar hauptsächlich dank der zahlrei-klcidungsindustric hielt sich im Jumi auf der Höhe deswebwaren eingerichteten Fabriken beschäftigt.Sehr gut sind auch die auf die Erzeugung von Seiden-geändert. Die Absatzsituation ist andauernd sehr gut.Lage gegenüber dem vorigen Monat nicht wesentlichmeinen besser.selben Vorjahrszeit ist heuer dic Beschäftigung im allge-Druckwerke arbeiten, genügend zu tun. Gegenüber der-auch jene Buchdruckereien, die an der Herstellung großerTiefdruck eingerichteten Betriebe aus und ebenso habentraf. Sehr gute Beschäftigung weisen die auf Flach- undein, die vorwiegend mittlere und kleinere Betriebe be-trat im Juni eine gewisse saisonmäßige Abschwächungsehr lebhaft.waren Absatz und Markt in den übrigen Papicrsortenfrüher kennzeichnet. Von Rotationspapier abgeschen,voll gearbeitet, wobei sich die allgemeine Situation wiemen nicht spüren.Industriezweige die erwähnten Einschränkungsmaßnah-Lederindustrie. In der Lage der Lederindustrie wur-Bekleidungsindustrie. Dic Beschäftigung derTextilindustrie. In der Textilindustrie hat sich dieGraphische Industrie. In der graphischen IndustriePapierindustrie. In der Papierindustrie wird weiterMESSE UND AUSSTELLUNGEebenso blieb auch in der Handschuh-In derderBe-aus ruhig.rend der ganzen verflossenen Berichtsperiode durch-der Erzeugung von Baumaterialien wurde voll gearbeitet.besondere dic Schwerindustrie intensiv beschäftigt. Invorigen Monat. Bei hohem Auitragsbestand war ins-schäitigungsgrad im allgemeinen der gleiche wie imgeworden.früchten sind in der vergangenen Periode weiter besserhaben.während sich die Detailhandelspreise unbedeutend erhöhtgruppe der Industrieprodukte etwas zurückgegangen,Weise gestört. Die Großhandelspreise sind in der Index-hältnisse wurde auch in diesem Zeitabschnitt in keinerpapiere, war unverändertMarkt der Anlagewerte, besonders der Protektorats-gen bei zuversichtlicher Grundstimmung wieder an. Derturen, in den letzten Tagen ziehen jedoch die Notierun-Hebung des Kursstandes anfangs zu mäßigen Kurskorrek-außertourlich zurückgezahlt.irüherer Zeit noch bestchende Kredite werden weitererfolgten Regelung der Bautätigkeit, unerheblich. AusKrediten blieb, nicht zuletzt auch wegen der kürzlicheinlagen war stabil. Die Nachfrage nach langfristigenden Konten hervorriefen. Der Gesamtstand der Spar-Ernte der Frühprodukte eine lebhaitere Bewegung auften der Landbezirke die einströmenden Erlöse aus derund da etwas gesenkt, während bei den Volksgeldanstal-Banken haben sich die Stände in laufender Rechnung hieInteresse für Betriebskreditc weiterhin gering. Bei dendung. Bei anhaltender Flüssigkeit des Marktes ist dasden vercinzelt in der Industric für Neuanlagen Verwen-chen keine Veränderungen cingetreten. Freie Mittel fan-1liche Monatssitzung ab.des Gouverneurs JUDr. Lad. Fr. Dvorák seine ordent-Mähren in Prag hielt am 24. Juli 1941 unter dem Vorsitz.Interesse des Konsums entsprechen zu können.bungen, die Produktion zu erweitern, um dem erhöhten:Zweigen der chemischen Industrie zeigten sich Bestre-Fabrikaten aller Art ist andauernd lebhaft. In cinzelnenwesentlich geändert. Die Nachfrage nach chemischenhat sich im allgemcinen die Lage gegen irüher nichtDer Devisenmarkt an der Prager Börse war wäh-In den cinzelnenDie Aussichten auf eine befriedigende Ernte in Feld-Die ruhige Entwicklung der allgemeinen Preisver-An der Prager Effektenbörse kam es nach vorherigerAuf dem Geldmarkte sind während der letzten Wo-Juni bis 15. Juli 1941 entnehmen wir:Dem Geschäftsbericht für den Zeitabschnitt vom.Der Bankrat der Nationalbank für Böhmen undChemische Industrie. In der chemischen IndustrieBeridt für den Monat Juli 1941Prager messeMesse-Palast, I. StockIndustriczweigen hlieh der Be-Stand 1160rest.Nr. 17 / 23. Jahrgang
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ha us (alt nur der Turm, 1451; erster Prager Fenster-
sturz 1419), St. Ignatius-Kirche (1678). St. Stephans-
Kirche (I351-1360), dahinter Longinus-Kapelle
(12. Jahrhundert). St. Borromäus-Kirche (1730—1736 von
K. J. Dientzenhofer). Kirche St. Johann von Nepomuk
am Felsen (1730 von K. J. Dientzenhofer, Statue dcs hl.
Nepomuk von J. Brokoff, 1683, das Vorbild aller weitcren
Nepomuk-Statuen). Benediktiner-Abtci Emaus (1348 gegr.,
Einladung
ZUR PRAGER HERBSTMESSE
1 9 4 1
Die
DEUTSCHE WAFFEN- U. MUNITIONSFABRIKEN AG
zeigt Ihnen: Wärmewirtschaftliche Apparate • Rohr-
dehnungsausgleicher • Metallschläuche • Metallfaltenbälge
Leichtstahlflaschen • Schneidwerkzeuge  Aluminium-
Transportflaschen und Dosen im
Messepalast
Mezzanin Nr. 112
(von Peter Parler erbaut, im 16. Jahrhundert umgebaut),
volle Kunstgegenstände in den Kapellen, hier auch die
uos. manãa nu. (adunuer. on) n ut n s e f
dem Landtagssaal (1559—1563 von Bonitaz Wolmuet),
Grabmäler Ottokars Il. u. a, aus der Werkstatt Peter
del. Maltheserplatz mit Nostitz-Palais (1660, Bilder-
der Statthalterstube (Fenstersturz von l618),
Parlers und Matthias' von Arras. In der W enz els-
galerie, Bibliothek) und Maltheserkirche (1159 gegr., zer-
dem Deutschen Saal (Rudolfinische Galerie, Ende des
kap ell e ist der hl. Wenzel bestattet. Außen, an der
stört, nur teilweise erneuert, Bilder von Skreta u. a.).
16, Jahrhunderts), dem Spanischen Saale (1601
Südseite des Doms, Statuengruppe des hl. Johannes von
Grandprioratsplatz mit Barock-Palais Buquoy-
von Giovanni Giargiolli, 1722 von K. J. Dientzenhofer
Nepomuk von Ignaz Platzer (1763), im Burghof das
Loqucval (Figuren von M. Braun und schöner Garten)
restauriert, später weiter verändert). Im dritten Burg-
prächtige Reiterstandbild des hl. Georg, 1373, von Martin
und dem Palais des Maltheser-Großpriorats (1726).
hof der St. Veits-Dom, in seinem alten Teile mit
und Georg von Klausenburg. Die St. Gcorg-
I nscl K a mpa. stimmungsvoller Altprager Winkel.
dem Kapellenkranz das herrliche Werk Peter Parlers,
Kirche, das älteste bestehende christliche Bauwerk
Die beiden Kleinseitner Brückentürme, der
des Schöpfers der ersten deutschen Netzgewölbe; im
Böhmens (vor 920 durch Herzog Wratislaus gegr., nach
kleinere aus dem l3. Jahrhundert. Laurenziberg,
Innern reiehe historische und Kunst-Sehätze; Das präch-
der östliche Ausläufer des Wcißen Berges, mit „Eiffel-
dem Vorbilde von Gernrode (Sachsen) errichtet, 1142
tige Kaisergrabmalaus carrarischem Marmor von
turm“ (60 m hoch) und Laurentius-Kirche. Die „Hunger-
durch Brand zerstört, Neuaufbau 1150 vollendet, spätere
Alexander Colin von Mecheln (1564--1589); hier sind
mauer" unter Karl IV. erbaut. Kinskygarten.
begraben: Karl IV., Wenzel IV., Ladislaus Posthumus,
Um- und Zubauten, die die so cigenartige Stilmischung
Hradschin: Die Bu r g (tausendjährige Geschichte)
Georg von P'odiebrad, Ferdinand I., seine Gemahlin
verursachten, Barockfront aus dem 17, Jahrhundert).
mit dem Ladislaus-Saal (1487-1502) von Benedikt
Anna, sein Sohn Maximilian II. und Rudolf II. Triforiums-
Einer der ältesten Teile die Krypta unter dem Haupt-
Rieth erbaut, die Netzgewölbe mit geschwungenen Rip-
galerie mit Bildnisbiisten aus der Parlerschule, Orgel-
altar. Begraben sind in der Kirche einige der irühesten
pen bilden cinen eigenen Stil), der Allerheiligen-Kirche
cmpore (16. Jahrhundert) von Bonifaz Wolmuet. Wert-
Regenten: die Herzöge Borschiwoj (gest. vor 900),
Sämtfichie Freib- und Scfimierfitoffe
erzeugen die Mineralölraffinerien
Apollo, Benzin-Benzol-Verband -ehem.
Kraluper, Fantowerke, Oderfurter Mine-
ralölwerke und Vacuum Oil Company
Gewerbebank-■ivnostenská Banka
Fachkundiger Die
Pra



Seite 22MESSE UND AUSSTELLUNGNr. 17 / 23. Jahrgang31. August—7. September: Donaumesse in Bratislawa13.-28. September: Schweizer Comptoir in LausannePreßburg; näh. d. das Meßamt der Donaumesse,4.—13. Oktober: Mustermesse in Laibach; näh. d. das(Lausanner Messe); näh. d. Comptoir Suisse, Lau-Meßamt der Laibacher Mustermesse, Laibach/Bratislawa/PreBburg (Slowakei).sanne, Place de la Riponne (Schweiz).Lubiana (Italien).1.- 20. September: Konservenindustrie-Ausstellung in14.—25. September: Mustermesse in Sibiu (Hermann-11.—18. Oktobcr: Schweizer Messe in Lugano; näh. d.Parma; näh. d. Mostra del prodotto alimentarestadt); näh. d. Direktion der Mustermesse in SibiuFiera Svizzera di Lugano, Lugano (Sehweiz).conservato, Parma (Italien).(Rumänien)*15. 28. Oktober: Sportioto-Ausstellung in Rom.4.-15. September: Herbstmesse iür Wohnungskultur15.-29. September: Messe in Marseille; näh. d. Dircc-in Budapest; näh. d. Budapester Internationaletion de la Foire Internationale de Marseille, 7, Quai11.-13. November: Notmesse in Tilburg; näh. d. Sckre-Messe, Budapest V, Alkotmany-utca 8 (Ungarn).des Belges, Marseille (Frankreich).tariat der Notmesse, Ringbaan West 298 F, Tilburg(Holland).6.-18. September: Pariser Messe in Paris; nâh. d.16.-18. September: Notmesse in Tilburg; näh. d. Sckre-Foire Internationale de Paris, 23, Rue Notre Dametariat der Notmesse, Ringbaan West 298 F, Tilburg29. November—2. Dezember: Winterausstellung (Geflii-des Victoires, Paris (Frankreich)(Holland).gel- und Kleintierzucht) in Agram; näh. d. Meßamt(Termin von Paris aus noch nicht bestätigt).der Agramer. Messe, Savska cesta 25/29, Agram23. September 3. Oktober: Deutsche Werkstofi-Aus-(Kroatien).6.-15. September: Internationale Allgemeine Messe instellung in Zürich; veranstaltet vom Werberat derZagreh (Agram); näh. d. Zagrebacki-Zbor, Meßamtdeutschen Wirtschaft, Berlin W 8, Unter den LindenIm Jahre 1942:der Zagreber Messe, Postfach Nr.1, Zagreb 15(Kroatien).27. September-5. Oktober: Mustermesse in Lyon; näh.*6.--19. April: Internationale Mustermesse in Plovdiv;d. Foire de Lyon, rue Ménéstrier, Lyon (Frankreich).näh. d. die Mustermesse in Plovdiv (Bulgarien).9_18. September: Niederländische Herbstmesse in27. Septemher--12. Oktober: Finnische Groß-Messe in18. - 28. April: Schweizer Mustermesse in Basel; näh.Utrecht; näh. d. Nederlandsche Jaarbeurs, Utrecht,Helsinki; näh. d. Suomen Messut, Helsinki, Messu-Vredenburg (Holland).d. das Meßamt der Schweizer Mustermesse, Basel,halli Turunti 17 (Finnland).Klarastraße (Schweiz).Branchen-Register für den MeB- und Ausstellungs-KalenderDie Terminangabe neben den Städten, wobei die Monate in römischen Ziffern angegeben sind, erleichtert das Nachschlagen in dem chronologisch geordneten Meß- und Ausstellungskalender, in demdie genauen Bezeichnungen und Geschäftsstellen der Veranstaltungen angegeben sind. Die Zeichen A und B hinter dem Termin weisen darauf hin, ob die Veranstaltungen unter „Deutsche Messenund Ausstellungen [A)" oder „Ausländische Messen und_Ausstellungen (B)“ im Kalender auigeführt sind.Allgemeine Messen.Wien 21.—28, 1X. A.Deutsche Werkstoffe- DeutscheKrakau 27. IX.--19. X. A.Rauchwaren und Pelze.Düsseldorf (Reichswirtschafts-Basel 18,—28. IV. 42 B.Zagreb (Agram) 6—15. IX. B. Textilstoiie.Klagenfurth 31. VIII.-14.IX, A.Leipzig 31, VIII.-14. IX. A.Tilburg 16.—18, IX. B.museum)Bratislawa/PreBburg 31, VIII.Zürich IX.-3. X. B.Wiener-Neustadt 2.19. X. A.Schiffahrt.Frankfurt a. M. (AusstellungTilburg 11.-13. XI. B.bis 7. IX. B.für Arbeitsschutz]Kultur.München Eröffnung 1. IX. A.Helsinki 27, IX.—12. X, B.Film.Kassel (Tapetenmuseum)Allgemeine AusstellungenIzmir 20, VIII.—20, IX. B.Salzburg 15, VIII.-30. IX. A.Schrifttum.Magdeburg (Ausstellung desDanzig 25. X.-3. XI AVenedig 26. VIII.—10. 1X. B.Köln 14.—16. IX. A.Oslo 12.—26. 1X. B.Franz-Seldte-Institutes derDirschau 14.-19, X. A.Kunst und Kunstgewerbe,Königsberg Pr. 12.—15. X. APrellburg 27, VIII.-10, IX. B.Deutschen Akademie fürGeflügel- und Kleintieszucht.Düsseldorf 21. IX.--19. X. A.Bauforschung)Laihach 4.—13. X. B.Gotenhafen 9.—18, XL A.München 27. VII.--10. VIII. A.Soziale Fürsorge.München (Apothekermuseum).Leipzig 1.—6. 11I. 42 A.Karthaus 24.-29. XI. A.Agram 29. XL-2. XII, B.Berlin 9. VII.-IX. A.München (Deutsches Museum).Leipzig 30. VIII.—3. 1X. 42 A.Marienburg 3.8. X. A.Landwirtschaft.Technik.Neustadt bei Koburg (Spiel-Lausanne 13.-28, IX. B.Neumark 31. VIIL— 5. IX. A.Königsberg/Pr. 12.-15. X. AParis B.zeugausstellung).Leipzig 31. VIII. 4, IX. A.Handwerk.Pr. Stargard 5.-12. XII. A.Brüssel B.Nürnberg (Verkehrsmuseum).Lugano 4.-18. X. B.Königsberg/Pr. 12,- 15. X. ANahrungs- und Genußmittel,Rosenberg 11.—16. IX. A.Offenbach (Ledermuseum)Lyon 27, IX.—5. X. B.Hauswirtschait und Wohnang.Kolonialwaren, Süßwaren undViehzuoht.Straßburg a. Rh, 29. VIII.--21.Piorzheim (Schmuckwaren)Marseille 15.—29, 1X. B.Konditorei, Backgewerbe, Ta.Königsberg Pr. 12. 15. X. A.IX. A.Budapest 4.-15. IX. B.Sonneberg (Spielzeug-Paris 6.-18. IX. B.bak, Wein und Spirituosen.Stuhn 22.-27. IX. A.Ständige Musterschauen.ausstellung)Prag 7.14, IX. A.Lausanne 13.-28. IX. B.Berlin (Thüringenschau).Sofia (Ausstellung der deut-Sibiu (Hermannstadt) 14. 28.Eau. und Wohnungswesen.Hygiene und Gesundheitspfege.Parma 1.20. IX. B.Berlin (Bauwelt-Musterschau).schen Wirtschaft und Tech.IX. B.Beuthen O/S. 17, VIM.-7. IX.Photographie.Bremen (Export-Musterlager)nik) B.Utrecht 9.-18. IX. B.Düsseldorf 10.- 21. IX. A.A.Rom 15.28. X. B.Dresden (Hygiene-Museum).Trier (Weinmuseum)HINTEREGGER & REIMERVermietungen!MESSE- UND AUSSTELLUNGSBAUARCHITEKTENBURODekorationenFahnen und Banner in jeder Größle.AUSRUSTUNG U. VERLEIHGebrauchswerbungARCHITEKTUR-Flaggenstangen und Zubehör.U. DEKORATIONSSTANDEStandaufbautenTribünen, Patent, in jed. Grüße zusammen-Gegr. 1848GesamtausstattungenHERSTELLUNGIN EIGENENGegr. 1890Fahnensetzbar, Sitz- und Stehtribünen.WERKSTATTENEMIL MINUTH &CO.EDT&HORNUNGRUF:CHARLOTTENBURG9BERLIN W 35, LÜTZOWSTRASSE 95. FERNRUF: 2219 96Hamburç-Alto93 27 83Westerstraße 51933190Telefon 426744/45HallenbautenSpediteurepropagandaiürMessenund AusstellungenfürMessenundAusstellungenfür Messen und AusstellungenHaberlingMesse - SpediteureWERBEDRUCKEZelthallen19MSWander-auch mit Holkboden, liefert leih weise billigst in vielseitiger AusführungausstellungenFÜR MESSEN UND AUSSTELLUNGENProspekte- ZeitschriftenF.LosbergerVerpackungenTiefbertwayen jeder GrösseBroshüren- FormulareBockwindenBuchdruckerei Georg665315EichlerZeltfabrikHeilbronn a. N.Telefon 2067SpezialarbeiterBerlin Sw 61,Kreuzherystr.39Berlin SO 16, Rungestr. 18, 67 40 44 u. 67 40 45muogd scJiessesdiließt das Anrcdit aufkostenloseBeratungpunAuskunftserteilungu!affenMeß-punAussteffungs-Angefegenfeiteninsidfi.DensdriftfidienAnfragenistfcdigfidiRückporto bcixufügcn.



Nr. 17 / 23. JahrgangMESSE UND AUSSTELLUNGSeite 23Lehrschau „Die schöne Stadt - ihre EntschandelungZwisdenstaatlice Mustermesseund Gestaltung“ in Düsseldorfin ZagrebDie im großen Ausmaße getrofienen VorarbeitenDas Gauamt für Komunalpolitik der10. September: Dr. Ing. Lin dn e r, Fachbcauftrag-für die 35. Zagreber Mcssc, der ersten im neuen Unab-NSDAP..GauleitungDüsseldorf,veranstaltetter des Deutschen Heimatbundes, Berlin, „Dic schönehängigen Staate Kroatien, sind beendet und in wenigenin der Zeit vom l0. bis 21. September 1941 in derStadt" - Lichtbildervortrag:Tagen werden sich die Pforten des Zagreber Messe-Städt. Kunsthalle zu Düsseldori cine Ausstellung sowieLandesbaupfleger der Provinz Westialen Wolff,geländes öifnen, um dem In- und Auslande zu zcigen,im Ibachsaal eine kommunalpolitische Vortragsrcihe mit„Lehendige Planung in Altstadt und Vororl“ - Licht-daß der freie Unabhängige Staat Kroaticn scine wirt-dem gemeinsamen Thema „Die schöne Stadt -bildervortrag.schaftliche Selbsthestimmung erlangt hat und auch inihre Entschandelung und Gestaltung".12. September: Geschäitsführer des Reichsimmungs-der Lage ist, als gleichberechtigter Wirtschaftspartner18 Gemeinden des Gaugebietes werden im Zusammenhangverbandes des Malerhandwerks, Berlin, Frinke, „Dieim Konzert der Großmächte mitzuwirken.mit der Lehrschau des „Deutschen Heimat-farbige Stadt“ — Lichtbildervortrag:Nicht erst heute, sondern schon vor hundert Jahren,bundes“ und des„RciehsinnungsverbandesRegierungsbaurat Marcinowski, Berlin,„Rechts-pflegte das kroatische Volk Handelsbeziehungen zufür das Malcrhandwerk" ihre baupflegerischenseincn nördlichen Naehbarn. Erst durch die GründungMaßnahmen an Hand von farbigen Darstellungen, Foto-iragen der Raum- und Baugestaltung";des jugoslawischen Staates kamen die Kroaten, geführtgrafien und Modellen durch instruktive Beispiele ver-Gartendirektor W. Tapp, Düsseldorf. „Grünflächendurch die Beograder Machthaber zwangsweise zuschandelter und wiederhergestellter Bauwerke, Straßcn-im Stadtbild“ _ Lichtbildervortrag;engeren Handelsbezichumgen mit dem europäischenzüge und Plätze zeigen.Dr. Ing. von der Trappen, Berlin, BeauftragterWesten. Der Zerfall Jugoslawiens und die GründungUnter anderem werden nach dem Lehrschauprinzipbeim Generalinspektor für das Beleuchtungswesen in derKroatiens brachte eine vollständige Trennung mit dender Gegenüberstellung von Beispiel und GegenbcispielReichshauptstadt, „Beleuchtung und Lichtwerbung in derWeststaaten. Kroatien ist nicht nur militärischer undDarstellungen zu folgenden Themen gezeigt: „Die Wie-Stadt";politischer Verbündeter der Achscnmächtc, sondern auchderherstellung des Architekturbildes“, „die MinderungSchriftleiter Otto Ernst Sutter, Karlsruhe, „Bau-wirtschaftlich eingegliedert in jenen Staatcnbund, dervon Bauübeln“, „die farbige Bchandlung des Straßen-liche und räumliche Voraussetzungen der Gastlichkeit“—dem neuen Europa ein starkes und festes Gepräge gebenbildes, „Außenwerbung“, „Grünanlagen im Stadtbild“,Lichtbildervortrag.wird.„die Straße in der Landschaft“.So wird der 5. September 1941, der EröffnungstagDie Betciligung der Gemeinden des Gaues Düsseldorfder 35. Zagrcber Messe, ein historischer Tag in derist nicht nur als eine Leistungsschau zu verstehen. DasLeistungsschaustolzen Geschichte der Zagreber Messe sein und diesenGauamt für Kommunalpolitik hat sich vielmehr für die„Saönes sdilesisdies Gebraudisgut“mitzuerleben ist der Wunsch aller nationalbewußten Kro-Veranstaltung aus erzieherischen Gründen in der Er-aten und unzähliger Messefrcunde aus dem Auslande.kenntnis entschlossen, daß das Wesen der Baubereini-in BreslauDie Stadt Zagreb hat Vorbercitungen getroffen, damitgung selbst von manchen Fachleuten und Architektendie Messebesucher in den erstklassigen Zagreber Gast-sowie von den einschlägigen Bauhandwerkern falseh ver-Auf Veranlassung und unter der Schirmherrschaftstätten bestens verpflegt werden und in den verschie-standen wird. Mit dieser Ausstellung wird cine wichtigevon Gauleiter und Oberpräsident H a n k e jindet imdenen Hotels und Privatwohnungen gute AufnahmeVorarbeit im Sinne eines Generalstabsplanes für die aller-Breslauer Schloß in Verbindung mit der S. Schlesischenfinden.orts vorbereitete Priedensarbeit der Gemeinden geleistet.Kunstausstcllung vom l4. September bis 12. Ok-Das städtische I'remdenverkehrsbüro (NicolicevaDureh diese Gemeinschaftsaktion des Gaues Düssel-to b e r cine große Leistungsschau „Sehönes schlesischesul. 4) wird den ausländischen und auswärtigen Besucherndorf wird bekundet, daß die Neugestaltung der StädteGebrauchsgut" statt, die durchgeführt wird vom Landes-die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten der Stadtund Wohmplätze heute öffentlicher Dienst ist. Sie wirdamt für Handwerkspflege und industriclle Formgebung.Zagreb und sciner nahen Umgebung zeigen, so daß auchden Gemeindeleitern, Baudezernenten und nicht zuletztDie besten Kräfte des gestaltenden Handwerks und derauf diesem Gebicte der Besucher auf seine Rechnungden freien Architekten, den Handwerksmeistern des Bau-Gebrauchsgut schaffenden Industrie Schlesiens werden inkommen wird.gewerbes sowie den Hausbesitzern und Gewerbetreiben-dieser Schau beweisen, daß Schlesien in der Lage ist,die ihm gestellten kulturellen Aufgaben auch auf diesemden nahelegen, daß heute die organische Einordnung jedeswichtigen Gebiet zu criüllen.9. Internationale MustermesseBaukörpers in das vorhandene Platz- und Straßengefügeoder in die Landschaft erste Voraussetzung für ein gutesDiese Ausstellung ist die Einleitung umfangreicherIn Plovdiv 1942Orts- und Landschaftsbild im Sinne nationalsozialistischenMaßnahmen, die im Hlinblick auf die künftige GestaltungGemeinschaftsgeistes ist.deutscher W oh n k ultur in Zukunft verhindern sollen,Die 9. Internationale Mustermesse in Plovdiv findetDer Deutsche Heimatbund hat eine besondere Aus-daß Material und Arbeitskraft an minderwertiges undvom 6. bis 19. April 1942 statt. Schon jetzt werdenführung seiner bereits in anderer F'orm gezeigten Lehr-unschönes Gebrauchsgut verschwendet werden, und diefür sie umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Man er-schau herstellen lassen, die vornehmlich rhcinische undhohen Werte sehlesischer Handwerkstraditionen alswartet die Beteiligung Deutsehlands, der Türkei,bergische Bauweise berücksichtigt. Sie wird zum erstenGegengewicht zu den gestcigerten Anforderungen desRumäniens, der Slowakei, Kroatiens, Ungarns, Italiens,Mal in Düsseldorf zu sehen sein.Arbeitsalltags wieder lebendig machen sollen.Frankrcichs und anderer Staaten.Die Gauveranstaltung, deren Schirmherr Gaulei-ter StaatsratFlorian ist, wird, unterstützt durchPlakette der Reidsmese Leipzig fürden Landeshauptmann der Rheinprovinz, den Oberbür-Sportfoto - Ausstellung in Romgermeister der Gauhauptstadt Düsseldorf, den Landes-Reidshandwerksmeister Sdhrammund Kreishandwerksmeister-Düsseldorf. Beteiligt sindIn der Zeit vom 15. bis 28. Oktober veranstaltet dasan der Ausstellung unter anderem neben der Gauhaupt-In Anerkenmung der zugunsten der ReichsmesseItalienische Olympische Komitee in Rom eine Sportfoto-stadt Düsscldorf die Städte Wuppertal, Kreield, M.-Leipzig geleisteten Arbeit ist dem Reichshandwerks-Ausstellung. Diese Schau soll die besten SportaufnahmenGladbach, Rheydt, Solingen, Remscheid.meister Ferdinand Seh ram m, M.d.R., die Plaketteaus allen Gebieten, wie Leichtathletik, Wintersport,Iu Zusammenhang mit der Ausstellung wird am 10.der Reichsmesse Leipzig verliehen worden. DieseSehwerathletik, Schwimmen, Rudern, Fechten, Turnen,und 12. September 1941 von der Verwaltungs- und Wirt-höchste Ehrung, die das Reichsmesseamt zu vergebenReiten, Radfahren, Boxen, Segeln, Schießen, Fußball,schafts-Akademie Düsseldorf in Verbindung mit demhat, gilt zum gleichen Maße dem persönlichen VerdienstMotorradsport, Motorbootsport, Autosport, Tennis,Gauamt für Kommunalpolitik eine kommnunalpolitischedes Reichshandwerksmeisters und den unter seiner Füh-Rugby, Baskettball, Hockey, Rollschuhlauf, Handball,rung stehenden Organisationen, die seit Jahren mit derFlugsport, Alpinismus, Golf, Jagd. Segelflug, Galopp-Vortragsreihe veranstaltet, in deren Rahmen folgendeVorträge gehalten werden:Reichsmesse eng zusanmenarbeiten.rennen, Trabrennen umfassen.allowegePlastische Besdhriftungs- Budistabenaus Velour-, Metall- undBuntkarton,Soltlerauch Holz-, Hohi- und Metallbuchstabenjeder Schriftart, Größe, und Farbefür Ausstellungen und Messeständeschwabenplastische Namenszüge, Schutz- und Waren-marken, Schaustücke, Blickfänge, Plakate,statistische Tafeln usw.liefert seit über 15 Jahren der leistungsfähige SpezialbetriebDÜRICHEN & SIEBOLD • LEIPZIG C 1 APotsdamers■ir = 18Mot38BAU-HOFSTRASSE 1 • RUF: 15526 UND 24 890273073~Wir übernehmen auch die einheitliche Beschriftung ganzer Ausstellungen214154che-GostichkeitK-DAMESSBei allenALLGEMEINEZuschriften andie Geschäftsstel-TRANSPORTGESELLSCHAFTlen der MessenDein Mitgliedsbeitrag zur NSV.vorm. Gondrand & Mangili m. b. H.u. Ausstellungendient der Betreuung von Mutter und Kindberufen Sie sichVerpflichtete Spediteure derauf uns. Zentral-und damit dem Leben unseres Volkes.„Technischen Messe“ LeipzigblattLEIPZIGC 1.„MESSE UNDTelefon: 62474Ausstellungsgelände.AUSSTELLUNG".Verlag: Messeund Ausstellung.Hauptschriftleiter: Bruno. Abendroth, Berlin W30. - Zur Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr.2.— Druck Georg Eichler. Berlin SO 16.
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VEREIN FÜR CHEMISCHE UND METALLURGISCHE PRODUKTION

ladet Sie zur Besichtigung der neuen grossen Exposition

im 4.Stock des Messepalastes, Standreihe 4117-4130ein

Die Firmen

CHEMISCHE KOLIN A.G., KOLIN

PRAGER CHEMISCHE WERKE A.G., Prag

»AKO«, Fabrik photographischer Platten,

Filme und Chemikalien, G.m. b. H., Prag

laden Sie zur Besichtigu

im Rahmen der grol

VEREIN FÜR CHEMISCHE UND MET

eir


